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Abſchluß der Dewey⸗Feſtlichkeiten. 
Der neueſte Sampſon-Schley-Zwiſchenfall. 


Waſhington, D. C., 4. Okt. Geſtern 
Abend gab Präſident MeKinley zu 
Ehren Dewey's ein Bankett im Weißen 
Haus; dasſelbe mußte wegen der gro— 
ken Anzahl Gäſte im Korribor abge— 
halten werden. 

Auch der „Metropolitan Club“ lud 
den Admiral ein. 

Dero:y bleibt biz 
der Bundbeshauptftabt, und wird als— 
dann nah feinem Heimathaitaat Ver— 
nor: abreifen. Heute Vormittag hatte 
er eine Beiprechung mit dem Präſiden— 
ten über die PBhilippinen-Frage. Wie 
man hört, wird fich Demey jchon nad 
einigen Wochen dauernd in Wafhing- 
ton niederlaflen. 

Bei den geftrigen Feftlichkeiten Tpieite 
fich auch ein fleiner Vorfall ab, der nur 
ton Wenigen beobachtet wurde, aber ein 
intereffantes Gtreiflicht auf die perfön= 
“ Tichen Beziehungen zwifchen Kontre-Ad⸗ 
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2awtons neueite Kampagne, 
Die $ilipinos wieder zurücgedrängt. 
Manila, 4. Oft. General Lamwton 
hat mit feiner verftärkten Streitmacht 
die Filipinos, welche die Verbindung 
ziwiichen Smu3 und Bacur unterbrechen 
wollten, zurüdgetrieben und jene Zand- 
ftrede wieder völlig feindezfrei gemadt. 
Die Filipinos (im Ganzen nur 2100 
Mann, in zwei getrennten Heerhaufen) 
liegen e8 auf feine Schlacht anfom= 
men, jondern zogen fih haftig meit- 
märts in das Hügel-Bufchland zurüd. 
Sie Jollen große Verlufte gehabt haben. 
Auf Seiten der Amerikaner wurde nur 
ein Artillerie-Qentnant verwundet. 
Die amerifanifchen Geejoldaten be— 
theiligten fich ebenfall3 am Kampf. 
New Port, 4. Dft. Der Urmees 
Sekretär Benfon, von der Epistopalen 
St. Andrews = Brübderfchaft, melcher 
foeben von den Bhilippinen-nfeln 
nah) einem halbjährigen Aufenthalt 
zurüdgefehrt ift, außert ſich bitterbös 
über die amerifanifche Armee dafelbit. 
Er nennt Diefelbe „45,000 Trunken— 
bolde, Wüftlinge und Spieler“ und 
fagt, fo lange die amerikanischen Sol— 
daten dort feien, jei gar nicht an reli= 
giöſen Fortſchritt zu denken. Aller— 


miral Sampfon und Kontre:Admiral dings gibt er zu, daß es etliche Aus— 
Schley wirft. Als Dewey im Weißen nahmen unter den Soldaten gebe, aber 


Haus empfangen wurde — ehe er ſich nur ſo wenige, daß ſie gar nicht erwäh— 


nach dem Kapitol begab, um den Ehren— 


degen in Empfang zu nehmen — und 


das Weiße Zimmer mit eingeladenen 
Gäſten des Präſidenten gefüllt war, 
und ſchon ein allgemeines Händeſchüt— 
teln ſtattgefunden hatte, erſchien auch 
Schley. Er grüßte Dewey und wurde 
ſeinerſeits von den Anderen begrüßt. 
Da Schley um zwei Nummern über 
Sampſon ſteht, ſo hätte, den Etiketten— 
Regeln zufolge, Sampſon vortreten 
und Schley begrüßen müſſen. Statt 
deſſen drückte ſich Sampſon in eine 
Ecke und ſuchte offenbar Schley aus 
em Wege zu gehen. Dieſer jedoch hatte 
das Manöver allem Anſchein nach be— 
merkt. Alle Ueberlieferungen in den 
Wind ſchlagend, ſuchte er ſelber Samp— 
ſon auf und, gutmüthig lächelnd, 
faßte er ſeine Hand, die Sampſon hin— 
ter ſich hielt, und ſchüttelte ſie tüchtig. 
Zornesröthe flog über Sampſons Ge— 
ſicht, obwohl er natürlich kein Wort 
ſagte. Die Beobachter dieſes Auftrit— 
tes amüſirten ſich nicht wenig darüber! 
Koſtſpielige Stimm-Abgabe. 

Albany, N. Y., 4. Okt. Einer Ent⸗ 
ſcheidung des New Yorker Generalan— 
waltes zufolge befinden ſich die Ver. 
Staaten noch immer imKriegszuſtand, 
und Bewohner des Staates New York, 
welche ſich irgendwo bei der Armee oder 
Flotte befinden, ſind berechtigt, dort 
ihre Stimme für New Yorker Staats— 


wahl = Kandidaten abzugeben. Daher | Leute haben die Arbeit niedergelegt, und | Pincus undSchadtel. Unter den, etwa 


hat der Staatsjefretär die erforderli- 
chen Regijtrirungs - Bücher an die Be- 
fehlöhaber der verfchiedenen Militär- 
pojten auf den Philippinen = Snfeln, 
auf Cuba und auf Portorifo gefanbt, 
desgleihen au an die Militärpoften 
im Lande jelbft. Er fagt indeh, e8 
werde unmöglich fein, die Nomination 
in gejeglicher Form rechtzeitig nach den 
Bhilippinen = SInfeln zu fenden, und 
jelbjt wenn dies möglich fei, werde die 
Einholung jeder abgegebenen Stimme 
dem Staat New York mindeitend 8100 
koſten. 
Blieb reſultatlos. 


New NYork, 4. Okt. Die geſtrige in— 
ternationale Wettfahrt zwiſchen den 
Jachten „Columbia“ und „Shamrock“ 
gilt noch nichts, da keines der beiden 
Boote die Dreißig-Meilen-Grenze 
in der vorgeſchriebenen Zeit abfahren 
konnte, indem zum Schluß der Wind 
zu ſchwach war. „Shamrock“ iſt offen⸗ 


bar beſſer geleitet, als die amerikani-— 


ſche Jacht; letztere kam aber allemal 
dann wieder in Vortheil, wenn eine 
ungewöhnlich ſtarke Briſe wehte. 
Höchſtwahrſcheinlich würde „Colum— 
bia“ dieſe erſte Wettfahrt verloren ha— 
ben, wenn dieſelbe zu Ende gebracht 
worden wäre. 

Bei dieſer Wettfahrt wurde auch, 
zum erſten Male in Amerika, das Mar— 
coni'ſche Syſtem drahtloſer Telegra— 
phie zur Uebermittlung von Botſchaf— 
ien nach dem Geſtade benutzt, und zwar 
unter Leitung desErfinders ſelbſt. Der 
Verſuch war ein vollſtändiger Erfolg. 

Der Prozeß wird verlegt. 

Marion, Ill. 4. Okt. Die 9 gefan⸗ 
genen Arbeiter, melde unter ber Un- 
age, Frau Annie Carr ermordet zu 
haben (beim YFeuern auf einen Bahn- 
waggon, der mit Farbigen aus Pana 
gefüllt war, an den Koblengruben von 
Frebonia) wurden unter jtarfer milis 
täriicher Bededung im Gericht vorge= 
führt. Jr Anwalt erfuchte um Verle— 
gung bes Prözeffes nach dem County 
Sohnfon, weil im County Williamjon 
ein zu großes Vorurtheil gegen feine 
Klienten beftehe. Richter Victor ge= 
mwährte dad Erjuchen. Der Prozeß im 
County Johnfon joll am 24. November 
zur Verhandlung fommen, 
Streitpredher werden zu Streifert. 

Philadelphia, 4. Dit. Sechzig Grob: 
fıhmiede und Mafchiniften trafen heute 
mit der Eifenbahn von New York ein; 
fie waren für den Eramp’jhenSchiffs- 
baubhof angemworben worden, mo be- 
fanntlich ein Streik beſteht. Am 
Bahnhof wartete bereits ein Ausfhuß 
ber GStreifer auf fie und jeßte fie von 
der Sadjlage in Kenntniß. Dreißig 
Mann defertirten daraufhin jofort, 
und die übrigen ließen fich jchließlich, 
als fie jhon im Begriff waren, auf ei- 
—* Schleppboot nach dem Schiffs⸗ 

hof zu fahren, ebenfalls bereden, 
ſich den Ausſtändigen anzuſchließen. 
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nensiwerth jeien. „Manila“ fagte er, 
„it ein Hollenlodh geworden, und mo 
früher eine oder zmei Wirthichaften 
waren, find heute über 430 von der 
ſchlimmſten Grenzerſorte.“ 


Arbeiter⸗Unruhen. 
Decatur, Ill. 4. Okt. Sechs Nicht— 
Gewerkſchafts -Kohlengräber wurden 
auf dem Weg nach der Arbeit von einer 
Schaar ſtreikender Grubenleute ange— 
griffen und bös durchgeſchlagen. 

Darauf ſtellten alle Nicht-Gewerk— 
chafts-Kohlengräber die Arbeit ein. 

Es herrſcht hier Kohlenmangel, da 
der Gewerkſchaftsverband die Zufuhr 
auswärtiger Steinkohle verhindert. 
Daher mußten auch die Straßenbahn— 
Linie und mehrere Fabriken ihren Be— 
trieb einſtellen. 

Goldarbeiter-⸗Ausſtand. 

New York, 4. Okt. Etwa tauſend 
Goldarbeiter dahier, Mitglieder der 
„Jewelers' Protective Union“, ſind an 
den Streik gegangen. Sie verlangen 
den achtſtündigen Arbeitstao. den an— 
derthalbfachen Lohn für Ueberzeit und 
den doppelten Lohn für Sonntags— 
arbeit. 

Frachtverlader ſtehen aus. 

Weſt Superior, Wiz., 4. OH. Die 
„Longjboremens Union“ Hat einen all- 
gemeinenStreif angeofonet, welch-r auf 
alle Fracht: und Mebhlverlader in 


| 


I 
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Chicago, Mittwod), den 4. Oftober 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Der Geographen:Tag. 

Weitere interefjante Abhandlungen. 

Berlin, 4. Oft. Der Geographen- 
MWelttongreß Joll noch heute zum Ab- 
Thluß gelangen, wenn er alle feine 
Arbeiten beendigen fann. 

Brofeffor Ratel von Leipzig hielt 
gejtern einen Vortrag über den Ur— 
fprung und die Verbreitung der indo= 
germanischen Rafjen. Er jagte, bie 
Geologen und Gevaraphen müßten die 
Frage, ob Europa oder Alien das ur- 
Iprüngliche Heim der Landwirthihaft 
der Arier geweſen ſei, gemeinſchaftlich 
zu entſcheiden ſuchen. Wahrſcheinlich 
habe im poſt-tertiären Zeitalter eine 
direkte Landverbindung Europas mit 
Aſien durch das Kaſpiſche und andere 
Meere beſtanden. 

Prof. Rudolf Virchow erörterte die 
Aufgaben, welche von der armeniſchen 
Expedition gelöſt werden ſollen, die 
jetzt an der Arbeit iſt. Prof. Davis 
ſprach über Landbildungen, welche auf 
Abſchabungen durch Gletſcher zurück— 
zuführen ſind. 

Es fanden noch längere Erörterun— 
gen der Gletſcherfrage ſowie verwand— 
ter hiſtoriſch-geographiſcher Gegen— 
ſtände ſtatt. 

Die Mitglieder des Geographen— 
kongreſſes ſahen ſich geſtern auch den 
Aufſtieg zweier Luftballons an, welche 
bom preußiichen meteorolo-""*n In— 
ftitut und der Deutichen Quftichiffer- 
Gejellichaft aufgelaffen wurden, um 
ben Drud, die Temperatur und den 
Feuchtigfeitögehalt der Luft, Wolfen, 
Winde und noch Jonjtige Phänomene zu 
beobadhıten. Vier der Geographen fuh- 
ren mit. Die Ballon3 jollen 20,000 
Fuß hoch Steigen. 

Diele Mitglieder ded Sonareffes 
mwohnten gejtern Abend im Könial. 
Dpernhaus der Wufführung ber 
„Minnefinger“ bei. 

General R. W. Greely, der befannte 
amerifanifhe Bolarforfcher und 
Ehren = Vizepräfident des Geogra= 
phentages, jtieg heute in Bealeitung 


| 


bon Major 9. T. Allen (Militär: | 


Attache des amerifanifchen Botihaftz- 
amtes dahier) zu Potsdam in einem 
Militär-Luftvracden-Ballon auf. Er 
tLat dies mit befonderer Erlaubniß fei- 
ten des Kaifer3 Wilhelm. Der Ballon 
ilt eine Erfindung von Percival Siegs- 
feld, und General Greely hat einen von 
derfelben Konitruftion für die amerifa- 
rifche Regierung angefauft. 
Die „Harmloſen“. 

Berlin, 4. Dit. Der, fehon an ans 
derer Stelle erwähnte Standalprozeß 
gegenzven bornehmen GSpielerflub die 
„Harmlofen“, wird wohl diefe ganze 
Woche dauern. 


ger Stadt Berug hat. Fünfhundert ! Zuftizrath Dr. Sello, Dr. Schwindt, 
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feine Schiffe werden beladen. Die 
Leute fordern, daß nur Mitglieder der 
Union bef&häftigt werden follen. 


Meſtinley nach Chicago. 

Waſhington, D. C., 4. Okt. Der 
Extrazug des Präſidenten nach Chi— 
cago und dem Nordweſten geht heute 
Abend um 9 Uhr von bier ab. Samſtag 
Nachmittag wird MeFKinley inChicago 
eintreffen. 

Streit am Drainage:-Hattal! 


Soliet, IU., 4. Oft... Nahezu 400 
Arbeiter am Chicagoer Drainage-Ka= 
nal, unmeit Noliet, find an den Streit 
gegangen, behuf3 
Auszahlung. 


Ausland, 


@8 zittern Die 2oofe — 


Aber der eherne Würfel fällt noch nicht! — 
Angeblibes Ultimatum Krügers. 


Paris, 4. DH. Eine Anzahl hiefi- 
ger Blätter will wifjen, daß die Buren 
ein Ultimatum an England gefandt, 
worin fie die Zurüdziehung ber briti= 
fen Truppen von der Grenze binnen 
48 Stunden verlangen. 

Die Zeitungen beglüdmwünfchen’Prä- 
fivent Krüger zu diefem Schritt. 

London, 4. OH. Wie aus Nemcaftle, 
Natal, gemeldet wird, find die meiften 
Buren = Gtreitfräfte, welche fih auf 
den Höhen unmeit Nemcaftle zufam= 
mengefchaart hatten, aus unbefannter 
Veranlaflung wieder rüdmärts beor- 
dert worden. 

Der Afrifanderführer Hofmeyer fol 
angeblich heute Abend von Kapftabt 
nad Pretoria abreifen, um den lebten 
Verfuh zur Erhaltung des Friedens 
zu machen. 

Einer Meldung aus Bloemfontein, 

Natal, daß‘ britifche Streitkräfte die 
Grenze überfohritten hätten, wird hier 
fein Glauben gefchentt. 
‚„Xondon, 4. Oft. Bräfident Krüger’s 
jüngfte Antwort, welche fertiggejtellt 
fein fol, wird mit Spannung erwars 
tet, und man glaubt, daß diejelbe das 
Signal zum Losbruch des Krieges fein 
werde. 

Nachrichten aus der Transvaal-Re⸗ 
publik beſagen indeß, daß Krüger kei— 
nen Schuß abfeuern laſſen werde, bis 
er ein Ultimatum von der britiſchen 
Regierung erhalte. Auf alle Fälle iſt 
man hier überzeugt, daß die Eröffnung 


bon Yeindfeligkeiten „nur noch eine 


Yrage der Zeit ift“. 
Sm Kriegsfall wird England aud 
einen ausgedehnten Gebraud von Mi: 
litär = Luftballons machen. Eine Men- 
ge Materialien zu diefem Zmed ift be- 
reitö nad) Südafrika gefandt worden. 
Fünf Dampfer der Cunarb-Linie 
find jegt fürZrangportzmwede in Dienft 
Em An rot 
In verſchie en m 
di übrigens nod immer eine ftarte 
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zweiwöchentlicher 


— Peforen 


hundert Zeugen ſind Angehörige faſt 
aller Stände undBerufsklaſſen, beſon— 
ders Offiziere, Aſſeſſoren, Oberkell— 
ner, Kammerdiener, Hotelwirthe, Halb— 
melt = Damen, Dienftmädcdhen und 
Sournaliften. Einer der Lebteren,D3- 
far Thiele, it auch angeklagt, und 
zwar wegen Uebertretung des $ 17 des 
Prefgefetes durch unbefugte Mitthei- 
lungen über die Spieler-Affäre. 

Zu den borgeladenen Zeugen, welche 
nicht erfchienen oder überhaupt unauf- 
findbar find, gehören Marimilian 
Prinz von Thurn und Taris (Leut- 
nant im Gardefüraffir = Regiment), 
die „befannte“ amerifanifche Chanf9= 
netten = Sängerin Zona Barrifon und 
der, unter Kuratel jtehende ältejte 
Sohn des deutjchen Botjchafters in 
Paris (Fürften Münfter v. Derne- 
burg). Als Sachverſtändiger bezüg— 
lich der Frage von Falſchſpielereien iſt 
der Taſchenſpieler Herrmann jr. er— 
ſchienen. 

Oeſterreichs Miniſterwechſel. 

Wien, 4. Okt. Bezüglich des neuen 
Miniſteriums Koerber, genannt Graf 


Clary (dieſer iſt nur dem Namen nach 


die Hauptperſon) iſt noch nachzutragen, 
daß nicht Freiherr v. Kolbenſteiner, 
ſondern Sektionschef Dr. Ritter von 
Kniaziolucki das Finanz-Portefuille er—⸗ 
halten hat. Zum Handelsminiſter 
wurde Sektionschef Dr. J. Stibral er⸗ 
nannt. Es fehlt jetzt nur noch der Mi— 
niſter ohne Portefuille, der polniſche 
Landsmannminiſter. 

Kaiſer Franz Joſef hat dem, nun— 
mehr zurückgetretenen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Grafen v. Thun-Hohenſtein den Str. 
Stephans-Orden verliehen. 


„Unregelmäßigkeiten““ Merciers. 

Paris, 4. Okt. Das Blatt „La Pe—⸗ 
tite Republique“ ſagt, die Berichte, 
welche im franzöſiſchenKriegsamt über 
die Koſten der Expedition nach Mada— 
gaskar eingelaufen ſeien, enthüllten be— 
denkliche finanzielle Unregelmäßigkei— 
ten des Generals Mercier, zur Zeit als 
derſelbe Kriegsminiſter war. Mercier 
wurde bekanntlich als Hauptverfolger 
des unglücklichen Dreyfus beſonders 
„berühmt“. 

Unterfhlug ftädtifdhe Gelder. 


Glasgow, 4. DM, James Colqus 
boun, früherer Stadtjchagmeifter von 
Slesgow-und Früberer Vertreter der 
Stadt im Univerfitätshof, war un- 
längft unter der Anklage verhaftet wor⸗ 
den, ftädtifche Gelder im Gefammitbe- 
trag von nahezu $800,000 unterjchla= 
gen zu haben. Er befanıtte fich heute 
im Gericht [huldig und wurde zu fünf 
Sahren Strafhaft verurtheilt, 

Kirhen-Reubau ftürzt ein. 


Köln, 4. Dit. Zu Salzig im Kreife 
St. Goar in der Rheinpropinz in ber 
Neubau der-dortigen fatholifchen Kirche 


find 


| 
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Die Vertheidiger der | 
hiefi= | Ungeflagten find die Rechtsanwälte 


Selbitmorde. 


Dresden, 4. Dt. Hier haben bie 
beiden Eifenbahnbautechnifer Zipfel 
und Rahm gemeinfam Selbftmord be- 
gangen, meil fie wegen Bahnfrevels un- 
ter Anklage jtanden. 

Magdeburg, 4. OH. Yn Halle a.S. 
bat fich der- Berg-Affeflor Mar Vollert 
aus, bis jegt unbelanntem Grunde ent- 
leibt. 

Der Sachſenkönig in Bremen. 


Bremen, 4. Okt. König Albert von 
Sachſen kam heute über Hamburg hier— 
her, um der Abfahrt des neuen Ozean— 
Poſtdampfers „König Albert“ beizu— 
wohnen. Der Senat gab ihm zu Ehren 
ein Frühſtück im Bremer Rathskeller, 
und dann fuhr die Partie nach Bremer— 
haven. 

Von der Beuleupeſt. 


Oporto, Portugal, 4. Okt. Vier 
neue Erkrankungen an der aſiatiſchen 
Beulenpeſt und 1 Todesfall wurden 
geſtern hier gemeldet. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

Queenstown: Aurania, von New VYork nach Liver— 
obl. 
Southampton: St. Paul von New York; Saale, 
bon New York nah Bremen. 

New Vor: Servia von Liverpool; Urmenia von 
Stettin. . 


(Zelegraphiiche Notizen auf der Innenfeite.) 
Lokalbericht. 
Von Wegelagerern ausgeplündert. 


Der im Poſtamt zu Annapolis an— 


geſtellte A. D. Devertary war geſtern 
um ſich 


Nachmittag hier eingetroffen, 
während des Chicagoer 
einmal ſo recht nach Herzensluſt zu 
vergnügen. Keine halbe Stunde war 
ſeit ſeiner Ankunft verſtrichen, da hatte 
Devertary ſchon die Bekanntſchaft von 
Bauerfängern gemacht und einen Theil 
ſeiner Baarſchaft, wie auch ſeine gol— 
dene Uhr und Kette nebſt ſeinem neuen 
Winter-Ueberrock eingebüßt. 
Wirthſchaft an Dearborn Straße ſtell— 
ten zwei anſtändig gekleidete Männer 
ſich ihm als freiwillige Fremdenführer 
zur Verfügung. Devertary war hoch er— 
freut über die Liebenswürdigkeit dieſer 
Chicagoer „Gentlemen“. An der Har— 
riſon nahe der State Straße lernte er 
zwei Freunde ſeiner Begleiter kennen. 
Die vier Burſchen führten ihr Opfer 
alsdann in eine Gaſſe. Während zwei 
den Ahnungsloſen packten und feſthiel⸗ 


ten, plünderten ihm die anderen die 


Taſchen aus und zerrten ihm ſchließlich 
quch noch den Ueberrock vom Leibe. 
Alsdann eilten ſie davon und bewerk— 
ſtelligten ihre Flucht. Der Beraubte 
machte derPolizei in der Harriſon Str.⸗ 
Station von ſeinem Erlebniß Mitthei— 
lung. Heute Vormittag wurden ihm 


zwei elegant gekleidete Männer gegen— 
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übergeftellt, in denen er feine Angreifer 
bon gejternfachmittaq fofort erkannte. 
Die beiden, Frederid Stone und Huch 
Duinn mit Namen, find der Bolizei als 
Bauernfänger mohlbefannt. Später 
murden auch noch die Beiden verhaftet, 
melche fich Devertary ala Führer ange= 
boten hatten. Sie gaben ihre Namen 
als Wm. Deder und Edward Howard 
zu Protokoll. 


Die Berhafteten wurden fpäter dem | 


Richter Brindiville vorgeführt, welcher 
die Verhandlung des Falles auf den 11. 
Oktober feſtſetzte. 


Wäreäe faſt erſtickt. 


In der Wohnung der Frau Patrick 
MeDermott, im dritten Stockwerk des 
Hauſes No. 5060 State Str., kam 
heute ein Feuer zum Ausbruch, welches 
dem hochbetagten Vater der Genannten 
faſt das Leben gekoſtet hätte. Der hilf— 
loſe Greis war ſchon vom Rauche über— 
mannt, als der im unteren Stockwerk 
wohnhafte Polizeiſergeant Thomas 
Rafter in die rauchüberfüllte Wohnung 
drang und den Gefährdeten die Treppe 
hinabtrug. 


Das Urtheil beſtätigt. 


Richter Baker beſtätigte heute das 
Urtheil der Jury gegen den Friedens— 
richter Sylveſter W. Kapela, von Ci— 
cero, welches auf Amtsentſetzung und 
Entrichtung einer Geldbuße lautet. 
Kapela, deſſen Verurtheilung wegen 
Amtsmißbrauches erfolgt iſt, hat mit— 
hin aufgehört, Friedensrichter in Cook 
County zu fein. 


Selbitmord. 


Der 2Ojährige William Euncliffe 
endete heute Nachmittag jein Leben, 
indem er fi} vom Dache des jechiten 
Stocdmerfes desGebäudes Nr.78 State 
Str. auf den Bürgerfteig herabjtürzte. 
Der Selbjtmörder war bei der Kun- 
denfchneiderin Frau McDomell, deren 
Geſchäft fih in dem genannten Ge- 
bäubde befindet, al3 Kolleftor angeftellt. 


* Ein gemwiffer James D’Brien be- 
trat heute zu früher Morgenftunde die 
Mirthihaft von Sam Golden, No. 70 
N. Elarl Str., und jehte fih auf einen 
Stuhl. Al [päter ein Gaft nahe an 
den Mann herantrat, entbedte er, daß 
derfelbe todt war. Anjcheinend hat ein 
Herzichlag feinem Leben ein jähes Ende 
geſetzt. 

* Die Farbigen Leslie Johnſon 
und James Stewart, welche befchul⸗ 
digt waren, einen gewiſſen Louis Na— 
dar an Ban Buren Str. und 5. Abe: 
überfallen zu haben, murben heute 
von PBolizeirihter Prindiville unter 
einer ‚son je $50 in bie 


Herbitfeftes | 


In einer | 


Unter den Rädern. 
Awei Unfälle mit tödtlihem Ausgang. 


Der 20jährige Dito Pahnke, von 
No. 791 W. 14. Str., faß heute mit 
| herabhängenden Füßen am Rande der 
| Platform der Henry Str.-Halteftation 
‚der MetropolitansHochbahn, als ein 
| Zug herangebrauft fam. Bevor Pahnte 
ı fich in Sicherheit bringen fonnte, hatte 
ihn jchon die Lofomotive erfaßt, jodaf 


gerieth. Der Unalüdliche erlitt dabei 
| jo. Ichmwere Quetichungen am ganzen 
| Körper, daß er fehon im Ambulanz: 
wagen, weicher ihn nach dem Hojpitai 
| bringen follte, feinen Geilt aufaab. 

Beim Verfucde, die Geleife der 
Lincoln Ape.-Kabelbahn an Halited 
Str. zu überfchreiten, um einen elef- 
triichen Straßenbahnmwagen der Ful- 
lerton WUve.-Linie zu erreichen, wurde 
heute ein unbefannter, etwa 60 Sabre 
alter Mann von einem jüdlich gehen- 
den Kabelbahnzugq überfahren und ba-= 
bei auf der Stelle aetödtet. In den 
Dedel der Uhr des Getödteten ift der 
Name „Widlander, No. 366 Orleans 
Str.“, eingrabirt. Sonft fand fich an 
der Leiche nichts, mas zur Jpentifizi- 
rung hätte dienen fünnen. 

Später. — Der fo jäh Imgefom- 
mene tft als der 6Ojährige Arbeiter 
Nils Midlander, von No. 336 
Orleans Str., identifizirt worden. 


Die verlorene Handſchrift. 


Der Stadträthlide Ausihuß für 
Straßen und Gafjen der Weitieiie De= 
| fand fih heute Nachmittag in Sigung 
| und ermog eine Vorlage, Durch weiche 
| der „Chicago Terminal Trangfer Co.“ 
! das Recht ertheilt werden fol, von 
ı einer Stelle im Irving Park Boule— 
bard aus Geleife in nordmeitlicher 
Richtung bis zur Stadtgrenze legen zu 
| dürfen. Die urfprünglid für 


lage ift — mie das jolchen Dofumen- 
! ten merfwürdiger Weile haufiq paffirt 
ı — jpurlo8 abhanden gefommen. Der 
bon Uld. Keeney zum Erfaß dafür bei- 
gebrachte Entwurf jtößt dei verfchiede- 
nen Mitgliedern des Komites auf 
Widerſtand. 





Stürzte vom Zuge herab. 


Der in Franklin Park, Ill. wohn— 
hafte Bremſer Patrick Grady ſtürzte 
heute Vormittag bei dem Verſuche, in 


den 
Zweck im Stadtrath eingereichte Vor- 





fürchten muß, 
Chicago ergehen, wie weiland dem Hel— 


ſchen 


Anzeigen. 


11. Sahrgang. en Ro. 233 


Ein eriter Berfud. 
Das „Herbftfeft‘ wird heute eröffnet. 


Der „Umzua der Völferfchaaren‘ bis zum 
Montag verichoben. 


Die Merilaniihe Militär-Rapelle, 


gejchiet worden ilt, traf geitern Abend 
um 5 Uhr hier ein und wurde auf dem 


7 D | Bahndofe an der Bolf Str. von Poit- 
er zipijchen den Zug und die Platform | of ” 


meifter Gordon, vom merikaniſchen 
Konful und von der Bhinney’schen Ka= 


ı pelle empfangen und dburd) die State 
| Straße nad) ihrem Quartier im Sher= 
| man=Houje. geleitet. 


Mufiet prangen in funtelnagelneuen 


| Unifermen und nehmen ftch darin uns 


gemein Ihmud aus. Ihre Inftrumente 
find blintend blanf gepußt, und dien 
haber derfelben blafen mit einer Beaet= 
fterung darauf Io3, daß man faft be= 
e3 wird ihnen hier in 


den Woland 
bal. — Die bejuchende 
für Die ameitbejte der 
Hauptitadt. hr 
jter ift Victoria Breza, ein befannter 
Marſchkomponiſt. 

Auf den Straßen im Geſchäftsvier— 


im Todesthale Ronce— 
Kapelle gilt 
mexikani⸗ 


| tel wimmelt es ſchon von Landleuten, 


l 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


die zum Felte nach der Stadt gefommen 
find und die nun Gelegenheit erhalten, 


| gewiffermaßen binter die Kouliffen der 
Veranftaltung zu jehen, denn der Aufs | 


bau der Delorationen in der State Str. 
wird noch erjt vor ihren Wugen beendet. 
3u Schauen aibt’3 übrigens für diele 
ländlichen Bejucher in der State Str. 
genug, denn die großen, dort befindli- 
hen Gejchäfte haben aanz auferor- 
dentlihe Unftrengungen zur Aus 
'hmüdung ihrer Schaufenfter gemacht. 


| Heute Abend, um halb fieben Uhr foll 


ein erfter Verfuch 
ı Beleuchtung des Ehrenhofes 
| werben. 


| Das 





mit der eleftrifchen 
gemacht 
Der Flaggenſchmuck deſſelben 
iſt ſchon um 4 Uhr entfaltet worden. 
wird als „offizielle Eröff— 
nung“ des Feſtes gelten, welchem man 


ſo auf eine höchſt ſinnreiche Weiſe acht— 


tägige Dauer zu verleihen beabſichtigt. 
Das Programm-Komite für das Feſt 


kündigt an, daß der von Herrn Victor 


Newhouſe geplante „Feſtzug der Völ— 


| fer“ von Samstag auf Montag Abend 


verfchoben worden ift. Der Präfivent 
und die anderen hohen Gäfte dürften 
aber vefelben auch, jo ſchwerlich anſich⸗ 


| tig werden, denn wahrend der Zug fi 


| ber Nähe der 47. und Green Straße | 


eine der Bremfen an einem in Beive= | 
' gung befindlichen Frachtzuge ver Chiz | 


| cago Juncttion-Bahn anzudreben, vom 


ı Dach des betreffenden Frahtwaggons 


| herab ziwifchen die Räder der nachfol- 


; genden Güterwagen. Seine rechte Hand 
wurde arg verjtümmelt; auch erlitt er 


ı Abend 
für Dienftag Ubend der Sommercials | 


| drei gefährliche Kopfmwunden und eine | 


ı Ichmerzhafte Verlegung an der rechten 


ı Hüfte. Der Berunglüdte fand im 


ı Mercy-Hofpital Aufnahme Die ihn 
ı bort behandelnden Verzte hegen menig 
: Hoffnung, ihn am Leben erhalten zu 
können. 
ı — —— — — 


Freimaurer⸗Großloge. 


Die Beamtenwähl der Staatsgroß— 
loge iſt heute trotz aller Anſtrengungen 
—— rührigen Minorität in der üb— 

lichen Weiſe verlaufen. Hilfs-Groß— 
meiſter Hitchcock iſt zum Großmeiſter 
vorgerückt. Senior = Großmwardein 
Moulton, der Großmeiſter werden 
wollte, muß ſich vorläufig mit dem 
Poſten des Hilfs-Großmeiſters 
| gnügen; der bisherige Yunior-Groß- 
| Warbein Wright ift ber 

Moultons geworden, und zum Sunior= 
Großmwardein wurde Charles F. Allen 
aus Galesburg gemählt. 


Hinter Schloß und Riegel. 


In der Wohnung ſeiner Mutter, an 
North Ave. und Mohawk Str., wurde 
heute der des thätlichen Angriffs be— 
zichtigte Auguſt Brief, auf welchen die 
Polizei ſeit lehtem Sonntag gefahndet 
hatte, feſtgenommen und in der Larra— 
bee Str.-Balizeiftation hinter Schloß 
und Riegel aebradht. Der Xrreitant 
wird befehuldigt, dem Anftreicher Chas. 
Hamilton, von No. 394 Aujftin Uoe,, 
Schwere Verlehungen aumefüint zu 
haben, inbem er ihn mit dem Griffe 
einer Spitart über den Kopf fchlug. 


_— 1... 


Kurz und Ken. 


* Yuf die Anklage hin, die Raud- 
Drdinanz übertreten zu haben, find die 
Nachgenannten von Friedensrichter 
Gibbons zu Geldbußen verurtheilt 
worden: E. A. Haaſe, No. 157 Waſh— 
inaton Str.; Fred. Schroeder, No. 
2479 Ohio Str.; J. E. S. Koglund 
und G. Gorenſon, No. 156 Sedgwick 
Strafe, 

* Der im Hauje Nr. 1809 Indiana 
Ave. mohnhafte Buchhalter Angar 
Martin wurde gejtern an der Ede von 
16. Straße und Michigan pe. bon 
zwei farbigen Straßenbanditen mit 
Sandfäden niedergeichlagen und um 
feine goldene Ubr nebit $20 in Baar be- 
raubt. Die Wegelagerer entlamen 
durch eine Seitengaffe. 


* Nichter Brentano verfchob heute 
die Verhandlungen über das Gefud 
des der Unterfchlagung fehuldig befun- 
denen Frederid W. Lee, früheren 
Schaßmeifters der „Church of Aäscen- 
fion“, um Bemilligung eined neuen 
EdT 

e auf Ein 


be- | 


Nachfolger 


' 


I 
1 
l 
I 


| 
1 





durch die Straßen mälzt, werden dieje 


Herren im Auditorium bei Tifche fein. ı 
mwelche der Präſi-⸗ 
; dent über die Rabler-PBarade und den 
Snduftrie-Feitzug abnehmen fol, dürfte | 


Yus der Revue, 


auch nicht3 werden, denn für Samstag 
legt der Marquette-Klub und 


Klub auf Herrn Mefinley Beichlag. 


General MeNulta vom Zentralaus— 
aus Waſhington, 


ſchuß telegraphirt 
daß der Präſident ihm verſprochen ha— 
be, dem Admiral Dewey zureden zu 


wollen, die Reiſe nach Chicago doch mit⸗ 
Sollte Dewey nun wirklich 
ſo würde wahrſcheinlich auch 


zumachen. 
kommen, 

Konter-Admiral Schley mit von der 
Partie ſein. Sobald er eine beſtimmte 


Zuſage erlangen ſollte, würde Gen. Me— 
Nulta telegraphiren. Soviel man aber 
bis jetzt gehört hat, 
Dewey bis Montag 


wird Admiral 
bleiben, dann für einige Wochen nach 
Vermont gehen, um ſpäter ſeinen Auf— 
enthalt für die Dauer in der Bundes— 
Hauptſtadt zu nehmen. 

Am Montag werden der Eckſteinle— 
gung für's Bundesgebäude wegen die 
ſämmtlichen Gerichte und wahrfjchein- 
lich auch die Banken geſchloſſen blei— 


ten und die Angeſtellten der County— 
Verwaltung „feiern“ werden, verſteht 
ſich von ſelbſt. 

Die Verwaltungsbehörde des Lin— 
coln Park hat heute beſchloſſen, im 
Falle günſtiger Witterung am Sonn— 
tag Nachmittag im Park ein Konzert 
veranftalten zu laffen. 

Die Erziehungs = Behörde mird 
heute Abend vorausfichtlich verfügen, 
daß am Montag der Unterricht in den 
öffentliden Schulen ausfallen fol. 

Nah dem vom Deforationg-Au3- 
Thuß bereit3 zufammengeftelltenlus- 
weis find für die Anlegung des „Eh: 
renhofe3“ an der State Str. $31,000 
verausgabt worden. Dafür find gelie- 
fert und zmedentfpredhend plazirt 
worden: 11,000 elettrifche Glühlamp- 
chen; 376 Gasflambeaur; 28 PBrunt- 
fäulen; ein Iriumphbogen; 68 vene- 
tianifhe Maften; 110 Banner; 68 
Wimpel; 25,000 Yards Flaggentuch. 


* Die Frauen Maggie Collins und 
M. Barrett, welche wegen ihrer angeb- 
lichen Betheiligung an der mwiderrechtli- 
hen Hebung von ohn Farragher’3 
Schat unter einer Diebitahl3-Antlage 
ftanden, mußten heute von Bolizeirich- 
ter Geverfon’ wegen Mangel3 an Be- 
mweijen jtraflos entlaffen werben. 


— — — — — 


Das Wetter. 


Dom Wetterburean auf dem Auditerium- Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausſicht geſtellt: — 

Chicago und Umpgegend: Theilweije bewölkt heute 
Abend und morgen, bei fintender Temperatur; leb⸗ 
bafte nördlihe Winde. , 

Allinois, Indiana, Miffouri und Nieder-Michigan: 
Theilweije bewöllt beute Ubend und morgen; eiwas 
tübler; nördliche Winde, ‘ 

MWisconfin: Schön beute Abend und morgen; Ich: 
baite nördliche Winde. 

In Ghicego ftellte fh der Temperaturftand von 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Wbends 
6 llhr 74 Grad; Nahts 12 Uhr 59 Grad; Morgens 
6 Uhr 57 _ Grad; Mittags 12 Uhr 59 Grad. 


Eriet Die „Honntnanrte 


Die erotifchen | 


Rapellmei= | 


Die ihwarze Liite. 


Beginn der Derhandlungen imSchadenerfaß: 
Prozeß des Joſeph O' Day. 

In der Kreisgerichts -Abtheilung, 

über welche RichterDunne präſidirt, iſt 


melde anläßlich des Vefuches hoher ı heute die Jurh für den Schadenerja- 


Beamten ihrer Regierung, nad) Chicago | 


Prozeß vollzählig geworden, melchen 
Joſeph D’Day gegen die Wabafh und 


ı die Northmweitern = Eifenbahn = Gejell- 


Ihaft angeftrengt hat. E3 hat mehrere 


| Iage in Unfpruch genommen, die zwölf 
; Gefhworenen zujammen zu befom= 


| 


men. 

Der Anwalt desKlägers, Herr Wn. 
S. Strong, feßte der Jury in feiner 
Eröffnungs - Ausſprache den Klage- 
grund auseinander, wie folgt: O'Day 
ſei bis zum Sommer des Jahres 1894 
ı al3 Rangirmeifter bei der Chicago & 
| Northweitern = Bahn angeftellt gewe= 
fen. Ende Juni des genannten Jahres 
babe er, anläßlid des von Eugene 
Deb3 im Intereffe der Pullman’fchen 
Arbeiter organifirten Riefenftreit3 bie 
Arbeit niedergelegt. Später fei eg ihm 
nicht wieder gelungen, in feinem Fache 
Beichäftiaung zu erlangen, und zwar 
in Folge einer von den zur „Railway 
Managers’ Affociation” gehörenden 
Bahnvermwaltungen getroffenen Ver— 
einbarung, dat fein Streifer von ir» 


| gend einer der Bahnen wieder angeftellt 
| werden follte, e3 fei denn, die Verwal» 


tung der Bahn, für welche der Betref- 
fende vor dem Streit gearbeitet, gäbe 
dazu ausdrüdlih ihre Einwilligung. 
Bei der Wabafh-Bahn hatte nun D’- 
Day nad) dem Streik eine Anjtellung 
erhalten, er wurde aber wieder entlaf- 





in Wajhington | 


| Abends 
| Str.-Bolizeiftation angelangt, als fie 
| bon Detektive aufgegriffen und in 
ı einer 
ı Heute Vormittag jehnten die Durd- 
en geſchl | Brenner fich wieder nach den quten Bet- 
ben. Daß au die ftädtifchen Beam= | 


fen, ala man dort von derffolle erfuhr, ° 
die O’Day beim Streit an der North- 
meitern-Bahn gefpielt hatte. 

Die verflagten Parteien werden in 
dem Prozeffe durch Er-Richter Shope 
vertreten. 

Als erfter Zeuge wurde heute Herr 
E. B. Darley aufgerufen, der feiner 
Seit Sekretär der Managers’ Aflocias 
tion gemejen if. Er mußte über bie 
verfchiedenen Beitimmunagen Austunft 
ertheilen, melche die Vereinbarung ber 
Bahnbehörden enthielt. Da der Kläs ' 
ger allein nicht weniger als 75 Zeugen 
angemeldet hat, dürften die Verbands 
lungen fich wochenlang Hinziehen. 


Nenmüthige Durhbrenner. 


Aus der Revierwache an Weit Late 


Straße wurden heute Vormittag der ® 


neun Jahre alte Harıy) NAodney und 
der erft jechsjährige Johnnie Riley nad) - 
dem an Nord 40. Ave. und Weit Bel: 
mont ve, gelegenen „St. Yojeph’3 
Provident Orphan Aſylum“ zurück⸗ 
befördert, aus welchem ſie geſtern 
Abend entwichen waren, um die große 
Welt außerhalb der Mauern ihrer An— 
ſtalt ſch einmal in aller Gemüthlichkeit 
anſchauen zu können. Die Situation 
der Durchbrenner war jedoch ſpät am 
Abend keineswegs ſo roſiag, wie ſie ſich 
vorgeſiellt hatten. Ihre Kleider waren 
nicht warm genug, um ſie gegen die 
rauhe Nachtluft zu ſchützen, und 
ſchließlich hatten ſie trotz alles Aus— 
ſchauens wenig Sehenswürdigkeiten 
entdeckt. Die Bürſchchen waren geſtern 
Nachmittaq um 5 Uhr über die Gar— 
tenmauer der Anſtalt geklettert. Um 
nicht entdeckt zu werden, hatten ſie den 
unbequemen Weg unter der Struktur 
der noch im Bau begriffenen Nord⸗ 
ſeite-Hochbahn nach der mittleren 
Stadt gewählt, und waren ſpät 
in der Nähe der Weſt Lake 


Zelle untergebracht wurden. 


ten zurück, die ſie in ihrer Anſtalt 


haben, und vermißten auch die ihnen 


von den St. Joſephs-Schweſtern zu 
Theil werdende anſtändige Verpfle— 
gung. Sie bereuen bitter, ſich in das 
geräuſchvolle, ungemüthliche Treiben 
der großen Welt hinaus gewagt zu 
haben, und waren herzlich froh, wieder 
in die gewohnte Ruhe und Beſchaulich— 
keit hres Lebens im Waiſenhauſe zu⸗ 
rückkehren zu können. 


Fener. 


Infolge eines überheizten Ofens 
kam heute zu früher Morgenſtunde in 
dem Erdgeſchoß des großen Flatgebäu— 
des von %. %. Dunn, No. 5058—5060 
State Str., ein Feuer zum Ausbrud, 
welches fich fchnell über alle inneren 
Näume verbreitete. Dichte Rauchmwol« 
fen drangen bald in alle Korribore, 
fodaß die in dem Haufe mwohnbaften 
25 Familien in milder Haft auf bie 
Straße flohen. Die Feuerwehr verhin- 
derte durch ihr thatkräftiges Einfchrei- 
ten, daß bie fylammen über das erfie 
Stodwert hinmwegfamen. Der anges 
richtete VBrandfhaben beträgt eima 
$2,000. 


—+>—— 


Srrige Darfiellung. 


Der Vrbeiter Oswald Krautfirun, 
bon Nr. 554 Larrabee Str., fann nidt 
begreifen, wie die Polizer gefiern zu der 
Meldung gefommen ift, er babe ſich das 
Leben genommen. Ein Todesfall war . 
in der Yyamilie des Mannes zwar bors 


gelommen, das berubte aber auf na 2 


türlichen Urfachen. Ein fiebenjäßriger 
Sohn des Hern KRrautftrunt ift näme 
lich geftorben. ; 


* MitAusnahme desWaflers in Lafe 
Bier, welches jtark verbächti- erfcheint, 
wird heute das ftäbtifche Leitung» 
mafler vom Gejundheitsamt durchweg 
für „oniehbar“ erflärt. - 


x 
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von Bargaiıd 


BE. 0.» 


Donnerstag! 


Main Floor, 
Spezielles im Garn: Dept. 
xx beutfches Strid-Garn, regul. 
Preis 23c, per Strang für 
Golden Fleece Etrid-Garn, 
oh Rene Ms 
zö ancy ganziwollene Kleider- Maids, € 
Ye werth, der Yard für ꝛ 39e 
10€ 


23: werth, 


Fancy jchivarze Worited — Kleider: 
foffe, werth 15c per Yard, für . 


Schuh⸗Dept. 
$1.9 Dongola Kid Schuhe für Damen, durch— 
wegs ſolides Leder, Größen 3 bis 8, neue ‚u. 
eo: 5 zum Schnüren und Knöpfen, 
Donneritan per Raar für 
$1.50 RAnöpf: oder Echnürfhuhe für Damen, 
— b ——— elegante Waaren, Grö— 
° Ben 3 bis 8, geben in diejem 
Verlauf das Paar für 1.00 
olid Icperne Ehul:Schube für Mädchen, gas 
, rantirt, wertd $1.25 per Paar, 

Donnerftag, Größen 12 bis 2 für... c 
“Bor Galf Schnür⸗Schuhe für Mädchen, down⸗ 
towu⸗Preis 8*1. 75 — — 1 25 

unjer Preis .. A we) 


Domeltich, 

1500 Vards ertra ſchwerte Parchent, iM 
und ungebleiht, Kanten leicht ver— 
braunt, werth 150 per Yd. für .... 7 e 

1000 Yards ganziwollener Flanel, in Grau, Roth, 
Blau und Viihungen, werth 38c per 19c 
Bar), für . . . : 

1800 Vds. 41 Zoll breiter” ungebleichter Kiſſen⸗ 
bezug, leicht beihmust, wert) 123c Sic 
per Yerd, für... . s 

.2500 Yps. graues ieinenes Dandtuchzeug, BR 
fancy Rand, werth Glc per Yard, 

2. 2 
1600 %»3. erita dute Qualität Touriſten-Fla— 
nell, in Reſtern, von 3 bis 10 Vds. lang, 

werth he per Vd., 5e 


ür . 

1500 weiß⸗ e Gardin enſchieifen, 1c 
werth 5c das Stüd, Donnerftag . 

1200 Yards federdichtet Tiding, in fancy Strei⸗ 
fen — leicht durch Rauch und Waſſer beſchä— 
Be — billig zu 206 per Yard — 12c 

65 Dub end ertra große gebleid hie und ungebleichte 
Bett⸗ üchere geijäumt und fertig zum 
Gebraud — wert) 5öc das Etüd — 39€ 
Donnerftaa jür e 

150 Baar fhwere Tapeftry Portieren, befraniter 
Dber: und Untertbeil — elegante Mufter — 
alle Farben — twerth &2.25 per 69€ 
Paar — Donneritag, das Etüd . . . 

Gloat:Dept. 

Speziell — 375 elegante Wrappers für Damen — 

aus beitem NWicretine gemacht — bübjch bejegt mit 
Novelty Yraid und Schulter-Ruffles — voller 

Sweep — tadelloſes Poſſen und alle "Größen — 


werth von 84. 25 bis 81.75 — 
ſolange der Vorrath reicht zu 


18 ertra große Beaver Shawls mit de 
tnüpften Franſen wth. 82.25, für 

100 iniportirte Beaver Shawls, mit ſeidenge— 
tnübſter Fringe — werth —8* — 5.25 
Donneritag für Bu 

150 Flannelette Wrappers für Damen — ꝛ 
befekt — prachtvoll gemacht und ausgeſtattet — 
3} Nagds weiter Nod — alle 
Gräben — werth $1.50 — für. . - 


J.S. LOWiRZ, Foroman 


.: 99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gou dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kai ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Sampferiahrten von New Dort: 


Dienftag, % Dlibe., „Lahn“ Erpreh nah Bremen, 
Mittwod, 4. DOtt., „Hriesland“ nah Antwerpen. 
pponnerbag, 0; Ds „Augufa Victoria“ 


„nah Hamb 
Dennerhag; 3 on. ., »Varbarofia* nah Bremen. 
. Ottbr., „Amiterdam* nach Rotterdam, 
amftag, 7 . Stt., „Braf Walvderjee* nah Hamburg. 
Dienftag, iö. ei, „Raifer Wilhelm der Große: Ex: 
prch nah Bremen, 
Mittwod, 11. Okt., „Souibwart“ nad Antwerpen. 
Donnerftag, 12. Dltbr., „Solumbia Erpreh nad 
Hamburg. 


Abfanrt von Chirago 2 Zage vorder. 


— —— 


konſulariſch 


Bu“ Srbicharien 


:egulirt. Borihug auf Verlangen. 
Außfunft gratis. 


Teitamente, Asitrakte, Perfionen, Milis 
türpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deulſches 45 Konf ular⸗ 


und Rechtsbureau, 


Expreß 


amftag, 7 


„89 OLARK STR. 


Dffice-Stunden bis 6 Ubr Abb. Sonntags 9— = am 
*,jon 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Sir. 


Shilskarten Fe 


Europa 
Eifenbahnbilleite, 


Billig! 
Diten, Süden, Weiten, zu Grfurjionsraten. 
durch die Reichspoſt 
3 mal wöchentlich. 


OGeflenlüiches Alolarial. 
Bo naen oe 
Erbfafisfaden, Kollektionen 


Spezialitũt. 
Helder zu verleihen anf Grundeigenthum im Bes 


trage bon 8500 aufwärts. 


Grfte Sypotheten ftets an Sand. 
Dran beachte: tal.io 


SBLASALLESTR. 


-K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


WE Bollmachten, 


notariell und Fonfulariich. 


WE Erbichaiten, 


= Boraus baar ausbezahlt oder Bors 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direlt an 


aſilet K. V. KEMPF. 


: Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Ä —* Konfular- 
und n Selle Strange 


Gloat:Dept.— (Fortiegung.) 

250 Electric Seal Collarettes für Damen — 08: 
füttert mit Fancy Seide — 
werth $3.50 — für 

165 KindersJadets, gemacht von jhiverem ganz» 
wollenem Stoff — großer Matrojentragen — 
bejegt mit Novelty Braid um die Wermel und 
den Kragen — alle Größen — ‚1.75 
wertb 8.235 — fü... 0.0. 


Teppidh:Dept. 


15 Rollen halbwollener Ingrain Teppidh, garz 
neue Serbt Mujter, werth 49 33c 


+ 


per Yard, für 

20 Nellen kai Granite Angrain Teppich, neue 
— werth 3öc die Yard, 
ür 

Eijerne Bettitellen im allen 
Farben und Größen, von . 

20 Dutend ertra grobe Winter: — ge⸗ 
füllt mit weißer Watte, werth 1 35 
$2.00, für + 

200 baummollene Blankets, 74 blauen und — 
then Porders, werth Y5c das Baar, 

65e 


Baſement. 


10e Granite eiſerne Taſſen für.... 30 
10° Granite eijerne Pie Teller für * .. 
Ide Granite eiferne Dippers für... . Se 
2 Duart Granite ciferne Saffeetöpfe, 

wertb 25c, für 
15c weihe Porzellan Gravy Bowi3 

mit Griffen, für 
de nidelplattirte Stove Lifter3 für . 


Putzwaaren. 


Ganzwollene Flanell Tam O'Shanters für Kin— 
ber, garnirt mit Soutache Braid und 10€ 
Quills, jo lange der Vorrath reicht . 
Franyöfiiche Filzbut Formen für Damen, fawarı 
und farbig, werth 75c, jpeziell für 
Donnerftag 


Groceries. 


J. C. Lutz & Co. beites xXXX Minneſota Va: 
tent-Mebl, per 245 Pid.:Sad 
für 49e; per mE. . 
Fancy Wisconfin Creamery Bu ıtter, 
per Pd. . 
Emift & Go, eir aemachie Schweins 
füße, 3 Pfd. für 
Swift & Co. Wincheſter Schinken, per Pifd. 6e 
Faney Columbia River Lachs, per Kanne 100 
Nutflake — per Sa 2 er... 
Heine Frucht utter, in 5 Bid. rm 
Holzeimer,- für . . Be 150 
Beſte Maccaroni, in Radeten, für . 6" AR 
. 250 


= 
Seife, 10 Stüde für . . & 250 
Beſtes Mai. Soda, 5 Wr. für. Ze 
Fauch Golden Santos Kaffee, der af. E Tie 


Rolniiher Schnupftabaf, per 2»... 
Yenor, Santa Glaus oder Grandmas 


Fancy Peaberry oder Moda und Java 
Kaffee, per Pd 
Speziell von 8:30 bi3 9:30 Bormittags. 
Was wir übrig haben von, lohfarbigen Schuhen 
für Damen, Mädchen und Suaben wert) 
$1.25 bis 82.00, alle geben 
in dieſem Verkauf 
per Paar, 
r 


Finanziches. 


Bros. 
Banking Go. 


Eidoit:Cde RaSalle und Madifon Str. 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, PicePräfident 
GEORGE N. NEISE, Raifirer, 


Allgemeines Banf : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat: 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mitionm 


a, Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schwei Er Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Held zu 5, 53 und 6 pEL, Ale senden 
Vorzügliche erfle Jold-Mortgages gen wercar 


een ftet3 vorrätbig. aızlg, ja,mo,mi,bw 


| WESTERN STATE BANK, 


N.B. Ede Ka Salleund Baihingtoen Str. 
Kapital $300,C00.00. 
Allgemeines Banfgeidhäft. — ? — 
bezahlt an Spar⸗Einlagen. 


Zule erfle Mortgages zuin Verkauf. 


‘ebll,m,mi,fa.biw 


"RUBERS. DUPUY & FISCHER, 


.1220-—108 ta Galler Eır. Reatsanwälte. 


An Chicago fjeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., - 
Geld Ein, Grundeigentjum 


ste Bedingungen. 
Snpothefen fftet3 an —— zum; Berfauf. Bolls 
wadten, Wedel und Kredit: Brieie. familillj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verkaufen. 


R 09 un, ohne Kommiffion 
J 5400 8500 und aufw. 
A C.C.Boon, 


70 Dearborn Strasse. 
Zimmer 1—Phone Gentr.227. 
Sof,Imo&fon 


52.50 Hoffen, 52-75 


... ‚82.50 


Indiana Nut... 
— Lump.. 
irginia Lump 

ocking oder B. KO. Lump 
mall Egg, Range und Ser" 
zu den niedrigfien Marktpreifen. 
Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiffer BYnilding, 
.. 108 R. Randolph Str. 


Drderd werden C. 0, D. ausgeführt. 
— Mein 818. 


— 


Das Bärenfell. 
Skizze aus ruſſiſchen Geſellſchafts leben. 
— — 
(Bon M. Schmidt von Etenſteen.) 


Die ſchöne Korenna Starezi lachte 
laut auf, daß ihre weißen Zähne blitz⸗ 
ten und ihre durchdringenden blau— 
grauen Augen faſt grauſam unter der 
niedrigen Stirn hervorleuchteten. 

Warum lachſt du? fragte Boriſſa 
Danilow, ein bleiches, ſanftes Mäd— 
chen mit duntelblonden Zöpfen. 

Ueber dein ſtolzes Gebahren, weil 
dir dein Dorogo ein weißes Bärenfell 
kaufte. 

Iſt das zum Lachen, Kora? Frage 
nur deinen Vetter Welidka, wieviel 
Rubel mein Bräutigam dafür gab, 
dann wirſt du ſehen, wie ſehr er be— 
ſtrebt iſt, mich zu erfreuen und mir 
ſeine Liebe zu beweiſen. 

Korenna lachte noch lauter und hoch— 
müthig klangen ihre ſpöttiſchen Worte: 
Willſt du etwa die Liebe nach dem 
Preiſe eines Felles berechnen, das man 
dir in dem Laden kaufte? Macht es 
dich ſtolz, daß dir Dorogo von der 
Meſſe in Nifchnei = Nomgorod ein 
Prachteremplar mitbrachte, das viel- 
leicht ein fehmußiger Kirghife oder 
Bafchkire im Gebirge erjagte? 

Du bift räthjelhaft, Kora! Was 
liegt denn daran, wer das Thier er- 
legte? Ich Jagte meinem Liebling nur, 
als er mit Welidfa zur Mefle fuhr, 
mein höchfter Wunfch fei ein meißes 
Bürenfell zu Füßen meiner Ottomane, 
oder ein perfifcher Teppich für unfern 
neuen Galon; nun hat er mir beides 
mitgebracht! Sollte ih da nicht froh 
und dankbar fein? 

Korenna war ernft und nachdenklich 
geworden. Nach einer Kleinen Paufe 
fagte fie, leife im Stuhl auf und ab 
Ichaufelnd: Auch ich werde ein Bären- 
fell haben, doch nicht au8 der Yude ei- 
ned Händlers zwifhen Wolga und 
Dia! ch will meine Füße nicht in 
ein bezahltes, farblofes Fell vergra- 
ben. Der Mann, der mich ald Meib 
begehrt, joll e3 jelber erjagen mit füh- 
nem Muth, ehe ich meine Hand in die 
jeine lege. 

Seht Iachte Boriffa; e3 war ein fin- 
dijch Helles, Jilbernes Lachen: MWillft 
du das als Brautgabe fordern? 

Sa, ob mir auch dein Lachen zeigt, 
daß du mich nicht begreift! ch werde 
ein ſelbſterjagtes braunesBärenfell be— 
gehren. 

Ob ſich ein Mann finden wird, dei— 
nen Launen nachzugeben? 

Das wird ſich zeigen; ich geben eben 
mein Jawort nur um dieſen Preis! 

Mit einem neckiſchen Seitenblick 
nach der Freundin ſagte Boriſſa: Der 
ſtolze Wladiga Jelusnow ſieht nicht 
aus wie ein Bärenjäger, ſo kühn auch 
ſein Blick iſt und ſo unerſchrocken auch 
ſein Weſen. 

Korenna war aufgeſprungen und 
eine zornige Wallung trieb ihr das 
Blut in die Wangen: Wer ſpricht von 
dem Tſcherkeſſen? 

Kora, willſt du es auch mir ver— 
hehlen, mir, die ich dich kenne, wie eine 
Schweſter? Keinem unſerer Bekannten 
iſt es einGeheimniß geblieben, daß dich 
der vornehme Adighe mit dem Adler— 
profil und den flammenſprühenden 
Augen auszeichnet, ich aber that einen 
tiefen Blick in deine Seele und ich 
weiß, daß du ihm gut biſt, denn du 
erblaſſeſt, wenn er naht. 

Korenna warf höhniſch die Lippen 
auf: Du errötheſt, wenn Dorogo naht; 
ich dachte, ſo zeige es ſich, wenn man 
Jemand gut ſei! 

Ja, Kora, wer es zeigen will und 
ſeine Liebe zugeſteht. aber wer an— 
kämpft dagegen, wer kalt und unnah— 
bar iſt, wie du, der erbleicht. 

Du täuſcheſt dich! Nein, nein, ich 
liebe nicht! 

Vielleicht, daß du es ſelber noch 
nicht erkannteſt, vielleicht auch willſt du 
es nicht geſtehen, er aber iſt ehrlicher 
als du. 

Wieſo? 

Er hat Dorogo geſagt, daß er von 
ſeiner Familie gedrängt wird, ſein No— 
madenleben aufzugeben und auf ſeine 
Beſitzungen zurückzukehren, die der 
Leitung des Herrn bedürfen, — die 
Liebe aber hielte ihn hier noch gefeſſelt. 

Ohne die Freundin anzuſehen, fragte 
Korenna: Wann gedenkt er abzurei— 
ſen? 

Er ſagte, ehe die Herbſtwinde weh— 
ten, müſſe ſich ſein Schickſal entſchieden 
haben. 

Korenna trat an's Fenſter und ſah 
nachdenklich in den Garten; plötlich 
ſchritt ſie haſtig auf die Freundin zu 
und ſagte flüſternd, mit zuſammenge— 
kniffenen Augen: Der Adighe wird rei— 
ſen, aber vorerſt nicht auf ſeine Be— 
ſitzungen, ſondern in den Ural, um 
einen Bären zu erjagen. 

Boriſſa ſah ihr kopfſchüttelnd in das 
energiſche, kalte Geſicht, Korenna aber 
wiederholte: Um einen Bären zu jagen, 
als Brautgabe für mich! — 

Wladiga, der reiche Tſcherkeſſe, den 
die Männer beneideten und die Frauen 
bewunderten, der ſo feſſelnd von ſeinen 
Reiſen zu erzählen wußte und dem nie 
der Faden der Unterhaltung riß, er 
ſaß ſtumm und nachdenklich der ſchö— 
nen Korenna gegenüber; ſie war erregt, 
und forſchend ruhten ihre Augen auf 
ſeinen ernſten, ſcharfmarkirten Zügen, 
er aber ſah über ſie hinweg durch die 
geöffneten Fenſter, wo ſich die Sonne 
in den tauſend vergoldeten und bunt— 
bemalten Kuppeln Moskaus ſpiegelte. 
Korenna ſchien ungeduldig, und ihre 
Naſenflügel bebten, als ſie, ſein langes 
Schweigen unterbrechend, ſagte: Sie 
ſcheinen erſtaunt, Wladiga Jelusnow, 
und nennen es vielleicht eine Marotte, 
doch ich habe es mir nun einmal ſo ge— 


JMobt! Der Muth iſt in meinen Augen 


des Mannes höchſte Zier. Nun kommt 
dazu, daß Sie mir einmal erzählten, 
welch glücklicher Bärenjäger Sie vor 
Jahren geweſen ſind, als Sie ſich ei⸗ 
nem Jagdzug in das wilde Uralge— 
birge anſchloſſen, und die Marotte 
wurde zum ſehnenden Wunſch, — zur 
firen got N Sie vielleicht Dreh 
find, zu benten. Mean mein u. über 


| ren gedungen und tohlberitten, 


7 eines Bären f 
ben Sie felber erjagten, dann will ich 


Ihnen: freudig die Hand reichen, um. 


die Gie mich heute baten.  * 

Sie wollen den Muth des Mannes 
erproben, dem Gie ihr Schickſal in die 
Hand legen! Das erfcheint'mir weniger 
eine Marotte als ein ausgeprägter Zug 
Shres Charakters, 

Korenna jah forjchend in feine un- 
beweglichen Züge und fragte langfam: 
Gehen Sie die Bedingung ein? 

Reben ir nicht von Bedingungen, 
Korenna Starezi! Sie gaben mir Ih— 
ten Wunfch befannt und legten mein 
Shidfal in meine Hand! Leben Sie 
wohl; morgen breche ich auf. 

Sie reifen? Jhre Frage Hang uns 
ſicher und nervös. 

reiſe nach dem Ural, zur Bären— 
jag 

Ein triumphirendes Lächeln huſchte 
über Korennas Geſicht. Als ſich der 
Tſcherkeſſe abſchiednehmend verbeugte, 
ſagte ſie leichthin, als ob ihr der Ge— 
danke gerade gekommen ſei: Ich habe 
noch eine Bitte! Unter der Dienerſchaft 
meines Vaters iſt ein Mann, der ſeine 
Heimath am Ural hat und der alle Ge— 
fahren der Bärenjagden kennt; wol— 
len Sie ihn nicht als Begleiter mitneh— 
men, zu meiner Beruhigung? 

Wladiga ſah ihr ſtreng in das Ge— 


—— 


| 


% fogenbem Galopp bem Thale zuzu⸗ | 


ftürmen, hinter ihm her in meiten 


‚Süßen ba8 gereizte Thier. Wir ver- 


mochten faum unfere fchcu gemmorbenen 
Pferde zu bändigen und zu befteigen, 
ſobald wir aber wieder im Sattel fa- 
Ben, jagten wir nach, durch das fchmale 
langgejtredte Thal. Herr Aelusnom 
hatte einen fleinen Vorfprung gemon= 
nen und den Kopf zurüdmwerfend rief 
er ung zu, und recht? zu halten; dann 
wandte er jich bligjchnell im Sattel um 
und nach furzem Sielen. gab er einen 
Schuß auf den Bären ab. Er hatte 
gut getroffen; das Thier taumelte und 
anf, dann aber raffte e3 fich mieber 
auf und ftürzte fi auf Rob und Rei- 
ter, Das alles war das Werk weniger 
Augenblide; wir hörten einen gellenden 
Schrei, dann ſahe n wir den Herrn 
finfen und den stappen in rafendem 
Laufe durchgehen. m nächſten Mo— 
ment waren wir bei dem zu Boden ge— 
ſtürzten Bären, der unter unſeren 
Kreuzſpeeren dann vollends verrö— 
chelte. Als wir dann zu unſerem 
Herrn traten, fanden wir ihn in ſei— 
nem Blute; das tödtlich getroffene 
Ihier hatte feine mächtigen Taten in 
Schenfel und Schulter aefchlagen, und 
wir wufchen mit dem ſpärlichen Neu— 
ſchnee die tiefen, klaffenden Wunden; 
dann trugen wir unter endloſen Mü— 


ſicht; er ſchien erforſchen zu wollen, ob | hen denSchwerverlehien zu dem nächſt⸗ 


wirklich Beſorgniß aus ihr ſprach. un 
Lächen fräufelte ihreXippen,er fah ihre 
Ipigen, Eleine Zähne, jah den lauern 
den, DurhdringendenBlid ihrer grauen 
Augen, und als fei ihm plößlich eine 
Ertenntniß gefommen, jagte er finiter: 
Sie verpflichten mich zu großem Dant 
und ich nehme den Begleiter an; für 
Sie fol er ein zuverläffiger Zeuge Jein. 

Das Blut hof ihr in die Wangen; 
hatte diefer Mann die Gabe, ihre ges 
heimften Gedanten zu errathen? Che 
fie fich gefaßt hatte, um ihm eine unbe= 
fangene Antwort zu geben, war er mit 
einem furzen „auf Wieberfehen” ver- 
ſchwunden — 

Die Boulevards und herrlichen Pro— 
menaden, der Kremel mit ſeinen Thür— 
men und Zinnen, die mittelalterlichen 
Befeſtigungen, die feſtgefrorene Mos— 
kowa, die Neglina und Jauſa, die Kir— 
chen und Paläſte, die Ringmauern und 
Monumente, ſogar der hohe, dünne 
achteckige Thurm „Iwan Weliki“ mit 
ſeiner Koloſſalglocke, alles war in ein 
dichtes Schneegewand gehüllt. Mos— 
kaus fruchtbare Ebene und die Hügel— 
gruppen lagen wie unter weißen Feder— 
flügeln und die Sonne wob Milliarden 
von bunten Lichtpunkten in die kleinen 
Eiskryſtalle der knirſchenden Schnee— 
decke. 

Korenna ſaß in einem reichge— 
ſchmückten Boudoir des prunkvollſten 
Hauſes im Kaufmannsviertel; vor ihr 
ſtand Boris Maikoff und ſie lauſchte 
mit verhaltenem Athem ſeiner lebhaf— 
ten Erzählung: 

„Ich hatte in Herrn JelusnowsAuf⸗ 
trag drei mir bekannte kühne egal 
mi 
Kreuzfpeeren und&emehren bewaffnet, 
ftelften fie fich ein,/nachdem fie da3 La= 
ger eines Bären entdedt hatten. An ei- 
nem frifhen Spätherbittage zogen 
wir qut ausgerüftet in bdämmernder 
Frühe aus und als der Tag voll ange- 
brochen war, endete: der bequeme breite 
Weg, den wir bisher verfolgt hatten. 
Durch einen engen Waldpfad gelangten 
wir bald in eine gänzlich unmwegjame 
Gegend, wo dichte mächtige Baum- 
ftämme und bald jeden Ausblid ver- 
hinderten. Quer übereinander Tie= 
gende, theil3 morjchgemorbdeneStämme 
machten dad Vorbringen immer be- 
Tchmwerlicher und erit nach mancherlei 
Anftrengungen, erreichten mir gegen 
Mittag den Thalabhang, mo fi der 
Bär aufhalten follte. Der Meg führte 
durch jtruppigesilnterholz abwärts, zu 
einem hodhaufgethürmten Haufen von 
fahlem Zmweigiwerf, verfaulten Baum= 
ftämmen und mwelftem Laub; auf einer 
Seite war eine ziemlich bebeutende | 
Deffnung, die uns die Bafchkiren als ı 
den Eingang zum Winterquartier des | 
Bären bezeichneten. Auf einem verab- 
redeten Winf des Herrn umritten wir 
larmend und fchreiend den Holzhaufen, 
um da3 Ihier in feiner Ruhe zu jtö- 
ren; bald deutete uns denn auch ein 
zorniges Brummen an, daß Meifter 
Braun in feinem Bau fei, und es war 
für ung das Signal, und fampfbereit 
zu halten. Wir richtete alle unfere Ge- 
mwehre nach der Deffnung, aber al3 wir 
eine Zeit lang vergebens warten muß= 


ten, ftieg Herr Selusnomw ab und gab 
einen Schuß mitten in den Baum hin | 


ein. Ul3 er fich faum zurüdgezogen 


hatte, zeigte fich der Riefenfchädel eines | 


Bären, und wie auf Kommando entlu= 
den fich unfere Gemehre; ehe aber 


Raudh und Dampf fich ganz verzogen | 


hatten, ftürzte fich das Ihier mit einem 
dumpfen Brummen auf Herrn Nelus- 
nom, der faum noch Zeit fand, fich auf 
feinen Rappen zu jehwingen und dann 
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gelegenen Dorfe, mo er im Haufe eines 
Beamten der Regierung des Bali: 
rendiftrift3 wohl gepflegt wird, bi3 eg 
ihm möglich fein wird, Ihnen feine 
Beute zu Füßen zu legen.“ 

Sch danfe dir, Boris, fagte Korenna 
tief aufathmend, und der Lohn, den ich 
dir verfprad), liegt für dich bereit. 

Als Korenna allein war, jchlang fie 
die Hände ineinander, und IVriumph 
Hang aus ihren Worten: Boriffa ließ 
ih an dem Yyell genügen, das ihr 
Ichnöder Mammon erwarb. lm mir 
einen weichen Teppich unter dierzüße zu 
bereiten, vergoß ein ftolzer Apdighe fein 
Blut! 

Auf den Boulevards fnofpen Beil- 
hen und Unemonen, und der alte Za- 
renpalaft erzäplt im duftigen Morgen- 
Ichimmer von vergangenen Tagen, von 
Glanz und Pracht. Durch die Erlöfer- 
pforte,die zu demfathedralpla& führt, 
dem großen freien Platz des Kreml, 
Ichreitet lanafam ein bleiher Mann 
von hohem, jchlantem Wuchs; Bruſt 
und Schultern find breit, und bie 
Tchmale gerade Naje in dem fühn ge= 
chnittenen Gefiht mit dem feharfen 
Adlerprofil zeigt, daß es fein Auffe ift; 
eher jchließt man auf einen Wdligen 
unvermijchten Blutes aus dem Stamm 
der Adighe. Er tritt vorfichtig auf, 
und ein genauer Beobachter mürbde 
merfen, daß er den Stock aus Oliven— 
holz mit dem Silbergriff nicht zum 
Qurus trägt. Un der Grenze der 
„weißen“ Stadt Vjeljigorod zögert er 
einen Moment vor einem großen Haufe 
und fpäht die breite Straße hinab. 
Das, was er gefucht,muß er moh! gefe- 
ben haben, denn er fchreitet jet ent=- 
fchloffen der Eingangsthüre zu; hinter 
ihm tritt ein Diener ein, der eine 
ſchwere Laft trägt. A 

Mladiga Selusnom hat vor zei 
Tagen dem GroßfaufmannStaregi fei- 
nen Befuch auf die zweite Mittags- 
ftunde angefagt. Die jchöne Korenna 
meiß, was da3 bedeutet; wie Sieg liegt 
e3 in ihren harten Zügen, und einen 
Sieg will fie vor ihrer Befanntenmelt 
feiern. Viele Säfte haben fich verfam- 
melt zum Diner; nur einer fehlt noch, 
der, dem zu Ehren e3 gegeben Mird. 
Borilfa, eine entzüdende junge Frau, 
mit jenem befriedigenden Zug im Unt- 
lit, den nur das Glüd herborzaubert, 
fteht am Urme ihres Gatten vor Ko— 
renna, und fie fragt mit Auge und Lip- 
pen: „Wirft du nun endlich einaeftehen, 
daß du ihn liebit?” Korenna fteht kalt 
aus mie ein Bild von Erz; aber ein 
ftolzer Strahl zudt dur ihre Augen. 
Stumpfe, Inifternde Seide ummoat fie, 
tiefroth wie Blut, und am Halje trägt 
He eine Brillantfette, Die taufend ars 
| men Bauern das Brot für ein langes 
Leben brädhte. 

EinePortiere wird geöffnet, und der 
Galonnirte meldet: Herr Wladiga, 
Edler von Jelusnom. 

Alle Anmejenden fehen nad) dem 
Eingang, und tödtliche Stille herrfcht 
im gelbverhangenen Salon; Korenna 
hat ihreGäfte gut vorbereitet; fie wiflen 


| e8 alle, daß die |pröde Schönheit heute 


no) den Brautring jenes Mannes 


| tragen wird. Gie tritt ihm entgegen, 


ihre Schleppe fniftert und raufcht, und 
ihre Stimme ift nicht ganz ruhig, mie 
fie ruft: Willtlommen Wladiga! 

Er verbeugt ſich ſtolz und ſchwei— 
gend; dann blickt er zurück und winkt 
einem Diener; es liegt etwas Gebieten— 
des in ſeinem Weſen, daß auch Koren— 
nas Vater den Schritt hemmt und mit 
der Begrüßung des Gaſtes zögert. 
Wladigas Diener naht und breitet auf 
einen ſtummen Wink ſeines Herrn vor 
Korennas Füße ein glänzend ſchwarz— 
braunes Bärenfell aus. Korenna ſieht 
im Kreiſe umher, der Stolz benimmt 
ihr faſt den Athem; jetzt ſetzt ſie einen 
ihrer ſchmalen kleinen Füße auf das 
Fell und ſtreckt Wladiga die Hand ent— 
gegen. Er hat den Kopf geſenkt und 
überſieht ihre Hand; dann blickt er auf, 
aber er ſieht über Korenna hinweg, wie 
er ernſt ſpricht: Des Mannes höchſte 
Zier iſt für Korenna Starezi der Muth. 
Möge dieſe Jagdbeute ihr beweiſen, daß 
ein Jelusnow nicht zu den Feigen ge— 
zählt ſein möchte! 

Korenna fühlte ihr Herz heftig 
ſchlagen bei dem vollen Klange ſeiner 
Stimme; noch um einen Schritt tritt 
fie ihm näher, und fie fteht nun ganz 
auf dem weichen Fell, als fie ein zmei- 
te3 Mal, fanfter und leifer fagt: Will- 
fommen, und Dant MWladiga. 

Dr zudt ihm tie ein Blif eine alte 
Yugenderinnerung durch den Ginn; 
er fieht die beutfche Goudernante jeiner 
Schmeiter, wie jie in der Literatur- 
ftunde ihrem Zögling die Balladen ei- 
nes ſchwäbiſchen Dichters vorträgt, und 
er iſt einen Augenblick verſucht zu ziti⸗ 
ren: Den Dank, Dame, begehr' ich 
nicht! Aber ein anderes fühes Bild 


Mein Store: 1901-19U Stafe en 


nahe Zwanzigſle. 


Ihr feid es Euch ſelhſ ſchudig — 


Ihr ſeid es Eurer Frau und Kindern ſchuldig, den vollen Werth für jeden 


ausgegebenen Dollar zu erhalten. 


Wir geben Euch nicht nur den vollen Werth eines Dollars (oft noch 
mehr) an jedem Artikel, den wir verkaufen, ſondern geſtatten Euch auch 


Eure eigenen Bedingungen zu machen bei Eurem Zahlungs-2 


Verſprechen, mit 


nur ſolchen Einſchränkungen, wie Ihr Sie ſelbſt ſtellt. 


Unſer neues offenes Konto-Syſtem. 


Keine 


Sicherheit — keine Zinſen — keine Veröffentlichuug — keine 


Kollektors — kein unangenehmer Beſuch bei Friedensgerichten. 


Self-⸗Feeding Heizofen — 


Self Feeding Heiz-Ofen — alle ornamentalen 
Rot, 
Draft um Sohlengas abzuführen — 


Theile bübjh vernidelt, feiner 
Return 
Self: Dumping rate, — 
großer 


großer 


ftrablende Oberfläde . . 


BRANCH 


3011-3015 State Sr., | 501615505 EinconAlo. 


nahe Wrightivood Ave. 


nabe Zifte Str. 


taucht por feinen Augen auf und ber- 
Theucht die Erinnerung aus fernen | 
Kindertagen. Er Icheint noch zu mach: | 
fen, und ein jeliges Grröthen hufcht 
über jein ausdrudspolles Geficht; 
freundlich, faft mii einem Anflug von 
Mitleid fieht er in Korennas fragende 
Augen und jagt milde: DO, feinenDant, 
Verehrtefte! Den hehrften Dant ſchidie 
mir der Himmel in einer ſanften Sa— 
mariterin, die mich pflegte, bis ich von 
den Wunden geſundete, die mir dieſer 
wilde braune Geſelle beigebracht hat. 
Seit acht Tagen iſt Dainelow Jola— 
wiks Tochter Paulowna mein geliebtes 
Weib, und ihr höchſter Schmuck, den ich 
am meiſten an zarten Frauen achte, iſt 
holde Weiblichkeit. 

Dann verneigt ſich artig im 
Kreiſe: Vergebung, daß ich ſtörte. 
Gemeſſenen Schrittes verläßt er dann 
die ſchweigende Runde. Man hört die 
Portièren rauſchen. Korenna ſteht wie 
verſteinert auf dem ſchwarzbraunen 
Bärenfell, — nicht als Siegerin, wie 
ſie geträumt. 


er 


Kriegsfoſten. 


Ueber die Koſten des Krieges zwi— 


ſchen Japan und China liegt, ſoweit 


ſie erſſern Staat betreffen, nunmehr 
eine genaue Aufſtellung der Regierung 
in Tokio vor. 
25. Juli 1894 und endigte am 14. Fe— 
bruar 1895 mit der Uebergabe der chi— 
neſiſchen Vefeſtigungen von Weihaiwei. 


Rechnet man dazu die Operationen auf | 
Formofa, jo bauerte der Feldzug an | 
Die Yapaner unternahmen | 
| Un'ty Bld3..Suite 8'4- 84°, 


ein Jahr. 
fieben Erpebitionen. Die erjie landete 
in Korea und vertried die Eh nejen; 
die ziveite 


erjte; Die dritte wurde aus 
gen der beiden erfien —— und drang 


in die Mandſchurei; d die vierte bemäch-⸗ 


tigte ſich Talienwans und Port Ar— 


ie fünfte, eine Abtheilung der 7": 
thurs; die fünf heilung | wirft: 


borigen, verband fich mit der dritten 
am Leaäfluffe; Die 
Port Urthur ad, landet 
Tcheng und nahm Weihaimei ein; 


fiebente kämpfte auf Formofa. An 


dem Siriege waren etwa 120,000 japas | 


nifche Soldaten betheiligt, wozu unge⸗ 
fähr ebenſo viel Kulis als 
men. Die japaniſche Seemacht beſtand 
aus 28 Schiffen, die während des gan— 
zen Krieges thätig waren. Die Koften 
be3 Landheeres betrugen 16,455,200 
Pfund St, darunter 1,539,400 für 
Löhnungen, 2,487,600 für WVorräthe, 
2,083,700 für Belleivung 1,121,400 


für Waffen und Munition, 3,395,300 | 


für Transporte, 1,838,500 für Beam- 
tenaehälter, 563,200 für Befeftigungen 
u. f. m. Die Koiten der Flotte beliefen 
fih auf 3,595,400 Pfund, wovon u. a. 
1,008,000 auf Bewaffnung und Muni- 


Löhnung entfielen. An Belohnungen 


wurden für das Landheer 922,600, für | 


bie Flotte 95,600 Pfund ausgetworfen. 
Am ganzen bat der Krieg Napan 20,- 
050,600 Pfund oder rund $100,000,- 
000 gefoftet. — 


Ceſet die Sonutagpoſt⸗;« 


ß Aſchenbehälter und 
ein ſparſamer Kohlenver— 
braudher—große Hite aus: 


| werth Waaren. 


! Bräparırt 
| bon ber 


Der Krieg begann am | 


landete in Wufan an der | 
Noroftküfte Koreas und unterfiügte die | 
Abtheiluns | 


jechlte ging bon | 
in Yung= | 


Die | unie eg in dem Chriftftüd hieß, nach 


Träger fa= | 


Mir zeige n einen unjerer Bar gai in mit: 
telſt Abbildung, — großer Klöcheriger 
Familien-Kochöfen, ertra jchwere Kait: 
ings, mit alt den Verbefferungen und 
Vequemlichleiten eines theureren Ofen3 
— großer Badofen md Feuerblag — 
Weitheilige Grate in Hinges — Aſche 
Front zum Herausziehen, Fuß— Seffner 
für Badofentbitre, hübjch ornamentirt u. 
völlig garantirt — w 


etivas j * — -$ 49 
für . or . >» 


Diefer 
hübſche 
Golden 
Oak 
Finiſh 
Eßzim · 
nier- 
Stubl— 
nett gedrehte 
Epindeln u. 
Beine, bobe, 
band = ges 
ſchnitzte 
Rücklehne — 
iſt ein ſehr 
künſtleriſcher 


u. dienlicher 
Artikel, 


ficht vornehm aus und ift wg 
ein wirklicher TORTEN: ART: 
zu . . 

Kohöfen, Hanges u. Seijöfen. 


Tiefs Lager ift mit der Sorgfalt und 
Geihietlichfeit ausgefuht, die durd 
lange und erfolgreiche Erfahrung ber: 
vorgeruf fen wird. Mir garantiren beite 
Arbeit wuchte Entwürfe, größtes Las 
ger ud die allerniedrigiten Preife. 


STORES: 
219-2219. North; A. 


zw. Larrabee u. Halfted Str. 


1m Wei Madilon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Haushaltungss 
Gegenſtände 


zu den billigſteu Baar-Preiſen auf Kredit. 
85 Anzahlung und 81 per Woche kaufen 850 
Keine Extrakoſten für Aus— 
ſtellung der Papiere. mmir,mz316,bw 


Zijwarymwülder 


Rukuk- und 
Wachtel-Ahren 

ſind prachtvolle und nützliche 

Hochzeiis⸗ und Geburtso 
tags⸗Geſchente. 


Jluſtrirte Kataloge werden 
Jedem auf Verlangen frei 
der Poſt zugeſandt. ſonmi 


CGeo.Kuehl 


Importeur, 
178 Randolph Str. 
1 Store dftl. vd. Hotel Bismarck. 


Berſucht unfer 
® 


Ertratt von Malz und Sopfen, 


Gottfried Brewing Ce. 


es SOUTH 429. Buzmmfch 


Jd. &. EROSSBERE, 
Kediisanwall und Raldgeder, 


Srundeigenthum, 
Schadenerſatzklagen, Bankerotte. 
179 DEARBÜÖRN STR. 


<8ag, momifr,2nı 


Televhon Rain 2 2997. 


Bo liegt Brafilien? 


Das Petersburger Blatt „Noſſia“ 
berichtet über einen Vorfall, der ein 
merfwürdiges Streiflicht auf die Bil- 
dung mander ruffiicher Beamten 
Eine Landſchaftsverwaltung 
richtete an ein Polizeiamt in Rußland 
das Erſuchen, Steuerrückſtände von 
einem Grundbeſitzer einzuziehen, der, 


Braſilien ausgewandert ſei. Der Ge— 
hilfe des Polizeikommiſſars, ein frühe— 
rer aktiver Offizier, ſetzte nun ein an 
die „braſilianiſche Kreisverwaltung“ 
gerichtetes Schriftſtück auf, in welchem 
die Verwaltung aufgefordert wird, bon 


ı dem Brafiltaner fo und fo viel Steuern 
| einzutreiben. 


Das Schriftjtüd wurde 
von dem Bolizeitommiffar unterzeich- 
net und an die „brafilianifche jtädtijche 
Polizeiverwaltung“ adreſſirt. Nun 
konnte natürlich die Poft die „brafilia- 
niſche“ Polizeiverwaltung nicht auffin— 
den. Da war die Beſtürzung groß! 
Erſt nach langem Nachdenken kam ein 
„hochaebildeter“ Beamter auf den Ge- 


h * | danlen, daf es fih bier um die Repu- 
tion, 417,700 auf Kohlen, 169,500 auf | 


blit drunten in Güdamerifa handeln 
bürfte.... Das Blatt hebt hervor, 
daß dieſes Geſchichtchen buchſtäblich 
wahr jei! 
— — ⸗ — —— — 
— Lehzier Verſuch. — — ** 


Frau, wenn Du mich noch lange 


geh. pbotogtaphire ich Dich mal nor 
iner Morgentoilette!* 





_ Erfegrapfiriie Noligen, | 


Anland. 

— 3 Yeungstoten, D., gingen 500 
Arbeiter von Kalkfteindrüchen an ben 
Sireif, um eine zehnprogentige Lohner- 
bhung und eine zweiwöchentliche Aus⸗ 
zahlung zu erzwingen. 

— Die Differenzen zwiſchen den Ei— 
ſengießern und den Gießereibeſitzern in 
Milwaukee ſind beigelegt. Es wurde 
. ein neues Abkommen getroffen, das bis 
zum 1. Vpril n. 3. gilt. 

— Kapitän %. . Mills, früherer 
Vize-Gouberneur von Idaho, erſchoß 
in Salt Lake, Utah, den Lokomotivbv— 
führer John O'Melbveny aus Rache, 
weil er glaubte, dieſer ſei daran ſchuld, 
daß er, Mills, keine Arbeit an der 
Oregon-Bahn erhalten konnte. 

— Aus Marion, Ill. wird mitge— 
theilt: Die neun Grubenarbeiter, welche 
unter der Anklage ſiehen, am 30. Juni 
in einen Zug mehrere Schüſſe gefeuert 
und Frau Anna Carr getödtet zu ha— 
ben, wurden dem Richter vorgeführt 
und erklärten, daß ſie unſchuldig ſeien. 

— In Des Moines, Ja., brannten 
der große Allerhandladen der „Harris 
Emery Co.“ der Freimaurer-Tempel, 
das „Murphy Houſe,“ Hegele's Zigar— 
rengeſchäft und Hill's Schuhladen nie— 
der. Geſammtſchaden eine halbe Mil— 
lion Dollars. 

— 13 Angeſtellte des geſtrandeten 
Ozeandampfers „Scotsman,“ bei denen 
man Sachen von Paſſagieren gefunden 
hatte, wurden in Qiverpool verurtbeilt, 
und zwar bier zu bier Wochen Haft bei 
barter Arbeit, und die übrigen zu je 
$10 Geldftrafe und den Kojten. 

— Der große demofratifche Karne— 
val, in Verbindung mit der Staats— 
ausftellung zu Dallas, Ter., gelangte 
geftern Abend mit einem Dollar-Bait- 
fett zum Abfchluß, nachdem u. U. noch) 
Dliver H. B. Belmont von New Yorf 
und Richter Tarvin von Teras längere 
Reben gehalten batten. 

— Die Chicagoer Goldfon, Miller, 
Goldman und Eafey murden in Kan 
kakee, Ill. wegen Meineibs in Anklage— 
ftand verjeßt. Sie baten bejchiworen, 
daß der Farbige Ringo gejtanden Habe, 
das Chinigquy’fche Ehepaar in Et. 
Anne ermordet zu haben. Ringo mußte 
freigefprochen werden, und es ſtellte ſich 
dann heraus, daß Goldfon, der ein Pri—⸗ 
vatdetektiv iſt, und ſeine Kumpane, den 
Meineid ſchworen, um die, auf die Ent— 
deckung des Mörders ausgeſetzten 85700 
zu erhalten. 

Ausland. 


— Eine, dur Brandftifter gelegte 
Feuersbrunft in Bortsau- Prince, Haiti, 
vernichtete ein Hotel und zehn andere 
Gebäude. 

— Die Univerfität Straßburg wird 
auf den Rath Kaifer Wilhelm’s eine 
Fakultät für fatholifhe Theologie er= 
halten. Damit fommt ein langer und 
erbitterter Streit zum Abfchluß. 


— In Wongaardnatie, Belgien, fam 
e2 infolge eine Streif3 der jtäbtijchen 
Kärrner zu Unruhen. : Die Polizei 
ftellte erft nach einem Kampf, wobei e3 
auf beiden Seiten Vermwundete gab, 
die Ordnung wieder ber. 

— Aus Paris wird gemeldet: De 
Präfivent des Prüfungsfomites Dez, 
ala Gerichtshof tagenden Senats hat 
die Verhaftung des Richter3 Großjean 
in Berfailles in Verbindung mit der 
Verfhmwörung gegen die Republik ver- 
fügt. 

— Man berechnet, daß die indifche 
Regierung 54 Millionen Rupien dran 
menden muß, um das, in ben Zentral- 
provinzen durch Hungersnoth verur— 
ſachte Elend zu lindern, und daß die 
Ortsbehörden außerdem noch minde— 
ſtens ein Drittel dieſer Summe aus— 
geben müſſen. 

— Die, zur Verhütung der Ausbrei— 
tung der Beulenpeſt ernannte ruſſiſche 
Kommiſſion berichtet, daß die Seuche 
in Indien reißende Fortſchritte gemacht 
habe. In 27 Diſtrikten herrſcht nicht 
nur die Seuche, ſondern auch noch Hun— 
gersnoth. In den Monaten Juli und 
Auguſt wurden in den ſechs Haupt— 
diſtrikten 10,859 Perjonen bon. ber 
Beulenpeft befallen, und 8458 ftarben. 


— Sin Berlin hat endlich der Prozek 
gegen den Spielerflub der „Harmlo= 
fen“ begonnen. Eine Anzahl wichtiger 
Zeugen, die den beiten Familien ange= 
hören, joll da3 Land verlaffen haben 
oder jonjtwie aus dem Bereich des Ge- 
rihtsverfahren® gebracht worden fein. 
Allein die anmwefenden Zeugen reichten 
pollftändig hin, um einen greulichen 
Stand der Dinge in der Führung des 
Klubs zu offenbaren. Es wird ver— 
fichert, daß während des kurzen Beite- 
hen3 des Klubs 7,500,000 Mark ver- 
jpielt worden find. Zwei der Angeflag- 
ten, Bruno op. Kahfer, ein Regierungs= 
beamter, und Paul v. Schachtmeyer 
gewannen jeder im Laufe eines einzi⸗ 
gen Abends 100,000 Mark. Bei ver— 
ſchiedenen Gelegenheiten wurde falſch 
geſpielt. Der Bankhalter, v. Kuſſe— 
row, iſt nach Amerika geflohen. Kaiſer 
Wilhelm hat angeordnet, den Prozeß 
unentwegt durchzuführen, obwohl ver⸗ 
ſchie dene Mitglieder des Klubs zu ſei⸗ 
nem Hofſtaat gehören. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Kaiſer Wilhelm der Gtoße von Bre⸗ 
men; Brooklyn City von Swanſea. r 

Sypnen, Auftralien: Alameda von San FranciSco, 

Nictoria, ®. E.: Drumlanig von den aflatijchen 

äfen. 

u Majeitic von New York. 

Hamburg: Brazilian von New York, 

bgegangen, 

New York: Friesland nah Antwerpen; New York 
rad Southampton; Teutonic nad Liverpool; Ethio- 
pia nad) Glasgow. ö & 

Seattle, Bal.: Falloch nah den afiatifhen Häfen. 

Zoulogne: Palatia, von Hamburg nah New York, 

Der Dampfer „Bay State”, welder von Liverpool 
nach Bofton fubr, ift bei Kap Dallard, Neufundland, 
acitrandet. ie 75 Infaflen jheinen alle gerettet zu 


fein. 
2olalberidht. 

* An Wadaſh Abe. und 28. Str. 
murbe gefti det Geſchäftsreiſende 
—* Wilſe _n drei Banditen über⸗ 
allen und um 
raubt. 


—— —— 


Rache iſ ſuh. 
Die alte Rechnung zwiſchen 


McKinley und Tanner 
kommt zum Ausgleich. 


— 


Mayor Harriſon über Admiral 
Dewen. 


Beitrag der Weftfeite-Parfbehörde zum 
Herbitieft. 


Streit zwifden den Dehörden von Due 
Island und der Chicago Fraction Go. 


Aus der Lofalverwaltung Evanijtons. 


Man bat es in Wafdington offenbar 
bem Gouverneur Ianner koeber berge]= 
jen noch vergeben, daß er im Jahre 
1896, wenn auch vergeblich, die Auf- 
ſtellung MeKinleys zum Präſident— 
ſchafts-Kandidaten mit allen Mitteln 
zu verhindern geſucht hat. Die Bun— 
desberwaltung nimmt zwar vorläufig 
nicht offen gegen Tanners Wiedernomi— 
nation Sicllung, läßt demſelben aber 
unter der Hand ganze Steinhaufen in 
den Weg rollen. Es war Cheſter 
Dawes, der Kontrolleur des Umlaufs— 
geldes, welcher im Sommer Herrn Wil— 
liam J. Calhoun als Anwärter auf die 
Gouverneurs-Nomination herauszu— 
bringen verſuchte. Und als Herr Cal— 
houn ſich entſchloß, den Kampf nicht 
aufzunehmen, da ließen es ſich die Bun— 
desmarſchälle Ames und Hitch angele— 
gen ſein, den Kongreß-Abgeordneten 
Reeves gegen Tanner in die Schranken 
zu führen. Herr Reeves ſcheint nun— 
mehr von der MeKinley'ſchen Maſchine 
allgemein unterſtützt werden zu ſollen. 
Herrn Richard NYates, der ſich ebenfalls 
auf die Nomination Hoffnung gemacht 
hat, iſt von Waſhington aus dieſer 
Tage zu verſtehen gegeben worden, daß 
er ſeine Stelle als Binnenſteuer-Ein— 
nehmer für den Springfielder Bezirk 
würde niederlegen müſſen, wenn er 
ſeinem Ehrgeiz keinen Zwang anthun 
könne. Er ſoll ſich daraufhin ent— 
ſchloſſen haben, lieber ſeinen Spatzen 
in der Hand zu behalten, als ihn fliegen 
zu laſſen, in der Hoffnung, die auf der 
höchſten Stelle des Daches ſitzende 
Taube zu erwiſchen. — Den Bundes— 
Angeſtellten im Staote, bis herunter zu 
den Poſtmeiſtern an den Kreuzwegen, 
iſt unter der Hand die Weiſung zuge— 
gangen, die Sache des Herrn Reeves in 
jeder Weiſe zu fördern. Herr Reeves 
ſelber war geſtern wieder in Chicago, 
um bei den hieſigen Widerſachern des 
Gouverneurs für ſich um gut Weiter zu 
bitten. 

Staatsſekretär Roſe, der ebenſo wie 
Reeves in LaSalle County daheim iſt, 
hielt ſich geſtern ebenfalls in Chicago 
auf, aber keineswegs in der Abſicht, 
den Intereſſen ſeines Gaugenoſſen Vor— 
ſchub zu leiſten. Gonz im Gegentheil! 
Herr Roſe möchte von Neuem für ſein 
einträgliches Amt kandidiren, und er 
würde natürlich nicht aufgeſtellt werden 
können, wenn ſein County der Partei 
den Gouverneurs-Kandidaten liefert. 

* * * 


Mayor Harriſon iſt ebenfalls bon 
feiner Reife zur Bemwillfommnung des 
Admirald Demey zurüdgefehrt. Er 
verfichert, daß er bon bem gefeierten 
Seefahrer einen ganz ungemein güniti- 
gen Eindrud erhalten habe, und rühmt 
die Befcheidenheit und die Gelbitzudht 
Deweys, welche dieſen davor bewahr— 
ten, daß der Weihrauch, der ihm in ſo 
undeheuerlichen Mengen geſtreut wird, 
ihm den Kopf verdrebe. Zum Herbit- 
feft, jagt der Mahor, wird der Abmiral 
nit nach Chicago Tommen. Schon 
beshald nicht, weil er porerft ein drin- 
gendes Bebürfnit nach) Ruhe habe und, 
um jich diefe zu verfchaffen, für einige 
Wochen nad) Vermont in feine engere 
Heimath zu gehen beabfichtige. Herr 
Harriſon fügt hinzu, daß es ihm auch 
gar nicht pafjend erjchtenen wäre, ben 
Präfidenten und den beimgefehrten 
GSeehelden in Chicago zufammen auf- 
treten zu loffen. Die Folge eines fol- 
hen Arrangement3 märe nothmendig 
die geivejen, baß der Präfident in der 
öffentlichen Aufmerfjamfeit die zmeite 
Stelle eingenommen hätte, und das fei 
in Anbetracht der amtlichen Würde des 
Zandesoberhauptes nicht wünſchens— 
merib. Der Mayor glaubt annehmen 
zu bürfen, daß Admiral Demey, ala 
Gajt der Stadt, gegen Mitte November. 
nah Chicago kommen wird. Man 
werde dann dafür jorgen, daß eine 
möglichjt große Anzahl von Menfchen 
feiner aus nädhjier Nähe anfichtig 
werde. 

Dr. Walter Watſon, der Vorſitzer 
des demokratiſchen Staats-Zentralko— 
mites befindet ſich in der Stadt und 
nimmt mit den hieſigen Parteiführern 
und ſolchen vom Lande, die wegen des 
Herbſtfeſtes nach Chicago kommen, be— 
züglich der im nächſten Jahre zu füh— 
renden Kampagne Rückſprache. Muth— 
maßlich wird beſchloſſen werden, im 
Dezember oder im Januar ein großes 
Liebesmahl zu veranſtalten, bei wel— 
chem Mayor Harriſon für die kommen— 
de Staatswahl als Bannerträger aus— 
gerufen werden ſoll. 


* * * 


Der republikaniſche Klub der 4. 
Ward hielt geſtern ſeine Jahresver⸗ 
ſammlung ab und erwählte in derſelben 
die nachgenannten Mitglieder zu Be— 
amten: John G. Jones, Präſident; 
James D. Maſon, J. Vize-Präſident; 
M. M. Lindſay, 2. Vize-Präſident; R. 
A. Williams, Sekretär; E. E. Stone, 
Schatzmeiſte; T. D. Meßparland, 
Hilfs-Sekretär; refutid - Komite: 
Major Yohn E. Budner, B. E. Jad- 
fon, George Snomwden, Harrifon Yar- 
tel, W. D. Coker. 


* * * 


Park-Ingenieur Schröder berichtete 
in der geſtrigen Sitzung der Weſtſeite 
Parkbehörde, daß er die Pläne und Ko— 
ſtenvoranſchläge für die von Kommiſ⸗ 
ſär Pavblicek beantragte Fertigſtellung 
des Southweſt Boulevard nahezu fertig 
habe. Er würde dieſelben in der näch⸗ 


einen Diamantring be⸗ | —* * gene kön⸗ 


—— 


wurde wie immer zu Beginn des Win⸗ 
terhalbjahres, erheblich vermindert. Es 


wurde jedoch beſchloſſen, einen Theil der 
zu entlaſſenden Leuie noch bis über das 
Herbſtfeſt hinaus im Dienſt zu behal⸗ 
ten. — Um auch ihrerſeits zur Unter⸗ 
haltung der Feſtgäſte beitragen zu laſ— 
ſen, beſchloß die Behörde, am Sonntag 
Nachmittag die Phinney’fche Kapelle 'm 
Humboldt Park fonzertiren zu laffen. 
* * * 


Die Ernennung des fpanifchen Pa= 
trioten Fernando Staud y Jiminez 
zum Sprachlehrer an der Nordſeite— 
Hochſchule wird vorausſichtlich rück— 
gängig gemacht werden. Als offiziellen 
Grund hierfür wird man jene Beſtim— 
ung des Zivildienſt-Geſetzes anziehen, 
daß im öffentlichen Dienſt nur ſolche 
Perſonen angeſtellt werden dürfen, die 
entweder amerikaniſche Bürger ſind 
oder formell ihre Abſicht erklärt haben, 
ſich naturaliſiren zu laſſen. Die eigent— 
liche Urſache der Entlaſſung dürfte 
aber tiefer liegen und darin zu ſuchen 
ſein, daß der Seüor Staud y Jiminez 
vor Jahr und Tag bei der Gründung 
des Kinder-Sanatoriums im Jackſon— 
Park in unerquickliche Finanz-Schwie— 
rigkeiten gerieth, und zwar einem 
Damenkomite gegenüber, welches er für 
beſagtes Unternehmen zu intereſſiren 
gewußt hatte. — Kandidaten für die 
Stelle des Lehrers der ſpaniſchen 
Sprache an der Nordſeite-Hochſchule 
ſind übrigens zoch in mehr als genü— 
gender Anzahl vorhanden, darunter: 
May C. E. Cameron, Carlos Escobar, 
Ermenida Graham und A. E. Knioht. 

* * * 

Die „Municipal Pawners' Society“ 
hat nunmehr beſchloſſen, die erſte, unter 
ſtaatlicher Kontrolle einzurichtende 
Prand-Leihanitalt am 1. November zu 
eröffnen, und zwar in dem Gebäude 
No. 88 Wafhington Straße. Zum ges 
Ichäftlichen Leiter des nftituts ift 9. 
MW. Marmwell aus St. ofenr Mo,, 
auserjehen worden, ber hier früher ein 
Pfand-Leihgefchäft auf eigene Rech- 
nung betrieben hat. — Die jtaatliche 
Reihanftalt wird Geld nur auf Pfän- 
der augleihen, die bei ihr als Sicher- 
beit hinterlegt erden, nicht aber 
Pfandbriefe auf Möbel und deral. an= 
nehmen, Die in den Händen des Aus— 
itellers bleiben. Während die privaten 
Prandleiher gefeglich ermächtigt find, 
für Darlehen monatlich drei Prozent 
Zinfen zu berechnen, wird die ftaatliche 
Unftalt fich mit einer Zinsrate von 14 
Prozent begnügen, imobon der britte 
Theil ald Lagergebühr verrechnet wer— 
den fol. : ü 


Zwiſchen den Ortsbehörden von 
Blue Island und der „Chicago Electric 
Traction Co.“ — deren mittels Sam— 
mel-Batterien getriebene Straßen— 
bahnwagen zwiſchen der 63. Straße 
und Blue Island verkehren — iſt es 
zu Mißhelligkeiten gekommen. Die 
„Traction Co.“ hatte ſich, als Gegen— 
leiſtung für gewährte Wegerechts— 
Privilegien, zur Erweiterung des jetzt 
25 Fuß breiten Viaduktes verpflichtet, 
auf welchem ihre Geleiſe und die der 
Rock Island-Bahn die Weſtern Avenue 
in Blue Island kreuzen. Der Verein— 
barung nach ſollte der Viadukt eine 
Breite von 52 Fuß erhalten. Nun hat 
aber der Dorf-Ingenieur, welcher die 
Pläne auszuarbeiten hatte, in denſel— 
ben angeblich eine Erweiterung bis auf 
60 Fuß vorgeſehen. Die „Traction 
Co.“ wollte ſich zur Ausführung dieſes 
Planes nicht verſtehen, und die Orts— 
behörde drohte nun, ihre Geleiſe auf— 
reißen laſſen zu wollen. Um ſie hieran 
zu verhindern, hat die „Traction Co.“ 
von Richter Dunne einen Einhalts— 
befehl erwirkt. In einigen Tagen wird 
dieſer Streitfall zu gerichtlicher Ver— 
handlung gelangen. 

* * * 


Mayor Bates von Evaniton unter: 
breitete geftern dem dortigen Gemeinde- 
rath die Wieder-Ernennung bon Boli- 
zeichef Wheeler Bertram zur Bejtätt- 
gung. Dieje erfolgte mit allen Stim- 
men gegen die der Aldermen Schuett 
und Pyan. — Der Korporationg- 
Unmwalt wurde mit dem Entwurf einer 
Verordnung beauftragt, durch melche 
ber „Chicago & Milwaufee Electric 
Railway“ das Necht ertheilt werden 
fol, ihre Geleije über die Church Str, 
hinaus bi3 zum Station3-Gebäude der 
E., M. & St. P.-Bahn zu verlängern. 
— Der Stadtanwalt hat mit 13 Ber: 
onen, welche biäher Flülterfneipen be- 
trieben haben, einen gütlichen Vergleich 
getroffen. Er hat fih damit begnügt, 
daß die Dreizehn je $25 Strafe zahl: 
ten, hat jich von ihnen aber hoch und 
theuer verfprechen laſſen, daß ſie hin— 
fort „nicht mehr ſündigen“ werden, 
wenigſtens nicht in der bisherigen 
Form. 

—+0 — 

*Cxtra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla—⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Krankenwärterinnen⸗Schule. 


Der Verwaltungsrath der „Illinois 
Training School for Nurſes“ hielt ge— 
ſtern Nachmittag in der Anſtalt, Nr. 
305 Honore Straße, ſeine Jahresver⸗ 
ſammlung ab. Aus den Berichten der 
Beamten geht hervor, daß zur Zeit hun— 
dert Schülerinnen ſich in der Anſtalt be— 
finden. Die Ausgaben im vergangenen 
Jahre betrugen 842,689, die Einnah— 
men hingegen nur 839,8438. Die bis⸗ 
herigen Beamten wurden wiederge— 
wählt. Es ſind dies: Präſidentin, 
Frau J. M. Flower; Vize-Präſiden— 
tin, Frau A. A. Carpenter und Frau 
D. P. Wilkinſon; protokollirende Se— 
kretärin, Frau Henry L. Frank, kor— 
reſpondirende Sekretärin, Frau Wm. 
Penn Nixon; Schatzmeiſterin, Frau 
Orſon Smith; Schulvorſteherin, Frl. 
Iſabel MeJſaac; Aſſiſtentinnen: Irl. 
Chriſtine Grant, Frl. Idora Roſe und 
Frl. Jeſſie Breeze; Sekretärin des Di— 
rektoriums, Frl. Jane M. Stoker. 


— Deine Schüchternheit gibt den 
Anderen Anlaß, ihre Frechheit an den 


Tag zu legen. 


Kleider und Pelz-⸗Beſatz. 
Große Gelegenheit um Novelties zu einem 
U Bruchtheil ihres MWerthes zu Taufen. 
an A Schwarz jpangled Edging — die 19 
A neuen Feitoon Entwürfe — Yard. . 
j ee Be Ihwarzer jeidener Mufter 
a Oimps— alle neu, 4 bis 1 Zoll breit, 
j 2. 10c * Be — 5 
Schwarze jeidene gefnotete Franjen rn 
—, Yard . ⸗ 3 F dc 
Die neuen Golf rFanfen — all die neuen 
Hi yarben zum garniten von Golf: 
Bu Sapes — Yard 
FE Ausgezeichnete Mufter, 27:3Ö11. 
in fpangled Nets — Yard. . . 


 "Kulture 


Schuhe.” 


Alſo es fcheint als ob Todd, Bancroft & Co. uns gerichtlich verhindern wollen, die „Kulture 
Schuhe” zu $2.45 zu verfaufen, Das gefällt uns. Wir kauften die Schuhe und bezahlten jie— 
-mnororoneoer Wit haben feinen Kontrakt unterfchrieben fie zu $5.50 oder irgend einen andern alten Preis zu 


Todd, Bancroft & Co. 


BOOBEBOTER, N: Ya 


Damen-Halstrahten-Eröffnnng. 


und fpezielle Feit-Ausitelung und Verkauf von Fancy Hals: 
trachten — eine große Ausftchung — Seiden-Fronts, Je— 
. ai bot, Spisens u. GSeiden-Ties, Seiben- 
Boa?, Kragen w. alles was neue ift — jper- 
Rreiie für dieſen Feſt-Berkauf. 
Seiden-Boas mit langen flowing Enden, für 


89, 98c, $1.25, $1.48, 
$1.69, $1.98 © $10 


das Stüd. Tiefe Yoas find gemacht von der 


8* 

beiten jchtwarzgen alämzenden Liberty Seide, 04 
und garansirt nicht zu brechen oder grau zu " 
werden. — — 
—— ge“ 

> 24 


> 


A 


werth S3.50 


verkaufen und wir glauben, wir haben das Recht, unfer Eigenthum zu jedem Preife, der uns 
zufagt, zu verfaufen — oder e3 auch zu verfchenfen, wie es ung gefällt. Wir haben fchon öfter 


ſolche Behinde⸗ 


rungs-Klagen gehabt, ſowohl hier wie in New York, beſonders an Bichcles, aber ſoweit hat noch jedes Gericht 


3 M 
Ss 


* MARK 
‚RO 
— 
EACH SHOE 
— 


Jeder Verkauf war eine 
ſpricht. 
Frühherbſt- Jackets. 


Eure Auswahl morgen von Frühherbſt-Jackets — 

modern, zeitgemäß, bemerkenswerth billig, in drei 

Bargain-Partien eingetheilt; 

Partie 1 — wirklicher Werth 
85.90, Seide gefüttert, rein— 
wollenes Tuch 

Partie 2 — wirklicher Werth 
810, Seide gefütterte Covert 
und Kerſey Jackets 


2.75 
Partie 3 — wirklicher Werth 


815, Seide gefütterte ECovert a .. 
und Serjey Jadets . 8M. 75 


Golf-Capes. 


= N Ein größerer Lager, größere Mannigfaltigkeit und 


Fäfte Beforgt. 


y bedeutend niedrigere Preife als anderswo— wir ofs 
Ne feriven Donneritag: 
65 Golf Gapes, werth 810.00, für.. $5.00 
40 Golf Capes, werth $15.00, für..:88.75 


45 Golf Gapes, werth 


$22.00, für 812.75 


Harben — jhwarz und weiß, neues blau, braun, 
helios, roth, pflaumenfarbig und grau. 


Seiden-Waill-Turore. 


Donnerftag — Reinjeidene Tafieta Wailtz, 


tucked, corded, ſchwarz und farbig, 
werth 85. 75 


83.50 


Ein Aſſortiment von ſeidenen ganz tucked 


Shirt Waifts, nur in jchwarz, von ausge: 
zeihn. Qual.Tafjeta, wih. 810, Donneritag 


54.90 


— — 


tailor- 
made 


$156is $30 


hode des Großen Laden, noch mehr zu thun, alß er vers 


Damenkleider für $I0, 


entjchieden, daß wir berechtigt find, unfere Waaren zu jedem uns zufagenden Preife zu verfaufen. Dephalb, Herr- 
Thaften, nur immer zu — die Schuhe aehen zu $2.45 und feinen Cent mehr. Genug davon auf Lager — alle Grö- 
Ben und Faconz. Wenn eine Erfparniß von $1.05 an den eleganteften Schuhen im Lande von nterefje für Eu) 
ift, dann befucht unfer Schuh-Depariement fofort. 


|Seidene Wails, Pelzfacjen, Hol-Enpes, Suits und Jachels zu einer großer Exfparnf 


Unfer großer Verkauf von fertigen Herbit-Kleidern brachte una gejtern einen riefigen Andrang von Bargain-Sudern, die alle fanden, was fie juchten. 
rkauf w Anzeige für den Grofen Laden — alle Käufer waren erftaunt von den großen Werthen und allgemein hörten wir, daß unfere 
Moden die hübfeften und unfere Preife die niedrigften an State Straße feien. E3 ijt die Met 


Lejet unfere Anzeigen und Shr werdet finden, daß wir ftets unfer Wort halten. 


Lukas 


Ein auferordentliher Suit:Handel — die Moden, Qualitäten, bie 


vielen Stoffe, 


Färbungen, Trimmings 


und SFutteritoffe find zu 


groß, um zu vermerken; nehmt unjer Wort dafür fie find überras 


{hend billig; 


die Arbeit in diejen Kleidungsftüden wird von ung 


als tadellos garantirt und dab fie abjolut paflen; das ganze Wis 
fortiment fommt zum Verlauf in unjerem practvols 


len, neu ausgeftatteten Suit-Zimmer— 
$15.00 bis $30.00 Kleider 
fe , . 


EEE EEE 


510.00 


Glectrie EScal Collarettes — einige mit einfahem Joch, einige mit 


Aftradhan = 
Atlas gefüttert — 8.00 Werthe— 
morgen 

Glectrie und Perfian Yole Tab 
Collarettes — 

ſpezieller 817.50 ‚. w 
TU sea a See 59.50 
Neue Perfian Lamb Coat3 — 
Mint Kragen und neuer 

voller Lapel— 
8223.00 wertd— go 4w 

für S150.00 


Soden — bober Sturm Kragen — mit 


52,50 


Verfion und Alasta Tab Collars 
ettes —wirkliche Schwänze —aus⸗ 
ſchließl. Entwürfe 
5.00 Werth . 
Die neuen Perfian Lamb Evat3— 
in echfer Leipziger Yarbe— 

fein gefüttert — 

812 werth— 
ſpeziell . 


522,50 


.. 872.50 


Neue Perfian Coat3 — Zobel = Fra: 


aen und Yapel — 
w 
S165.00 


3275.00 wertb— 

Die beiten Bargains in dee allerbeiten 
Sualität von öftlihen Mint = Capıs— 
bejegt mit Schwänzen — ebenfalls 


Mint:Nuffles— 

8300.00 werth ⸗ 

Mer. ; F 9 190.00 
Allerbeſte Qualität Alaska 

Seal Jadets — $250.00 


lien ne n.n...9165.00 


Echte Aſtrachan Capes — aus ganzen 
Fellen gemacht — 30 Zoll lang— 
ſehr voller Sweep — 


—* Sturm-ſtragen — 822.50 


(Andere für 318. 75.) 


Hals 


ſian 


morgen 
für . 


ununnnnns 


Die neuen Herbit:Sandichuhe. 


Cine ausgezeichnete Auswahl zu diefen bemerfenswerth niedrigen Preifen: 


Glace = Hadjhuhe für‘ Damen, befhmugt und 
ausgebeflert, in dreß und undrefied Glace, 2 und 
3 Glasp und Fofter Haken, beftidte - 
Rüdfeiten, wert bis m HB. . + . DO 
* Slace-Handihuhe für Damen, 2 und 3 Clasp 
4 —feine leichte Felle, Glace Kid, 2 und 3 Reihen 
Stiderei, Forrelte Facons, alle die neueften 
a 3 Schattirungen, wert bis zu ww 
E s1.50 . ... 7Tõc 
J Glace Fauſthandſchuhe für Kinder, Wolle gefüt— 
tert, mit Pelz Top und Clasp Knöpfe, überall 
3 au 59 verfauft — nur um die Kinder glücklich 
4 zu machen verfaufen wir diejelben 25c 
re ee VO 


Gegen den „Nubber⸗Truſt““. 


In einer Entſcheidung des Bundes-Appell⸗ 
hofes wird derſelbe des offenbaren 
Betruges bezichtigt. 

Sehr ſcharf iſt die „United States 
Rubber Co.“, gemeinhin unter dem 
Namen der „Rubber-Truſt“ bekannt, 
in einer Entſcheidung mitgenommen 
worden, welche geſtern Richter Woods 
vom Appellhof des Bundes-Kreisge— 
richts mit Zuſtimmung ſeinerKollegen, 
Oberrichter Brown und Richter Jen— 
ins, zu Gunften der „American Dat 
Leather Co.“ abgegeben hat. An dem 


Verfuch gemacht habe, zum Schaden 
der „American Daf Leather En.” und 
aller anderen Gläubiger die Beftände 
der Firma €. 9. Fargo & Eo., welche 
im Xahre 1896 Banterott machte, an 
fich zu reißen. J wird deshalb ange⸗ 
ordnet, daß zuerſt alle Gläubiger der 
genannten Firma, mit Ausnahme der 
„United States RubberCo.“, der „Me— 
tropolitan National Bank“ und „L. 
Condee & Ca“, aus den Beſtänden 
vollbefriedigt werden und dann erſt die 
drei anderen Firmen an die Reihe kom— 
men ſollen. Kurz ehe die Firma C.H. 
Fargo & Co., welche ein großesSchuh⸗ 
geſchäft betrieb, ihre Zahlungen ein— 
ſtellie, gewährten die „United States 
Rubber Co.“ und die Firma L. Con— 
dee & Co. derjelben einen meiteren 
Kredit von $50,000, wofür die Beam- 
ten der Handelögejellichaft nicht nur 
Wechſel in obigem Betrage, jondern 
auch Schuldfcheine für die ganzgeSum- 
me, welche fie zu fordern hatten, aug- 
jtellten. Um.bie ‚beiden Gläubiger nod) 
mehr ficher zu ftellen, legten die Mehr- 
heit der Direftoren und der Geftetär 
der Fargo Co. ihre Aemter nieder. Der 
„Rubber Truft“ befebte dann dieStel- 
len mit Angeſtellten der Advokatenfir⸗ 
ma, welche für den Truſt die Rechtsge⸗ 

Kurze Zeit darauf 


| 


| 
| 


\ 


Glacehandichuhe für Herren, in Kid, Dogsifin 
“und echten Mocha, ungefähr 30 Facons zur Aus 
wahl, in leichten, mittleren und fchweren Sor: 
ten, paflend für Strafen: Kutfchiren und Ges 
fellihafts-Gebraud, Farben: vengliih Roth, Tohe 
farbig, Braun und Grau, wirklicher 
Wert) bis zu 82.00 
Neinwollene Gajhmere Handihube für Damen, 
mit franz. Point brujhed Nüdjeiten gemacht, 
nur im jcehwarz, Größen 6 bis 84, 15€ 


werth 2öc, zu 

Reinwollene Serien Caſhmere Handſchuhe für 
Männer, die Sorte die in der ganzen Welt zu 
25c verfauft wird, Größen 74 bis 10, Rx 
TRESEOBREE. BER 5 3-8 ea ae ise 


Butterick - Muſter und 
Ulodeblätter, 


Thoß noch die „Metropolitan National 
Bank”, melche bereit3 eine ungededte 
Forderung in Höhe von $40,000 hat- 
te, der genannten Firma $10,000 vor, 
erhielt aber mit Zuftimmung ver 
„United States Rubber Co.“ und der 
Tırma 8. Condee & Co. ebenfalls 
Schuldfheine in Höhe von $50,000, 
modurd fie gleich den beiden anderen 
eine bevorzugte Gläubigerin murbde. 
Wenige Tage jpäter übertrug die Yyar- 


| 
| 
| 


go Eo. ihre Fabrik in Diron, SL., an | 


die Bank, wodurch deren Guthaben um 
die Hälfte reduzirt wurde. Hierauf 


= Pelze, EScarfs, 
Tabs, Bellerines — endlofe Mannigs 
faltigfeit — nur einige davon, 


Collarettes, 


Eleetrie Seal Collarettes — mit Per⸗8 
Jochen — hoher 
Sturm = 


Kragen — 


mit Schwänzen 
bejegt — für . 
Echte Steinmarder = 
Schwänzen — unvergleichlicher 
Werth irgendwo anders 
für . oo. 


..... 84. 98 


Scarfs — mit 8 


84. 93 


Echte ſchwarze Marder ⸗Scarfs — 8 
Schwänze — 2 Köpfe— 
leicht 57.500 werth — 


a 


Spuvenir- Löffel, 


Andenten an das Herhitsireft. 


19€ für 75c Toiletten-Artitel — alle garanz 
tirt 025:1000 fein, fehwere Sterlingfilber 
Beichläge, Auswahl von folgenden Artikeln: 
Shub:Horn oder Hafen, Kräufeleifen, Bahn: 
oder Nagelbürfte, Manicure Feilen, Cuticle Mej: 
fer, Stopfer oder Blotter — alle 19e per Stüd, 
Sterling Silber Souvenir Löffel — 925-1000 
fein, aff die 
> neueiten 
Mufter in 
neuen Chi: 
cago Poſt-Office-, Kriegsſchiff-⸗,Dewey-Löffeln od, 
Chicago Souvenirs — ein Hundert Facons 
davon zu wählen — werth bis zu 82.5 
— Spezialpreis, per Stück 


Vhoto-Studio — Speziell 
15 unſerer beſten Platino-Fabinets, in zwei Poſi— 
tionen (Hair Dreſſing und PR, 82.50 


frei) 


Feuerſchrecken in Moodys Znititut. 


In der Frauenabtheilung von 
Moody's Bibel- Inſtitut, No. 230 
LaSalle Ave., brach geſtern Abend, 
kurz nach 10 Uhr, Feuer aus. EinOfen 
im Erdgeſchoß war überheizt worden, 
und die Glühhitze hatte das in derNä— 
he des Ofens befindliche Holzwerk in 
Brand geſetzt. Die Bewohnerinnen 
des Hauſes, etwa fünfzig an Zahl, hat— 


ten ſich bereits zur Nachtruhe begeben, 


als ſie durch Feuerrufe aus dem erſten 


Schlaf aufgeſchreckt wurden. Die mei— 


ließ die Bank auf Grund der ausge- 
Gutachten wird Die „United States ſtellten Wechſel ein Zahlungsurtheil 
Rubber Co.“ von dem Richter geradezu | gegen die Fargo Co. für den Reſt ih— 
des Betruges bezichtigt, weil ſie den rer Forderung eintragen, und dasſelbe 


thaten die „United States RubberCo.“ 
und die Firma L. Condee de Co. In— 
folge deſſen war von den Beſtänden für 
die anderen Gläubiger, welche von je— 
nen Abmachungen keine Ahnung hat— 
ten, nichts übrig geblieben, als ſpäter 
über die Firma derBankerott verhängt 
wurde. Die „American Daf Leather 
Eo.“, welche mit $165,000 bereingefal- 
len war, machte vor Bundesrichter 
Großcup geltend, daß die „United 
States Rubber Eo.” jowie deren Ver- 
bündete, die Firma 2. Condee & Co. 
und die „Metropolitan National 
Bank“ auf betrügerifchem Wege alle 
Beitände an fi) geriffen hätten, me3= 
halb die Zahlungsurtheile für ungil- 
tig erflärt werden follten. Richter 
Großcup entfehied in diefem Sinne, 
worauf die Unterlegenen beim Bundes- 
Appellhof Berufung einlegten. InBe- 
gründung der Abmweifung der Beru- 
fung erflärte Bundesrichter Woods, 
daß ihm ein fo offenbarer Verfuch, die 
anderen Gläubiger zu betrügen, noch 


nie zubor vorgefommen fei. Wenn e3. 


den großen Gejhäfts - Kombinatio- 
nen (bez. „Zrufts“) gejtattet würde, 
folche Gejchäftsmethoden in Anmen- 
dung zu bringen, jo würde e& ihnen 
ftet3 ein Leichtes fein, die Hleinerenir- 
men zu vernichten. 


- 


fien jtürmten in ihrenltachtkleidern die 
Ireppe hinunter in’3 Freie. Inzwi— 
Ichen waren jedoch die Thüren in dem 
Nachbarhaufe geöffnet worden, das 
ebenfalls zu Moody’3 Ynftitut gehört. 
Die geängftigten Frauen und Mädchen 
fanden dafelbit Aufnahme. Diefyeuer- 
mehr war inzwijchen auf der Brand: 


ı ftätte eingetroffen und hatte die Flam— 


men nach kurzem Kampfe unter Kon- 
trolle gebracht. Der Evangeliſt Dwight 
L. Moody fand ſich perſönlich während 
des Brandes ein und erkundigte ſich 
bei der Löſchmannſchaft nach der Aus— 
dehnung deſſelben. Beruhigt kehrte er 
bald darauf nach ſeiner Wohnung zu— 
rück. Der Schaden dürfte kaum die 
Summe von 8200 überſteigen. Nach— 
dem die geängſtigten Frauen wieder in 
ihre Schlafſäle zurückgekehrt waren, 
wurde von ihnen gemeinſchaftlich ein 
Lob- und Danklied angeſtimmt, und 
die Vorſteherin des Bibel-Inſtitutes 
ſprach ein Dankgebet. 


Miſſionäre für Portorico. 


Der „Lutheriſche General-Rath“, 
welcher gegenwärtig in der Wicker 
Park⸗Kirche tagt, hat beſchloſſen, Miſ— 
ſionäre nach Portorico zu ſenden, um 
dort lutheriſche Kirchengemeinden zu 
gründen. Zu dieſem Zweck werden ſich 
zunächſt die Paſtoren H. F. Richards 
von Zanesville, D., und B. F. Han— 


key, von Philadelphia, nach der Inſel der Weſt Lale Str.Revierwache hi 
begeben. 


| 


/ Göhte import. Rududs» 

—* Uhren — Schweizer⸗ 
haus-Facon — Größe 
20x13 Zoll, feines Meſ⸗ 

— fing: Werk, großeBellows 
“ — hell tönender Stun=* 
den= u. Salbftunden Aus 

duds:NRuf — Werth 


7.0 — 54.75 


Mir 
Echte Ebenholz Haar⸗ 
bürſte — erſter Qualität 
Borſten, ſchwerer Ster⸗ 


ling⸗Silber⸗ — 
Beihlag oo» 68e 


Bundes⸗Grandjury. 


Diſtrikts-Richter Kohlſaat hat bie 
Einberufung der Bundes-Grandjurh 
für den 23, Oftober angeorbnet. Zum 
Dienjt an berfelben find dur) das 2008 
die nachgenannten Bürger beftimmt 
worden: W. H. Allen, Landon; W. D. 
Bifhop, Nr. 3652 Calumet Ave; 2. €, 
Burk, Chabbona; Noah Berchtold, 
Freeport; J. H. Cook, Belvidere; A. J. 
Driver, Sycamore; Thomas Dresbadh, 
Mount Carroll; Charles W. Fenn, 
Prophetstomwn; Charles Garety, North 
Chicago; Victor Goodrich, Rod Falls; 
Sohn Gunning, Amboy; ©. €. Hill, 
Nr. 18 Mozart Str.; 9. E. Henderfon, 
Morris; %. €. Hardy, Shabbona 
Grove; U. %. Hobart, Domner’3 
Grove; Adel Heap, Plattville; U. D. 
Havenhil, Milbroof; Charles Hall, 
Freeport; J. MW. Irving, Nr. 207 W. 
72. ©tr.; Harvey Ingalls, Rodford; 
G. ©. Kledner, Pearl Eity; A. ®. 
Kniderboder und Jacob Kailer, Naper- 
pille; Sohn M. Kintade, Lanark; John 
K. Likes, Fenton; Edward Murleg, 
Kendal; W. ©. MeConnell, Wood⸗ 
tod; William Pridett, Nora; Benja- 
min Nilfon, Shcamore; Edwin Need, 7 
Dregon; George Remsdurg, Ohio, SU; = 
2. 8. Scott, Aurora; Walker Glage, ° 
Stillman Valley; Gardner Thompfon, 
Steward; Robert H. Wells, Nr. 8800 
Michigan Une. —— 


Griff zum Meſſer. 


An Halſted und 12. Str. geriethen 
geftern Abend die No. 1142 W. 14.5, 7 
mohnhaften €. ®. Terry und James 
McCaulen wegen eines Mädchen? mit ° 
einander in Streit. Es kam ſchließlich 
zu Ihätlichteiten, wobei McCauley ein © 
Meſſer 30a und feinem Gegner „zwei 
Stiche in der rechten Seite beibradhie, 
Der Verlegte fand Aufnahme im Eounz 
tg-Hofpital, während jein Angreifer in 


Schloß und Riegel gebracht wurde, 





EEE 


efegraphifche Notizen 


Inlaud. 


— Ix Youngstown, O., gingen 500 
Arbeiter bon Kalkſleinbrüchen an den 
Streik, um eine zehnprozentige Lohner⸗ 
bhung und eine zweiwöchentliche Aus⸗ 
zahlung zu erzwingen. 

— Die Differenzen zwiſchen ven Ei- 
ſengießern und den Gießereibeſitzern in 
Milwaukee ſind beigelegt. Es wurde 
. ein neues Abkommen getroffen, das bis 
zum 1. Aprilen. J. gilt. 

Kapitän J. F. Mills, früherer 
Vize-Gouberneur von Idaho, erſchoß 
in Salt Lake, Utah, den Lokomotiv— 
führer Sohn O'Melveny aus Rache, 
weil er glaubte, dieſer ſei daran ſchuld, 
daß er, Mills, keine Arbeit an Ser 
Dregon-Babn erhalten fonnte. 

— Yus Marion, I0., wird mitge- 
tbeilt: Die neun Grubenarbeiter, melde 
unter der Anklage fliehen, am 30. Juni 
in einen Zug mehrere Schüffe gefeuert 
und Frau Anna Carr getödtet zu has 
ben, wurden dem Richter vorgeführt 
und erklärten, daß fie unfchuldig Jeien. 

— ir Des Moines, Ka., brannten 
ber große Allerhandladen der „Harris 
Emern Eo.,“ der Freimaurer-Tempel, 
das „Murphy Houſe,“ Hegele's Zigar- 
rengeſchäft und Hill's Schuhladen nie— 
ber. Gefammtjchaden eine halbe Mil- 
lion Dollars. 

— 13 Angeſtellte des geſtrandeten 
Ozeandampfers „Scotsman,“ bei denen 
man Sachen von Paſſagieren gefunden 
hatte, wurden in Liberpool verurtheilt, 
und zwar vier zu vier Wochen Haft bei 
harter Arbeit, und die übrigen zu je 
810 Geldſtrafe und den Koſten. 

— Der große demokratiſche Karne⸗ 
val, in Verbindung mit der Staats— 
ausſtellung zu Dallas, Tex., gelangte 
geſtern Abend mit einem Dollar-Ban— 
kett zum Abſchluß, nachdem u. A. noch 
Oliver H. P. Belmont von New York 
und Richter Tarvin von Texas längere 
Reden gehalten hatten. 

— Die Chicagoer Goldfon, Miller, 
Goldman und Cafe wurden in Kane 
kakee, Ill. wegen Meineib3 in Anktlage- 
Stand verfeßt. Sie baten bejchworen, 
daß der Farbige Ringo gejtanden Hyabe, 
ba3 Chiniquy’fche Ehepaar in Gt. 
Anne ermordet zu haben. Ringo mußte 
freigefprochen werden, und e3 ftellte fich 
dann heraus, daß Goldfon, der einPBri= 
batbeteftid ift, und feine Kumpane, den 
Meineid fchtooren, um die, auf die Ent 
bedung des Mörders ausgejegten $700 
zu erhalten. 

Ausland. 


— Eine, dur Brandftifter gelegte 
Feuersbrunft in Vortsau- Prince, Haiti, 
vernichtete ein Hotel und zehn andere 
Gebäude. 

— Die Univerfität Straßburg wird 
auf den Rath Kaifer Wilhelm’3 eine 
Fakultät für fatholifde Theologie er= 
halten. Damit fommt ein langer und 
erbitterter Streit zum Abſchluß. 


— In Wongaardnatie,Belgien, fam 
es infolge eine Streif3 der jtäbtifchen 
Kärrner zu Unruhen. : Die. Polizei 
ftellte erft nad) einem Kampf, wobei e3 
auf beiden Seiten Verwundete gab, 
die Ordnung wieder her. 


— Aus Paris wird gemeldet: De 
Präfivent des Prüfungstomites Dez, 
ala Gerichtshof tagenden Senats hat 
die Verhaftung des Richter3 Großjean 
in Berfailles in Verbindung mit der 
Verfhmwörung gegen die Republik ver- 
fügt. 

— Man berechnet, daß die indifche 
Regierung 54 Millionen Rupien dran 
menden muß, um das, in den Zentral» 
probinzen dur Hungerönoth berur= 
fahte Elend zu lindern, und daß Die 
Drtsbehörden außerdem noch minbe- 
jtens ein Drittel diefer Summe aus 
geben mülfen. 

— Die, zur Verhütung der Ausbrei- 
tung der Beulenpeft ernannte rufjische 
Kommiffion berichtet, daß die Seuche 
in Indien reißende Fortjchritie gemacht 
habe. in 27 Diftrikten berrfeht nicht 
nur die Seuche, Tondern auch noch Hun- 
gerönotd. In den Monaten Juli und 
Auguft wurden in den jech® Haupt» 
bijtriften 10,859 Perjonen bon. ber 
Beulenpeft befallen, und 8458 jtarben. 


— In Berlin hat endlich der Prozeß 
aegen den Spielerflub der „Harmlo- 
fen“ begonnen. Eine Anzahl wichtiger 
Zeugen, die den beiten Familien ange— 
hören, joll das Land verlaffen haben 
oder fonjtwie aus dem Bereich des Ge- 
richtsnerfahrens gebracht worden fein. 
Allein die anmwefenden Zeugen reichten 
polftändig hin, um einen greulichen 
Stand der Dinge in der Führung des 
Klubs zu offenbaren. Es wird ver— 
fichert, daß während des kurzen Beite- 
bens des Klubs 7,500,000 Mark ver- 
jpielt morben find. Zwei der Angeflag- 
ten, Bruno d. Kanfer, ein Regierungs- 
beamter, und Paul v. Schachtmeyer 
gewannen jeder im Laufe eines einzi⸗— 
gen Abends 100,000 Mark. Bei ver— 
ſchiedenen Gelegenheiten wurde falſch 
geſpielt. Der Bankhalter, v. Kuſſe— 
row, iſt nach Amerika geflohen. Kaiſer 
Wilhelm hat angeordnet, den Prozeß 
unentwegt durchzuführen, obwohl ver⸗ 
ſchie dene Mitglieder des Klubs zu ſei⸗ 
nem Hofſtaat gehören. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Kaiſer Wilhelm der Große von Bre—⸗ 

men; Brooklyn City von Swanſea. 


Sydnen, Auftralien: Alameda von San Francisco. 
Nictoria, B. E.: Drumlanig von den aflatifhen 


äfen. 
— Majeſtie von New Vork. 
Hamburg: Brazilian von New York. 
ibgegangen. 


New York: Friesland nah Antwerpen; New York 
rad) Southampton; Teutonic nad Liverpool; Ethio- 
pia nah Glasgow. : " 

Seattle, Waib.: Fallohd nah den afiatiihen Häfen. 

Zoulngne: PBalatia, von Hamburg nah New York. 

Der Dampfer „Bay State”, welcher von Liverpool 
nach Boſton fuhr, ift bei Kap Dalard, Neufundland, 
—— Die 75 Infaflen jheinen alle gerettet zu 
ein, 


Zolalbericht. 


* An Wabafh Ave. und 23. Gitr, 
wurde geftern ber Gejchäftsreifende 
Frank Wilfon von drei Banditen über- 
fallen und 
raubt. 


- 


um einen Diamantring be | 


Rade in fig. 
Die alte Rechnung zwijchen 
Alckinley und Tanner 
fommt zum Ausgleich. 


Mayor HSarrifon über Admiral 
Dewen. 


Beitrag der Weſtſeite-Parkbehörde zum 
Herbſtſeſt. 


Streit zwiſchen den Zehörden von Blue 
Island und der Chicago Traction Co. 


Aus der Lokalverwaltung Evanſtons. 


Man hat es in Waſhington offenbar 
dem Gouvberneur Tanner weder vergeſ⸗ 
ſen noch vergeben, daß er im Jahre 
1896, wenn auch vergeblich, die Auf- 
ftelung MeKinleys zum BPräfibent- 
Ihafts-Kandidaten mit allen Mitteln 
zu verhindern gefucht hat. Die Bun= 
desperwvaltung nimmt zwar vorläufig 
nicht offen gegen Tanner Wiedernomi- 
nation Gicllung, läßt demjelben aber 
unter der Hand ganze Steinhaufen in 
ven Weg rollen. E3 mar Chelter 
Dates, der Kontrolleur des Umlaufs- 
geldes, welcher im Sommer Herrn Wil- 
liam $. Calhoun als Anwärter auf Die 
Gouverneurs-Nomination herauszu— 
bringen verſuchte. Und als Herr Cal— 
houn ſich entſchloß, den Kampf nicht 
aufzunehmen, da ließen es ſich die Bun— 
desmarſchälle Ames und Hitch angele— 
gen ſein, den Kongreß-Abgeordneten 
Reeves gegen Tanner in die Schranken 
zu führen. Herr Reeves ſcheint nun— 
mehr von der MeKinley'ſchen Maſchine 
allgemein unterſtützt werden zu ſollen. 
Herrn Richard Yates, der ſich ebenfalls 
auf die Nomination Hoffnung gemacht 
hat, iſt von Waſhington aus dieſer 
Tage zu verſtehen gegeben worden, daß 
er ſeine Stelle als Binnenſteuer-Ein— 
nehmer für den Springfielder Bezirk 
würde niederlegen müſſen, wenn er 
ſeinem Ehrgeiz keinen Zwang anthun 
könne. Er ſoll ſich daraufhin ent— 
ſchloſſen haben, lieber ſeinen Spatzen 
in der Hand zu behalten, als ihn fliegen 
zu laſſen, in der Hoffnung, die auf der 
höchſten Stelle des Daches ſitzende 
Taube zu erwiſchen. — Den Bundes— 
Angeſtellten im Staate, bis herunter zu 
den Poſtmeiſtern an den Kreuzwegen, 
iſt unter der Hand die Weiſung zuge— 
gangen, die Sache des Herrn Reeves in 
jeder Weiſe zu fördern. Herr Reeves 
ſelber war geſtern wieder in Chicago, 
um bei den hieſigen Widerſachern des 
Gouverneurs für ſich um gut Wetter zu 
bitten. 

Staatsſekretär Roſe, der ebenſo wie 
Reebes in LaSalle County daheim iſt, 
hielt ſich geſtern ebenfalls in Chicago 
auf, aber keineswegs in der Abſicht, 
den Intereſſen ſeines Gaugenoſſen Vor— 
ſchub zu leiſten. Ganz im Gegentheil! 
Herr Roſe möchte von Neuem für ſein 
einträgliches Amt kandidiren, und er 
würde natürlich nicht aufgeſtellt werden 
fönnen, wenn fein County der Partei 
ben Gouperneurs-Randidaten liefert. 

* * * 


Mayor Harriſon iſt ebenfalls von 
ſeiner Reiſe zur Bewiſlkommnung des 
Admirals Dewey zurückgekehrt. Er 
verſichert, daß er von dem gefeierten 
Seefahrer einen ganz ungemein günſti— 
gen Eindruck erhalten habe, und rühmt 
die Beſcheidenheit und die Selbſtzucht 
Deweys, welche dieſen davor bewahr— 
ten, daß der Weihrauch, der ihm in ſo 
unoeheuerlihen Mengen gejtreut wird, 
ihm den Kopf verdrehe. Zum Herbit- 
feft, jagt der Mayor, wird der Abmiral 
nit nah Chicago fommen. Schon 
beshalb nicht, weil er porerjt ein drin- 
gendes Bedürfnig nad) Ruhe habe und, 
um fich diefe zu verfchaffen, für einige 
Wochen nad) Vermont in feine engere 
Heimath zu geben beabfichtige. Herr 
Harrifon fügt Hinzu, daß es ihm auch 
gar nicht pafjend erfchienen wäre, ben 
Präfidenten und den heimgefehrten 
Geehelden in Chicago zufammen auf: 
treten zu laffen. Die Folge eines fol- 
hen Arrangements wäre nothmendig 
die qeivejen, daß der Präfident in der 
öffentlichen Aufmerffamteit die zweite 
Stelle eingenommen hätte, und das fei 
in Anbetracht der amtlichen Würde de3 
Zandesoberhauptes nicht münfjcheng- 
wert. Der Mayor glaubt annehmen 
zu dürfen, daß Admiral Demwey, ala 
Gaft der Stadt, gegen Mitte November. 
nah Chicago fommen wird. Man 
werde dann dafür jorgen, daß eine 
möglichft große Anzahl von Menfchen 
feiner aus nädjler Nähe anfichtig 
werde. 

Dr. Walter Watſon, der Vorſitzer 
des demokratiſchen Staats-Zentralko— 
mites befindet ſich in der Stadt und 
nimmt mit den hieſigen Parteiführern 
und ſolchen vom Lande, die wegen des 
Herbſtfeſtes nach Chicago kommen, be— 
züglich der im nächſten Jahre zu füh— 
renden Kampagne Rückſprache. Muth— 
maßlich wird beſchloſſen werden, im 
Dezember oder im Januar ein großes 
Liebesmahl zu veranſtalten, bei wel— 
chem Mayor Harriſon für die kommen— 
de Staatswahl als Bannerträger aus— 
gerufen werden ſoll. 


*h * * 


Der republikaniſche Klub der 4. 
Ward hielt geſtern ſeine Jahresver— 
ſammlung ab und erwählte in derſelben 
die nachgenannten Mitglieder zu Be— 
amten: John G. Jones, Präſident; 
James D. Maſon, J. Vize-Präſident; 
M. M. Lindſay, 2. Vize-Präſident; R. 
A. Williams, Sekretär; E. E. Stone, 
Schatzmeiſte; T. D. Meßpgarland, 
Hilfs-Sekretär; Erefutid - Komite: 
Major John C. Buckner, B. C. Jad- 
ſon, George Snowden, Harriſon Far⸗ 
rell, W. D. Coker. 

* * * 


Park⸗Ingenieur Schröder berichtete 
in der geſtrigen Sitzung der Weſtſeite 
Parkbehörde, daß er die Pläne und Ko— 
ſtenvoranſchläge für die von Kommiſ⸗ 
ſär Pavblicek beantragte Fertigſtellung 
des Southweſt Boulevarb nahezu fertig 
—* 5 — — —* der ri 

en Situng ber tbe vorlegen fün- 
nen. — Die Zahl der Parkangeftellten 


wurde, wie immer zu Beginn des Win⸗ 
terhalbjahres, erheblich vermindert. Es 


wurde jedoch beſchloſſen, einen Theil der 
zu entlaſſenden Leute noch bis über das 
Herbſtfeſt hinaus im Dienſt zu behal⸗ 
ten. — Um auch ihrerſeits zur Unter⸗ 
haltung der Feſtgäſte beitragen zu laſ⸗ 
ſen, beſchloß die Behörde, am Sonntag 
Nachmittag die Phinney’fche Kapelle 'm 
Humboldt Park fonzertiren zu lafjen. 


* * * 


Die Ernennung des ſpaniſchen Pa— 
trioten Fernando Staud y Jiminez 
zum Sprachlehrer an der Nordſeite— 
Hochſchule wird vorausſichtlich rück— 
gängig gemacht werden. Als offiziellen 
Grund hierfür wird man jene Beitim- 
ung de3 Zivildienft-Gejeges anziehen, 
daß im öffentlichen Dienft nur folche 
Perfonen angeftellt werden dürfen, die 
entweder amerifaniiche Bürger Jind 
oder formell ihre Abficht erklärt Haben, 
fih naturalifiren zu laffen. Die eigent- 
liche Urjache der Entlaffung dürfte 
aber tiefer liegen und darin zu fuchen 
fein, daß der Selor Staud y Jiminez 
por Jahr und Tag bei der Gründung 
des Kinder-Sanatoriums im Xadjon= 
Park in unerquidliche Finanz: Schwie- 
rigfeiten gerieth, und zwar einem 
Damenfomite gegenüber, welches er für 
bejagtes Unternehmen zu intereffiren 
gewußt hatte. — Kandidaten für bie 
Stelle des Lehrer3 der Tpanifchen 
Sprade an ber Norbfeite-Hochjchule 
find übrigens »0ch in mehr ala genü= 
gender Anzahl vorhanden, Darunter: 
May E. E. Cameron, Carlos Escobar, 
Ermenida Graham und X. €. Knioht, 

* * * 

Die „Municipal Pawners' Society“ 
hat nunmehr beſchloſſen, die erſte, unter 
ſtaatlicher Kontrolle einzurichtende 
Pfand-Leihanſtalt am 1. November zu 
eröffnen, und zwar in dem Gebäude 
No. 88 Waſhington Straße. Zum ge— 
ſchäftlichen Leiter des Inſtituts iſt H. 
W. Marwell aus St. Xofenr Mo,, 
augerjehen worden, ber hier früher ein 
Pfand-Leihgefchäft auf eigene Rech- 
nung betrieben hat. — Die ftaatliche 
Leihanjtalt wird Geld nur auf Pfän- 
der ausleihen, die bei ihr als Sicher- 
beit hinterlegt erden, nicht aber 
Pfandbriefe auf Möbel und deral. an- 
nehmen, bie in den Händen des Aus- 
ftellers bleiben. Während die privaten 
Nrandleiher gefeglich ermächtigt find, 
für Darlehen monatlich drei Prozent 
Binfen zu berechnen, wird die jtaatliche 
Unftalt jih mit einer Zinsrate von 14 
Prozent begnügen, wovon der dritte 
Theil al3 Lagergebühr verrechnet wer— 
den fol. 

* * 

Zwiſchen den Ortsbehörden von 
Blue Island und der „‚Chicago Electric 
Traction Co.“ — deren mittels Sam— 
mel-Batterien getriebene Straßen— 
bahnwagen zwiſchen der 63. Straße 
und Blue Island verkehren — iſt es 
zu Mißhelligkeiten gekommen. Die 
„Traction Co.“ hatte ſich, als Gegen— 
leiſtung für gewährte Wegerechts— 
Privilegien, zur Erweiterung des jetzt 
25 Fuß breiten Viaduktes verpflichtet, 
auf welchem ihre Geleiſe und die der 
Rock Island-Bahn die Weſtern Avenue 
in Blue Island kreuzen. Der Verein— 
barung nach ſollte der Viadukt eine 
Breite von 52 Fuß erhalten. Nun hat 
aber der Dorf-Ingenieur, welcher die 
Pläne auszuarbeiten hatte, in denſel— 
ben angeblich eine Erweiterung bis auf 
60 Fuß vorgeſehen. Die „Traction 
Co.“ wollte ſich zur Ausführung dieſes 
Planes nicht verſtehen, und die Orts— 
bebörde drohte nun, ihre Geleiſe auf— 
reißen laſſen zu wollen. Um ſie hieran 
zu verhindern, hat die „Traction Co.“ 
von Richter Dunne einen Einhalts— 
befehl erwirkt. In einigen Tagen wird 
dieſer Streitfall zu gerichtlicher Ver— 
handlung gelangen. 

* * * 


Mayor Bates von Evanſton unter— 
breitete geſtern dem dortigen Gemeinde— 
rath die Wieder-Ernennung von Poli— 
zeichef Wheeler Bertram zur Beſtäti— 
gung. Dieſe erfolgte mit allen Stim— 
men gegen die der Aldermen Schuett 
und Ryan. — Der Korporations— 
Anwalt wurde mit dem Entwurf einer 
Verordnung beauftragt, durch welche 
der „Chicago ée Milwaukee Electric 
Railway“ das Recht ertheilt werden 
ſoll, ihre Geleiſe über die Church Str. 
hinaus bis zum Stations-Gebäude der 
E.,M. & St. B.-Bahn zu verlängern. 
— Der Stadtanmwalt hat mit 13 Ber 
onen, welche bisher Flüſterkneipen be— 
trieben haben, einen gütlichen Vergleich 
getroffen. Er bat fich damit begnügt, 
daß die Dreizehn je $25 Strafe zahl- 
ten, hat fih von ihnen aber hoch und 
theuer verfprechen Iaffen, daß fie hin 
fort „nicht mehr fündigen“ merden, 
meniaften® nicht in ber biäherigen 
Form. 


* Srtra PBale, Galvator und „Bal» 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Bremwing Eo. zu haben in Fla= 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Krankenwärterinnen⸗Schule. 


Der Verwaltungsrath der „Illinois 
Training School for Nurſes“ hielt ge— 
ſtern Nachmittag in der Anſtalt, Nr. 
305 Honore Straße, ſeine Jahresvber—⸗ 
ſammlung ab. Aus den Berichten der 
Beamten geht hervor, daß zur Zeit hun= 
dert Schülerinnen fich in der Anftalt be- 
finden. Die Ausgaben im vergangenen 
Jahre betrugen $42,689, die Einnah- 
men bingegen nur $39,843. Die big- 
berigen Beamten murben mieberge- 
wählt. E3 find dies: Präfibentin, 
Frau J. M. Flower; Bize-Präfiden- 
tin, Frau A. A. Carpenter und Frau 
D. P. Wilkinſon; protokollirende Se— 
kretärin, Frau Henry L. Frank, kor— 
reſpondirende Sekretärin, Frau Wm. 
Penn Nixon; Schatzmeiſterin, Frau 
Orſon Smith; Schulvorſteherin, Frl. 
Iſabel MeJſaac; Aſſiſtentinnen: Frl. 
Chriſtine Grant, Frl. Idora Roſe und 
Frl. Jeſſie Breeze; Sekretärin des Di— 
rektoriums, Frl. Jane M. Stoker. 


A = Hu 1b, ihre Gral a hen 
nderen a te an 
Zag zu legen. | 
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El dr 
Capes — Yard. 


Iſpandled Nets — Hard. 


4ulture S 


Todd, Bancroft & Co. 
BOOBESTER, N: Ya 


nung 
Ss 


TRADE MAR 
STAMBED on: soLE 
EACH SHOE 

_ 


Moden die hübfcgeften und unfere Preife die niedrigften an State Straße feien. E3 ift die Met 
Lefet unfere Anzeigen und hr werdet finden, daß mir ftet3 unfer Wort halten. 


ſpricht. 


von Golf⸗ 


ER Ausgezeichnete Mufter, H:zöll, 


Seidene Waills, Tel; 


Kleider: nnd Pelz-Bejas. 
Grobe Gelegenheit um Novelties zu einem 
NY Bruchtheil ihres Werthes zu kaufen. 

ii ai Schwarz ipangled Edgimg — vie 

MM neuen Feitoon Entwürfe — Yard. . 

N 4 Grobe Partie fhwarzer feidener Mufter 
M Gimps— alle neu, 4 bis 1 Zoll breit, 


Eh 


dc 


ÜÜPER ' 


AR 


chuhe.” 


Alfo es fcheint als ob Todd, Bancroft & Co. uns gerichtlich verhindern wollen, die „Kulture 
Schuhe” zu $2.45 zu verkaufen. Das gefällt uns. Wir kauften die Schuhe und bezahlten fie— 
mnorsromoe Wir haben feinen Kontrakt unterfchrieben fie zu $5.50 oder irgend einen andern alten Preis zu 


iR \ 


Damen-Halstrahten-Eröffnung. 
und fpezielle Yeit-Ausftelung und Verkauf von Fancy Hals: 
traten — eine große Ausftellung — S F 


Seiden:Fronts, . Je 
bots, Seiden-Ties, Seiden⸗ 
Boas, Kraçen u. alles was neue iſt — ſpeß 
Rreiie für Ddieien Feſt-Verkauf. 

Seiden-Boas mit langen flowing Enden, für ? 


89e, 98c, $1.25, $1.48, 
$1.69, 81.98 © 810 


3 au 
das Stüd. 


Spiken- u. 


Dieſe Boas find gemacht von ver # 
beiten ichtvarzen glänzenden Liberty Seide, 
und garantirt nicht zu brechen oder grau zu 


Mc 
eb 


i werth S3.50 


verkaufen und wir glauben, wir haben das Recht, unfer Eigenthum zu jedem Preije, der uns 


zufagt, zu verfaufen — oder e8 auch zu verfchenten, tie e8 una gefällt. Wir haben jehon öfter Tolche Behinde— 
rung3-Klagen gehabt, fowohl hier wie in New Mork, befonder3 an VBicheles, aber foweit hat noch jedes Gericht 
entjchieden, daß mwir berechtigt find, unfere Waaren zu jedem una zufagenden Preife zu verfaufen. Dephalb, Herr- 
Thaften, nur immer zu — die Schuhe gehen zu $2.45 und feinen Gent mehr. Genug davon auf Lager — alle Grö- 
Ben und Facond. Wenn eine Erfparnif von $1.05 an den eleganteften Schuhen im Lande von ntereffe für Eud) 
ift, dann befucht unfer Schuh-Depariement fofort. 


ſuchen, Yoll-Capes, Suils und Jurkels zu einer grober Exjparnik 


| Unfer großer Verkauf von fertigen Herbſt-Kleidern brachte uns geftern einen riefigen Andrang von Bargain-Sudern, die alle fanden, was fie fuchten. 
Jeder Verfauf war eine Anzeige für den Großen Laden — alle Käufer waren erftaunt von den großen Werthen und allgemein hörten wir, daß unfere 


Frühherbſt-Jackets. 


Eure Auswahl morgen von Frühherbſt-Jackets — 
modern, zeitgemäß, bemerkenswerth billig, in drei 
Bargain-Partien eingetheilt; 
Partie 1 — wirklicher Werth 

85.00, Seide gefüttert, rein— 

wollenes Tuch 
Partie 2 — wirklicher Werth 

810, Seide gefütterte Covert 

und Kerſey Jackets 


Partie 3 — wirklicher Werth 


815, Seide gefütterte Covert 
und Kerſey Jackets 


84. 75 
Golf-Capes. 


F PS Ein größerer Lager, größere Mannigfaltigkeit und 
4 bedeutend niedrigere Preiſe als anderswo—wir of— 
M feriren Donnerſtag: 

65 Golf Gapes, werth $10.00, für.. $5.00 
40 Golf Gapes, werth 815.00, für..:88.75 


45 Golf Gapes, werth 


822.00, für $12.75 


Harben — fhwarz und weiß, neues blau, braun, 
helios, roth, pflaumenfarbig und grau. 


Seiden-Waill-Eurore. 


Donnerftag — Reinjeidene Taffeta Waiſts, 


tuced, corded, jhwarz und farbig, 
werth 85.75 


53.50 


Ein Affortiment von feidenen ganz tuded 


Shirt Waijts, nur in jchwarz, von ausge— 
zeichn. Qual. Tafjeta, wth. 810, Donneritag 


Die neuen Herbit:Sandichuhe. 


Cine ausgezeichnete Auswahl zu diefen bemerfenswerth niedrigen Preifen: 


Glace = Hadjchuhe für) Damen, befhmust und 
ausgebeflert, in dreß und undrefied Glace, 2 und 
3 Glasp und Fofter Haken, befticte 35 

Nüdfeiten, werth bis zu $.5. 2... 5e 
Glace-Handſchuhe für Damen, 2 und 3 Clasp 
—feine leichte Felle, Glace Kid, 2 und 3 Reihen 
Stickerei, korrelte Facons, alle die neueiten 
Schattirungen, werth bi3 zu - 

$1.50 . — 


Glace Fauſthandſchuhe für Kinder, Wolle gefüt— 
tert, mit Pelz Top und Clasp Knöpfe, überall 
zu 59e verkauft — nur um die Kinder glücklich 
zu machen verkaufen wir dieſelben 

Auer, 


Gegen den ‚ Aubber-Truit‘. 


In einer Entiheidung des Bundes-Uppells 
hofes wird derfelbe des offenbaren 
Betruges bezichtigt. 

Sehr fcharf ift die „United States 
Rubber Eo.”, gemeinhin unter bem 
Namen der „Rubber = Truft” befannt, 
in einer Entjcheidung mitgenommen 
vorden, welche gejtern Richter Woods 
bom Appellhof des Bundes - Kreißge- 
tits mit Zuftimmung feinerflollegen, 
Oberrihter Brown und Richter Jen— 
ins, zu Gunften der „American Daft 
Leather Co.“ abgegeben hat. An dem 
Gutachten wird Die „United States 
Rubber Eo.” von dem Richter geradezu 
des Betruges bezichtigt, mweil fie den 
Verfuch gemacht habe, zum Schaden 
der „American Daf Leather Co.” und 
aller anderen Gläubiger die Beftände 
der Firma €. 9. Fargo & Eo., welche 
im Sabre 1896 Banterott machte, an 
ih zu reißen. a wird deshalb ange= 
ordnet, daß zuerjt alle Gläubiger der 
genannten Firma, mit Ausnahme der 
„United States RubberE&o.“, der „Me- 
tropolitan National Bant“ und „R. 
Eondee & Co“, aus den Beltänden 
pollbefriedigt werden und dann erft die 
drei anderen Firmen an die Reihe kom— 
men follen. Kurz ehe die Firma €.9. 
Fargo & Eo., melde ein großesSchuh- 
gefhäft betrieb, ihre Zahlungen ein— 
jtellte, gewährten die „United States 
Rubber Co.“ und die Firma 2. Con= 
dee & Co. derjelben einen meiteren 
Kredit von $50,000, wofür die Beam- 
ten der Handelögejelliehaft nicht nur 
MWechfel in obigem Betrage, fondern 


auch Schuldfcheine für die ganzeSum= 


me, welche fie zu fordern hatten, auß- 
ftellten. Um.bie beiden Gläubiger nod) 
mehr ficher zu ftellen, legten die Mehr- 
beit der Direltoren und der Geftetär 
der Fargo Eo. ihre Aemter nieder. Der 
„Rubber Trust“ befegte dann dieStel- 
len mit Angejtellten der Adnofatenfir- 
ma, welche für den Truft die Rechtsge- 


Iäfte beforgt. Kurze Zeit barauf 


er 
u 


| 


54.90 


tailor- 
made 


515 His 830 


hode des Großen Laden, noch mehr zu thun, alS er ver« 


Damenkleider für $1O, 


Ein außerordentliher Suit:Handel — die Moden, Qualitäten, bie 


vielen Stoffe, 


Fürbungen, Irimmings und fFutteritoffe find zu 


groß, um zu bermerken; nehmt unjer Wort dafür fie find überras 


ihend billig; 


die Arbeit in diejen Kleidungsftüden wird von ung 


als tadellos garantirt und dab fie abjolut paflen; das ganze Wis 
fortiment fommt ‚zum Verkauf in unferem prachtvols 


len, neu ausgeitatteten Suit-Zimmer— 
$15.00 bis $30.00 Kleider 


für , ee EU U ER 


810.00 


Electrie Seal Collarettes — einige mit einfachem Joch, einige mit 


Aſtrachan⸗ 
Atlas gefüttert — 8.00 Werthe — 
morgen 


Eleetrie und Perſian VYoke Tab 
Collarettes — 


ſpezieller 817.50 2 
RES 9.50 
Neue Perfian Lamb Coat3 — 
Mint Kragen und neuer 


voller Lapel— 
823.0 wertb— go 4 w 
S150.00 
Neue Perfian Coat3 — Zobel = Stra= 
aen und Yapıl — 
„ 
8165.00 


$275.00 werth ⸗ 
Die beſten Bargains in deer allerbeſten 


812 werth— 
ſpeziell vos 


Sul = 


für 

Qualität von öjtlihen Mint = Capıs— fian 
bejegt mit Schwänzen — ebenfalls 
Minf-Nuffles— 


hr... 8190.00 


Alferbeite Tualität Alaska 
Seal Jadets — $250.00 


es... 5165.00 


Johen — bober Sturm Kragen — mit 


* ® * 
Perſian und Alaska Tab Collars 
etts—wirflide Shwänze—aus: 
fhliehl. Entwürfe c 2 
—$35.00 Werth ‚822.50 
Die neuen Perfian Lamb Coats — 
in eier Leipziger Farbe— 
fein gefüttert — 


Pelze, Scarfg, 
Tabs, Pellerines — endlofe Mannigs 
faltigfeit — nur einige davon. 


52,50 


572.50 


Collarettes, 


Eleetrie Seal Collarettes — mit Per⸗ 
Jochen — hoher 
Sturm = 


Kragen — 


mit Schwänzen 

bejegt — für „oo. 
Echte Steinmarder = 
Ehwänzen — unvergleichlicher 
Werth irgendivo anders 


für... 


für . 

GChte Aitrahan Gapes — aus ganzen 
Fellen gemacht — 30 Zoll lang— 
jehr voller Swee 


p 
* Sturm-Kragen — 822.50 


(Andere für 318. 75.) 


morgen 


— INN: 


Glacehandſchuhe für Herren, in Kid, Dogzikin 
und echten Mocha, ungefähr 30 Facons zur Aus— 

wahl, in leichten, mittleren und ſchweren Sor— 

ten, paſſend für Straßen- Kutſchiren und Ge— 

ſellſchafts-Gebrauch, Farben: engliſch Roth, loh— 

farbig, Braun und Grau, wirklicher 

Werth bis zu 82.00 

Neinwollene Caihmere Handſchuhe für Damen, 

— pen. ee gemacht, 

er — F * — 1560 


Reinwollene Jerſey Caſhmere Handſchuhe für 
Männer, die Sorte die in der ganzen Welt zu 
25c verfauft wird, Größen 74 bis 10, 3 


ſpezieller Preis .. * 150 


Butterick - Kluſter und 
Wlodeblätter. 


Tchoß noch die „Metropolitan National 
Bant“, welche bereit3 eine ungebedte 
Yorderung in Höhe von $40,000 hat 
te, der genannten Firma $10,000 vor, 
erhielt aber mit Zuftimmung der 
„United States Rubber Co.” und der 
Yırma 8. Condee & Co. ebenfalls 
Schuldicheine in Höhe von $50,000, 
wodurch fie gleich den beiden anderen 
eine bevorzugte Gläubigerin murbe. 


Wenige Tage jpäter übertrug die Yarz | 


go Eo. ihre Fabrik in Diron, SU, an 
die Banf, wodurch deren Guthaben um 
die Hälfte reduzirt wurde. Hierauf 


7 
— 
HIcA! 


19€ für 75e Toiletten-Artitel — alle garanz 
tirt 025:1000 fein, fehiwere Sterlingfilber 
Peichläge, Auswahl von folgenden Artikeln: 
Schub:Horn oder Hafen, Kräufeleifen, Zahn: 
oder Nagelbürfte, Manicure Feilen, Cuticle Mef- 
fer, Stopfer oder Blotter — alle 19c per Stüd, 
Löffel — 925-1000 
fein, alf die 
neueften 
Mufter in 
neuen Chi: 
cagoPoft-Office-, Kriegsihiff-, Deiwey-Yöffeln od, 
Chicago Souvenir? — ein Hundert Facons um 
davon zu twählen — Werth bi3 zu 82.50 
— Spezialpreis, per Stüd 


Sterling Silber Souvenir 


Vhoto-Studio — Speziell 
15 unſerer beſten Platino-Cabinets, in zwei Poſi— 


tionen (Hair Dreſſing und Reſittings 32 3 
frei) ee 2.20 


Feuerſchrecken in Moodys Znititut. 


In der Frauenabtheilung von 
Moody's Bibel-Inſtitut, No. 230 
LaSalle Ave., brach geſtern Abend, 
kurz nach 10 Uhr, Feuer aus. EinOfen 
im Erdgeſchoß war überheizt worden, 
und die Glühhitze hatte das in derRä— 
he des Ofens befindliche Holzwerk in 
Brand geſetzt. Die Bewohnerinnen 
des Hauſes, etwa fünfzig an Zahl, hat— 
ten ſich bereits zur Nachtruhe begeben, 
als ſie durch Feuerrufe aus dem erſten 


Schlaf aufgeſchreckt wurden. Die mei— 


ließ die Bank auf Grund der ausge-⸗ 


ſtellten Wechſel ein Zahlungsurtheil 
gegen die Fargo Co. für den Reſt ih— 


ſten ſtürmten in ihrenNachtkleidern die 
Treppe hinunter in's Freie. Inzwi— 


ſchen waren jedoch die Thüren in dem 


rer Forderung eintragen, und dasſelbe 
thaten die „United States RubberCo.“ 


und die Firma 2. Condee & Co. In— 
folge deflen war von den Beltänden für 
die anderen Gläubiger, welche von je= 
nen Abmadhungen feine Ahnung hat 
ten, nicht3 übrig geblieben, al3 jpäter 
über die Firma derBanferott verhängt 
wurde. Die „American Dat Leather 
Eo.“, welche mit $165,000 bereingefals- 
len war, macdte vor Bundesrichter 
Großcup geltend, daß die „United 
States Rubber Eo.” jomwie deren Ber 
bündete, die Firma 2. Condee & En. 
und die „Metropolitan National 
Bank” auf betrügerifhem Wege alle 
Beitände an fi) geriffen hätten, me3- 
halb die ZahlungSurtheile für ungil- 
tig erklärt werden follten. WRichter 
Grofcup entfehied in diefem Sinne, 
worauf die Uinterlegenen beim Bundes- 
Appellhof Berufung einlegten. JnBe- 
gründung der Abmweifung der Beru- 
fung erklärte Bundesrichter Woods, 
daß ihm ein fo offenbarer Verfucdh,, die 
anderen Gläubiger zu betrügen, noch 


nie zubor borgelommen jei. Wenn e3. 


den großen Gejhäfts - Kombinatio- 
nen (bezw. „Zrufts”) gejtattet würde, 
folche Gefhäftsmethoden in Anmen- 
bung zu bringen, jo würbe e& ihnen 
ftet3 ein Leichtes fein, die Hleinerengir- 
men zu bernich 


Nachbarhaufe geöffnet worden, da3 
ebenfalls zu Moody’3 \nftitut gehört. 
Die geängftigten Frauen und Mädchen 
fanden dafelbit Aufnahme. Dieryeuer- 


| mehr war inzmwifchen auf der Brand- 
ı jtätte eingetroffen und hatte die Flam- 


men nad) kurzem Kampfe unter Kon= 
trolle gebracht. Der Evanagelift Dimwight 
L. Moody fand fich perfünlich während 
des Brandes ein und erfundigte fich 
bei der Löfhmannfchaft nach der Aus 
dehnung defjelben. Beruhigt fehrte er 
bald darauf nach feiner Wohnung zu= 
rüd. Der Schaden dürfte faum die 
Summe von $200 überfteigen. Nach- 
dem die geängjtigten Frauen wieder in 
ihre Schlaffäle zurüdgefehrt waren, 
wurde von ihnen gemeinjchaftli ein 
Lob und Dantlied angeftimmt, und 
die Vorjteherin des Bibel - Inftitutes 
ſprach ein Dankgebet. 


Miſſionäre für Portorico. 


Der „Lutheriſche General-Rath“. 
welcher gegenwärtig in der Wicker 
Park-⸗Kirche tagt, hat beſchloſſen, Miſ— 
ſionäre nach Portorico zu ſenden, um 
dort lutheriſche Kirchengemeinden zu 
gründen. Zu dieſem Zweck werden ſich 
zunächſt die Paſtoren H. F. Richards 
von Zanespille, D., und ®. F. Han- 


tey, von Philadelphia, nach der Anfel | der 
begeben. ; 


| 


| 


ne er 2.9 


....84.98 


Scarf3 — mit 8/ 


84. 8 


Echte ſchwarze Marder-Scarfs — 8 
Schwänze — 2 Köpfe— 
leicht $7.50 wert) — 


2. 84.75 


Spuvenir - Löffel. 


Andenten an das SHcrhitsireft. 


/ Ghte import. Rududs» 

— Uhren — Schweizer⸗ 

haus-Facon — Größe 

20x13 Zoll, feines Meſ⸗ 

<, Ting Werk, großeBellows 

“ — hell tönender Stunz 

den= u. Halbftunden Aus 
dud3:Ruf — Werth 


— BAR 


Echte Ebenholz Haar⸗ 
bürſte — erſter Qualität 
Borſten, ſchwerer Ster⸗ 


ling⸗Silber⸗ ⸗ 
686e 


Beihlag + 


Bundes:Grandjury. 


‚Dijtriltz-Richter Kohlfaat Hat bie 
Einberufung der Bundes-Grandjury. 
für ben 23. Dftober angeorbnet. um 
Dienjt an derfelben find durch das 2008 
die nachgenannten Bürger beftimmt 
worden: W. 9. Allen, Landon; W. D. 
Bijhop, Nr. 3652 Calumet Uve.; 2. €, 
Burf, Shabbona; Noah Bechtold, 
Freeport; J. H. Cook, Belvidere; A. J. 
Driber, Sycamore; Thomas Dresbach, 
Mount Carroll; Charles W. Fenn, 
Prophetstomwn; Charles Gareiy, North 
Chicago; Victor Goodrid, Rod Falls; 
sohn Gunning, Amboy; ©. €. Hill, 
Nr. 18 Mozart Str.; H. €. Henderfon, 
Morris; %. €. Hardy, Shabbona 
Grove; U. %. Hobart, Domner’s 
Grove; Adel Heap, Plattoille; U. D. 
Havenhil, Milbroof; Charles Hall, 
Freeport; 3. W. Irving, Nr. 207 ®. 
72. ©tr.; Harvey Yngalle, Rodford; 
G. ©. Kledner, Pearl Eity; U. 8. 
Kniderboder und Jacob Kailer, Naper= 
pille; Sohn M. Kintade, Lanark; John 
K. Lifes, Fenton; Edward Murley, 
Kendal; W. ©. MeConnell, Woob- 
tod; William Pridett, Nora; Benja- 
min Nilfon, Speamore; Edwin Reed, 
Dregon; George Remsdurg, Obio, SL; 
2. 8. Scott, Aurora; Walter Slagle, 
Etillman Valley; Gardner Thompfon, 
Steward; Robert H. Wells, Nr. 8800 
Michigan Une. * 


Griff zum Meſſer. 


An Halſted und 12. Str. geriethen 
geftern Abend die No. 1142 W. 14.5, 7 
wohnhaften €. B. Terry und James © 
MeCauley wegen eines Mädchen? mit ° 
einander in Streit. Es fam flieg © 


zu Ihätlichteiten, wobei McCauley ein 


Diefler a0a und feinem Gegner „zwei ° 
Stiche in der rechten Seite beibradhte. 
Der Berlegte fand Aufnahme im Coun» ° 
t9-Hofpital, während fein Angreifer in 


Schloß und Riegel gebracht wurde, _ B 


x 





Weit Late Str..Revierwade hinter 


—— 


Engeiut elich, ausgeuommnen Sonntags. 
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Bwiidden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
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daohrlich im Borauß bezahlt, in den Ber. 
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Benezucla und Transvaal. 


.* Durch den Schiebsfprud in Saden 
ber Grenzberichtigung zwiſchen Vene: 
" zuela und Britifh-Guyana wird ans 
 Icheinend Großbritannien gerechtfertigt, 
d.h. 88 fieht auf den erften Blid jo aus, 
als ob eg feinerzeit nichts Unbilliges 
verlangt habe. Schaut man aber nä⸗ 
ber zu, fo ergibt ſich, daß die frommen 
Engländer ungefähr 40,000 Geviert⸗ 
meilen beanſpruchten, die ganz unzwei⸗ 
felhaft zu Venezuela gehören, und daß 
fie namentlich Die Mündungen des Ori⸗ 
nocoſtromes widerrechtlich in Beſitz neh⸗ 
men wollten, um die kleine Republik 
vom Meere abzujchneiden und ihr ge 


 zabezu die Lebensabern zu unterbinden. 


publik ift, und als 
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 prülen fucht! 


Diefen Spaß hat ihnen das Schiedsge⸗ 
richt verdorben, weil ſelbſt die britiſchen 
Mitglieder desſelben keinen Rechts bo⸗ 
den für die maßloſen Anſprüche ihrer 
Regierung finden konnten. Dagegen 
hat es die thatſächlich ſchon ſeit 50 
Jahren beſtehenden pritifchen Unfie- 
delungen in dem ftrittigen Gebiete 
nicht an Venezuela außliefern mögen, 
obwohl fie vom rein geographijchen Ge- 
fihtspunftte aus ebenfalls zu dieſer 
Republik“ geſchlagen werden ſollten. 
Der Gerichtshof hat ſich vermuthlich die 
Anſicht angeignet, daß die Men— 
ſchen, die in einem „neuen“ Lande 
wohnen, mindeſtens ebenſo ſehr zu be⸗ 
rückſichtigen ſind, wie die mehr oder we⸗ 
niger willkürlich angenommenen Grenz⸗ 
Yinien. Da die Engländer, die ſich in 
bem damals „wilden“ Gebiete niederlie= 
Ben, auf feinen Widerſpruch von Seiten 
Benezuelad ftießen, jo unternahmen fie 
in gutem Glauben bedeutende Kultur⸗ 
arbeiten, und da ihr Beſitzrecht 50 
Jahre lang nicht angefochten wurde, ſo 
hielten ſie es wirklich für unanfechtbar. 
Daß Venezuela ſein Recht nicht früher 
geltend gemacht hat, iſt ſeine eigene 
Schuld. Possession is nine points 
in law. 

Die eigentliche Bedeutung des 
Schiedsſpruches liegt indeſſen in der 
Thatſache, daß Großbritannien von 
den Ber. Staten gezwungen worden iſt, 
auf die gewaltſame Geltendma⸗ 
chung ſeiner Anſprüche zu verzichten 
und ſie vor einem Gerichtähofe red t- 
ich zu begründen. Ehe Präli- 
dent Cleveland fich einmifchte, hatte die 
britifche Regierung trogig erklärt, daß 
fie hinfichtlich der Drinocomündungen 
fih auf Erörterungen überhaupt nicht 
einloffen könne. Nur über basjenige 
Gebiet, an dem ihr nichts gelegen wat, 
wollte fie allenfalls ein Schiedsgericht 
entſcheiden laſſen. Gerade wie ſie jetzt 
einfach behauptet, daß Großbritannien 
der Lehnsherr der ſ üdafrikaniſchen Re⸗ 
Suzerän ſich „un⸗ 
einem Schiedsgerichte unter— 
werfen kann, ſo erklärte ſie es damals 
für unmöglich, ihre Anfprüce auf ge 
miffe Theile Venezuela? auch nur 'n 
Frage ftellen zu laffen. Sie wollte 
ohne Weiteres nehmen, mas ihr begeb- 


mögfich“ 


“> zensiwerth düntte und braufte gewaltig 


auf, als die Ver. Staaten von Amerika 
fich „erfrechten,“ ihr mitzutheilen, daß 
der ganze Gtreitjall ſchiedsgericht⸗ 
lich geſchlichtet werden müffe. Allmäh- 
Yich legte fich aber ber Horn der „ftols 
zen“ Briten, bern fie werden immer ge⸗ 


© geht und vernünftig, wenn fie auf einen 


ebenbürtigen Esgner ftoßen. Sie ent- 
beiten ſozuſagen ihr angelſächſiſches 
Herz und famen zu dem Schluſſe, daß 
der „Bruderkieg“ mit den trans⸗ 
atlantifchen Engländern“ um jeden 
PVreiß vermieden werben müffe. Ob fie 
jegt bei dem Schiedsſpruche gut oder 
ſchlecht gefahren ſind, jedenfalls haben 
ſie ſich vor dem Einſpruche der Ver. 
Staaten beugen müflen. 

Leider kann die große Republik 
Heutzutage nicht mehr für ein bon ber 
bri hen Raubgier beprohtes ſchwaches 
Pol eintreten. E3 verlautet bejtimmt, 
dah Präfident MeKinley fich gemweigert 
bat, zwijdhen Großbritannien und der 
füdafrifaniihen Republit gütlich zu 
permitteln. Wie fünnte er auch Groß⸗ 
britannien freundſchaftlich ermahnen, 
— die Monroe⸗Doktrin läßt ſich in die⸗ 
ſem Falle nicht anrufen, — den Boeren 
hre Freiheit zu laſſen, da er doch ſelbſt 
die Vhilippiner mit Gewalt zu unter⸗ 

England ſtützt ſeine 
die Suzeränität über die 

auf die „Vertrags⸗ 
bei der Abtretung der 


— auf 
tentepublit 
rechte“, die es 
Kapfolonie ermorben haben will. Die 


B. ehemals holländijchen Unterthanen, 


fagt es, ſeien britiſche Unterthanen ge⸗ 
wvorden, und hätten ſich nur als ſolche 
Afcus des Vaalfluſſes niedergelaſſen. 

it nicht mehr Recht behaupten bie 
Ber. Staaten, daß fie bie Oberhoheit 
über die Philippiner durch einen Ver- 
trag mit Spanien eriorben, und daß 


"pie Bhilippiner fich dem neuen Herrn 


willenlos zu untermerfen hätten. 
a. alfo der Präfident ber Der. 
tsaten auf Grund ber Abmachungen 
Haag ſeine Vermittlung zwiſchen 
landern und den Boeren an⸗ 
fen, fo mürbe bie britifche Regierung 

; die frage vorlegen, ob fie vieleicht 
wiſchen ihm und YNauinaldo ber- 

n folle. Die Briten mwilfen recht 

yarum. fie die Ver. Staaten jo 
ermuntert haben, fih auf ben 
weninfeln feftzufegen. 


„angezapft", 


Der Börfenihwindel. 

Mie andere berufsmäßige Spieler, 
fo greifen aud) bie. Börjenfpieler, mo 
fich ihnen die Gelegenheit bietet und fie 
glauben, ha ungeftraft thun zu fön- 
nen, zum Schwindel. Wenn man da⸗ 
von nicht ſchon längſt überzeugt wäre, 
ſo könnie man einen Beweis dafür fin⸗ 
den in den Vorkommniſſen an der 
Vaumwollbörfe zu New Orleans am 
lehten Freitag. Die New NYorler Börſe 
war am genannten Tage anläßlich ber 
Dewey⸗Feier geſchloſſen. Dieſen Um— 
ſtand nutzten New Orleans'er Börſen⸗ 
ſchwindler aus, nach Chevalier Ric⸗ 
ultsManier „dasGlück zu torrigiren.“ 
Die Börſe von New Orleans mußte ſich 
bezüglich der Auskunft über die Lage 
des Baumwollmarktes in Europa auf 
direkte Depeſchen aus Liverpool ver⸗ 
lafſen und man hatte keine Möglichkeit, 
fich über die Glaͤubwürdigleit der ein= 
laufenden Depeichen zu informiren, au> 
Ber durch Privatanfragen in Liver⸗ 
pool, bie aber erjt Antwort bringen 
konnten, als bie Verſchworenen ihren 
Beutezug ſchon gemacht hatten. Und 
mit einer forgfältig geplanienVerſchwö⸗ 
rung hatte man es offenbar zu thun. Die 
erſten Morgendepeſchen aus Liverpool 
meldeten einen ftetigen Preisrücgang 
und die Stimmung an ber Börfe mar 
dementfprechend flau. Dann meldete 
Liverpool mit einem Male ſtarke Nach— 
frage und entſprechende Preisſteigerun⸗ 
gen. Baumwolle ging in die Höhe, faſt 
bon Minute zu Minute, wie feit langen 
Kahren nicht und zeigte nach ven Liver⸗ 
pooler Depejchen zwijchen 8.55 und 
10.20 Uhr Morgens Preisfteigerungen 
von zufammen genommen nahezu 23c 
das Vfund. Dieſe Depeſchen ver— 
perurfachten natürlich die gemaltinite 
Aufregung, die Preiſe ſtiegen auch in 
Rew Orleans (einmal zeigte die Preis⸗ 
tafel eine Werthzunahme von $13.50 
für den Ballen) und große Mengen 
Baummolle mechjelten Die Beſitzer. 
Man hatte erſt, da die Depeſchen auf 
dem gewöhnlichen Wege einliefen, 
nichts Böſes geahnt, als ſpäter aber 
Privatdepeſchen kamen, die von der 
Preisſteigerung im Liverpooler Baum— 
wollenmaͤrkt nichts meldeten, ſchöpfte 
man Verdacht, .und die Börje wurde 
geihlofien. Später itellte jich denn 
auch heraus, daß die Depeſchen ſchwin⸗ 
delhaft waren, wenn man auch noch 
wicht "gentur weiß, tie ‘ber’ Schwindel 
möglich mar. Wahrſcheinlich wurden 
die Drähte an irgend einem Punkte 
die echten Depeſchen unter⸗ 
drückt und die Schwindeldepeſchen an 
ihre Stelle geſetzt, es mag aber auch 
ſein, daß eine Klique tühner Spekulan⸗— 
ten in Liverpool Agenten beitach, die 
faljchen Berichte nach den fühlichen 
Börſen zu ſenden. 

Das Schwindelmandver wird bot= 
ausfichtlih noch ein Nachſpiel haben. 
Das Direktorium ber Börfe hat, al? 
der ſchwindelhafte Charakter der Liver⸗ 
pooler Hauſſe-⸗ Depeſchen bekannt 
wurde, ſofort alle geſchäftlichen Ab⸗ 
machungen des Tages an der Börſe für 
null und nichtig erklärt, indem e3 bon 
der Annahme ausging, daß alle Kon 
trafte auf; jenen faljchen Meldungen 
über den angeblichen Preisftand ber 
Baummolle in Kiverpool und ben 
Stand des bortigen Marktes fußten. 
Damit werden natürlich Diejenigen, 
die während der „Haufe“ gerupft mur> 
den, einperftanden fein, während eben» 
natürlich Diejeniaen, melche durch Ver: 
füufe zu den erhöhten Preisnotirungen 
gute Geſchäfte machten, energiich Das 
gegen protejtiren und geltend machen 
werden, ba fie in quiem Slauben an 
die Ehtheit Der Depeichen verfauften 
und für den Schwindel, der getrieben 
wurde, nicht verantwortlich find. 

Mie die Herren Börfenipieler ſich 
einigen werden, das dürfte das 
große Publikum nur wenig inter— 
eſſiren. Auch über den Schwindel, 
der da getrieben wurde, wird man ſich 
twenig aufregen; Schwindel, diefer eder 
jener Art, ift ja in jenen Kreilen zu 
Haufe. Allgemeines Antereffe hat ber 
Börtenftandal in New Orleans nur in 
fofern, als er 'bie Geriffenlofiafeit der 
Börfenfpieler wieder einmal in recht 
grelleg Licht ftellt, und dem Laien, der 
mohl aud einmal ein Spielden riöhi- 
ten möchte, zeigt, wie menig Chance er 
unter jenen perufsmäßigen Spielern 
hat. Wenn e3 nad) folhen Erfahrungen 
doch immer noch Zeute gibt, die ba mei- 
nen, fie fönnten mit ihren Erſparniſſen 
im Börſenſpiel Reichthümer erwerben, 
ſo geſchieht es ihnen nur recht, wenn ih⸗ 
nen abgeinöpft wird, was ſie beſitzen. 
Wer mit Leuten ſpielt, die als berufs⸗ 
mäßige Spieler bekannt ſind und als 
Spieler, die nicht davor zurückſcheuen, 
das Glück zu lorrigiren, der bejiht eine 
Dummheit, die polizeiwidrig iſt und be⸗ 
ſtraft werden ſollte. 


Ein nutzloſes Geſetz. 


Im letztjährigen Kriegsſteuer— Ge⸗ 
ſeh wird dem „gemiſchten Mehl“ viel 
Auͤfmerkſamkeit geſchenkt. Es wird 
darin beſtimmt, daßLeute, die gemiſch⸗ 
te3 Mehl herftellen, verpaden ober 
umpaden, eine bejondere Steuer bon 
$12 das Jahr bezahlen follen, daß das 
Produkt weiterhin mit einer Steuer 
von einem Gent für jede 49 Pfund zu 
belaften ift, und daß jeder Sad, jedes 
Padet oder ap gemijchten Mehles ſo 
geſtempelt oder etikettirt ſein foll, daß 
der Käufer ſofort erkennen kann, was 
er kauft. 

Unter „gemifchtem Mehl“ verfteht 
man Weizenmehl mit einem Zujaß von 
Maismehl oder Mehl von irgend einer 
anderen geringmerthigeren Kornfrudt 
oder irgend einem anderen Material; 
borzugsweiſe wurde Maismehl benutzt. 
Die Beſtimmung wurde, wie es hieß, 
getroffen zum Schutze des Publikums 
und der „ehrlichen Müller“, bie auf 
jegliche Fälfchung ihres Produktes, 
des Meizenmehls, verzichten. Man er: 
wartete fein großes Steuereinfommen 
aus dem Mehl - Gefeg und hat ji 
karin nicht geittt. So weit betannt, 
ift nicht eine einzige Lizend für dieHer- 
ftellung von gemiſchtem Mehl erwirkt 
worden und 28 lonnten infolgedeſſen 
auch keine Einnahmen aus ber Son: 


derſt ver auf das 


| fiafeit hätte. 


a. —E 
Produtt er 
den. Damit ift aber nicht g 
gemifchtes Mehl heute nicht mehr ber= 
fertigt und verfauft wird. Große Müh- 
Ien werben fich allerding® hüten, ihrem 


Weizenmehl! zinen ftarten. Zufaß bon 


Maismehl zu geben, dem eine etwaige 
Entdedung des Betruged würde ihnen 
durch Schädigung ihres Rufes theuer 
zu ftehen fommen. Aber die Regie: 
rung = Injpektoren haben erklärt, daß 
eine Beimifhung von 5 Prozent Mais⸗ 
mehl ſich nicht erkennen laſſe, und ſo 
mirb eg wohl viele geben, Die bis an die 
Gefahrgrenge gehen und al& reines 
Weizenmehl Mehl perfaufen, Das nur 
zu 95 Prozent aus Weizen- und zu 5 
Prozent aus Maigmeh! befteht; andere 
mögen auc Das Rifito. übernehmen, 
hier und da ihrem Mehl einen ftärte- 
ren Prozentfag an Maismehl zu geben. 
Sedenfall wird man nicht behaupten 
fönnen, dab die Fabrifation bon ger 
mifchtem Mehle infolge jenes Geſetzes 
völlig aufgehört und das Gefeh für 
das Beitreben, das Publikum vor Be: 
jrug mit geringmerthigerem Mehle zu 
ihügen, Erfolg erzielt habe. Und da 
es ſich auch nicht ala Steuerquelle er= 
yiefen hat, darf man wohl jagen, daß 
c& gar feine det erwarteten guten Fol⸗ 
gen brachte. 

Das Geſetz hat nichts genützt, viel⸗ 
feicht ‚aber gefchabet. „Semijchtes 
Mehl“ ift, To lange ber Zufaß zu dem 
Meizenmehl aus Maismehl oder dem 
Mehl einer anderen Kornfrucht beiteht, 
in feiner Weife [häplih. Der Nähr⸗ 
werth iſt wohl etwas — immer nur 
ſehr wenig — geringer als der reinen 
Weizenmehls, das iſt aber nicht anſtö— 
ßig, wenn der Preis entſprechend nie⸗ 
driger iſt. Das aber, daß der Preis 
von gemiſchtem Mehl entſprechend nie⸗ 
driger wird, das wird verhindert durch 
das Steuergeſetz. Die Steuer wirtt— 
fo gering fie ift — ſchädlich. Wenn ſie 
nicht bezahlt wird, wie das jetzt der 
Fall iſt, ſo iſt ſie zwecklos. Sie verhin— 
dert in Verbindung mit den andernBe⸗ 
ſtimmungen, wohl die Beimengung grö⸗ 
herer Mengen geringwerthigen Mehls, 
aber fie verhindert nicht die Beimen- 
gung folchen bi3 zu 5 Prozent, und da 
das, wie man berechnet hat, eine Er- 
fparniß von 7 Cents am Faß bedeutet, 
fo fann man fiher fein, daß heute ſehr 
viel ſolch' Yöprozentigen ‚Weizenmehl3 
verfauft wird. Man darf auch, mie 
ichon gejagt, annehmen, daß die eine 
oder andere Mühle die Gefahr über- 
nimmt und ihrem Mehl hier und da 
einen jtärferen Maismehlzufag gibt. 
Da aber eine dementiprechende Prei- 
verbilligung ſofort Verdacht erregen 
würde, findet eine ſolche nicht ſtatt; die 
Preisſchneiderei hat aufgehört, Mehl 
iſt „feſter“ geworden, das hat das 
das Geſehtz bewirkt, und das Publikum 
muß die höheren Preiſe zahlen, ohne 
ſicher zu ſein, reines Weizenmehl zu er⸗ 
halten. Würde hingegen die Steuer 
bezahlt, ſo würde dadurch das Produft 
wahrjcheinlich zum doppelten Betrage 
der Steuer vertheuert, gerade Diejeni- 
gen, die billiges Mehl fehr nöthig ha> 
ben, würden aljo geichädigt., 

Die Steuer ift allerdings fehr ge— 
ring und mürbe faum fühlbar fein, 
dag Mehl, welches einen geringen Zu: 
ſatz von Maismehl enthält, iſt nur ganz 
wenig geringwerthiger als reinesWei⸗ 
zenmehl, und die ganze Frage iſt nicht 
bon großer Bedeutung. Aber man ſieht 
doch wieder einmal, daß derartige 
Schutzgeſetze recht wenig Werth haben. 
Hätte man einfach die Beſtimmung ge— 
troffen, daß alles Mehl, das neben bein 
Weizenmehl ambere Zuſätze enthält, 
demgemäß zu bezeichnen iſt, und auf 
einer Steuer verzichtet, To hätte man 
pielleiht mehr erreicht. Dann mürde 
wahrſcheinlich gemiſchtes Mehl zu 
einem anerkannten Handelsprodukt 
werden, das bei nur wenig geringerem 

ährwerth den Vortheil größerer Bil⸗ 
Alle derartigen Steuer: 
aejee hindern den freien Mettbemwerb, 
auf den man fich im Allgemeinen ber: 
laſſen kann, daß er dafür ſorgt, daß 
für geringwerthigere Waaren niedri⸗ 
gere Preiſe gelten. 
Die Eiſenproduktion Groß⸗ 
britanniens. 


Nach der jüngft veröffentlichten Sta= 
tiftit der Britifh ron Trade Aſſocia⸗ 
tion hat die Roheiſen⸗Erzeugung von 
Großbritannien im erſten Halbjahr 
1899 ſich auf 4,782,868 To. geſtellt 
gegen gegen 4,432,893 Io. im gleichen 
Semeiter des Vorjahr2. Dies ijt einer 
Erböhung von etwa 700,000 To. gleich, 
da ſchon jetzt feſtſtehen kann, daß das 
zweite Semeſter nicht hinter dem erfien 
zurüditehen wird, mo dann bie Jahres⸗ 
erzeugung ſich auf über 9% Mill. Io. 
ſtellen würde. Dieſe Vermehrungs⸗ 
fähigkeit zeigt wieder einmal, mie in 
jeder auffteigenden Konjunktur Ueber- 
treibungen unterlaufen, melche prophe= 
zeien, daß_ die Produktionskraft nicht 
dem wachſenden Konſum gewachſen 
ſein werde. Dieſelben gingen vor Jah⸗ 
resfriſt auf eine wahrſcheinlich nahende 
Erſchöpfung der ſpaniſchen 
Eiſenerzgruben, während thatſächlich 
der höhere Erzpreis eine Erhöhung der 
Erzeinfuhr aus Spanien und anderen 
Rändern im eriten Halbjahr d. J— 
um 600,000 Zonnen herbeigeführt 
hat. Aus dem gleichen Grunde werden 
überall neue Bezugsquellen aufaebedt, 
nicht nur aus meiter erſchloſſenen Erz⸗ 
feldern in Spanien, ſondern auch aus 
Schweden und Algerien. 

Was nun die Produktionsfahigkeit 
an Roheiſen in England betrifft, ſo 
ſind im erſten Halbjahr 25 mehr Hoch⸗ 


 Herbst-Medizin 


Istebenso wichtig und wohlthuend als Frueh- 
jahrs-Medizin. 

Hood’s Sarsaparilla ist gerade die Me- 
dizin, das Blut reich und rein zu erhalten, 
Appetit zu erzeugen, gute Verdauung zu 
bewirken und alle grossen, wichtigen Or- 
gane zu kräftigen. Es heilt Malaria, Fie- 
ber und andere Arten von Krankheiten, 
die im Herbst so häufigsind. ı 


Hood’s Sarsaparilla 


in ber Neuanlage begriffen. 
vera find die Vorräthe an Rob: 
eifen in England im Verhältniß zu der 
ftarten Nachfrage gering. Sie betrugen 
Ende uni d. $; nur 688,190 To. in 
den öffentlichen Zagerhäufern und 
etroa 250,000 To. bei den Hütten, las 
einer Erzeugung von faum ſechs 
Wochen entſpricht. Aber beiſpielsweiſe 
an der Weſtlüſte ſind die Lager in ben 
Warram⸗Häuſern ſeit Jahresbeginn 
fogar gewachſen und betragen jetzt 
238,000 Tons gegen 174,000 Ip. zu 
Beginn des Jahres, Die Annit vor 
einer Hungerönoth in Roheifen mird 
demnach in gut unterrichteten Kreiſen 
leineswegs getheilt. Die Verſtärkung 
der Erzeugung wird, wie wir hinzu⸗ 
ſetzen wollen, nach amerikaniſchem 
Muſter hauptſächlich in der Weiſe be— 
trieben, daß die Erzeugungsfähigkeit 
des einzelnen Hochofens erböbt wird. 
Dies gilt auch von den Oefen für Er— 
zeugung von Offenherdſtahl; 40—50 
Ions Defen treten neuerdings vielfach 
an die Stelle von folchen mit weit ges 
tingerer Leiftungsfähigfeit, und dies 
erklärt, werhald England im Stande 
:yar, im erjten Halbjahr an Offenherd⸗ 
ſtahl 1,581,319 To., an Beſſemer 
Stahl 1,005,922 To., zufammen alto 
2,587,241 Io. zu erzeugen, jodaß die 
Geſammtproduktion beider Sorten 
5,000,000 To. in 1899 ficher überſtei⸗ 
gen wird. 


— 


oder 


Schurken in zweierlei Tuch. 


(„Davenport Demoerat.“) 


Damit find nicht Sträflinge in ber 
geitreiften Zuchthausjacke, jondern 
Dffiziere in ber Uniform ber Ber. 
Staaten gemeint, welche ähnliche 
Schandthaten an philippiniſchen Frau⸗ 
en verübt haben, mie jene beiden ameri= 
fanijchen Soldaten, die deshalb friegs- 
gerichtlich zum Tode perurtheilt wur 
den, an denen aber Das Urtheil noch 
nicht nollitredt ift. 

Das bereits öfter von und erwähnte, 
in Manila von Ameritanern herausge⸗ 
gebene Blatt Freedom“ ſchreibt über 
einen ſolchen ehrloſen Offizier: 

„Nun hat wieder Einer die amerika— 
niſche Uniform mit Schande bedeckt. 
Diesmal war es nicht ein gemeiner 
Soldat, es war nicht Einer, der in die 
Armee eingetreten war, teil er fonit 
nirgensmo eintreten fonnte, jondern 
ein Offizier, ein Mann, der den feinem 
Kommando Unterftellten ein qutesßei- 
fpiel hätte geben jollen. Vor ungefähr 
zehn Monaten wurde Kapitän O'Brien 
vom Myominger . Freiwilligen⸗Regi⸗ 
ment mit einer hübſchen Philippinerin 
von guter Familie bekannt und er ver— 
heirathete ſich mit ihr durch förmliche 
Trauung, welche von einem amerikani⸗ 
ſchenRegiments⸗Kaplan vollzogen wur⸗ 
de Beide lebten glücklich zuſammen. Er 
betbeuerte ihr feine Liebe und fie gab 
fich ihm hin und fehentte ihm Liebe und 
Pertrauen. Al aber ber Dampfer 
„Grant“ zur Abfahrt nach San Fran— 
ci3co bereit mar, mar e3 mit D’Brien? 
Riebe vorbei. Ohne ein Wort des Ab⸗ 
ſchieds ließ er ſeine ihm geſetzlich ange⸗ 
traute Gattin im Stich. Sie begab ſich 
nach der Bai. Als ſie an das Schiff 
„Grant“ herankam, wurde ihr die Er— 
cubniß verweigert, ſich an Bord zu be— 
geben. Und ihr Gatte fuhr mit ſeinem 
Regiment ab. Es iſt dies nur ein aus 
dem Leben gegriffenes Begebniß. Nach 
unſerem Dafürhalten iſt es das ver⸗ 
dammungswürdigſte Verbrechen, deſſen 
ein Mann fich ſchuldig machen ann, ja, 
noch) ſchlimmer, als ein kaltblütiger 
Mord. Solch ein Fall kann nicht 
ſtreng genug beſtraft werden. 

Ein Mann, der um die Liebe einer 
Frau wirbt, um ſie dann treulos zu 
berlaſſen, paßt zu ſonſt nichts, als zum 
Ziele für eine Reihe von Gewehren. 
Dieſes Ungeheuer O'Brien hat ſich nicht 
nur an der Philippinerin, Jondern auch 
an ſeiner Gattin und an ſeinen Kindern 
in der Heimath ſchwer vergangen. Er 
hat ein Doppelverbrechen verübt, wel— 
ches von jedem rechtlich denkenden 
Menſchen auf der ganzen Welt ver— 
dammt werben follte. Aber er wird bei 
ſeiner Rücktehr als ſiegender Held be— 
grüßt. In feinem Heimathsſtaat 
Wyoming wird man nichts als zu gut 
für ihn betrachten. Bankette, Glück— 
wünſche und Trinkſprüche warten ſei⸗ 
ner dafür, daß er für fein Vaterland 
getämpft hat.” 

Der amerifanijche Richter Platt 

in Manila wurde von den Militärbe— 
hörden um ein Gutachten hinſichtlich 
dieſer Soldatenehen erſucht und hat ein 
ſolches abgegeben, dahinlautend, daß 
proieſtantiſche Kapläne und proteſtan⸗ 
liſcke Geiſtliche überhaupt auf den 
Philippinen keine rechisgültigen Ehe— 
ſchließungen vornehmen können, es ſei 
denn, das Beide Staatsweſen angehö⸗ 
ren, wo ſolche Ehen Gültinfett haben 
und dak die Ehefchließungen in den be⸗ 
treffenden Konſulaten regiſtrirt wer— 
den. Auf den Philippinen gilt noch ſpa— 
niſches Geſetz; daſſelbe erkennt nur 
zweierlei Formen der Eheſchließung als 
gültig an, die kirchliche, wenn ſie durch 
fatbolifche Priefter vollzogen iſt, und 
die Zivilehe. Für den Vollzug der letz⸗ 
teren ſind aber keine ausführenden Be⸗ 
ſtimmungen getroffen, es ſind keine Ma⸗ 
giftratsperfonen bezeichnet, woeldhe be⸗ 
rechtigt wären, die Zeremonie vorzu— 
nehmen und bephalb ift die betreffende 
gejegliche Beftimmung bon jeher ein 
tobter Buchftabe geblieben. 
‚In Wafhingten, io bereit mehrere 
ähnliche Fälle befannt geworben find, 
zerbricht man fich vergeblich den Kopf 
über diefe „verzmicte frage.“ Das ist 
recht jhabe und überflüflig: e3 handelt 
fr* ja blos um eine „Treundichaftliche 
Afimiliation“, die nicht vollftändig, 
fonbern wieder unterbrochen: murde. 


* Robert Grant und William Gra⸗ 
ham, die von Poliziften dabei abge 
faßt worden waren, wie fie an ber 


Ede von Madifon und Union Straße 


einen gewiſſen Thomas Morriſey 
einer Getöpnhe von Richter —* 
einer Geldbuße im Betrage von je 
und den Koſten veruttheilt worden. 


Et 


wi — 


__ Bolalberiht, 
Bird bald entichieden. 


StoatsanwaltDeneen wurde geftern 
von dem in Seattle, Wafh., meilenden 
Detektive Frant Iyrell benadhrichtigt, 
daß das Staat3-Obergericht am näch- 
ften Montag über die Berufung bes 
wegen Kurh » Beltechung angeklagten 
Shanttellnerd? William Armftrong 
entjcheiven merbe, melche diefer gegen 
das feine Auslieferung anorbnende 
Urtheil des Kreisgerihts in Seattle 
eingelegt hat. Der Detektive mwird, 
falls das Dbergericht gegen Armitrong 
entfcheidet, diefen fofort in Empfang 
nehmen und nad Chicago zurüdbrin- 
gen. Armitrong wird ih dann aud) 
noch auf die Anklage hin, feine Gattin 
gi zu haben, verantworten müſ⸗ 
en. 


—1+9° ꝰ 


Gerechte Strafe. 


Vor Richter Brentano wurde geſtern 
ein gewiſſer John Miller, welcher vor 
einiger Zeit im Stock Yards-Bezirt 
mehreren Pferden die Schwänze abge- 
fchnitten hatte, der böswilligen Sach— 
beſchädigung ſchuldig befunden und zu 
einer Geldbuße von 8500 verurtheilt. 
Falls der Verurtheilte die Geldſtrafe 
nicht entrichtet, ſoll er dieſelbe zur Ra— 
te von $1.50 per Tag in ber Bridemell 
abarbeiten. Der Richter Ipracı fein 
Bedauern darüber aus, daß das Gefeg 
ihm nicht geitatte, über einenMenjchen 
welcher hilflofe Thiere in ſo abſcheuli⸗ 
cher Weiſe verſtümmele, eine ſtrengere 
Strafe zu verhängen. 

— — — 


Des Raubüberfals verdädtig. 


‘rn der Polizeiftation am ber 22. | 


Straße befinden fi William Thomp⸗ 
ſon, John Hynes, James Kilroy und 
Pairick Flaherty unter dem Verdacht in 
Haft, am Montag Abend den im Hauſe 
No. 3030 Parnell Ave. wohnhaften 
John Collat auf feinem Heimwege an 
der 31. Straße, zmifchen Parnell Xibe. 
und Wallace Str., überfallen und um 
feine goldene Uhr, $1.30 in baar und 
ein falfches Gebiß, Das er in feiner 
ZTafche trug, beraubt zu haben. 


—1+90 7 


Identifizirt. 


Jener Mann, welcher am letzten 
Sonntag in der Nähe des Desplaines⸗ 
Fluſſes an einem Baume erhängt auf⸗ 
gefunden wurde, iſt nunmehr als ein 
gewiſſer Joſef Kakaceck, von Nr. 1226 
Kedzie Abe. identifizirt worden. Die 
Eoroners⸗Jury gab ein auf Selbſt⸗ 
mord lautendes Verdikt ab. 


—— — — 


Daſeinsmuũde. 


Der im Hauſe No. 248 Madiſon 
Str. angeftellte Aufmärter Thomas 
W. Hood verfuchte fich geitern ins Jen— 
ſeits zu befördern, indem er eine große 
Dofis Morphium zu ſich nahm. Der 
Selbſtmordkandidat fand im County⸗ 
hoſpital Aufnahme, woſelbſt die Aerzte 
ihn am Leben zu erhalten hoffen. 

* An Stelle von Major Georg B. 
Davis, der zum Dienft im Kriegs: Mi- 
niftertum nah Wajhington berufen 
worden ift, wird bis auf Weiteres 
Major Wm. L. Ulerander als Vorſte⸗ 
her der hieſigen Heeres⸗Intendantur 
fungiren. 

* Das zmeijährige Töchterchen von 
Abraham Berndad murbe geitern im 
elterlichen Haufe, Nr. 1311, 35. Str. 
durch ben Tod von den Schmerzen er= 
töft, die ihm jchmere Brühmunden ber= 
urfochten. Die Kleine hatte am Sonn= 
tag einen Topf mit fieend heißer Milch 
umgeworfen. Die Flüffigfeit hatte ſich 
über dag Geficht und den ganzen Köt- 
per des unglüdlichen Mädchens er= 
goſſen. 


— — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Verwandten and Freunden die traurige 


Nachricht, dab unſer lieber Vater und Schwieger-J 


vater 

John Becer 
am Dienſtag, den 3. Oltober, nach langer Krank— 
heit von ſeinen Leiden erlöft wurde. Die Beerdi: 
gung findet ftatt am Freitag, den 6. Oftober, Vor: 
mittags 11 Uhr, dom Trauerhaufe, 43 Maud Xvr., 
aus nah Waldheim. Die trauernden Sinterblie: 
henen; 
Martin Beder und Sohn. 
Sophie Beder, Toter. 
Chad. M. Roit, Schwiegerfohn. 


— — — — 


mı,do 


Zode5: Anzeige 


Hubertus⸗Loge No. 1559, KR. & E. of H. 
Beamten und Mitgliedern Der Hubertus⸗-Loge Nr. 
1598 EL. of 9. zur Nachricht, dab Bruder 
Friedrid Baumann 
plögfich geftorben ift. Die Reerdigung Findet ftatt am 
Donnerftag, Den 5. Oftober 1899, um 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, Nr. 16 Auftin Ave. Beamte und Mit: 
glieder find erfucht, pünftlihd um 113—12 Uhr in der 
Rogenhalle, 406 Milwautee Ave, zu erjheinen. 
Sclena Bode, Protektorin. 
Amalie Milde, prot. Sekt. 


Todes⸗Anzeige. 


Arbeiter⸗ Unerſtutzungs⸗Verein No. A, 
a. u. 2. ©. 


—— — —— 
Hiermit die traurige Rachricht, daß unſer Bruder 
Friedrich Baumannu 
geſtorben iſt, und ſind alle Beamten und Brüder 
obigen Xereins erjucht, fih Donnerftag, den 5. Ofto- 
ber, um 12 br Mittags im der Vereinsballe einzu: 
finden, um dem Dahingejbiedenen die legte Ehre zu 
erweiſen. 
Albin Karrer, Präſident. 
Roberi Lommauſch, Sekr. 


———— — — —— 


Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Bruder 
Andreas Butſch 
nach kurzem Leiden am Montag, den 2. Oktober, 
janft entihlafen ift._ Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 5. Cltober, um 1 Uhr, vom Trauers 
baufe, 36 Oft 22. Place, nabe Arder Wdt., nad 
Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten: 

Aına Gripp, John Gripp, Mr. und 
Mrs. Ehweisgus, Geiäwiiter. 


Todes⸗Anzeige. 


reg und Petannten die traurige Nahricht, 
das meine geliebte Gattin 

Wilhelmine Mloth, 
im After von 65 Iabren, 6 Monaten am 4. Oktober 
nah langem ſchweren Leiden ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Veerdigungsanzeige ſpaͤter. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 

Friedrich Kloth, Gatte, nebſt Kindern. 


Dankſagung ˖ 


Meinen berzlihen Dant allen Freunden und Be: 
tannten insbefondere den Mitgliedern von Baftor 
Volt? Gemeinde für ihre fiebevolle Theilnahme au 
dem VBegräbniß meines geliebten Gatten 

»einrih Goerf. , 
Maria Goerf, Gattiit, 
nebit Hinterbliebenen. 


Reinekommiffion. n. o. STONE &c0., 
Uinteihen auf Ghicanoer 206 LaSalle Str. 
werbefferteh Grundeigentbum. 4 Xeleph.. 681, &5 


Ganzwoll. gerippte 
Gajhmere Strümpfe. 
für Damen, volle 
25c werth, jpeziell, 
per Paar 


| 15€ 


Damen = Korietd — 
nur Größen 22 bis 
30, billig zu 50e — 
Donnerftag, das 

Qg Baar 


anf 
J 


> 


Kin weiterer grofer Einkauf, . . . 


| Troß der Hedentenden Steigerung der Schußpreife if es uns gelungen, eine 


| große Partie zu unjerem eigenen reife einzußanfen, 


felde morgen wie folgt: 


| Rusco Galf Schnürz 1. 
| Songreß = Schuhe für 

Männer, mit leichten 
\ oder jchweren Sohlen, 
| 10 verichiedene Nacons 
| von Zehen, alle Größen 
| und Breiten, 


| werth 3.00, 

das Raar... 2,00 
| Reine Vici Kid Schnür: 
| ſchuhe f. Damen, mitBea— 
ver⸗Obertheil, Filzgefüt— 
tert, handgewendete Soh— 
| len, gemacht nach neuen 
| Facons Zehen, alle Grö— 

hen, werth 2.50, 


Tonnerjtag 1 30 
Led 


| das Paar.. 


Kleider- und Seidenſtoffe. 


W Stücke von 50 Zoll breiten ganzwollenen ges 

| mufterten Stieiderftorfen, in al den neuen Berbits 

| Schattirungen, ein Bargain, 

| Donneritag, per Yard 

| u Stüde von JO Zoll breiten ganzwollenen No= 

| velty SHeiderftoffen, dunfle Schattirun 35 
gen, gute Wertbe, per Yard DD 

| 15 Stüde von 42301. jhtwarzen Grevons, fümmt 
th hie 


biche Muiter, anderswo zu 1.35 verfauft, 


unſer Preis, 980 


| per Ward. 2.0. 
| 10 Stüde von Sojen dunkle 
Muiter, 85c wertb, To 
| ner Yard . . »'. . 
Fine Partie von Fancy ganzwollenen Kleider 
| Stoffen, gut De iwerth, jpestch, 
| per Yard Bc 
Eine PRartie von fancı 
und gemmitert, Dos 
unfer Breis, T j 


Donnerftag, 


Stoffen, bübjce, 


Donnerltag, 
| per Gb re een 
r en: 
Capes und Jackets. 

Capes für Damen, aus beſtem ſeidenen 

Pluͤſch gemacht, mit Seiden Atlas ge 

gant bejtift ganz beramı mit Braid nud Perlen, 
| Wateau Rüden, Kanten bejegt mit Thibet:'Belz, 
| State Str.:Preis 12.88, 8 

unfer Preis, T f 9.75 
| Jadets für Danıen, aus g ſey ge 
| macht, in Gaitor und E e 
füttert mit Seiden-Atlas, Sar 
und Syüften bejetg mit Straps, 
| Breis 10.00, 
unfee Br... 5 under nee 


— u: 
Suits und Skiris. 

Suitz fir Damen, nemaht von import. 

tien Tuch, Jadet und Not du 

tert — —8 ganzſeidenem Ta J ate 

Straße Preis 25.00 — 8 

Jmnſer Preis - 8.50 

| Sleiderrüde für Damen, gemacht 

| ganzmwoll. Grepon, gefüttert mit beſter Perca 

| und zwijchengefüttert Durchivcg, eingefaß 

Corduͤroh, Siate Strabe VPreis 
6.8, unſer Preis .. 





Dreſſing⸗Sacques und Unter— 
röcke. 


Dreſſing Saeques für Damen, gemacht von 
ganzwoll. Eiderdaun, in rofa, biauſund 73 

| cardinal, Tonnerftag an - > 2 + + ‚oe 
Seitridte Merino Unterröde für Damen, 257 

| in grau und weiß ‚das BE a ie a 


Yubwaaren. 

| Garnirte Promeradenbüte für Damen, ein: 
| sichliehlich Fedoras, Tams und Sailors, neueſte 
Facons, groͤßtes Aſſortmeut, 98 
ſpeziell Tonnerſtag das J —— c 
Tam O'Shanter Kappen fur Mädchen, gemacht 
| 3 — Nopeltv Tuch, bejegt_ mit 

5 und Nojctte, wertb Se, 8 
um zu raͤumen zu a 
Flügel und Fancy wedern für Hutbefat — werth 

| 20e — getauft zu einem Wiertel des ” 
| regul, Preifes — Eure Auswahl zu... oc 


Rleider. 


| Ueberzieher für Männer, aus importirtem Co: 
| vert Tuch und jchiwarzen, blauen und braunen 
wollenen Kerievs gemacht werth 8 
| 12.00, Donnerftag , » © 9.7 5 ‚8.50 
| Blaue Chinchilla Recfer Nöde für Knaben, mit 
| großem Matrojen Kragen oder Seiden:-Sammet: 
‚ Kragen gemacht, Größen 3 bis 8 Jahre, wertb 
2,00, für diefen Verkauf 25 
| 2:00, für Dielen Beta 1.00 
Feine Seiden Plüfh-Kappen für Sinaben, mit 
doppeltem Land, Seiden gefüttert, 25 
ipegiel, Stüd . 0. oc 
Neinwollene Sweaters für Knaben, mit Satlor: 
und runden Kragen gemacht, ein ehr arokes 
| Mffortiment, Donnerftag sc 


und wir offeriren die- 


Deutiche kalblederne Schnürs 

Schuhe für Knaben, mit 
ichteerem Dongofa Ober 
theil, ertra auten Soblen 
u. Kappen, die neuen Kons | 
don Zehen, Erößen J—öh 


wertb 2.00, | 
1.30 | 


per 

Paar 
Diejelpen für Aünglinge, 
in Größen von 12 bi3 


2, wertb 1.05 1 25 
1.409 


per 
Baar . 

Seine Dangola Strap 
dalen für Damen, mi 
Schnallen, ban pe 
Soblen, alle Größen und 
Breiten, werth 


Spezial = Offerten in warmem 
Unterzeug. 


— wollene Fließ gefütterte Hemden und 
Fofen für Männer, alle Größen, gut 35 
We werth, z... 092 02 ot 
Befte auf aliih-wollene doppelbrüftige Semden 
und Hojen (mit Doppeltem Sig) für, Männer, — 
Größen aufwärts bis zu Nr. 50, ö 2 | 
werth 175 3U. . wr 
Leite — Leibchen u. Beinlleider füt 
zen laufen bis zu 46, 25 
ſta RE u >| 
e Fließ gefütterte (faney geſtreifte) 
mden und Hoſen für Knaben, Größen AM bis 
u: ‘ ) ben 2 
e Wertbe zu Ke, ſpeziell ‘ 
Be 66 280 
Speziell von 2 bis 3 Uhr Nachmittags. 
Gerippte lieh gefüterte Leibchen und 
Arurfleider für Mädchen, werth 206, zu . 10c 


: * 
Domefiics und Teppiche. 

2 Kiſten ſchwere Kleider Flanellette, in Längen 
von 3 bis B Vards, M 


te 9:4 ungebleichtes Betttuchzeug, 8!c | 
e 5e Werthe, ver Yard . u 

48 Stüde reinwollene Jlanelle für 

Kleider u. Nöde, per 'yard 

509 Fancy Teinene 10-4 und 12:4 Xiih:Deden, 

Lieu, lodfarbig und reja, werth c 


1.50 und 175, 311. x ee ee 
Gine Mufterpartie von Brüffel Carpet$ in allen | 
Längen, aute Qualität — 927 | 
per Ward 2 ee ee 4 ot 
Speziel von 8 bis 9 Uhr Borm. 

2 Kiiten befter ungebleichter Muslin Wahrif: | 
Giuden, in Yingen von 1 bis 3 Yards, ic | 

> | 

— . #3 


wert) Sc per Yard. T 
Guter Lack. 


Flooreene, gemacht von der American 65€ | 
Harnifb Go., por OQuartt 2 oe ee. - oO 
A. Nr. 1 Möbel:tad — 

per Sallone 

Feniter:Ölas in allen Größen 


T5e | 


Gute Oefen, u. ſ. w. 
G:löheriger Nr. _3 Welcome Kochbeerd, mit gro: 
Bent Wadofen, Dupler ausziehbarer Noite und | 
hochfeinem Sidelbeichlag, ” 
wertb 820,00, zu = dr 15.00 
Grohe lafirte Koblen:Fimer, mit Holz⸗ | 
ariff, jpeziell das Stüc . 10c | 
Aluminium bolsgejütterte Ofenbretter 8 | 
I wertb Täc, E + ne eo ‘ 50€ | 
6:zollige glatte eiierne Ofenrohre | 
das Stüd für e FT 10c | 
Yadirte Koblenihaufeln mit rundem 3 | 
Griff, das Stüd c | 
Wir führen eine vollftändige „Auswahl bon 
„Sterling“ Hriz: und SKocdöfen, Jomie Dels und 
Gas: Heizöfen zu den allerniedrigften Preiſen. 
Groceries. 
Handgepflüdte Navy Bohnen, 4 Bir. . „ 106 | 
Beſte Qualität gerollter Hafer, 4 Bid. .- 10e 
giberty Bakery befte Soda Graders, per Pd. Se | 
Feinfter Sodeye Lachs, der Xüchie „ . 1230 | 
Ertra Cualität einheimische Sardinen | 
3 Büchſen — 
Swifts Beef Ertrakt, 2 Unz.-Jat .. + s3e | 
Speziell feiner Santos Kaffee, per Bid, 123e | 
Zip Top fondenfirte Milch, per Bühje . . Se 
Fairbants deutiche Familien- und Lenor⸗ Die 
Seife, per Stüd + are rer: 2 
Granulirte Waſch-Soda, 5 Pfund ..⸗ 
Mt. Hamilton feiner Galifornia Claret, 
per Gallonen:Krug 





— nn 


Elia Aünnungs: Yerkan! 


Dir Grauen Pla für unfere Jurpor- | 
tation von Porzellan - Waaren und | 
ftellen faft unfere ganzen Shelfwaaren 
auf einen fpejiellen Tilh, ohne Ruͤck · 
fiht auf den Koftenpreis. | 


Donneritag, Freitag | 
und Samitag 





— in — 


HACOBSEN’S 


i94 E. Norih Ave. 
909 Milwaukee Äve. 


Wir geben mit jedem Ginfauf von 1 bis 4 
Piund Qutter oder Kaffee (zu 18c oder mehr) 
große Fleiſch-Platten, Gemüſe-Schüſſeln, 
Vaſen, Pitchers, und viele andere Artikel | 
koſtenfrei! 
Beſte Creamery, 

das Pſund ... er 
Friſche Country RNolls, 

das Pfund 
Fancy Java⸗ oder Moda: 

Kaffee, das Pfund 


Friſchgelegte Eier, 
das Dugend....»+ 


ſriſche Fiſche und Hylers. 


Dentihe Karpfen] das 1 
Friihe Baaride Fyiund... 26 
Toveseunzeige 


und Häringe 
Heute farb neh Furzem jhwerem Leiden mein 
lieber Gatte 


Gnftav Orth, 
in feinem 30. Lebensjahre. Beerdigung Mittwoch 
Rachmittag 2 Uhr, von 953 Flether Ave, nad Roſe 
Hill.. 
May Orth, Gattin, 
Kaspar Orih, Bater. 
Kätie, Emilie, Otto, Geſchwiſter. 


——— ——— — 
Todes⸗Anmzeige. 


Freunden und Btlannten die traurige Rachricht, 
dak mein lieber Gatte und unfer Vater 
Franz Schoening, 

im 50. Lebensjahre geftorben if. Die-Beerdigung fin: 
det ftatt am a Rahmittags um 2 br, 
vom Traxerhaufe, 225 Houfton Ave, nahüDatwoods. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelmine Schoening, Gattin, 

Wilhelm, Franz. Hermann, einrich, 

Martha, Slara, Kinder, ne ft Ber 


dimi wandten. 


— — — — — 
Freies Auskunfts-Burenn. 


#öhne Toftenfrei folleftirt; Reätsiaden aller 
yromp 


zart prompt ausgeführt, 
92 Saale st. Zimmer 41. 4m’ 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


S.O.Ecke La Salle u. Adams Str. 
Eriuht Einzel « Verfonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
au tranöferiien oder theilen mwün- 
ichen, um Ueberweijung ded Ganzen 
oder eines Theiles ihres Banfge: 
ichäftes. 

Zinfen bezahlt an Depofiten 
anf laufende» Kontos und au 
Spar- und Truf-Einlagen. 

Direttoren: 
A, 6. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, 

Davıd Bradley Vifg. Co. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Eo. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
DMearihali Field & Eo. 

= MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Ehicago & Northweitern N. R. Co. 
 CHAS.L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Eorn Er. Nat’ Ban. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 


KPräfident The Northern Truſt Co. 
liotmi,ſa.lj 


—— — 


Todes⸗Anzeige. 


Schwab. unterſtützungs⸗Verein von Chicago. 


Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß 
red. Baumann, 
unerwartet geftorben ift. 
erdigung Donnerftag, den >. 
Oktober, Nahmittags 1 libr, 
vom Xrauerhaufe, 16 Austin 
22 u: Apve., nah Waldheim. Suamm: 
" lung der Mitglieder puntt 12 
Uhr im Lereinsfofale, 210 Wells Str. Um zahl: 
reiche Betheiligung bitten. 
Theo. Bummel, Bräf. 
Zohn S. Jaudı, Ser. 


Be⸗ 


1Ojähriges Stiftungsieh, 
Konzert und Ball, 


arrangirt don der 


Platd. Hide Nord-Ehicage fo. 9, 


in Yondorfs Halle, Site North Avenue und Halited 
Straße, am Sountag, den 8. Oftoder 1899. 
Anfang 3 Uhr Nadın. Gintritt »25c. wiio 


THE RIENZI, 


Ede Diveried, GSlart und Evanfton “ve. 


Konzert : Jonniag Hadmittag, 


Mittwod) und Freitag Abend, 
* EMIL GASCH. 
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Schuhe verfauft 


Dur IT an a un nn 


Ä 


9 Unſer tageshelles Vaſement wird mor— 
Jgen abermals überfüllt ſein mit Käu— 
fern— wie gewöhnlih! Das kommt da—⸗ 


ber, dab wir Echuhe von den Fabrikanten zur Hälfte ihres Werthes Taufen. 


98c für $2.00 Damen-Schube . . | 
98c für $1.75 Mädchen-Schuhe . 
98c für $1.50 Kinder-Schuhe . . » | 
98 für $1.75 Knaben-Schuhe . » 
98 für $1.50 Sünglings-Schuhe 


98c 


für die 
Aus wahl. 


98c f. Little Gents' 81.50 Schuhe.) 


ſondern die Preiſe ſind 
für 
zahlen erwartet. Hier 
für eine beſſere Facon. 


iſt Alles 


rin! das 
rials — Das 


ſammengeſtellt, 


83.98) 


bis 540 imvortirten Shiten — nicht einer 


alle zu cinem Preis Donneritag . 
außfeder-Tips, 3 
BieDer: 2195, 9 
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Lokalbericht. 


In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
217 Sunnyſide Avbe., ſtürzte geſtern A. 
J. Kinzel auf dem Bürgerſteige mit 
ſolcher Wucht zu Boden, 
wußtlos liegen blieb. Er war mit dem 


FZuß in eine jchadhafte Stelle des Vürz | 
gerjteiges gerathen und dadurch zu Fall 

bat | 
Ichmerzbafte Verlegungen dabongetra= | 


aefommen. Der Berunglüdte 


oen. Bor Jahresfrift ift beinahe auf 
detfelben Stelle Kinzel® Sohn veruns- 
glüdt. Die deswegen gegen die Stadt 
angeftrengte Schadenerjagklag 
noch der Erledigung. 


Don einem Automobilgefäbrt wurde | 


geftern an State und Ydams Straße 
ber 
wohnhafte C. M. Corcoran über den 
Haufen gerannt. Der pferdeloſe Wa— 
gen, Eigenthum der „Illinois Electric 


Vehicle Co.“, wurde von Edward Ar-— 


nold, Nr. 1256 Wolfram Straße, ge— 


lentt. Corcoran hat, außer einer Knö⸗— 


chelberrenkung am linken Fuß, nur 
leichte Verletzungen erlitten. 
Auf den Geleiſen der Baltimore und 


Ohio-Bahn, ungefähr 150 Fuß weſtlich 


von der über den Calumet-Fluß füh— 
renden Eiſenbahnbrücke, wurde geſtern 


Abend ein unbekannter Mann durch ei- 


nen heranbrauſenden Zug über den 
Haufen gerannt und augenblicklich ge— 
tödtet. An der Perſon des Verun— 
glückten wurde nichts gefunden, was 


zur Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit 


hätte führen können. Die Leiche iſt in 
Murphy's Beſtattungs-Geſchäft, Nr. 
7286 South Chicago Ave., aufgebahrt 
worden. 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


— —⸗ï7 —ñ— ñ 


Preiserhöhung hinausgeſchoben. 
Goods 


Die „Weſtern Canned 
Packers' Aſſociation“ hielt geſtern 
im Sherman Houſe eine Ver— 
ſammlung ab, um über die Maßregeln 
zu berathen, die von den Fabrikanten 
getroffen werden müſſen, um dem er— 
heblichen Preisaufſchlag auf Zinnblech 
und dem dadurch verurſachten Mehrbe— 
trag der Anfertigungskoſten von Blech— 


büchſen zu begegnen. Bei dem glänzen- 
den Ausfall, den die diesjährige Mais- 
nach er⸗ 


forn-Ernte aller Bprausficht 
zielen wird, wären die Yabritanten 'n 
die alüdliche Lage gefommen, die Prei— 
je für die in Büchfen auf den Markt zu 
bringende Kornfrucht 
Die Veribeuerung de Zinnblechs aber 


Die 


macht ihnen angeblich die Ausführung | 


diejes Löhlichen Planes unmöglich. Die 
Beraibungen blieben reſultatlos. Es 
murde der Beichluh gefaßt, bis zu der 
im Februar nächjten Jahres flattfin- 
denden gemeinſchaftlichen Sitzung der 
drei großen Verſandt-Verbände, 
„Weſtern Canned Goods Packers'“, 
„Atlantice States Bader” und 
„Supply Men’s Affociation”, die Feſt— 
ſicllung der Preife für das nächjte Jahr 
aufzufchicben. 
— — 
„Garland”’-Defen und Herd: 


holten am längften und brauchen die wenig: 
N ſte Feuerung. 


Die Bierproduktion ſteigt. 


Nach dem Ausweis des Binnen⸗ 
ſteuer-Amtes ſind im Monate Septem⸗ 
bet von den Brauereien dieſes Bezirkes 
208,292 Faß Bier abgeſetzt worden, ge⸗ 
gen bezw. 285,160, 257,764 und 
247,745 in den drei Vorjahren. Von 
Anfang Oltober bis Ende September 
gerechnet, ift Die Bierprodultion für das 
ahr 1898— 1899, mit 3,152,974 Faß, 
zmar um mehr als 18,000 Faß binter 
der für das Rehnungsjahr 1897—98 
zurüdgeblieben. Wenn aber die Zu- 
nahme in den nadhjften drei Monaten 
anhält mie in ben beiden legten Mo- 
noten, jo türfte das Jahr 1829 bo 
beffer abfäließen, ala das vorige. 


padour Gifeften — 
garnirt mit Seide, Sammet, Straußens Federn, Flügeln, elegan⸗ 
Verzierungen, ete. — ild 3 

weniger als 55 werth, einige bis zu 50 — 


daß er be⸗ 


harrt 


Nr. 416 Weſt Randolph Straße 


herabzuſetzen. 


Tadelloſe Putzwaaren! 


Unſere Putz-Waaren ſind nicht nur in 
jeder Hinſicht tadellos — 


weit unter dem, was Ihr 


viel weniger wünſchenswerthe Sorten zu be— 


wird nichts ertra berechnet 
Bloß die Koſten des Mate— 


— keine Bezahlung für das 
Garniren. Donnerſtag wird ein Record-Brecher ſein in 


Garnirte Hüte. 


Unſere Garnirer haben für dieſen Verkauf ungefähr 300 Hüte zu— 


beſtehend aus Dreß Formen, Turbans und Pom⸗ 
aus importirtem Filz und Sammet, kunſtvoll 


Hachbildungen von $25 3.98 
I 
51.25 


Xmport. franzöf. Filz-Fedoras, 
aanzfeid. Yand und Ginfaffung, 
with. 81.48, Donnerftag .. . » 
Filz Tam O’Shanters, braided 
Krone, das Nichiige, Wwerth 

$2.00 — Donneritag : 


ir — 


pezielle zugen ! Nicht nur verkaufen wir Stoffe für ein 
rittel und bis zur Hälfte billiger als irgend ein Geſchäft an 
ate Str., ſondern wir garniren Eure Hüte noch koſtenfrei! 


nn 
un 


Der Schulden ledig. 


176 Banferotteure von weiterer Haftpflicht 
losaefprochen. 
Im Bundesgericht find geftern bie 
' Gefuche von 176 Banterotteuren um 
Entbindung von weiterer Haftpflicht 
ihren Gläubigern gegenüber bewilligt 
worden, Unter den folchermaßen 2o2- 
gejprochenen befindet fich auch ein chine- 
fiiher Kaufmann, Hong Sing. Derfel- 
be hatte Verbindlichkeiten im Beirage 
ı bon $24,430 angemeldet. Er ift ber erite 
| feines Stammes, der fich die mohlthätt- 
ı gen ‚Bejtimmungen de neuen Bante- 
rottgeſetzes zu Nutze macht. W. J. 
| Faulfner, von No. 103 State Str., ift 
| durch die Bewilligung feines Gefuches 
Schulden im Betrage von: $168,738 
losgeworden. Die Lifte enthält eine 
Menge bon mehr oder weniger deutfc) 
| Hingenden Namen, die nachitehend fol: 
gen: 

Henry Ulrich, %. Karlitrand, Kohn 
H. Ebert, E. 3. Froft, Albert Ruben, 
U. Weisez, R. Funkhaufer, Louis Kai- 
ger, Hans Klemm, Lazare Levy, Gu- 
ſtav Bohman, J. D. Schultz, G. W.Fi— 
ſher, Max Kirchman, C. Feldkamp, C. 
J. Krieg, 9. Hofmeifter, L. Lewinſohn, 

Adolph Philipps, W. F. Peterſon, Phi— 
lip Pincus, Jacob Iſaacs, Julius Ed— 

ſur, Frank Dietz, Iſaac Neumann, 
Moſes Moß, Otto Freyer, E. E. Haus! 
lein, A. B. Rubenſtein, Albert Kiͤchen, 
Oscar Strive, Nathan Aronſon, G.D. 

Hoffman, H. Finkleſtein, AdolphShak— 
mar, Leopold Hilb, T. Foiſchler, C. Le— 
onhardt, Edward Roehl, S. Deiches, 
John Ehrke, M. Richman, Simon 
Stein, Lena Herzberg, C. A. Rolfe, 
Conrad Hiegn, Beſſie Knoz, D. Eden- 
berg, Edwin Lehman, J. R. Levinſon, 
MW. Finkler, H. C. Bingheim, Simon 
Lazarus, H. Newberger, W. Henſchel, 
Mandel Levy, Max Salinger, Rebecca 
Salinger, Henrh F. Oelker, S. F. Shu— 
maker, John Leander, R. C. Kerntopf, 
W. N. Speck, Ir.; A. G. Gothe. 


— —— — 
Bereute zur rechten Zeit. 


Der früher in den Pullman'ſchen 
Wagenfabriken angeſtellt geweſene, zur 
Zeit aber ſtellungs- und mittelloſe 
Frank Doorak hatte einen Selbſtmord— 
verſuch geplant, weil die ſechzehn Jahre 
alte Mary Hvorka ſeine Liebesbeiheue— 
rungen nicht anhören wollte. Um aber 
keinen Anlaß zur Bewahrheitung des 
Gerüchtes zu geben, als ob unter den 
Chicagoer Böhmen die Selbſtmord— 
Manie ausgebrochen ſei, ſtellte er ſich 
ſelbſt der Polizei mit dem Erſuchen, 
ihn doch in Schutzhaft nehmen zu wol—⸗ 
len. Geſtern wurde der Reumüthige 
dem Richter Sabath vorgeführt, der 
ihn mit dem väterlichen Rathe, ein 
neues arbeitsfrohes Leben zu beginnen, 
aus der Haft entließ. 


— — — — —— 


Schuldig befunden. 





Vor Richter Brentano wurden ge— 
ſtern die Frachtwagenplünderer Mi— 
chael Welſh und Frank Hurley des 
Einbruchs ſchuldig befunden. DerEr— 
ſtere wurde von der Jury zu Zucht: 
hausſtrafe auf unbeſtimmie Dauer 
berurtbeilt, während der andere, mel- 
her noch nicht das neunzehnte Zebens- 
jahr erreicht hat, der Reformfchule in 
Pontiac überiwiefen wurde. Die An- 
geflagten hatten an der 16. Str. und 
Wabafh Ave. einen Güterwagen ber 
Santa Fe = Bahn erbrocdhen und aus 
demjelben 24 Kiften mit Betleidungs- 
maaren, im MWerthe von $250, gejtoh- 
len. Ein großer Theil des geraubten 
Gutes war im Befig der Verhafteten 
borgefunden morben. 


* In den beiden Abtheilungen bes 
Appellhofe3 von Coof County, deren 
Amtzlotal fi im fiebenten Stodiwerf 
des Afbland Blod befinden, tft gejtern 


der Oftober-Termin eröffnet morben.. 


In der erften Abtheilung amtiren die 
Richter Adams, Gears und Windes, 
in der zweiten bie Richter Freeman, 
Horton und Shepard, 


« 


re —— 


En 


an wenn in 


"Bei der Arbeit verungiädt. 


_ Zwei Perfonen finden einen jähen Lob. 


‚Der 74 Yahre alte Harry Johnjon, 
Zimmermann bon Beruf, war geftern 
Nakhmittag-mit der Ausbefferung des 
Daches auf dem zmei Stocwerfe hoben 
Haufe No, 5018 Wentmworth Avenue 
beihäftigt, ald er das Gleichnemwicht 
verlor und aus einer Höhe von fünf- 
undzwanzig Fuß zu Boden ftürzte. 
Der Verunglüdte hatte jchwere innere 
tie auch äußere Verlegungen erlitten. 
Er murde fofort mittel3 Ambulanz 
nach feiner Wohnung, im Haufe No. 
5326 Wentworth Avenue, geihafft. 
Aerztliche Hilfe vermochte ven Schmwer= 
bermundeten nicht mehr zu retten. 
Etwa fünfzehn Minuten nach jeiner 
Einlieferung that er feinen leßten 
Athemzug. 

Der etwa dreißig Jahre alte, im 
Hauſe No. 265 W. 20. Place wohn— 
hafte Joſephh Moſes wurde geſtern 
Abend, während er in dem der Firma 
Armour ée Co. gehörenden Getreide— 
jpeicher „Elevator D“ feiner Arbeit 
nachging, von einem Treibriemen er= 
faßt und mit folcher Wucht gegen eine 
Aufzugsmajchine gefchleudert, daß .er 
mit entjeglich verftümmeltem Körper 
todt zu Boden fiel. Die Leiche ift im 
Beitattungsaeihäft No. 466 Weit 19. 
Straße aufgebahrt worden. 

Dem in den „South Halited Street 
Son Works“ bejchäftigten Arbeiter 
Fred. Bufer fiel geitern ein ſchweres 
Stüd Eijen auf das rechte Bein, wo- 
dur ein komplizirter Knochenbruch 
verurfaht murde. Der Verunglüdte 
befindet ich jet in feiner Wohnung, 
No. 2846 Lome Upe., in ärztlicher Be— 
handlung. 

Der bei der „Sofepp Stodton 
Iranzfer Co.” angejtellte Fuhrmann 
P. %. Dohyle befand fich geitern mit fei= 
nem Gefährt an der Fifth Ave. und 
Wafhington Str., al$ beim Auswei— 
hen vor einem aus entgegengejebter 


Richtung fommenden Straßenbahnzug 


der Wagen mit folcher Wucht genen 
einen Pfeiler de8 Hochbahngerüjtes 
ftieß, daß Doyle von feinem Kuticherlig 
auf das Straßenpflafter berabjtürzte, 
Er wurde bemußtlos aufgehoben, er= 
holte fich jedoch bald mwieder, vermochte 
aber jeinen rechten Arm nicht zu heben. 
Er hatte den Unterarminochen ge— 
brochen. 
— 
Gegen die Inhaber von Flüſter— 
kueipen. 


Wegen widerrechtlichen Verkaufs 
von Spirituoſen im Hyde Park-Bezirk 
wurden geſtern von Richter Quinn zu 
Geldſtrafen in der Höhe von je $20 
verurtheilt: A. J. Burbank, Proviſor 
der im Kenwood-Hotel, Ecke von 47. 
Straße und Kenwood Avenue, gelege— 
nen Apotheke; Andreas Flick, der 
Kutſcher von J. H. Weiß, Nr. 4419 
Drexel Boulevard; Chas. Mullen, Nr. 
4403 Wallace Str., und J. C. Burns, 
im Hauſe No. 4558 der nämlichen 
Straße wohnhaft. Die anderen Ver— 
klagten, C. S. Allen, Nr. 252 Oſt 43. 
Straße, James Needham, No. 4437 
Wallace Straße, und Gus. Bergeſen, 
No. 4438 Cottage Grove Ave., hatten 
ihre Fäle vor Richter Needbam ver— 
legen laſſen, welcher Allen freiſprach 
und die Verhandlung der gegen die bei— 
den Anderen vorliegendenAntlagen auf- 
ſchob, um ihnen Gelegenheit au geben, 
Beweiſe zu ihrer Rechtfertigung beizu— 
bringen. 


Trachtete ihm nach dem Leben. 


In den Laden der Kundenſchneider 
Walters de Anderſon, Nr. 1619 Or— 
rington Abe., Evanſton, kam geſtern 
ein unbefannter, mit einem Rebolver 
bewaffneter Mann und fragte, ob dort 
der SchneidergefelleCharles Beditrom, 
bon Nr. 1615 Benjon Xpe., beichäftigt 
fei. Als dies verneint wurde, betrat er 
das Schneidergefchäft von Kohn Pier- 
fon, Nr. 621 Davis ©tr., und fraate 
dort ebenfall3 nach Beditrom. Als er 
die Antwort erhalten hatte, daß Bed- 
ftrom bier angeftellt fei, eilte er nach der 
hinter dem Laden gelegenen Werfftätte 
und feuerte dort mehrer Schüffe ab, 
ohne glüdluher MWeife Jemanden zu 
treffen. Man nahm dem&cießbold die 
Waffe ab, morauf diefer mittheilte, daß 
er den Schneidergefellen hätte erfchie- 
fen mollen, weil biefer ihn fchlecht be- 
handelt habe. Der Unbelannte entfam, 
ehe ein Bolizift zur Stelle war. 


Konzert im ‚‚Rienzi‘‘. 


Das aus Thomas-Mufitern beftes 
bende Orchefter unter Leitung von C. 
Ulrich wird heute Abend in Gajch’3 be= 
liebtem Lokale „Rienzi“ nachſtehendes 
Konzertprogramm zur Ausführung 
bringen: 

1. Marih, „Hands acrob the Eca® ... . Souja 
Dupvertüre, „Raymond“ . . . +. Thomas 
Walzer, „Amorettentänze“ Gung’l 
Selektion, „Öloden der Normandie" Planguette 
Selektion, „Basparone" „. . . . . Millöder 
Gavotte, „Schönheit3: Begehren“ „ . . Ezibulta 
a) „Die Biene + Bohm 
b) Mazurfa (Solo für Violine) „ Wieniamsty 

Ser 9. Ejier 

Eclettion, „Mitado“ i 
Duverture, „Luftipicl“ „ 

Soloftüd, „Unter den LXinden . . . 
„Gambrinus-Polka“ 
Marſch, „Radetzty“ .. 


+ ee 


Bermißt. 


Die Volizei ift erfucht worden, nach 
dem Verbleib der 17jährigen Kittie 
Zabinäti zu forfchen, welche feit porge= 
ftern aus dem Elternhaufe, Nr. 17 
Berlin Straße, verfhmunden ift. Die 
Eltern befürchten, dab die Vermißte 
mit einem Schauspieler, Namens Mes 
Lead, durchgebrannt ift. 


Eullivan 
Keler:Bela 
Eilenberg 
... Dial 
Strauß 


NESe®n wunmangon 


a 


ah re 


Kurz; und Neu, 


* Der neunzehn Jahre alte Winfield 
Ault auß Fond du Lac, Wis., mar ge= 
ftern an ber Kreuzung ber 95. Str, 
und der Bahngeleife im Beariff, vor eis 
nem heranbraufenden Zuge ber Jlinois 
Zentral-Bahn noch auf die andereSeite 
der Kreuzung zu gelangen, al3 er bon 
der Zolomotide getroffen und mit gro= 
Ber Wucht zu Boden gefchleudert wur: 
de. Die Berlegungen, welche der Ber: 
unglücte an ber rechten Hüfte erhalten 
bat, find fehr —— Er iſt in das 
Couniy⸗Hoſpital eingeliefert worden. 
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Buren Str. 


Bon Shneidern gemadhte Suits, Sfirts 


Bere Ve Seen er 


a 2 


— Sion VE EDEN: 


sw 


— — —— 


— "SA, er 


State, Van 
Buren Str. 


jeidene Wailts, 
Jackets, Capes. 


Es iſt unmöglich, uns in fertigen Damen-Kleidern zu überbieten, aus dem einfachen Grunde, weil wir die abſolut korrekten Erzeugniſſe haben, aus den beſten und modernſten 


Stoffen geſchnitten und in zuverläſſigſter Weije gemacht, zu Preijen van 25 bis 50 Prozent (von derjelden Qualität) unter denjenigen irgend eined anderen 
Dies find Bargains, auf die jedes Geichäft ftolz fein Fanır. 


816.50 bis $18.00 fchneidergemadhte Suits, 10.09 — fie find aus 
Venetian Cloth gemadht, in all den neuen Scattirungen und 
Miihungen — Waijts mit ertra jhiverer Seide gefüttert, jeiden: 
gefütterte Reveres, neuer Goat Nüden und fhirred Wermeln; 
ihneider geiteppter Stirt, mit extra Qualität Percaline- Futter; 


ebenso Homejpuns, mit enganjchl. Nadet 
Skirt — wunderbare Werthe 


und Tunic 
morgen 


87.50 ganz wollene Maid Stirtz, 
„Sualität PBercaline - 
a anfänglich für 87.50 verfauft werden, aber wir 
ifauften das Überladene Lager eines Fabritanten 
REISE TR NTRE are ey an. are 


der beiten 


. 10.00 


2.98 (der neuefte_ Artifel) mit 
Futter. Dieje Stirts jolten 


2.98 


$10.00 GolfsGapes nur für den morgigen Verkauf, 4.8 — 


diejelben 


find aus guter Qualität von Golf Flotb3 gemacht, 


mit Rändern aus demfelben Stoff, mit Franjen befegt und mit 


oder ohne Hoods, Golf Capes, weldhe wir 
bis zu $10.00 verfauften — 


morgen für .... 


... 4.98 


822.50 Eheviot Euit! 15.) — fie find in eng anfclichender Fa— 


con und Durdie 
a = Futter und 


doppelt geiteppt mit Seide: die Nadı be 
Nöde Hd mit eincc ausgezeichneten Oxalität 


Nadet3 


ba= 


bon Vercaline gefüttert, nee, biübihe und moderne Suits, die den 


Vergleih auspalten werden mit irgend welchen die in 


der Stadt gezeigt werden— 


....15.00 


Sie werden uns viele Freunde erwerben. 


$18.00 


Ladens in Chicago. 


Taffeta Seidenröde 10.M — diefe Nöde find gemadt von der 


beiten Qualität von mittleren Taffetas und der ganze Rod ift bes 


jet mit Babpbaı 
und WUrbeit — 
morgen . 

9.00 und 810.00 


aus Golf Glo 


nady, ganz jeide 


id; beſtes Futter 
. ” . 
Yadcetz für Damen 


gefiltert — morgen für. 


zu 5.5 — gemadt er 
s und, Bouceles, in ſchwarz, lohfarbig und 


‚10.00 


953 


$15.09 engliihe SKerjey Nadets für Damen 7.50, mit Bor PWait3 und 


dem neuen Woat 
farbig. Tas Klei 


eine Kopie von einem importirten 
morgen bier offeriert zu 


Rüden, gute Qual. Satinfutter, 
dungsitüd ift voll Strap gefäumt und ift 
Model — 


ei. eye 


in ſchwarz und 


1:30 


Spezielle Offerte in Nainıy Day Stfirts. 


AU die beiten u 


ıd meueften Stoffe, in Golf Plaid3 und 


ſchweren 


wollenen Cheviots, einige mit Habit Rücken, andere mit plaited Rü— 


den: all die neuen Facons und Fancy 
pofitiv wert) vun S bis $15 
morgen zu 2.95 


18.00 Ui 
Kericy, i 
alle Grd 


498 ud . % 


hungen und einfach ſchwar 


20 um davon zu wäh 


geiteppten Röcke, 6 38 9 
+) 


5 Für Tanıen 10.00 — fie find gemadht aus Govert und 
in faney Miſch j ar 


Seidene Waiflt Werthe, die cine große AUnerfonnung bei Den Damcı von Chicago haben, 


morgen für 
für $3.50 
feidene 


1.50 5% 


Flaggen! Flaggen! 


Deforirt für die Feitwode. 


309 Yunting Flags, Größe 5x8 Fuß, 

echte Farben, mit jtarfer Ganvas 
Heading 
und 
Grommets, 
für 


1.15 


11x20 


rufgezogen 
auf Stan: 
gen mit 
Speerſpitze, 
werth 25e 


10e 


F ZA 
— 4bedruckte 
A SFlaos, 
— — 
AT 306 
cEFNV -—Z 
. a an Stangen 
Hedi uckle Flaggen aufgezogen. 
2x3, Did. Ice, 3x6, Did. Se, 
6x0, Did., 70. 
Ginzelne Partie von feinen Bırmting 
Flags, alle Größen, einige leicht bez 
Ihmugt, zu weniger als Fabriffsiten. 


Heſltickles Amneen 


J Aufregende Zeiten in unſerem Unterzeug 
E tement—nienals zuvor wurden ſorcheAſſortiments 
und Herrenzlintergeug ge 
— die größten Aifortmient3 und die nies 
J drieſten Preiſen Breife unjer Motto, 


in Kinder; Damenz 


zeigt 


Jerſey gerippte fließocfütt. 
Beinkleider für Kinder, 


und 


2.00 


1009 ganzwollene 
Golf-⸗K en, 
als Ze verkauft, 
morgen zu. 

25 Tugend 
Soidaten= 

oder 

Kadetten: 
Kappen— 

3e und 50e 


und 82.0 verkauft werden, 


bier morgen für. 


für $5.00 
feidene 


3.00 


Hüle und Kappen. 


Kinder⸗ 


weniger 


und 
für 


Kuaben: 
wurden nie 


Knaben — 
übrig geblie— 
ben von 


50e 


fer 
legter 


Saiſon — 
müſſen 
Brighton 
trefft Eure Au 
Sm T d Derbys 
Männe t 


verlauft werden — Golf und 
— kommt früh und 


Ten 
Focodo 


5 und Fyedoras für 
ben, in allen den neuen 

und Facons— Bitte, Die 
n im Retail für $1.50 


95e 


anderen Laäde 


epar⸗ 


ſind einige der beſten: 


Veſts 


alle 


Größen von 18 bis 340ewöhnli— 


cher Preis Be— 
morgen zu . 


259 Dußend Fliehgefütterte Union 
Mädchen, in 
nicht Die nichts: 


tabın u 
Silber, 


\Suits für 
ceru und 


R 


tbige Be Sorte, fondern jene, die 


gewöhnlich zu 30e und S0c im Re— 
smaht 2% 
ARE 250 


Bargains in 
Union Suits für Damen, in’ ccru 
Suits werth bis.zu 
1.25 und alle perfeft—diefe Preiie 
achen Euch eine Idee, wie wir un— 
fere noch befleren Waaren verfaufen 


25 


tail verfauft wird, 
mit Drop Nüden 
Drei ausgezeichnete 


und Zilber, 


mergenzu Ge, 
und ag (ud 24 


Halbwollene ; Forms Fitting 


3 and Beinkleider f. Damen— Bein: 


fleider mit franzöfiichen Yands, 
werth 75. Arte 3 


19 Kiſten mit Männer-Unterhemden und Unter— 
drei verſchiedene 


* ie offer IE 


bojen mit geflichter Yitdjeite, 
Farben, beiter Werth, 
wurde — morgen au 


Männer: und Anaben:Nleider. 


Die beite Art um die Echtheit diefer bemerfenswerthen Kleider 


sfreifte 


Seide 


Novelw Plaids 


für $6.50 
feidene 
Waiſts. 


3 
R 
ni 


di 
€ 
ur 


D 
in 
u 


ut 


* 
wt 
S 


und indifhbem Ropf:Muslin, volle Yard 
breit, weit) Te — 3! 

die Dard zu 27 
3230ll. nt 
Mustern, 


zöllige 


gehen, Die Yard zu 
Grtra 
Canvas, Sateen Finiſh, das 


für 


Ertra j 


feidene 


4.00 


leider: Sallerlofr, 
Silfaline 


ſchwarzer ganzleinener 


Allerbeſte 


Satin geſtreiftes 
ock-Futter, Seide Finiſh, 
ht zu verblaſſen oder einzu 


ſchwerer 
Dreß Faeing, werth We 

e Yard zu 

ateen Finiſh Sileſias, 

id ſchwarzer Rückſeite, j 

eſigns, werth 15e, per ard .. 

05 jchwarzes Morcen Sfirt 
g, das neiejte Fir Noffutter und 
niscröde, billig zu 25, 12: 
orgen per Yard 220 


Aomellics. 


‘ 


abrik-Reſter von fancyh ſchwer gefließten 


in allen Muſtern und 

geeignet für Wrappers 

d Sacques, 

ie Yard zu . ‚Be 

:e farirte S 
3 und Braun und 2 

3 — der Yard sc 


rik-Reſter von ſchwerem Atlantiec 


in hübſch geblümter 
Comforters 


Silkolines 


paſſend für 


Draperies, werth 12}c, 
die Yard zu ä 


5.) Plain Iiteiderflofe, 


Plaid3 jind gerade das Richtige für dieſe 
Saiſon und Ihr ſolltet einen Plaid Rock, 
ein Plaid Kleid oder Plaid Waiſt haben. 


r 


Berbit-Kleiderftoffe, 


„a 


Tie Herbitfeit: Woche veranlaft ung, einige außergewöhnliche W 
offeriren, ſpeziell Nopeltz- und wendbare Plaids ſowie ſchwarze Kleiderſtoffe. 


A 
Für tatlor:made K 
ſponged. 


ömiſche 3 


Satin Barred Epingeline 


Plaids. 
Schottiſche 
line Plaids. 
Newport 
Nlaids. 


Veſts 
Itiſche 
GC! und aufw. Day PBlaids. 
bis Stoffe. 

„Weſt dof 
Double = 


züge, Weberröde und Anaben:Sleider, Die zu die— 


jen Bargain = Preijen offerirt find, 


Mittelmäbige 


ert3 


Schwarz uud 


mer Kragen — 
87.00 

wertb— 
5 


Mitelmäßige 


ner, aus 
und Kerſeys 


Joch, 
Sud = 


oder 
Futter, 


gemicht, um für-* 
215.00 ver: 
tauft au 
Wwerden— 
Donnerftag nur 


echter Bargains die je offerirt wurden. 


21c 
—A2 
121c 
29e 

Ic Kier 
49c 


Größen. 


| \ 6 
UELI ANSN 
—V 


Te 


be 


Muſter. 


t genau zu un— 
ter ſuchen — Ihr werdet finden, daß Rothſchilds 
der billigſte und beſte Platz zum Einktaufen iſt. 

und 
Sorte Ueberzieher für Män— 
ner, aus Beavers und Cov— 
gemacht, in 
Lohfarhen, 
mit breitem franzöf. 
ſtoß, mit oder ohne Sam— 


4.95 


und 
Sorte Ueberzieher für Män— 
Covert, 
gemacht, in 
all den populären Schatti: 
rungen, mittellaug oder er: 
tra lang, nit Seide, Atlas, 
Plaid Morjted mit 
italienischen 
mit oder 
ohne Sammet-Kragen, 


9.95 
Bargain Bajement Wunder. 


Unfer großes neues Departement — genügend Raum, genügend Licht und die ausgedehntefte Auswahl 


für &c einfahe meiße Suppen 


für Ne jchiwarze, 
wit Satin Wotwws. 


1 29 für 2.50 Nubian Kid Schnür-Schube für Damen, gute jehwere biegs 
UF Same Sohlen und Iederne Baditays, Baflar Zehen. 


für 10c Silfolines und Tinjel Draperien, afortirte Partie von hübjchen 4 


für He Aniehoſen für Rnaben, Größen 4 
bi3 14 Jahre, dunkle Miihungen u. Cheds. 


Moderne Herbit: und Winter: 
ner, aus Serges, geitreiiten 
meres, Clay und unfintibed 
— in alien Moden, mit AÄtlas-, 
ſchwere 


Donnerfiag . .» » » 
Blau, Waiſts 
chenen Partien, aus franz. 
gemacht, bis 75e werth— 
Donnerſtag uur 2... 


Vor 


Chinchilla— 


mit Matroſen-Kragen 
mit Ulſter-Kragen— 
ſchwere 8W.00 wertb— 
Donnerftag für... .. 
Frieze 
15 Jahre, in einer großen 
neuen Herbſt — 
kleinere Nummern mit 
beſetzten Veſtees, *54.50 
werth⸗Donnerſtag 

tn ee 


Atlas: 


Lange Hofen 
bis 19 Nabre, 
Facons, 

Miſchungen und Plaids, 
7.00 wertb—morgen 
BER Sn ae ar 


in einfach: 


1c 


für 


49 


C. C. Korſets, werth $1.W. 


für Be Tapeſtry Kiſſen Tops, ſehr hübſche 


anziehende Muſter. 


für Reſter von fanch elaſtiſchen Geweben, — 


3 Yard Längen merth 10c. 


Porbeeren für unfere 


98e men, fanch Pokes, 


Nuffle am Rod. 


Odds und, Ends n 
Glove Fitting Ameriean Ladd und W. 


Venetian 


Faced 
Plaid Broadeloths. 


: Offerten zu erfahren, ift, die Ans 


Anzüge für Män: 
MWoriteds, 
Woriteds 
Serge oder ital. 


Futter, mit einfach: oder doppelfnös m = 
Kanne NEN NRZ r zu 
pjiger Weite, 815.00 werth— ») 


und Wonfen für Nuaben, 
Percales 25e 
für Knaben, Größen 3 bis 


em Futter, kleine Rummern 
und größere Nummern 


Kniebojen = Anzüge für Anaben, Größen 3 bis 
Dlannigfaltigfeit von 
Diuftern — alle beliebten Stoffe, 
prachtvoll zu ee a 
Dartie von PVengaline Poke-Hüten für 
Kinder — mit großem Cape und garnirt 
- Anzüge für Sinaben, Größen 14 
und doppelftiröpfigen 
in Blau, Schwarz, niedlichen 


4.935 


für 39 Fauſthandſchuhe für Kinder, ertra doppelt Fließ gefüttert, — 
alle Grüßen, 


für 15e echt fehwarze ganz nahtlofe Flick gefütterte Strümpfe für 
für 25e gerippte baumtvolfene Flick gefiitterte defts und Beinkleider 
für Damen, naturfarbig und ecru, Herbit-Schwere. 
für 50 Fließ gefütterte Hemden und Unterbofen für Männer, — alle 
für 5e feinfte Flint Glas dünn 
geblaſene Waſſergläſer. 


rothe und lohfarbige Boudoir Slippers für Damen, 


für $1.50 Flanellette Wrappers für Da- 
Braid garnirt, — 


Cheviot Zibe 


Tuch 


Schottiſche Camels Hair F 
Golf Plaids. 
Frieze 


Nainy 


Wendbare englifhe Golf N 


Gugland“ & 


Golf 


Drefing Sacgues, B 


Gaffi: 


zeug, 
gemacht, h 


und Chemifes — } 
*1.00 — morgn 


Franzöf. Flannelette 
nıen, 
Aermeln, in hübſchen 
Chech 
Borders, 


in angebro— 
werth &1.00 


hübſch corded und mi 
Voke Band und Feat 


1.39 
* 
K Sange Gambric Stips 


beiegt — 
werth WMWe — 


2.95 


mit feinem Pompon 
VBand. — 
werth 81.00 — au 


Eiderdaun- Mäntel fi 
ichwer gefüttert, gro 
Angora:PBel; — nur 


Es iſt nutzlos, gegen 
die beſten je für das 
bezahlen. 


auf neuen London, 


up⸗to⸗date Deſigns 
morgen zu 


für 88. 30 


Waiſts. 


chürzenzeug in 0 


Gaibmere Handichube 
> ng 


dungsititd für vegneriiche Tage, Ihrunf und 


Heine Bartie von befhmustem Mustin Inter: 
einichlieklih or Bei 


Werthe bis zu 


gemecdt in, japanischer Facon 


init affortirten farbigen 


t:3 Vote, Hals und YUermel mit Nuffles 


für $10.00 
feidene 
28Saifts. 


9.00 


Damon: Handichube: 


Verkauf. Ihr werdet ſtaunen über die 


Wertbe bier für morgen. 


u 4 Yard Stüd . 


| Deren Knöpfe, werth 


für $12 Bis $15 
feidene 
Wailts. 


6.00 


Jiolions. 


© ö6, 
per Stüd .. 00 » 
Sonas Wrools’ befter 
Nähfaden —“ 
Hum Haken und Oeſen, 
Karte don 2 Dutzend. 


1c 


0% 
Qaunvollenes Einfaßband, ie 


. 


J BruſhEdge Rod-Einfaßband, alle Far— 


lase:Handichuhe für Damen, — 
farbia, 2 Elasp, ena be 
Gröehn 5} bis I— 
Pigue genähte Dogosſtin Handſchuhe für 
Männer, lohfarbig und 
Aſtralhan Handſchu 
gefüttert 


lohfart id 


Glace 
und brau 

dejütterte Glace Handſchuhe für 
Knaben, EClasp Wriſt — 


Pelz Top Glace-Handſchuhe für Mädchen 


ic niit 
- lu genittatt— 


für Damen, Seide 


aefüttert, 2 259, „Sayjer's“ Doppelte N 
> 


Finger tipped— 
Alle morgen zu einem Preis — 


50€ 


wertb bis zu $1.%. 


erthe in Kleideritoffen zu 
Hier find 


Kleiderſloſſe. 


leider, Röcke und Klei— 


| Dell and Socket Snap 


ERBE, 


Herbſt-Pußwaaren. 


Schwarze Seiden-Sammetzßikte, alle fertig zum 


ben, Wertbe bis zu 10c, 
ber Yard Aa 


‚Sc 
Nock Banding, ſchwarz, weiß und 3c 


dead, Sc Sorte, Yard . . . 
Faiting Faden, 500 Yards 3 
Epule, de Sorte . . —  ' 


Neues waſſerdichtes Rock-Einfaß⸗ 
baud, 1Uc Sorte, Yd « 
rodſon's Cord Edge Rod: 

nfaßband, wth. Ue, Vd...... 
x 
Belteners, Dubed . 2. 2 0. 6c 
Beſte franzöſiſche Schuhwichſe, 4e 
aroße Schachtel, werth UWe... 
nente, wie modiſche Braid 


Side und Pompadour 
Verthe bis zu Be, 10e 


10e 


Haar Rollen, Be Sorte, 


Hüte, 
rt braided 
‚ eine der_beiten 


ı Dieier Sailon 


52 Doll breite fchottiiche 
Homeſ Cheviots. 
— 


| 

| 

j 

7 

43öll. Sau 
riſer Empreß Tuch. 

| SOsöl. englikhe Suiting con 
Tuche. Werthe, 

BSbzöll. ganzwollene ſchot⸗ iu. 
tiſche Vieuna Tuche. 

| 4ʒöll. ſeidene Brocatelles 
und Matelaſſes. 

J5Azöll. echte Kameelhaar— 

Tuche. 

463öll. Novelty 
sone Suitinas. 

L ertra feine franzö- 

Broadeloths. 


lichen 
derring⸗ 
garnrit 
Wʒðll. 


ſche 


ade-Roben, Säuglings 


Eiderdaun 
Sailorkre 


mit Schr— 


ntleider, Röcke 


490 
ſür Da— 
mit Komo 


Dreſſing Sacques 
Streifen und 


wert b 


t ertra Staub-Ruffle, mit fran zöſiſchem 


derboned — nur . 


für Babies, beitid auge Mäntel 
ro paffend — 
d c füttert, — 
& wertb 22.00 . . 


Kinderwagen - 


Buggies — 
werth *31. 0 — 
au 45 


und 


49€ 


ir Kinder, in zarten Streifen und 


Ger Matrojentragen — bejekt mit Praid und 


2 


Ihatiahen zu jtreiten. Dies 
Geld offerirten in Chicago. 


regon und A 


garnirt . 


werth 33.00 


Nearfiii Interröc r 
mit dopelter Flounce 


5 9 c Er e * le 


M 
FAR 


fir Pabies, 
Gape und Nof jchwer beiticdt, 


duchmweg ge HE 


den —— 


Dede 


beftidt — für Go-Garts 


Chechs, — 


iſt der Fall bei unſeren Schuhen. 
Eine Durchſicht dieſer Bargains wird ſich für Euch 


I 3u $1.50 


mit ſchwar— 


ammet und 


99: 


Schwarze Seiden 


et grobe Tam 


in drei a: 


- tpunderbolle 


1.49 


Rene Schwarze Sammet Madrid Turbans, gar: 
nirt in der neueſten Facon — einer 938 
der Bedorzugten der Saiſon. .. 1.95 
Graue und -taubenfarbige Alpine, bon männe 
Hutmachern aus 
Tualität Filz gemacht und mit großen Flügeln 

das grüßt 


zur Hälfte der Breiie anderer vYäden — 69 
EEE. Sr - oe ee 99 


auberordentlicher feiner 


e Affortiient in Chicago und 


} ER | G 3 7 
Anterröcke, Muslin-Unterzeug, Baby-Zeug. 
Rothſchild's iſt das Bargain-Hauptquartier für Da mentrachten, wie Unterröcke, Muslin Unterzeug, 

und Kindertrachten. Beachtet dieſe Bargains: 


VBade-Roben ſfür Damen, mit großem 
und ertra weitem Sweep — beſetzt 


md Txafte — 1.49 


Temen, Umbrella Facon, 

i corded, einige mit 

ited Ruffle, im fancy 

Streifen — 980 
* [2 * 


Ganzſeidene QTaficta Unterröde für Damen, mit drei grohen De 95 
+ od 
‘ 


Garderobe:Artifel für Kinder und Säuglinge, 


großer 
dazu 


ir — 


hüb ſch 


oder 


49 
95c 


Elegante Schuhe für Damen, 


Sie find abfolut 


Bor Galf, Willow Gaif, Nubian und Surpaß Kid Damen-Schupe, 
port Leiten nah Herrenmanier 
gemacht, mit engliichen Yaditavs,, ecbtiarbigen Drfen und in neuen 
— unſete 2400 Spezialitäten — 2 98 
a A + 
Bor Calf, Bici, Surpaß_und Chrome Kid Tamen: Schuhe, mit 
einfachen und doppelten Soblen, auf allen neuen up=to:date Leiften 


gemadt, mit dem beften Drilfish gefüttert, engliihe Vadjtays; cine 


Anrswabhl von Schubz 
lichleits:3mede — un 


bübjcher Haus: oder 
Parifer Kid Knöpfid 
Bir Kid Schnür- ur 


im Alter von Id J 
werth $1.25, für 


in Ihomjons 


bis 3 Jahren, twerth 81.00, für . . .. 


eug für Treß: und Bequem: 
ısere 8.0) Spezialitäten zu 


Treß: Slipper — werth #1.50 
bube für NRinder im Alter von 


id Knöpfihuhe für Kinder 


PR i 19 


8 
‚vo 
Por Calf und Kid Schnür: und Nnöpfihuhe für 


Kinder, Größen &4 biß 11 
werth $1.50, für 


Dongola Kid nad weiße Kid Strap Sandalen für Tainen, auf 
den neuen Cottage und Opera Yeiiten gemadt; ein 


98c 


9 


N 


Der Yulia Marlowe Schub ift einer der beften und bequenfter Echuhe, die gemacht werden — er ber= 


bindet Eleganz mit Dauerbaftigfeit und bat nebenbei eine Menge erflufiver Vorzüge, wie den Elaftie 


über dem Jnftep, was den Schuh wie ein Handihuh pafien madt. 


Ausftellung reiner ERwaaren, das Publikum fagt, es if die größte. 


Und noch mehr, e3 ijt unjer Neford, dag wir Groceries billiger als irgend ein anderes Gejchärt in Chicags verlaufen. Die Ausftellung unverfälichter Eßwaaren iſt unterhaltend 
und belehrend. Niedrige Preije für Groceries machen einen Bejuch projitabel. 


Nelfon Morris’ Supreme 
Schinten, Bid... : 11c 
Swift's Premium 


u. 


* 


Sqhinten, id. 11e 
—— Vremium ze (jeder Streis 
fen in Oelpapier gewidelt — 

Ber Pd ir in en ‚12c 
Apar Sped — (von jungem 
Schweinefleiih. — Bid. » + 13c 
Upar Sugar:Cured 1 
en 1088 
Nelfon Morris’ Mathle Ic 
Sped, Pill... nor 0 0% 2 
Magere Stwifen don fühgepöfeltem 
gefalzenem Schweinfleiid — 63 c 
ser DR... «+» —* — .va 
500 Fäfler 9. & E. feine gra- 

io Bi. für.... 49 


+ 


Beite Maccaroni, 

8 Bodete für... 5 00 8 
Befte, Spaghetti, 
3 Vadete für —— 
Beſter gerollter Hafer (täglich 8 
friſch nem), 10 Ph. für.. ‚25 
Verfucht einen Ead von unferem „Red 
Shield“ Batentmehl, 

481. Sad . .» s 
Home:made Catiup, 

volle BinteBlaide - + + + + ‚10e 
Feine Dueen Oliven, 

große Frucht, Flafde .. +... 230 
Rod Falls Creamery Butter (friih Don 
unjerer eigenen Creamerh), 2 
5 Ball : ._. » * 
New Dort State Full Cream 

Rüfe, Mid. . . - " ‚13c 
Ehter Gream Brid:Käfe — 
RB: et 


BEREIT 


‚250 


· 


0 


12c: 


250 


Eingemadhte Früchte und 
Gremüjfe. 

G G { ‚3 Bio. 

a en: EU. 

Sombard Pilaumen, 2 Pd. 10€ 


Raune. . » 
12c 


Berry & Brooks’ geriebene 
Bine-Appie, 3 Pfd.-fanne. . 
er. 
250 
Sübes Evergreen Corn, 
Bee nee >, SUR 
Beite Barlor Streichhölzer, 12 
Schadieln für. . . mr « 4260 
— Gold Duſt, 14c 
‚2dt 


Sa a a 
Bee Satin Glanz:Stärte, 
8 Pd. für 


Solid paded Tomatoes, 3 
Pd. Kannen, 3 Kannen für... 


Houfchold Ammonia und Wajchblau 
(tra ftark), 4 Gallone 


Krug jeder . — 15c 


hee, Kafice und Gewürze. 


= ; 
Fancy Young Hpjon Thee, 

(Berfette Blätter), Bi. . » ‚39 
Fanch englijher Breaffaft Baslet Fired 
——— ar Three (befannt für 
deren Yusgiebigfeit) 
J 39e 


Unſer ſtrikter Ankola Kaffee gibt 
volllommene Zufriedenheit, Pfd. 30e 


Unſer Golden Santos Kaffee — groher 
Werth zu We — wir verkaufen 15c 


Re 
Rothſchilds hochfeiner Java 230 
18c 


und Moda Kaifee, Bir. . 


Reiner gemahlener ſchwarzer 
Diehfen, Bid... 


Reiner gemahlener Ginger, 18e 


um . 

Neine gemablene Reifen, 

Jr 18e 

Reinet gemahlener Zimmt, 

20e 
ganzer Zimmt, 

Bhund . ... . 20c 

Neiner Cider und weißer Wein» 

Gig — per 

Gallone . . 18c 

Garden City Vanilla und Lemon Er- 


tract, 6:Uny.:lafıhen, 5 c 
das Stüd Nie 
Worceſterſhire Sauce — 

Pints 180; 4 Bin... 10€ 
Süße und ſaute durchzogene Pidles 


per 4:Gall.: 19€ 


Sl . eu en. 08 


Reiner 


E 





——— ——— — —— RES 


- fchöne Frau mollte fi) bon ihrem 


E. 


E 
Bi 


— 


928-930-932 Milwaukee Ave., 


swiiden Paulina Str. u. Aihland Ave. 
DIDI II 


Hier if ein kleiner Auszug 
von Bargains, weldje wir 
für Donnerflag offeriren: 


IE 
Baumwoll- und Leinen-Stoffe. 


Unjere befte Qualität baummollenes Feder-Inlet 
— garantirt federdiht — 12!c 
Werth 19 — per Yard . oo... x 

Extra breiter ungebleichter Warchent, die 
ichwere 8c Waare, für Donnerftag, VD, .. 5e 

Die 5e Qualität weißer Shaker⸗ 

Flanell — per Vard . 3e 

Beſter engliſcher Tennis-Flanell, 
per Yard en äag Bauer e a „Se 

Deutsche Bett-Percales, roth u. weiß 5e 
larrirt und geſtreift, per Vard ... .2 

Volle Größe abgepaßte Domet 
Flanell Unterröde füür.... 12c 

Graue Bett-Blantets, das EStüd „ . . . 19e 

60 Zoll breiter, fein gebleichter Pr 
Ziih-Damaft — per Yard . oo.» 25 

Beſtes deutſches Feder-Inlet — rothes 
Leinen, ein richtiger Bargain, per Vd. 20e 

Knaben-Unterzeug, ertra ſchwer ge— 
fließt, naturgrau, alle Größen, Hem—⸗ 25c 

den oder Hoien, Etüd . . 2 2° 

Barmes gefüttertes Frauen-Unters 1 
DE Beet Sr, Mur . . 0%. 123€ 

Wollengarne — Gutes deut: 1 
fches Stridgarn — per Strang —— 12:c 


2eites import. fpanijhes Garn, Strang . . 10e 
Eiswolle in jhwarz und cream, Scadtel 10e 


Kleiderftoffe — Schwere gemiſchte Co: 
vert⸗Stoffe, in all den neueſten Me— 14c 
langen — per Yard . . 2 20. 

Importirte deutſche Caſhmere Plaids, 79c 
Wolle u. Seide gemifcht; Yard... + 

1.98 

Schwere graue gemufterte Biber-Shawls, 98€ 

jehr warın, jpeziell für Donnerftag . ++ 

Pelz = Collarettes für Damen, echtes Electric 
Seal, mit Atlas 
gefüttert © oo 0 oo 000,2. , 

Schwarze Boucle Jadet3, feines Siten und beite 
Arbeit garantirt, feines Farmer 
DRER = Belt „a oo or 000n 

Damen = Nahtkleider, au warmem, geitreif: 
tem Tennis Flanell gemadt, 39€ 
BE rer rear‘ 

Männer = IUnterzgeug. Feinſtes Un— 
terzeug, aus auftralijher Wolle gemadt, in 
Fancy Blau, Größen bis 50, c 
BE TDERREIRBE - » - oo Aosoos. 

Warmes, fleece gefüttertes Unterzeug, 29€ 
Hemden oder Hojen, Stüd .... +. 

Derby geripptes Herren = Unterzeug, in „Old 
Gold“, werth $1.50, für € c 
Donnerftag, fpeziel . oo 00000» 

Kentudy Xean = Hojen, requlärer Ber: 85e 
taufs-Preis $1.25 d. Paar, nur „... 

Aftrathan Neefers für Knaben — in Schmwarz 
und Blau, richtiger $4.00 Werth, 2 48 
für Donnerftag , ». . P 

Tapeten, gänzlich neue Mufter, % 


Role soon ne ep oe oo uUa.. 


Schwarzer englijcher Aſtrakhan, volle 
58 Zoll breit, Yard .» 2... 


.-»—..... 


Carpets — 
Extra ſchwere 
Carpets — 
unſere 50e 
Line, 

nur für 
Donnerſtag, 

die Vard 

für 


390 


Groceries. 


Waſhburn Crosby's Superlative Mehl, Pfd. 20 
Ver Faß Sach 24 Pfund.2420 
Per J aFaß Sad, 409 Vfunn. 2... . 9e 
Ver Faß Sack, 98 Pfund...1490 
ETT 

Beſtes böhmiſches Roggenmehl, Faßß.. B. 30 
Sıd . Be‘ u ee. N ale 

Ziih-Salz in_10-Pfd.-Säden . . 0...» 

Ertra großer Carolina Reis, Pfund ,„ . 

Incibe Bohnen, 4 Pfund . x... 

Grüne Felderbien, Pfund. . x. 2... 

Gelbe Erbien (geipalten), Pid. . . . . 2ie 

garen California Pflaumen, Pfund . . 3e 

Stra große California Pflaumen, Pfund. Te 

Fancy getrodnete Pfirfihe, Piund . .„ „Se 

DeleSardinen, Bühie . - 2 2. 00. . Be 

Moftrih-Eardinen, Bühfe - « -» . . . 6e 

Voll's eingemachte grüne Erbſen, Büchſe. 100 

gan Alasta Las, Bühje, . . 9c 
utterine in Country-Rollen, Pfund . . 

Cream Brid Küfe, Pfund... .. . 13e 

Gemifhte Kuchen, Piund . 2 0... Tie 

Dem; Belfe, 11 Stüle.. 2 


— —— — — — — — 


J 


150 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


Theater: 
r8— Ihe Chriftian“. 
ebafer—The Beggar Student“, 
pera Houjc.— Arizona“, 
a—,Lord and Lady Algy“. 
A Romance of Athloner. 
e Musteteers“, 
s — The Two Orphans“. 
orthern—A Texas Steer“. 
ra— Natural Gas“, 
En—.The Dancing Girl«, 
erion—,Uncde Tom’ Cabin", 
lle’8 Rongerthballe, — Reilhofer’s 
Be. 
enzi“.— Konzerte: Sonntag Nahmittag, Mitt: 
wo und Freitag Abend. En ei 


— — — 
Die Tragödie einer Gräfin. 


Ein 988jähriges Mütterchen, das 
noch bis vor Kurzem mühſelig durch 
Nähen und Waſchen ſeinen Unterhalt 
verdiente und bei der Nachbarſchaft als 
„Frau Wichner“ bekannt war, richtete, 
wie man meldet, ein Geſuch an den 
Temesvbarer Magiſtrat, den ſie um eine 
Unterſtützung bittet. „Meine Hände 
zittern, die Augen ſind faſt erblindet“, 
ſo klagt ſie in dem Geſuche, welchem 
verſchiedene Schriftſtücke beigelegt ſind. 
Zum nicht geringen Erſtaunen des Re— 
ferenten ſtellte es ſich heraus, die Bitt— 
ſtellerin ſei eine Gräfin Johann Wich— 
ner, geborene Suſanna von Szabo. In 
den vierziger Jahren ſtarb ihr erſter 
Gemahl, ein Kaufmann, und als 
Wittwe verlobte ſie ſich mit dem Küraſ— 
ſier⸗Leutnant Grafen Johann Wichner, 
deſſen Vater jedoch, der Kommandant 
eines Kaiſer-Küraſſier-Regiments, 


„no 
-a% 


. nayzasnyaana 
2 32224 
leeren 


‘ Graf Paul Wichner, die Verehelichung 


der 
Die 


nicht zugeben mollte.e Da brad 
ungarifche reiheitsfrieg aus, 

Bräutigam, Der entjchloffen war, fie 
aud gegen den Willen des Vaters zu 
beitathen, nicht trennen und folgte dem 
Regiment als Marfetenderin. Diefe 
Hingebung ermweichte nun auch dag Herz 
bes Vaters, und er gab feinen Segen 
zum Bunde, welcher im "ahre 1849 
unter den Fahnen durch den Reai- 
mentsfaplan gejchloffen wurde. Doch 
jolte das Glüd der Liebenden nicht 
lanoe dauern; fjchon nah einigen 
Moden büßten Vater und Sohn bei 


per Butyiner Schlacht ihr Leben ein. 


— 


Die nun zum zweiten Male zur Wittwe 
gewordene Frau kam an Leib und 


Seele gebrochen nach Temesvar, wo ſie 


„wie ſchon oben bemerkt, von ihrer 
Arbeit ernähren mußte, da ſo— 

wohl ihr eigenes als auch das Ver⸗ 
der Familie ihres Gatten ver⸗ 


loren war. Dies iſt die Geſchichte der 


9sjährigen Bittftellerin. 


ber Haß ift nur bie 
— 


Erpängte ih. 

‚Sn dem hinter feiner Wohnung, No. 
48 Maud Xpe., gelegenen Schuppen 
machte gejtern der 63jährige Kohn 
Beder feinem Leben ein Ende, indem er 
fi) erhängte. "Der bejahrte Mann joll 
in einem Unfalle von Schmermuth die 
berzmweifelte That begangen haben. 


_— — — 


* Die hieſige Polizei wurde benach- 
richtigt, daß geſtern ein gewiſſer Chas. 
Slater, welcher hier im Hauſe No. 351 
W. 15. Str. wohnte, aus der Irren— 
anſtalt in Elgin entflohen iſt. Muth— 
maßlich hat er ſich nach Chicago ge— 
wandt. 

* Unter der Anklage, Lotterielooſe 
der „Original Little Louiſiang Co.“ 
vertrieben zu haben, wurde John F. 
Brady geſtern von Bundeskommiſſär 
Humpkrey. unter $2500 Bürgſchaft 
den Bundesgroßgeſchworenen übers 
tiefen. 

* In der elterlichen Wohnung, Nr. 
513 Daflen Aoe., tft geftern bie ſechs— 
jährige Helgne Nott der Waflericheu 
erlegen. Die Kleine war vor längerer 
Zeit an Dafley Ave. und W. Taylor 
Straße von einem Hunde angegriffen 
und in die Wange gebifjen worden. 

* Ir der Canalport Upe.-Bolizeifta- 
tion befindet fich der Fleifchergefelle 
Chriftion Tonmaper unter der Anklage 
des Diebitahls in Haft. Der Arreitant 
wird bon dem Fleifcher Thomas Rom- 
badher, von Nr. 109 Fisf ©tr., bes 
Tchuldigt, ihn um $348 bejtohlen zu ha= 


ben. 
* Zu der am 4. Dftober in Wil- 


mington ftattfindenden Reunion Der 
Veteranen des 39. Jlinoifer Freimil- 
ligen-Regiments, das auch die „Yates 
Phalanr“ genannt wird, werben fich 
die Chicagoer, welche dem ruhmreichen 
Regiment während des Bürgerfrieges 
angehörten, in corpore begeben. 

* Der ala Mafchinift in dem Kohlen- 
geichäft der Gebrüder Baker angeftellte 
Georg Fri murde aejtern im 
dem, an der meftlichen Auffahrt ber 
Brüde an der 12. Straße gelegenen 
Kohlenhof als Leiche vorgefunden. Wie 
bermuthet wird, ift der Verunglüdte 
bon dem Fahrgerüft herabgeftürzt, mel- 
ches für die Ausladung von Kohlen- 
transporten beftimmt ift. 

* Infolge ausſtrömenden Gaſes, 
welches ſich entzündete, entſtand geſtern 
Abend in der Gasmaſchinenfabrik von 
Frank Drahnowsky, Nr. 271 W. 22. 
Str., ein Feuer, welches einen Schaden 
von etwa 81000 anrichtete. Es gelang, 
des Feuers Herr zu werden, ehe die 
Flammen den großen Gasbehälter er— 
reichen konnten, wodurch eine Explo— 
ſion desſelben glücklich verhütet wurde. 

* In der Revierwache an der Weſt 
Chicago Ave. befinden ſich ſeit geſtern 
Abend Ferdinand Emme, Clarence 
Ballow und Frank Brenner unter dem 
Verdacht in Haft, den neunzehn Jahre 
alten Frank Barko geſtern vor ſeiner 
Wohnung, Nr. 134 Weſt Ohio Straße, 
im Verlaufe eines Streites thätlich an— 
gegriffen und vermeſſert zu haben. An 
Barkos Aufkommen wird gezweifelt. 

* Der dreizehn Jahre alte John 
Betzing aus Pontiac, Mich., wurde ge— 
ſtern hier ermittelt und in Schutzhaft 
genommen. Das Bürſchchen war ſei— 
nen Eltern durchgebrannt, um ſich hier 
die Herrlichkeiten des Herbſtfeſtes an— 
ſchen zu können. Er wird ſo lange in 
der Zentralſtation feſtgehalten werden, 


bis er von ſeinen Eltern abgeholt wird. 
— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

113. Pl., Nordweſtecke Armour Ave., 15x1243, J. 
Campbell an T. C. Hill, 83300. 

Garondolet Ave, N. W.-Ede 113. Str., 45X125, 
GE. Kreis an WR. U. Greifenhagen, $1000. 

Erbange Ave., 305 F. füdl. von 8. Str., 25x133}, 
P. Shunf an 8. 3. Schenber, $1500. 

Chauncey Ave., Sidweitede 79. Str., 29x12, €. W. 
Hugbes an E. C. Buchrer, 81400. 

72 Pi, g98 F. öſtl. von Kimbark Ave., 50x125, C. 
E. Kreis an R. A. Greifenhagen, 82000. 

Stewart Ave., 171 F. nördl. von 79. Str., 95x133, 
L. E. Mackey u. A. durch Maſter in Chancery an 
Northern Truſt Company, 84700. 

Bilbop Str., 248 5. nördl. von 65. Str., 25x124, 
Rookkeepers’ Quilding and KLoan NWffociation an 
PM. Lahart, $1200. 

Genter Ave, 30 F. nördl. von Tl. Etr., 25x124, 
A. €. Nasmuffen, an U. Sinfler, $1200. 

Elizabeth Str, 25 5. füpl. von 60. Str, X 
1244, €. €. Rider an ©. E. Wennberg, $1300. 

Morgan Str., 25 5. nördl. von 62. Str., 145X 
125, Mary Lundy an U. U. Hulligan, $6000. 

Afhland Ave, SI F. jüdl. von 60. Str., 35X12l, 
IJ. Nudeen an N. €. Noyes, $1500. 

Geit End Ave., 445 9. füdl. von 54. Str., 663xX 
142, Frant B. Wheeler an Elizabeth P. Fores- 
man, $30,000. 

Anglefide Ave., 100 $. füdl. von 52. Str., 100x158}, 
Kohn P. Leiendeder an Ed.’. Leiendeder, $10,000. 

Armour Ave., 191 %. nördl, don 55. Str., 25x100, 
G. A. Galujha an Henry E. Taylor, 5000. 

Gebäulichleiten 330% Rhodes Ape., 16x94, James 
U. Burbans an Virginia U. Douglas; $5500. 

Mallace Str., 274 %. fjüdl. von 32. Str., 24x124, 
A. G. Anderfon u. U. durd M. i. €. an. N. 
Lindgren; $1708. 

Princeton Ave., 181%. füdf. von 27. Str., 25x125 
A. Anderjon an E. M. Anderjon; $1000. 

Weit 24. Str., 275 F. öftl. von Weſtern Ave. 25x 
124, Henry €. F. Koerig an Herman ©. Zeichte 
u. U; $1000. > x 

18. Place, 141 F. meitl. von Saflin _Gtr., 25x12, 
F. —— Re in €. an Delindy 

rok B. & L. Aſſn.; 8575. 

an sn Str., Nordweit:Ede Blue Y3land Ave. 72 

1:6x100, Nihard Dooiey an William 2. Hoerber; 
000. 

—Nm. Ave., 168 F. ſüdl. von 12. Str., 24x 
124, M. Doyle an S. Genge; $1000. z 

Mather Str., 125 5. öftl .von Halited Str., 25x118, 
A. E. Kent an U. Friedley; KB750. 

Harrifon Str., 168 $. öftl. von Rodwell Str. 24 
x125, Ihomas 9. Leefon u. U. durch M. in 6. 
an Fannie D. Filher u. Q.; $1900. — 

Congreß Str., 50 F. öſtl. von S. 44. Ave., 25x125, 
E. Er Miller an F. Quinn, 81300. 

Superior Str., 45 F. meitl „von Nodiwell Str., 224 
x13, M. Schmidt an M.. Peo; $2500. 

Haddon Str., 125 F. öltl. von Wajbtenam Upe., 25 
x12%0, R. Kadler an H. Kowitz; $65W. 


+. ——— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
%. 8, Simmons, At. Bridhaus, 2161 Monroe Str., 


Zhomas Jubb, AM. Bridhaus, 308 Welt 2. Etr., 
gamıt Emith, AM. Sramehaus, 1541 Irving Ave., 
ER "Wuem, If. Sramehaus, 5640 Paulina Str., 
— if. Sramehaus, 10,443 Avenue NR, 
$160. 
Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlien wir die Lifte der Deut» 
fen. über deren Tod dem’Gejundheitsamte zivifchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Boener, Auguſta, 38, 53 Alerander Str. 
Baumann, Carl, 84, 1749 N. Hoyne Ave, 
Frieß, Joſeph J. 3, 146 N. Kedzie Une, 
GSoldftein, Dora, 52, 1039 Milwautee Ave. 
Hartiwid, Charles L., 52%, 933 Melroje Str, 
Hannemann, Henrid, 58, 375 N. Wood Str, 
Iacobjon, Sam., 5, 393 W. 14. Str. 
Kubns, Arthur E,, 42, 733 und 735 E. MonroeSt, 
Klinker, Lenaage, 3, 62 W. Madifon Str, 
Kroll, Jobanna, 68, 803 Howe Abe. 
Mueller, Friederite, 90, 11 Brice Str. 
Middeltauff, Sarah, 54 3., 1016 Garfilld Ape, 
Orth, Guitad, 30, 2353 FFletcher Str. 
Nigmann, Maria, 61, 164 Ferdinand Str, 
Rei, John, 86, SO RN. ftern Ave. 
Etorer, Hattie U., 37,8 Delaware Str. 

ing, Frant, 49, 9235 Houfton Ave, 


Schoen 
Tuder ttie U. 521 Grove Ave. 
Boigtlander, Yille, 6, Oi Noble dr 


 Seirathö-Ligenien. 
Bolgende Hriratps-Lizenfen wurden In der Offlce 
des GountusWlerts ausaeitellt: 


Frank E. Doftal, Elba M. MeNama, 3, 17. 
Shomas Warren, Annie Jacob, 39, 30. 
William Shaffer, Mary Griffith, 34, 33. 
William 3. Xanc, Anna E. W. White, 21, 18. 
Edward 3. Cosman, Unnie Wendt, 9, 23. 
George U. Alteman, Clara Krauje, 26, 24. 
Gdivard Haeder, Julia Wibers, 43, 32. 
Stephen Xarner, Ida 3. Jobnion, 28, 25. 
Frant De Thier, Evelina Wallenjshlaeger, 26, 
Sohn S. Treft, Annie E. Mayer, 43, 3. 
Frant W. Tilby, Blanche M. Penny, 40, 28. 
Joſeph A. Schech, Kathärine J. Koertgen, 25, 28. 
H. A. Wilton Van RNeede, Beda Thoren, 34, 20. 
Thomas A. Mahoney, Maͤrgaret T. Kelley, 2, 24. 
William A. Able, Anna Roeſer, 50, 22. 
Sohn 8 Kennedy, Kate M. Kontler, 40, 24. 
31. 
18. 


Sohn %. Collins, Emma Schend, 33, 25. 
47, 
18. 


65) 


Glarence 9. Deaner, Frances C. Bater, 39, 
Wilhelm Wintersport, Unna Heinrich, 25, 
William 9. Oljfon, Umanda Ibiebault, 40, 
Arthur 3. Hubbard, Glifabet)d Hazelton, 28, 
Jatob Griert, Emma Iheed, 40, 24. 

Carl Adolphion, Marie Thoren, 25, 25. 
Charley Norkett, Winnefred Tyitgerald, 27, 
Sohn E. Hayes, Ellen O’Grady, 30, 30. 
Michael Fenton, Ellen %. Carroll, 38 
Klemens Gziasnowsti, Mery Sobies 

Albert C. Leonard, Jeſſie E. Jam 

Eddie Cleary, Julia Gallagban, 30, 

Alfred Anderwert, Auguſta Dems, 26,2 
Guſtav Spirz, Fried Scheytbing, 31, 2 
Fred J. Sitis, Lizzie Milligan, 31, 24. 
Burton W. Patrich, Emma J. Cooper, 23, 22. 
John Wilſon, Margareth Miles, 55, 48. 

Erick Hanſon, Maril Harvey, 40, 50. 

Abraham Nelſon, Jennie Kuttner, 25, 24. 
Sterling W. Calhoun, Mabel Wilſon, 209, 20. 
Michael %. Ktaledi, Katie Witt, 22, 19. 
Dominid For, Mary Maldın, 3 

Ihomas Mechan, Mercy Mulvanen — 
William Mahoney, Mary Curtin, 30, 2 

Edward Storr, Thereſa Nuzct, 31, 19. 

John Reedy, Ada Antlip, 21, 20. 

Albert Rappald, Emelia J. Tarr, 31, 31. 

Edſon B. Fowler, H. Iſabella Drew, 40, 20. 
Andrzy Nowak, Elizbieta Brzybylska, 34, 32. 
Wladys law Kolafinsti, Antonia Degam, 23, 20. 
George Lawjon, Minnie Hbes, 24, 21. 

Sohn %. Kelly, Bertha Lehmann, 92, 2. 
Frank X. Ganedy, Kennie M. Mitchell, 24, 4. 
Louis Eftone, Anna Schuls, 24, 23. 
Sojepb Lanzratb, Mary Adermann, 54, 
Fred Asmyn, Martha WM. Hildebrand, 26, 
William SKleinfield, Ida Zanow, 21, 23. 
Auguft Dinzler, Ihereja Stadt 35, 24. 
Eidney X. Stern, Teflie Kahn, 26, 25. 
Arthur N. Doolittle, Margaret Murphn, 27, 26. 
Glarence E. Hawley, Jeſſie Reilly, 23, 21. 
Jacob Berlinsky, Fannie Richmann, 23, 20. 
Felir Hanze, Antonia Hopf, 24, 9. 

Giles B. Capron, Mapbelle Vijier, 21, 24. 
Winn ®. Sweet, Myram Lane, 32, 20. 

Philip . Barry, Sadie McGrane, 33, 23. 
Sojeph Rupp, Sojephbine MMNeill, 32, % 
George Mefteiobart, Emma %. O’Connor, 38, 2 
G. DO. Edward Kohler, Mary W. Gveritt, 35, 
William Harpit, Ninnie Salman, 24, 22. 
Wladyslaw Tamoj, Mary Eleste, 22, 19. 

Sohn T. Allepton, Sopbie EC. Schilling, 25, 25, 
Sulius EC. Anderfon, BDlinnie Klein, 32, 30, 
William Krufe, Carrie: Wedwortb, 30, 23. 
Charles MW, Maarich, Ada Hevden, 25, 21. 
Dlaf Nyitrom, Conjtance Thobander, 27, 21. 

Fred H. Schreiber, Catherine. Zender, 21, 22. 
William T. Murray, Minnie ®. Clawfon, 22, 21. 
Daniel Keeder, Marguerite Mefenzie, 24, 3, 
Walter F. Promwn, Eitelle Bentfield, 29, 25. 
Kohn Trieweiler, Annie Melenz, 23, 2. 

Augauft Kenting, Albernne Gemfe, 29, 40. 
Harry E, Clayton, Leonore E. Ball, 35, 22. 
Am. 9. Omspoder, Amada Alezander, 34, 25 
Sohn E, Sohnjon, Annie Larjon, 23, 24. 


— — 


Sheidungstlagen 


2. 


2. 


wurden anhängig gemadt von: 

Ane3 E. gegen Emil 3%. Iohnfon, wegen graujamer 
Behandlung; Malinda gegen Harold Gllsworth, we— 
gen Verlaflung; Peter aegen Andrea PReterjon, tes 
gen Verlaffjung; Carrie 3. gegen George W. Keifer, 
wegen Trunfjuht und graujfamer Behandlung; Mar: 
garet gegen Frank SKocanek, wegen Xerlaffung; Eliza= 
beth gegen Guftav Monjon, wegen Berlaflung; Mars 
tina gegen Charles Nelfon, wegen Verlafiung; Fre— 
derida gegen Abraham PVoung, wegen Berlaffung; 
Mathilda gegen Magnus Kielberg, wegen Berlaflung; 
DOrletta M. gegen Henry S, Canfield, wegen Ches 
bruds und Verlaffung, 


a 
Marktbericht. 


Chicago, den 3. Oktober 1899. 


ſDie Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere, 86.60 -87. 00 
per 100 Pfd.; beſte Kühe ˖ 83. 7585. 20; Maſtſchweine 
$4.15—84.70; Schafe B.40—$4.40. 

Molieret:Bropduite — Butter: Kochs 
butter 133—14c; Daicy 17—20c; Creamery 19—23t; 
befte Runftbutter 15—16c. — Käſe: Friſcher Rahm— 
füfe 94—11} das Pfd.; andere Sorten 8—10}c das 
Pfund. 

Geflügel Gier Palbfletifh und 
Fiſche. — Lebende Truthühner 8—10c das Pfp.; 
Hühner 8-96; Enten 73—8c; Gänje $6.00—$6.50 per 
Dupend; Irutbühner, für die Küche hergerichiet, 
9—10e das Pfund; Hühner 9I—10c das Pfd.; Enten 
8-9 das Wid.; Tauben, zabme. 50c—$1.75 das 
Dugend. — Eier 163—17c das_ Did. — Kalbfleifch 
79 das Pid., je nah der Qualität. — Ausge: 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Gtüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Barfh_ 11—11}c; 
Sander 63; Karpfen und Büffelfiih 1—2c; Gras: 
behte 4—öle das Pd. — Froichichentel 15—50c das 
Dugxend. 

Grüne Früchte — Xepfel, 81.00-83.25 
per Faß. — Vananen, T5c—$1.50 per Gehänge — 
Firmen 83.00—4.0 per Fabß.—Zitronen $5.00-—6.00 
per Kifte; Apfeliimen $4.00-$4.50 per Stifte; Waſſer; 
Melonen KIO—$100 per Waggon. 

Kartoffeln — 3-32 per Bufhel. 

Gemüse — Kohl $1.25—$1.50 per Kifte; Ziwie- 
bein biefige, 3540 per 70 Pfund; Bohnen 
70-80; Nadieshen 75c—$1.25 per 100 Bündchen; 
Blumenkohl, $1.25—$1.50 per Dhd.; Sellerie 20—40c 
per SKifte; Spinat 1580: per Bujbel; Gurken 
25-506 per Stüd; Salat 15—20c per Kilte; grüne 
Grbjen $1.25—$1.30 per Buſhel; Gelbe Rüben, neue, 
7de ber 10 Bündchen; Tomatocs, —40e p.Buihel. 

Getreide. — Winterweizen: No. 2, 73—73k; 
Nr. 3, rother, IT; Nr. 2, harter, 69-706; Nr. 
3, harter, HTI—bRc. — Sommerweizen, Nr. 2, Tl— 
730; Nr. 2, harter, 67—69c; Nr. 3, 6837230; Nr. 4, 
64—67}c. Mais, Nr. 2, 313—32c: — Hafer, Nr. 2, 
23425. — Roggen Nr. 2, 543—534c. — Gerite 37— 
4öc. — Heu $4.00-$12.00 per Tonne. — NRoggenitroh 
87.00-87.50. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 














Perlangt: Bäder-Gehilfe. 37€. 8. Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Kürfchner. Zahle guten 
Sohn. 21 Wabajh Ave, Zimmer 4 

Verlangt: Treiber für Deliverpiwagen. Empfebluns 
gen. Englewood Mann vorgezogen. Auch ein Teppich 


Sujchneider. 6026 S. Halited Str. 





Rerlangt: Sunge, einer der in Printing gearbeitet 
bat, vorgezogen. Curt Teih & Co., 85 Fifth Ane., 
5. Floor. mido 
Verlangt: Tiſchler mit Erfahrung an Muſikinſtru— 
menten. Roscoe und Perry Str, 





Verlangt: Agenten, Medizinen zu verfaufen. 609 
Mells Str, midoja 

Verlangt: Ein guter Mann mit Referenzen, für 
Stallarbeit, und ertra Driver. Yung Breiving Co., 
Indiana Etr. Brüde, 





erlangt: Guter Rodjhneider. Guter Lohn und 
ftetige Arbeit. Nachzufragen: 3126 S. Halited Str. 
mido 





a: Erfahrener Bırfhelman. Stern Clothing 
°o., 


North Live. und Larrabee Str, 

DVerlangt: Schneider für Wenderungen bei Wode; 
ftetiger Mlag_für quten Mann, Edward Roje & Co., 
200 Market Str., 5. Floor. midofrja 

Perlangt: Gin auter Porter; muß deutich fprechen, 
Nahzufragen in Silver’s, 97 Dearborn Str. 


Verlangt: Starker unge, um in Kofferfabrit zu 
erbeiten. Ungefähr 15 Jahre alt. Nachzufragen 212— 
24 W. Boll Str. 


Verlangt: Ein ftarker Nunge;_ muß in der Stadt 
befannt jein; $3.50 die Woche. 756 Lincoln Abe. 





Berlangt: Zuverläfiiger deuticher Mann in einer 
Färberei; ftetige Arbeit. 3034 Wentworth Ave. 
Verlangt: Guter Rodichneider, quter Lohn. Stes 
tige Arbeit. Nachzufragen Yojef Nidmann, 3126 S. 
Halited Str. 4 


Berlangt: Ein Junge, Pferd zu beforgen. 951 N. 
Glart Str. 


tr Fe EEE EEE EBENE ET 
Verlangt: Fin junger Bäder oder ein guter Junge, 
951 N. Clark Str. 


Verlangt: Haus-Movers oder Urbeiter, Peter S. 
Beder, 941 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junge zum Lernen. Kinzelberg, Kürjch- 
ner, 1695 N. Clarf Str. 


Verlangt: Junger Mann für Bürterwagen und fih 
an Gates nüslih zu machen. 1724 N. Elarf Str. 


Verlangt: Ein Mann, der auf Pferd und Yuaad 
ufpaffen und fih im Haufe nüslih machen Tann. 337 
N. Robey Str. mido 


Verlangt: Erfter Klafie Schneider. Guter Lohn. 
Dre Making Department, Schlefinger & Maper. 


Berlangt: Tüchtige Leute zum Perfauf don Cider 
für alt etablirte Firma. Guter Verdienft. Zu erfra= 
gen 0 Thomas Etr., Ede Francisco Str. 

Berlangt: Stetiger Mann, Erpreßwagen zu fabs 
ren. Muß ftadtbefannt fein und Depots gut Iennen. 
Nahzufragen 7 Uhr Abends. Meitfeite, nahe Gars 
field Bark. 151 R. Trumbull Une. 


Verlangt: Ein Mann um Pferde zu beforgen und 
am Wagen zu belfen. 27 W. Divifion Str. mdo 


Verlangt: Yäüder an Brot und Biscuits. 227 W. 
Divifion Sir. — 


Berlangt: Ein Schneider. 150 R. Wood m... 


FETTE R LH IST — BEP > 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uuzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Männer, welche Arbeit fuhen, fpre 
vor. Garantiren ftetige Unftellung. Bläbe zugell: 
Her für Wachtmänner $15, Zanitors $50, Engineers 
675, Feuermänner $14, Porter, Treiber, Männer für 
Wholefale-Häufer, Zagerhäufer $12. Allgemein nüb: 
fihe Männer, Elevotorleute, Office Elerls, Kaffirer, 
Verkäufer, Kollekteuve, Buchhalter, $14, Fabrifarbei: 
ter, Eheleute und Männer für jedes KHandmwert oder 


ee et toferage Co.,. 61 
a ai 


Verlangt: Junger ichneller Mann der mit Hobel 
und Säge umzugehen verfteht. Nachzufragen 4703 
Cottage Grove Ave., 7.30 Morgens. 


E70 cue OFUNEE ES. cin 
Verlangt: Guter Koch der Neftaurant- Arbeit vers 
fteht. 1233 Milwaufce Ave., Yajement. 
3 NMilwar 
Verlangt: Cabinetmacher; Möbel-Fabrik, 904 N. 
Rockwell Str. 


Berlangt: Gin fediger Mann ein Kohlen Team 
zu treiben, Zu erfragen 8 bis 9 Uhr Morgens, 157 
Illinois Str. 





Verlangt: Junge, fofort, in Fabrif. 16. und Fisk 
Sir. mdfr 


Verlangt: Ein deutſcher Mann, 20 Jahre, für ein 
Milchgeſchäft. 4060 14. Place. 

Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 195 Cly— 
bourn Ave. 








BE Ef er A ne 
Berlangt: Gin guter Tinner und ein Helfer. 2729 


Gottage Grove Ave. 


— TER 
Verlangt: Erfahrene Junge an Cakes zu helfen. 
2165 Archer Ave. do 





Verlangt: Ein junger Dann im Saloon zu bel: 
fen. 409 Lincoln Ave, 

Verlangt: Fine gute zweite Hand an Brod und 
Rolls. 423 %, Str, 
me — — — — —— 

Verlangt: 2 gute Rodmaher. Mile Stern, 2502 
MWentworth Ave, 

Verlangt: Ein Bäder an Brot und Cafes. 1219 
Meit 63. Str. nıdo 

Zerlangt: 4 gute Männer in Liverh zu arbeiten 
und zum Treiben; auch 2 Männer um Moving Dan 
zu treiben. 30 W, Ban Buren Str. 

Ne * 

Verlangt: Ein Bügler an Hoſen. 1216 Weſt 21. 

Str. mido 


Lohn 85 








Verlangt: Ein ſtarker Junge an Cakes. 
und Board. 343 W. Hariſon Str. 
Berlangt: Verkäufer für leicht verkäuflichen Ar⸗ 
tifel. 168 E. Nandolph Str., Zimer 16. 


Verlangt: Guter Teamfter. Nahzufragen nah 6 
Uhr. 3202 Zomwe Abe. 


Verlangt: Ein Mann zum Wagen wajden. 
Halfted Str., hinten. 


Verlangt: Dritte Hand an Brod, 
tr. 





80 S. 


985 W. 19. 
mıDdo 


Qerlangt: Junge um die Kuchenbäderei zu erlernen 
— 1129 ©. California Ave, mido 


Verlangt: Erfahrene Stodmen und folche, die auf 
Trames arbeiten fönen. 763 N. Talman Ave., 3. 
Floor. midofria 


Rerlangt: Ein guter Gafe-Päder, muß an Brod 
mithelfen; QTag:Arbeit; ftetiger Pla. 12 Armis 
tage Ave. 


Verlangt: Ein Junge von 16—18 Jahren um am 
Milhiwagen zu helfen. 804 W. Lake Str. 


Verlangt: Ein Junge an Gates. 583 Blue Jaland 
Ave. midofr 


Verlangt?: 4 erfter Klaffe Damen:-Schneider; höcd- 
fter Lohn. Boothroyd, 36 Midigan ve. mdo 


Verlangt: 5 Männer zum Haus moven. 466 N. 
Wajhtenamw Ave. 


Berlangt: Gin junger Bäder an Cafes und Rolls, 
63 MW, Divifion Str. mdir 


Verlangt: Guter Dry Cleaner. 4248 Wentworth 
Ane., Dyebouje, dimi 


Berlangt: — „Neu in Chicago — Tühtige Bud: 
agenten für den PBerfauf des beiten und neuejten 
Artikels der Welt. 182 State Str., Room 23, von 
8—10 und von d—8, dofamomifrjonndi 


Berlangt: Agenten für neuen Chicagoer Roman. 
(Lieferungsmerf.) 748 Miimwaufee Xpe. dimido 


Rerlangt: Gin Mann zum Vorbügeln; muß Pferd 
beforgen und jonftige Arbeit verrichten, 1151 ©. 
California Ave, dimi 


Verlangt: Ein Aunge für ziweite Hand an Cafes. 
Nahzufragen: 82 15. Ave, Melroje Part, JU. Halbe 
Garfare wird zurüderftattet. dimi 


Verlangt: Schneider, Mäntel: und Damenrod- 
Overators, and Finijber®, Guter Lohn; aud) Fini⸗ 
ſhers. Kommt fertig zurArbeit. 272240 Wells Str. 

dimi 














Verlangt: Damenſchneider und Lehrlinge. Guter 
Lohn. Stetige Arbeit den ganzen Winter. 2723 
Wells Str. dimi 

Verlanat: Sofort für Nejtauration. Ein fauberer, 
fleißtaer Junge ton 17 618 9 Jahre, mit guten 
Seugniffen, der gewöhnt ift Schüffeln zu waishen und 
ım der Küche zu arbeiten, 21 und 33 E. 47, Str. 
Ede Late Ave. mdmi 


erlangt: Erfter Klaffe deutfcher Kellner. 190 ®. 
12. Str, modimi 
Berlangt: Ein guter Flidfchneider findet Beichäf- 

tigung. 738 119. Str., Welt Pullman. 
30ſplw, taKſon 


Verlangt: Farmarbeiter, den ganzen Winter Ar— 
beit und guter Lohn, nahe Chicago; Eiſenbahn-Arbei— 
ter für Jowa und Minneſota; Lumbermen für Mi— 
chigan; freie Fahrt. Roß' Arbeits⸗-Agentur, 33 Mar— 
ket Str. 30ſp 1w 


Verlangt: Tüchtige Agenten für neue Prämien-— 
Bücher und Kalender zu verkaufen. F. Schmidt, 226 
Milwaukee Ave. 2ſep, 1w 


ee 

Verlangt: Leute, um Kalender zu verkaufen. — 
Größtes Lager, billigſte Preiſe. A. Lanfermann, 56 
Fifth Ave., Room 415. 16jp,3mt,tgl&jon 














Berlangt: Männer und Frauen. 
(änzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Tamenz und Herrenfchneider, auch gute 
Buſhel-Leute. 431 €. Divifion Str. 


Verlangt: I4jähriges Mädchen oder Junge für eine 
leichte Arbeit. Guter Lohn. 623 Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein Mann und Frau oben Kinder im 
Alter von 340 Aahren; Mann muß mit Pier: 
den umzugehen veritehen, Frau für Hausarbeit, Woh: 
nung und Gfien; guter Xohn. 256 Nacine Ave. andfr 


Stellungen fahen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Guter Waiter fuht beftändigen "Dinner: 
Platz. Adr.: L. 929 Adendpoft. 


Geſucht: Junger, deutſcher Mann will 1 oder 2 
Pferde beſorgen oder treihen. Will auch jede an— 
dere Arbeit verrichten. Offerte: D. 346 Abendpoſt. 


Gejuht: Bäder an Brot juht Arbeit. Wenkle, 205 
Orchard Str. 

Geſucht: Junger, ehrlicher Mann von 21 Jahren 
wünſcht leichte Arbeit in Privatfamilie oder auch bei 
einzelnem Herrn. Adr.: W. 750 Abendpoſt. 

Geſucht: Bäder von Cincinnati wünſcht Arbeit an 
Brot und Cakes. 433 E. 20. Str. 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Worse.) 


Saden und Fabriken. 
Verlangt: Lehrmädchen um das Kleidermachen zu 
erlernen. 212 Centre Str. 
Verlangt: Outſide Finiſhers an Cloals. IN. 
Irving Ave. 





Verlangt: Preſſerin, anfangs 310; beſtändige Ar— 
beit. Knaus Bros., 239 So. Halſted Str. 


Verlangt Finiſhers und Knopfloch-Arbeiterinnen 
an Damen-Suits. 92 State Str. Zimer 602. 


Verlangt: Erfahrene Frame Hands und Stricker— 
innen und Häklerinnen an ſeidenen und wollenen 
Hoods, ſofort. Chicago Knitting Co., 203 Fifth 
Ave., 3. Floor. mido 


Verlangt: Ein Mädchen zum Aufwarten im Sa— 
loon. GKellnerin. 78 W. Madiſon Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen mit Erfahrung als Ver— 
läuferin in einer Bäcerei. Lohn $4.00, Board und 
Zimer. 586 R. Clark Str. 

Verlangt: Erfahrene Strickerinnen und Häklerinnen 
an Hoods. Arbeit im Hauſe. Nachzufragen Samſtag. 
Lewis, 515 CEryſtal Str. 





Verlangt: Gelernte Schneiderinnen, nur guteHände 
ſollen vorſprechen, zum Füttern an Seal Garments. 
New Vork Furriers, 473 R. Clart Str. 


Verlangt: Mädchen, muß bei Hand nähen und den 
Store beſorgen können. Nachzufragen nach 7 Uhr 
Abends. 1695 N. Clart Str. 


Verlangt: Erfahrene Verläuferinnen im Drygoods⸗ 
Store. Knoop, 247 E. North Ave. mido 


Verlangt: Damenjchneiderin an fancy Naden. Gu: 
ter Lohn, ftetige Arbeit. Drekmaling Department, 
Schleſinger K Mayher. 


u Kellnerin. Sarondale Hotel, 1536 Ogden 
& 





Verlangt: Handmädchen, Finiſhers, auch eines für 
Heine Arbeit an guten Shopröden. 33 CortlandStr., 
siwiichen Sonne und Robey. 


Verlangt: 25 Mädcen in Staffords Bidelfabrif, 
608 Aufn Are. 08 ee 


erlangt: Majhinenmädden an Hojen. 220 W. 
Diviſion Str. mido 


Berlangt: 15 Majhinenmädhen an Damen-Röden, 
745 Elf Grove a — dimido 


Verlangt: Mädchen: nähen. 743 Eit 
Grove Ave, s— — —— 


— — — — — — — — a 
Verlanot: Damen erbaiten Arbeit in's Haus. Gute 
Vezahlung. Ko R. Ciati Sir. 1. Flat. 3of,Im&fon 


Verlangt: Maſchinenmädchen im Tadlohn oder auf 
Stüdarbeit, ebenfo Fini u Nähtes und Over: 
wi für eine Hofenfabrit in South Chicago. 

abzufragen bei U. WW. Moog, 572 Center Ave., oder 
Donnerftag, den 5. Oktober, bei Ed. The Clothiers, 
5208 Commercial Ave., Seuth Chicago. fomodimi 


Berlangt: € e 
EEE Be 


Mnzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
— ne EEE 


Saudarbeit. 
Verlangt: Gin junges Mädchen für Hausarbeit 
und etwas fochen. 159 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Haufe fhlafen. 735 Sedgwid Str. 


Verlangt: Weltere Frau, welche Luft bat nah 
Desplaines zu gehen, zur Hilfe der Hausfrau. Nach: 
äufragen 1253 Wellington Str., Ktollbauın. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
904 Elybourn Ave. ° 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 409 Lin: 
coln Ave. 


muß zu 





Verlangt: Junges deutiches Mädchen, 15 oder 16 
Sabre alt, in Hausarbeit mitzuhelfen. 2339 Wa- 
bajh Ave. 


Dam tn nn nn — — — 
Verlengt: Aelteres deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit und im Store zu helfen; feine Wäjche. 139 
Garalport Ave. 
Verlangt: Fin Mädchen für leihte Hausarbeit. — 
1141 Weit North Ave. 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 195 
North Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau zur Pflege einer kranken 
Dame. 684 W. 18. Str. 


— Mädchen für Hausarbeit. 265 Fremont 
tr. 











Verlaugt: Enie gute Geſchirrwaſcherin. 63 E. Van 
Buren Str., Baſement. 
Verlangt: Eine Buſineßlunch-Köchin. 186 Jackſon 
Bouſlv 
Boulvd. 


Verlangt: Starkes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in amerikaniſcher Familie. Hids, 
819 W. Madiſon Str. mido 

Verlangt: 
Hausarbeit. 





Gin Dienftmädhen 

HUN. Robey Str. 
Verlangt: Irjähriges Mädchen für Hausarbeit. — 

49 Glaine Place, nahe Halited und Cornelia Str. 


allgemeine 


für N 
midofr 








Verlangt: Mädchen von 16—17 Jahren zur Hilfe 
der Hausfrau. Zivei in der Familie. 314 Sheffield 
Ave., 2. Flat. 

Verlangt: 200 Mädchen für Hausarbeit in Heinen 
Familien; gute PBläge; Kohn $4, $5 und Kb. 586 N. 
Glart Str. 





ELDER. Rage ee Fe re a 
Verlangt: Gin junges Mädchen um Heinem Kind 
aufzupafien. Lohn $1.50 bis 82.00. 586 N. Clark 


Str, 





Terlangt: get gute Köhinnen in Privatfamilien; 
Lohn 8.00. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Sei Fräftige ältere Frauen al3 Haus: 
„bälterinnen, wo die Frau fehlt. Lohn 8.0. — 
586 M. Clark Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, wo die 
Herrſchaft tagsüber nicht zu Hauſe iſt. Lohn 85; 
keine Wäſche. 580 N. Clark Str. 

Verlangt: Gute Frau für Hausarbeit auf einer 
Farm, wo weder Frau noch Kinder ſind. Nachzu— 
fragen Barn 2, Union Stock Yards. 


Verlangt: Nettes junges Mädchen zur Hilfe der 
Frau. 501 N. Lincoln Str. 


Be 2 — 
Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
Lohn. 481 Eleveland Ave. 1. Flat. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für kleinen 
halt. 313 E. 24. Str., nahe Wentworth Ave. 


* 


Verlangt: 
milie; guter 





Haus⸗ 
indfſa 


Verlangt: Mädchen oder Frau; 54; kleine Fami— 
lie. 1620 Melroſe Etr., nahe Halſted. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; kleine Familie; 54.509 Lohn. 543 Cleveland 
Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, 
auf Kind aufzupaäſſen und bei Hausarbeit zu helfen. 
Gutes Heim für richtiges Mädchen. 42 Alice Place, 
1 Block nördl. von North Ave., zwiſchen Leavitt Str. 
und Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein 14—L5jähriges Mädchen für Haus: 
arbeit. 910 Yarwell Ave, Rogers Bart, Evanfton 
Electrie Car, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1204 Sheffield 
Ave., 1. Flat. mido 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 302 Maribfield Uve., 3. Flat. mdir 


Verlangt: Sogleih, gutes junges Mädchen, das 
gern arbeitet, für Haus und Store; feine Wäjche. 
1613 N. Clark Str., nahe Noble. mdo 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1093 Southport Ave. 








Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie. 690 Fullerton Ave. 


Verlangt: Alte Dame Tan gutes Heim befommen. 
714 Xarrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 45 N. Lin: 
coln Str. 


— —— —ñe ——— 
Verlangt: Zweites Mändchen für leichte Hausar— 
beit. Guter Lohn. 4343 Grand Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
60 Lincoln Ave. 





972 


Verlangt: Radchen für Hausarbeit. 272 Ciybourn 


Ave., 2. Stod. 

Berlangt: Gin deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Familie. Nahzufragen 455 N. Aſhland Ave., 
im Store. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kitche. 951 N. 
Glart Str. 





Verlangt: Köhin, , feine Wäfhe; ziweites Mäd- 
hen, $4, Familie von 4. 347 E. North Ave, Mrs. 
Matthews. 

Berlangt: Ein junges Mädchen aus guter deutfcher 
Yarnilie, für allgemeine Hausarbeit. 62 Lincolnive,, 
unten, 


Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit, 332 Sedamwid 
Str., Store. mido 





Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Sonntags 
frei. Lohn 84.0. 2 N. State Str., Salooı. 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Fred Vieyer, 69 Larrabee Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1167 Yunt Ave., Rogers Bart. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Heiner Jamilie. &. Doherty, 2057 Fillmore Str. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einem bequemen Flat. Willens zu lehren. Nadhzu= 
fragen heute Abend odır vor 12 Uhr Morgens, 3röl 
Lale Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 466 W. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Eine anſtändige Haushälterin in mitt— 
leren Jahren, bei Wittwer mit 8 Jahre altem Kind. 
Nachzufragen Abends, zwiſchen 5 und 6 Uhr. 43 
Chapin Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 784 
Milwaulee Ave. dimido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kein Waſchen; 
muß zu Hauſe ſchlafen. 901 N. Clark Str. dimido 





Verlangt; Ein gutes tüchtiges Dienſtmädchen, ſo— 
fort. 333 N. Wood Str., Ecke Rice, 2. Flat. dimi 


Verlangt: Viele Mädchen für Haus- und Küchen— 
arbeit. 54 und 55. — 409 N. Clark Str., Runge. 
6jep, milamo, Im 
Verlangt: Eine ältere Perjon für leihte Hausarz 
beit bei einzelner Dame. Gutes Keim. 330 €. Divi- 
firn Str., 1. Flat. dimido 
Verlangt: Fine ältlihe deutiche Frau für Hausar- 
beit, Vorzufpreben: 749 Homan Ave., 1. Flat. dmi 
Verfangt: Dentihes Mädchen tür Heine Familie, 
ın einer Cottage, B. 5420 Kimbark Ave., Jackſon 
Bark Gar. i dimi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 4905 Princeton Ave. 





allgemeine 
indimi 


für 


e Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 72 MW. 2. Etr. Diplwujo 


422 
Achtuno! Das größte erite deutih = amerifaniiche 
weibliche Vermittlungs-Inftitut beyindet Fich jeht 586 
N. Clart Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Pläke und gute Mädchen rrompt beiorgt. Telephone 
Nortb 4. 8d3.*&fon 


Verlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädcen, eingewanderte jofort 
untergebraht bei. den feinften Herrichaften. Mr3. 
&. Mandel, 200 31. Str. 4feplmo 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Ürbeit, Kinderinädchen und eins 
gewanderte Mädchen für beffere Pläge in den fein 
ften Familien an der Süpdjeite, bei hobem Lohn. — 
Mib Helms, 25 — 2. Er. und Indiang “= a; 

2 


Perlangt: 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeiaen unter dieler Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Erfahrenes Mädchen juht Stelle: 372 
Garfield Abe. 


Geſucht: Eine tüchtige, geübte Plätterin fucht Stelle 
in Laundry oder Färberei, Offerten unter 8. 8P 
Abendpoft erbeten. midofr 


Gejuht: Neinlihe Frau fuht Wafh: und Put- 
pläße. 418 Sedgwid Str., Hinterhaus. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle um Heinen Haus: 
balt_zu führen; feine Kinder; Nordfeite vorgezogen. 
22 Concord Place. 


Geſucht: Stetiger Platz zum Waſchen oder Putzen. 
Dienſtag oder Donnerſtag. Nachzufragen Abends. — 
5223 Aberdeen Str. 


Geſucht: Ein flintes Mädchen jucht Stelle im Re= 
faurant, für Gefhirrwaihen und fonftige Arbeit. 
Will zu Haufe jhlafen. 743 W. Superior Str., Ede 
Robey Str. 


—— — — — — — nn 
Geſucht: Eine perfelte Buſineßlunchköchin ſucht ſo— 
fort einen Platz. Adreſſe: W 766, Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Tüchtige, erfahrene Köchin ſucht Stellung 
ſfür Buſineßlunch. Adr.: L. 982 Abendpoft. dimi 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
Anzeigen unter dicfer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


ET BE gi m a 


| Bertangt: Frauen and Männen. P°- 


Geſchãftsgetegenheiten. 
Andeigen caer dirfer Rubrik, 2 Cents das Wort 


Ein Geſchäftohne Auslagenzu 
vertaufen. 
Ein Ferry:Voot mit Charter, bezahlt $5 bis _$10 täg: 
lich, Fiſchgeſchäft, bis 83 tüclih. Keine Auslagen. 
in einer Stadt Wisconjins..$350 Anzahlung u. BO0 
Tann tehen „bleiben. Große Fabrif da, bejhäftint 600 
Leute, Unterfucht, überzeugt Euh. — Heney Ullrich 
& Go., 34 Elatt Str, Zimmer 401. Dot, 210 


Guftan Meder, 107 Fifth Ave., im Saloon, ver: 
fauft Gejchäfte aller Art, als Hotels, Zaloons, Re: 
ftaurationen, Bädereien, Grocerics, Meat Markets, 
Boardinghäuſer, Zigarren- und Candy-Stores, 
Roominghäuſer, Barberſhops, ſowie Candy-Routes, 
was verlangt wird, immer an Hand. 

Zu verkaufen: Grocery-⸗ Candy-Store mit 5 Zim— 
mer; Miethe 515. 54 W. Diviſion Str. 

Zu verkaufen: MKannen Milchroute billig zu ver— 
kaufen; ſofort. Adr.: Kt. 865 Abendpoſt. mir 

Zu verfaufen: Fine 4 Kannen Milchroute, billig. 
G. Ehlert, 1686 Milwaukee Ave., Real Eſtate. 








Zu verkaufen: Grocery- und Butcher-Geſchäft. — 
62 Maud Ave. miſa 


Aufgepaßt 8375 kaufen meine fhön gelegene Eck— 
Grocerd, großer Wacrenvorrath; jhöne Finrichtung; 
Alles U 1; jpreht fofort vor. Der Store muß ver- 
fauft werden. Werfaufe- auch auf Abyablung: der 
Vlay ift billig für $750, und es lohnt Eurer Mühe, 
jofort vorzufpreden. Billige Mictbe für Store, 
Wohnung und Stallung. 1861 Xincoln ve. 


Bu verkaufen: Ein Waaen: Departemen 
Imitd-Shop. Stod und Werkzeug. $l: 
Abendpoit. 





annen Milchgeſchäft, 
t. — 636 S. Canal S 


Zu verfaufen: 3% 
fted, 18. und 22. 
‚gu verfaufen: Gin auter Grocery-Store, ſehr bil— 
lig; eine gute Gelegenheit für den rechten Mann; 
billige Miethe. Zu erfragen 722 N. Weſtern Ave. mſa 


Zu vertaufen: Kaffee-, Butter- und Eiergeſchäft. 
Grace und Robey Str. 


und Xogirbaus, 
en 
I 750, Abend: 


dimi 


Zu verkaufen: Alt etablirtes Kof 
wegen Geſchaftsveränderung. Adr.: 
poſt. 

Zu verkaufen: Billig, erſter Klaſſe Saloon und 
Boardinghaus. Muß verkaufen weil ih in ein 
Manufaeturing Geſchäft eintrete. Adr.: K. 862. 
Abendpoſt. indmi 





Zu verkaufen: Gute „Abendpoſt“-Route auf der 
Vordweſtſeite; Umftände halber billig. Adr.:_ T. 848, 
Abendpoft. 22jepbio 


Geihäftsiheilhaber. 
ri?, 2 Cent? das Wort.) 


ir 





Verlangt: Bartner mit Pefanntihaft und etivas 
Geld für ein ficheres Geiyäft: braucht auch jein 
Geld nur zu häudeln; Fein Riſiko. Adr.: X. 936 
Abendpoſt. 


Verlangt: Partner. Habe einen gutgebenden 
Saloon, lange Yeaie und quten Stod, bin alfein= 
ftebend, fuche einen Partner oder Wartnerin mit 
$100 Cajh und Services. : R75l, Abendpoit. din 
üchtiger Geſchäftsmann 
Mädchen oder Wittfrau 
Oferten unter W. 
mdimi 


Partuer verla Ein 
fuht tüchtiaes arbeitjames 
als Partnerin im Saloon. Geft. 
765 Abendpoft. 


Simmer und Board. 
(Anzeinen uuter dieier Mubrit, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Welterer rejpeltabler Mann in guten 
Verbältniffen als Boarder. Nr. 2529 1%, Str, — 
Frau Kein. 


Zu vermiethen: wrontzimmer mit Dampfbeizung 
in Brivatfamilie. 590 Wels Str. din 


ven: Möblirtes Zimmer, warm und 
rein, ® amilie. 4765 Sedgwid Str, dimido 


Zu vermiethen: Nettes, kleines Zimmer an reſpek— 
tablen Hexra; preiswürdig. 248 Wells Straße, 
Topflat, hinten. dimido 


Zu miethen und Board geſucht. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wert.) 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht bei deutſcher 
Familie oder Wittfrau freundliches warmes Zimmer, 
Adr.: W. 768 Abendpoſt. modimi 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(&nzeigen unter Diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 2 Waggon-Ladıngen bübjche Ne: 
brasfa- Pferde. 1230 Glybourn Wve., Ede Robey. 

Zu verfaufen: 2 Garioads jehwere Weltern Pferde, 
billig. 752 Elpbourn Ave. 


Yu verlaufen: Gin Pferd und neuer Wagen. 836 
W. 13. Etr. 

Muh verlaufen: Faft neues Candy:Kig mit Route, 
335N. Wood Str. 


Zu verkaufen: Feiner St. Bernhardiner, 1 Nabr 
alt, bei Aug. Muend, 474 Larrabee Str., Qinter: 
haus, dimi 

Nähmaſchinen, Billards ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen; Sehrt billig, eine Nt. 8 Wheeler & 

Bilſon NRähmaſchine. 80%. Glarf Str. 





Zu kaufen gejudt:"Wrbraucte Billards und Pools 
tijche. Vejchreibung und Preisangabe erwänjdht. — 
Diüfjen billig jein. U. 2. Stoll, 20 Ahine Str. 

* A 





Die beſte Auswahl von Nähma,chinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen Bon 810 aufwärts. All⸗ 
Sorten gebrauchte Majchinen von $ aufwärts, — 
MMBeftjeite = Office von Standacd-Nähmaſchinen. 
Au, Speidel, 173 W Ban Buren Str, 5 Thüren 
ihlih von Kalfted. Abends offen, Til® 

Ihr Lönnt ale Arten Nähmalhinen 
Wðoleſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm 
Wilion $10. Spredt vor, ebe Jbr Tauft. 


taufen zu 
Str. Nlue 
812. Neue 

33° 


Vianos, mulitaliihe Inftrumente, 
‚Anzeigen unter diefer Rubrit, 3 Gents das Adozı 


gu verfaufen: Wenn diefe Woche genommen, ein 
neues Everett Piano (foftete H40) für *190. Verlaſſe 
Stadt wegen Krankheit. 2021 Xerington Nve. 

3) faufen ein fchönes NRojenbolz:Piano; $ mo: 
natlih. 317 Scdgwid Str., nahe Divifion. Zoklw 

Zu verkaufen: Rojenholz-Piano in gutem Zuftand; 
nur 830. 2283 Garfield Ave, 1. lat. 30ſplw&ſn 





Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel⸗ 
loſem Zuſtaunde, 800; großes, hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Ehaje Upright, $175; großes Vlabagoni 
Waihburn Upright, wenig gebraudt, $165; Lvon 
inrigbt, 85. Lyon & Hcaly, Wabajb Ave und 
Adams Str. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Käufer für reine Butter, l5c per Pd. in 
Eimern. 
Madiſon Butter Store, 
182 E. Madiſon Str., Down Stairs. 

3ot,tgilm 

Zu verkaufen: Butcher- und GrocerysFirtures, als 

ein Bargain, 1025 Winchefter Uve., oder 210 South 
Water Str. 

— — — ——— — —— 

Rchtsanwälte. 

(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Genis das Wort.) 

Löhne fchnell Follektirt. Nechtsjahen erledigt ta 

allen Gerigpten. Kolleftion:Dept. Zufriedenheit gas 

rantirt. Walter © SEraft, deutjicher Advokat, 

14 Waibington Etr., Zimmer 814. Bhone WW. 1343, 

22fblji&jon 

EC. Milne Mitchell, NRehtsanmwalt, 725 Reaper 

Blod, Nordoit:Fde Waihington und Clark Straße — 

Deutſch geſprochen — Rath unentgeltlich. 28ſplim 


Collection Agenech. 
Schadenerſatztlagen, Lobnauſprüche beſorgt. John 
Mebormid, U. S. Commiflioner und öffentlicher 
Notar. William E. Budner & MeCormid, Zimmer 
3, 62 R. Clark Str. 10jep, im 


Löhne, Noten, Miete und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schiecht zahlende Vliether hinauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreigd. — 
Albert U. Kraft, Wopolat, Yo Glart Gtr., Zimmer 
609. önop,1j 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rogers, 
Goldzier &E Rogers, Rechtsanwälte, 
Suite &20 Chamber of Commerce, 
ESüdoft:Ede Waihington und LaSalle Str. 


red Blotte, Rebtsanwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt bejorgt. — Suite 844348 
Unitd Building, 79 Tearborn Etr. Wohnung 105 
Dsgood Eir. 3noplj 


Unterricht. 
(Unzeigen unter bieier Yubrif, 2 Gent$ a3 Wort.) 


Schmidts Tanzihule; Klafienunterricht 25c. Jeden 
Abend für Ermadiene, Kinder Samftag Mittag. 601 
Wells Str. und 48 Van Zuren. dmi 


“ ither-Unterriht — dreimal wöchentlich — für 50c. 

Br. Rahns Zitberihule, HIN. Halited Str. 31jplo 
Mis Sufie M. Kraft, 1690 Budingham Place, 

aründlih ausgebildet in Amerifa und in Europa. 

Erfolgreihe PBiano-Lehrerin. Mäßige Breife. 15ipbio 

en 

Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für cine 

einmalige Ginidaltung einen Dollar.) 


Heirotbsgefuh. Farmbefiger, 26 Jahre alt, Tatho- 
fifch, befist 85 der Land in Coot County, im 
Wertbe don $8500, mwünfcht wit einem häuslichen 
Mäpdchen ziwedS_ Heirath befannt zu werden. Einem 
tugendhaften Mädchen bietet fih gute Gelegenheit, 
einen duchaus bravden Herrn fennen zu lernen. Aus: 
tumft jhriftlih_oder mündlich ertheilt Goekendorff, 
489 N. GClart Str. Heirath3-Rataloge frei verfandt. 
— ——— 


Heiraths geſuch. — Wittwer in den Mer 
hat ein jucht ein Mädchen oder ei 


ein Haus, 

etwas ® en zwed3 baldiger Seiratd, Bri 
mit richtiger drefle erbeten unter D, Hö 

EX ei dein ner D. —E 





Grunudeigenthum und Häuſfer. 
(Ungeigen unter diefeer Nubrif, 2 Cents des Wert.) 


Farmländereien. 


Zu verfaufen: — Speziellee Rachlaß-Verkauf — 100 
Ader Farm mit Haus, Stall, 40 AUder unter Pflug, 
40 Uder Henland, 4 Meilen von 3 jehönen Städten 
gelegen, guter- Boden, Schulhaus auf der Farm, 
die Farm ift $2000 werth, muk für $1200 verkauft 
werden, die Hälfte baar. Henry Ullrich, Verwalter, 
3 &larf Str., R. 401. Hiprt 


Habt Ihr Farms, große oder Meine, zu ver: 
laufen, zu vertauihen oder zu verpadhten, wendet 
Euch für gute Rejultate, mündlich oder ihriftlih an 
Ridard A. Koh & Eo., New York Life Gebäude, 171 
Ya Ealle Str., Zimmer 814, 8. Floor, Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. lotlw&io 
Zu vermiethen: Chicken-Farm, Stod zu verkaufen, 
einihliehlih Incubator (400 Eier Größe). Nadzufra: 
gen Freitag Nachmittag, 696 W. Superior Str. 

Große und Kleine Frucht: und Getreidesfyarmen zu 
bertaufhen oder auf Ubzahlung. Ulrih, 2, Flur, 
167 Randolph Str, 8in,if 








Rordweit:Secite. 
x Zu verfaufen: $1050, Lot an Campbell Ae., nahe 
SU. Nahzufragen 668 Rodiwel Str., 1. Flat. 


a Verſchiedenes. 
Habt Ihr Häufer zu verfaufen, zu vertauſchen oder 
zu bermiethen? Komme für gute Rejultate zu uns. 
Nr haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
orten don I—12 Uhr Vormittags, — Richard U. Koch 
& Go., Rew Vork Life Gebäude, Nordoit-Ete LaSalle 
und Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, lotlw&jo 


—_ — — 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Eagle 


Loan Co. 


70 LaſSalle Str., Zimmer 834, 3. Stoc, S. W.⸗Ede 
Randolph und YaSalle Str, 


Otto C. Voelder, Manager, 


&a8 #inriı sutiche Gef ft ir sr + R 

Das einzige deutjhe Geiäft in der Stadt. Wenn 
she Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Gurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei ung zu borgen, in 
Summen don $20 bis 00 auf Möbel, Bianos u.j.to, 


Die Sahen bleiben ungeftört in Eurem & 
leibe zablbar in monatlichen Abjchlags 
nah Wunjd des Borgers. Ihr lauft ke e 
dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn Abt von ung 
borgt. Unjer Geihäft ift ein verantwortliches un 
reelles und ift nicht mt anderen zu vergleichen. 
Freundliche Bedienung und Verjhiwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn u. Verwandten, 
‚Wenn br Heine Anleihe haben wollt und könnt 
nice don der Urbeit, dann bitte jchidt Adreffe und 
wir jhiden einen Manı nah EuremYaus, dann kann 
die Anleihe da abgefertigt werden. 


Unjere Leute find alle Deutjche 


ı f und geben Eu 
alle Austunft mit Vergnügen. 


GagleXoan@o., 70 LaSalle Str. 
Hin,tgl&fon® 
Geld zu dverieiden 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u f. w. 
Kleine Anleihen 
don *20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nebmen Ga die Möbel nit weg, wenn ig 
die Anleihe machen, jondern laffen dieſelbes 
in Eurem Beiik. 
Wir baben das 
orößte dDeutjde 
in der Stadt. 
Ulle guten, ehrlichen. Deuticher, Toınmt gu uns, 
wer br Geld haben wollt. 


Ihr werdet es zu Eurem Bortbeil finden, bei mie 
vorzujprechen, che Abr anderwärts bingeht. 


BGeiHäft 


Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefihert, 
408. Grend 
13 LaSalle Etraße, immer 3 


10av1f 
Geld! Gel 
Geld! Gel 

Geld! Gel 
Brauden Sie Geld? 


Mir wollen mebr deutihe Kundichaft. Wir haben 
das älteite, verläßlichite und beite Leihgeſchäft auf der 
Nord- und Meitjeite. $20 bis 81000 geliehen auf 
Möbel, ujw., Pianos, Wagen, Vierde etc. Geld ges 
lieben am jeiben Tage der Applikation und rüdzabl: 
bar nach Belieben. Jedegablung vermindert diente: 
treffen, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach der 
Sidjeite u geben und Zeit und Fabraeld zu vers 
lieren. Alles rajh und vertraulih. Spreht vor! 


Id! 
eld! 
Id! 


Nortbweftern Mortgage Loan Go, 
465—467 Milwaufee Ave, Ede Chicago 
Ape., über Schroeder’3 Apotbefe. 
Chicago Mortgage Soan Gompany 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage SVoan Gompany 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Sir., dritter Flur. 


Mir leihen Euh Gerd in aroien oder Tleinen Yes 
trägen auf PBianos, Möbel, Bferde, Wogen oder ir= 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be— 
dingungen. — Darleben lünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Joan Gompany, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weftieite Office tt Abend3 bis 8 Uhr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftjeite Mobz 
nenden llap* 


Chicago GrevitGompany, 
© Wajkington Str., Zimmer 304: Brand: Officer 
534 Siacoln ve, Late Biem, — Geld geliehen an 
Kedermanu auf Möbel, VBianos, Pferde, Wagen 
Firtures. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen firs 
men. Zahltermine nah Wunich eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und auvorlommende Be⸗ 
bandiung gegen Jeder mann, Geſchäfte unter ſtrenaſter 
Verſchwiegenbeit. Leute, welche auf der Nordfeite und 
in Lake View wohnen, fünnen Zeit und Geld ſpaten, 
indem fie nach unferer Office, 5334 Lincoln Ap. dehben. 
Main-Office 99 Wafbinaton Et., Zimmer 304. 5ia® 


Wenn Ihr Geld braudt und auf 
einen freund, jo fprecht bei mir vor. Jh verleihe 
mein zıaene3 Geld auf Möbel, Bianos, Pferde, Was 
gen, ohne daß diefelben aus Eurem Befig entferns 
merden, da ich die Zinfen will und nicht die Scchen. 
Deshalb braucht Ihr Feine Ungft zu haben, fie zu dir= 
lieren. Ach mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 5i3 $200 und fan Euch) das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e3 wünidt; Ihr lönnt das Geo 
auf leichte Abzahlungen baben oder Zinjen bezahlen 
und da® Geld fo lange haben, wie \pr wollt. — N. 
H. William!, 69 Dearborn GStr., im 4. Stod, Sims 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. — 
———— —— ———— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Ge ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht PBrivat:ftapitalien von 4 Proz. an ohne Kom» 
miſſion. Vormittags: Nefidenz, ZT N. Hohne Ave., 
Ece Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Ottice, Zimmer 1614 Unity Vlda., Tu Dearborn Str. 
l5ag, tgl&joa* 


Geld in beliebigen Summen zu den niedrigjten 
Naten zu verleihen. Schreibt oder jpreht vor. Sonn: 
tags offen von 9—12 Vormittags. — Ridard A. Koch 
& Go., Neiv Vork Life Gebäude, 171 LaSclle Etr., 
Simmer 814, Flur 8. lotlw&ſo 


Bezabit feine 6 Progent; babe viel Geld bereit file 
4 und 5 Prozent auf Grundeigenthum; auch zum 
Bauen. Adr. 2. 902 Abendppoft. 14jeolm 


mn nn nn 


Perföntihes. 
(Anzelaen unter diefer NRubril, 2 s ents das Wort.! 





Berlangt: Käufer für reine Butter in Eimern, lie 
per Pid.; Corn, Sc per Büchje; Hamburger Yale, ve 
per Büchſe; Quart-Flaſchen Catſup, 10c. 
Madiſon Butter Store, 

182 E. Madiſon Str., Down Stairs, 
3of,tgllm 


Ylezander’Ss Geheims Volizeis 
Agentur, 93 und 9 Bifth wve, Zimmer 9 
bringt irgend etwas in Grfahrung auf privateru 
Wege, unteriuht alle unglüdligen Yamilienders 
bältwiffe, Gheitandsfälle u. |. w. und jammelt Be⸗ 
weile, Diebitäple, Näubereien und Schwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerjas für Bers 
legungen, Inglüdsfälle u. vergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Frgier Nath in Rechts jachen Bir find die 
einzige Neutihe Polizei:Agentur in Chicago, Sonn: 
tags »ffen bis 12 Uhr Mittags. 22m” 

Löhne, Noten, Koft: und Ealoon-Regnungen und 
fhledte Schulden aller Art prompt follettirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berehnung. wenn nicht ers 
folgreih. Diortgages „foreclojed*. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiahen prompte und forgfältis 
ge Aufmerkiamieit gewidmet. Dotumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Dificeftunden von 8 Uhr Morgens 
bi 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bi3 1. 

TH Greditors Mercantile Ugenc % 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Sdhulk, Anmalt. 
Chas. Hoffman, Konitable. ot 

Kohn Prodazka, 134 €. Madifon Str., Chicago, 
praftijcher Anjtrumentenmadet, übernimmt jämmts 
lihe Reparaturen “an Gomceftinas, Necordeons, 
Handorgeln, Mufit-Bores. Stimmen. Mäkıge Preilt, 

Mipmo, mijalır 

Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau ir« 
gend etwas zu borgen, Da ich ‚feine Zahlung dafür 
leiften werde. Henry Buerkle, 4715 Yaflin Str. 


Umaezoaen: Robert Cramer, Haargeihäft. 364 F. 
North Ave. mmija 
" Stat-Spieler finden jederzeit eine Partie in der 


fe, Milwaufee Ave. und Huron Str. 
Aurora Halle, — 


Batente beforgt. — Hunsberger, Patentanwalt, — 
161 SaSalle Str. — Billige Raten. l5iep, im 
—— — — — — ——— 

Aerztliches. 
(Ungeigen xnter dirjer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Mansfield’3 Montdip Regulator Hat bumder» 
ten bejorgten Frauen Freude gedradt, mie ein eimji« 
er Fehlihlag; ichwerite Hülle geboden in 2 bis 5 
Se obne Ausnahme; feine Schmerzen, feine Ges 
fahr, feine Abhaltung von der Urbeit. Brieflic ober 
in der Office, 2; Dame anweiend; alle Briefe auf» 
* beantwortet. Ihe Mansfield Remedp Go., 167 


Str. Simmer ur ne F 





— es Wetter 


* UN, ra 


adet 
nicht 


Uneeda Biscuit 
Das einzige Biscuit, von dem 
man dies behaupten Fann. 
Die VBerpadung — zu 5 Cents 
— ijt eine neue Verpadung, 
die Iuft:, ftaubs und mwaffer: 
dicht ift, und ſchützzt dieſe 

neuen, wunderbaren Biscuits 
vor aller Witterung, vor irgends 
weldem Schaden. 


we] Uneeda 


Biscuit 


werben aus dem beften Weizenmehl gemadht, 
und find daher eine Speife, die das Wadö- 


tum des Körpers befördert. 


Damit fie 


ſchmackhaft fein follen, werden fie forgfältig 


gebaden. 


nie unverdaulid). 


Nie find fie Schwer und 9 find fie 
Beitellen Sie fie in Ihrer 


Spezereihandlung. 


Dis ans Ende, 


Bon Lco Hilde. 


(Fortſetzung.) 

Als er wieder eintrat 
Thür für eine Klientin offen. 
blickte flüchtig empor, dann duckte er 
fich tief erſchrocken vor ſeinem Pult, 
fuhr rſich durch die Haare mit einer ha— 
ſtigen, unwillkürlichen Bewegung, 
tönne er durch das derw ſchen des 
nit jo forstich behüteten 


hielt er die 


machen, und beugte den Kopf ſo weit 
vor, dab ihm die Haare fchattend über 

ie Stirn fielen. Die Buchfichen auf 
dem Bapier vor ihn m verdoppelten ſich, 
ſchoben ſich durcheinander, übereinan⸗ 
der, bewegten ſich unhei im lich nach links, 
wie um fortzulaufen. 

Die Hofräthin Starke 
das Burcau. Archner hörte, wie von 
fern, ihre Stimme und die ſeines 
Chefs, bet, einen Hut in der Hand, ſie 
boranzug 
vatbu Er folgte. Er fprac mit 
rubig und weltmänniſch, mit 
leiien warmen Klana in ber Sti 
ber Vertrauen einflößen jollte. 
gegenüber entfchlüpfte ihm feiner feiner 
beliebic a Berlinigmen. Das alles em- 
pfand Urchner, der mit angehaltenem 
Athen dafaß; fein Herz Klopfte laut 
und langfam; er tauchte die Feder wohl 
zehnmal ein, ohne weiterzujchreiben. 

Alfo wirtlich Aber jeöjtverftändlich 
mußte es fo geben — ihm durfte nichts 
eripart bleiben. Won den vielen hun⸗ 


ihr 


min 8, 


dert Berliner Rechtsapmwälten mußte | 


fie Brinf wählen, weil er „ber Ver: 
wandte einer ihrer Freundinnen war.“ 

Kein, er wollte am Sonnabend nicht 
zu ibr geben. Das war ja Unfinn. Sie 
brauchte nur den Kopf zur Seite zu 
drehen, um den armen Schreiber hinter 
feinem Bult zu erlennen, und dann — 

Ja, was dann? 

Aber ſie war ja die HofräthinStarke, 
die ſeltene Frau, der es gleich war, aus 
welcher Sphäre ihre Menſchen zu ihr 
famen, borauzgefeßt nur, daß die Vor- 
nehmbeit der Seele * in jener 
Sphäre gelitten hatte.. 

Er wiederholte ſich dag, während er 
mechanifch die Worte bes "Artenftüdes, 
das er fopirte, vor Jic) i 
und fie, ohne nachzudenfen, nieder- 
fchrieb. Er fürchtete das nothwendige 


Wiedererſcheinen der Hofräthin wie ein 


mabwendbares Schickſal, das ihn zer— 
ſtören mußte. Wenn ſie ihn bemerkte 


— ihn erkannte, was ſollte er thun? 


Sie zuerſt grüßen? Sie ignoriren? 
Oder würde ſie ihm überhaupt keine 
Gelegenheit geben? Würde ſie, falls 
ſie ihn erkannte, ſich ſeiner nicht vor 
dem Recht sanwalt ſchämen? Daß ei- 
gentlich war e&, was er fürchtete, daß 
jie ihn verleugnen merde, verleugnen 
por dem Chef... .. 

Die Unterredung dauerte lange. 

Geine Unruhe jteigerte fich big zum 
Unerträglichen. Die Buchltaben zogen 
Gefichter; Die £ ftellten ihren Arm ber- 
ausforbernd und höhnifch in die Geite, 
die b Schoben fpottend die Unterlippe 
bor. 
dem nädften Sat mehr als je: S 
porfommen, wird die Yreundin mich 
verleugnen . Blödfinn! Abzählen 
und aberaläubifch fein wie eine Nähe- 
rin! Geine Kehle, feine Zunge wa 
troden und brannte. Wber er magte 
nicht aufzuftehen, um fih ein Olas 
Wafler einzufchenten; denn jeden Au- 
nenblid fonnten die Zwei au3 dem Pri- 
patfontor zurüdfommen, und dann 
war eine Begegnung und ein Erkennen 
unvermeidlich .... 

Die Federn frigelten. Jemand jagte 
etwas zu Archner, aber er antwortete 
nicht, weil er nicht mußte, maß gejpro= 
chen var. 

„Der Archner ift jo vertieft, al3 hätt’ 
er feinen eigenen Scheidung£prozeß un= 
ter der Seder!“ bemerkte einer taftvoll. 
Diesmal hatte er-gehört und blidte aus 
leicht zufammengetniffenen@ibern hoch⸗ 
müthig zur Seite. 

„Geſchmackvolles Aperçu!“ meinte 
Meggert. 

Endlich, endlich öffnete fich die Thür 
be3 Privatbureaus. Wrchner richtete 
fih auf und faßte die Hofräthin Scharf 
ins Auge. Er mollte feine ihrer Beme- 
qungen verlieren, er wollte fehen, ob fie 
ihn erkenne, erfennen wolle. Er blidte 
ibr gerade ins Gefiht. E3 trug einen 
Freundlich aufmerfjamen Ausbrud und 
war - dem fortwährend fprechenben 
Nechtsantvalt zugewandt, ber neben ihr 
langfam- das Bureau duchfchritt. Sie 
blidte nicht zur Geite, fie Jah weder ihn 
noch einen der übrigen. Seine Aufre- 
ano te r herooben® oeweſen· 


ur 


Archner 





en DS Regenmantel faufen fünnte! 
Scheitels 
3 vor der Angekommenen unkenntlich 
augenblicklich einen höchſt 


fällig“, 


ging durch 


einem | 


| Buffy“, fagte er betrübt und holte fein 
Ihr | 





| Willen durch, 
| gar bie Erlaubniß ab, in ſeiner Abwe— 


binmurmelte | 


Er begann jie zu zählen: wenn in | 


MWie zerfchlagen fam er diefen Abend 
nad Haufe. Dazu hatte e& zu regnen 
angefangen, und Buffy war in großer 
Aufregung darüber, aus Anaft, das 
Sopuper in der Zaube der Hofräthin 
lönne zu Wafler merden. Sie mar 
durchaus nicht zum Wusgehen zu beme- 
gen, um ihren einzigen Gab, ben 
dunfelblauen Rod, nit dem NRegen 


i suszufeß en, und einen jebr alten anzu= 
| ziehen, das litt 
als | 


ihre Eitelfeit nicht. 
t Nidy doc wenigſtens einen 
Sie ſind 
jetzt ſo billig, jetzt im Sommer; ſie be— 
käme in einem ber billigen Gejchäfte 
anftändigen 


VI ner 
Wenn ih 


für W Mark. 

„Am er September ift die Miethe 
vehrte Archner fi) müde, 

Aber ich würde doch meine Kleider 
damit ſchonen, das iſt auch eine Erſpar— 
niß. Und wenn ich einen mit einem 
Cape nehme, dann kann ich das Cape 
extra alsAbendmantel tragen. Vielleicht 
könnie ich auch zum Winter einen Win— 


termantel damil ſparen, Guſſy“. 
hen bat und ihr in ſein Pri⸗ | 


Sie Hletterte auf feinen Schoß und 
ſtrich ihm das Haar zurecht. 
Ich habe nur noch ein paar Mark, 


Portemonnaie hervor, in dem fie mit 
beiorater Miene berumfuchte, 

„Aber man muß doch nicht jofort be- 
zahlen, Buffy dear!“ 

„a, das muß man, Liebling!” 

Sie redete ihm zu. Einmal ein paar 
Zage jchuldig bleiben, da3 war doc 
nicht Shlimm. Und wenn fie einen Re- 
genmantel bätte, fönnte- fie die alten 
Hähnchen darunter an fühlen Taaen 
auf der Straße * und die guten 

Sachen ſchonen. Es leuchtete ihm ein, 
aber war auch ker erſte September 
nicht me&r allzu fern, — die bee, et- 
twas zu kaufen und jchuldig zu bleiben, 
beängftigte ihn. Und fünfzehn 
Mar! Was war nicht alles für fünf- 
zehn Markt zu haben! 


Schließlich ſetzte ſie abermals ihren 
Sie ſchmeichelte ihm ſo⸗ 


ſenheit auszugehen und ſich in Frau 
Willes Begleitung „etwas anzuſehen“. 
Wirklich hatte die Erpedition mit ber 
praftifchen Berlinerin einen erftaunlich 
billigen Einfauf zur Folge, und Buffy 
batte ji auch) gleich die nöthigen hellen 
Handſchuhe für die Abendeefellfchafi 


mitgebracht, ebenfalls unglaublich bil- 


lig, und deshalb hatte ſie zwei Paar ge— 
lauft, denn „ſolch eine Gelegenheit 
würde nie wiederkommen“, hatte Frau 
Wille behauptet. Ein Fächer bei der 
Hike wäre ja auch eigentlich nöthig ges 
mejen, aber Buffy hatte nn nicht 
gewollt. — „Nein, Bobby dear, deine 
Puſſy iſt doch rieſig praktiſch und der⸗ 
nünftig — es wäre ja entzückend, wenn 
ich einen Fächer hätte, aber ich kann ihn 
doch zur Noth entbehren, und mein at— 
mer Bobby hat ſchon genug für ſeine 
Puſſy gethan—dante, danke tauſend— 
mal, Bobby dear, für den fohönen Re- 
genmantel und Die Handfhuhe! Komm 
— kiss! double-kiss auf die Mund- 
winfel und Gratiszugabe aufs Grüb- 
chen!” 

Da fol man nun böfe werden! Und 
wirklich, etwas Direft Lieberflüffiges 
faufte May niemals. Alles war billig 


ı und praktifch, und Frau Wille verſtand 


fi, wie es ſchien, auf eine gute Quali— 
tät. Seine Buffy behielt immer Recht, 


ı auch feinen gelegentlichen Geufzern ge- 


genüber. Er felbjt war es ja, der den 
etwas höhern Stil wünſchte. Wie 
leicht hätte das ſchmiegſame Geſchöpf—⸗ 
chen ſich auch in eine richtige Boheme— 
Wirthſchaft gefunden! Er verglich ſie 

mit manchen im Cyharakter ähnlichen 
Er tfcheinungen, die ihm gegen Abend 
auf ber Friebrichjtraße begegneten, mit 
einigen Läppchen und Flitterchen recht 
niedlich aufgepußt ..... So fünnte May 
ausjehen, wenn ich fie nicht beifer hielte, 

dachte er dann und fchauderte. . Sie 
fah wirklich foliver aus, als defe⸗ 
Mädchen; er hielt auf Korrektheit in 
Anzug und Frifur, und fie war Wachs 
in feinen Händen. „Noch zwei Jahr— 
und ich fehe aus, wie eine Baftorenfrau 
bom Lande!“ behauptete fie, wenn er 
feine Befriedigung über das Veränderte 
ihrer Haltung auzfprad .... 

Vv. 

Eine brennende Sommerfonne hatte 
ben ganzen Tag auf den Eifenbahnzü- 
gen gelegen. In den überfüllten Kous 
pe3 der abendlichen Vorſtadtzüge ſchien 
die Luft abgelocht zu fein; jo lange ber 
Zug ftil ftand, war e8 jchier unerträg- 
lih. Die Bänfe waren von heimleh- 


renden Arbeitern —* —— die theils 
ſtumm und müde daſa 


ils leb⸗ 
aft über Volitik ſprachen: faſt alle 


ran en — 


—— einen widerlich —— 
den Schweißgeruch aus, in den ſich der 
beizende Qualm ihrer Zigarren und 
kurzen Pfeifen miſchte, von Zeit zu Zeit 
auch der plötzlich eindringende Rauch 
ber Lokomotive mit ſeinem Schwefel⸗ 
und Kohlenſtaubgeruch. Archner und 
Mayh mußten ſtehen; ſie hielten ſich an 
den von der Decke herabhangenden Le⸗ 
derriemen, beide bleich und feucht von 
der drüdenden Hitze und dem erftiden- 
ben Dunft. 


„Lege doch menigitens dein Cape ab”, 
flüſterte Archner. 

„Dann kriege ich Kohlenſtaub auf 
die Bluſe“, gab May zurück. 


Aus einem Winkel erhob ſich ein Ar— 
beiter und bot May gutherzig ſeinen 
Platz an. Allein ſie fürchtete ſich, in 
der Enge ihre Kleider zu zerknittern. 


„Bleiben Sie nur ſitzen“, lächelte ſie 
ihn mit diplomatiſcher Freundlichkeit 
an, „Sie haben heute mehr gearbeitet 
als ich.“ 

Der Arbeiter blickte aus ſeinem ruſ⸗ 
ſigen Geſicht mit unverhohlener Be— 
wunderung zu ihr auf und verſuchte 
das Geſpräch im Gange zu erhalten. 
May blickte Archner fragend an, und er 
nickte ihr Erlaubniß zu. So unterhielt 
ſie ſich munter mit dem ruſſigen Be— 
wunderer, verfehlte auch nicht, möglichſt 
oft ihren „Gatten“ in Geſpräch zu er— 
wähnen, „damit derMann nicht glaube, 
ſie ſei ein gewöhnliches Verhältniß“, 
wie ſie nachher ihrem Nicky erklärte. 
Heute hieß er den ganzen Tag Nidy, 
denn fie durfte fi Abends nicht ver= 
Tprechen, indem jte einen anderen Män- 
nernamen ausiprad. Nidy hatte ihr 
das Har gemacht, und fie verſtand, wie 
gewöhnlich, ohne viel Worte. Sie war 
ein bischen empfindlich, daß ihr Mann 
ſo aufgeregt war; nicht mit Unrecht 
witterte ſie darin ein Miktrauen gegen 
fie, — er blidte mit unrubigem Zweifel 
ihrem erften Auftreten in honnetter Ge— 
jellichaft entgegen. Warum hatte er fie 
dann gewählt? Er follte fie nicht un 
fiher machen. Sie hatte ihn dringend 
gebeten, fie nicht zu beobachten; er fonn= 
te damit nicht beſſern, nur ihr die Un— 
befangenheit nehmen. Und darin muß— 
te er ihr Recht geben. Nein, er wollte 
ſich bezwingen .... Wen man mohl 
bort dran ben treffen würde? SHoffent- 
lich Niemand. Wie jchön, mit der alten 
Freundin allein zu fein, ft mit ihr 
auszufpredhen, ihr Gelegenheit zu ge= 
ben, May zu fie heranzuziehen! 

Der Zug hielt, und fie jtiegen aus. 
„Da haben Sie fih aber ein nettes 
Frauchen angeſchafft!“ ſagte der Arbei— 
ter im Herausgehen zu Archner. 

„Gehet hin und thut desgleichen!“ er— 
widerte er jovial. 

(Fortſetzung ſolgt.) 
Der Gelbfieber-Schrecken. 


Die neuliche Gelbfieber-Furcht im Soldatenheim zu 
Hampton, Va., erregte weithin Intereſſe an der 
Krankheit und deren Behandlung. Das gelbe Fieber 
wird in mödglichſt einfacher Weiſe behandelt, ob— 
ſchon es eine ſchreckliche Krankheit iſt. Man beſteht 
auf vollkommenen ſanitären Arrangements, die 
Milch- und Waſſer-Zufuhr muß abſolut rein ſein, 
einfache Arzneien werden verabreicht und die Därme 
frei und in regelmäßiger Thätigkeit erhalten. Wenn 
dieſe letztere Verhaltungsmaßregel von Jedermann 
ſtritt eingeh Sen würde, würden wir geiſtig und phy— 
ſiſch eine rer Kaffe fein. E3 gibt zur Reini: 
gung des Epftems nichts Befferes, als Hoftetters Ma= 
genbitters. Fine Dofis dreimal pro Tag wird neues 
Leben und Glüd bringen. E3 wird pofitiv Shwind: 
fuht und Tyspe fie heilen, und für Xeber- und Nie: 
renſchwäche gibt es nichts, was ibm gleichtommt. 
Leder Upotbefer im Yande hat e3 vorrätbig, und 
eine Privat Steuermarte bevedt den Hals der 


Flaſche. 
ne a — 


Was iit „„Gift‘? 


Wie ſchwer die Feſtſtellung des Be— 
griffes „Gift“ iſt, und wie verſchieden— 
artige Meinungen darüber unter den 
Medizinern und Pharmakologen aller 
Länder herrſchen, geht aus einer im 
„Journal of Pharmacy“ enthaltenen 
Zuſammenſtellung hervor, aus welcher 
die „Südd. Apoth. gt tg.“ jolgendes ent=- 
nimmt: 

ed: „Die AWiten betrachteten jeden 
Stoff als gi tig, der Ichlimme Er— 
[heinungen im menfchlichen Körper 
hervorruft und den Lebenzprozeß un 
günftig beeinjlußt. Ich jtimme der Er= 
tHärung von Guy bei, daß Gijt jever 
Stoff heißt, der mit dem menjchlichen 
oder thieriichen Körper, jei es in üu=- 
Berlihe Berührung gebracht, oder auf 
irgend eine Weife in diefen eingeführt, 
ohne bloß mechaniſch zu wirken (wie 
zum Beiſpiel ein verſchluckter Kern, 
eine Nadel), im Stande iſt, das Leben 
zu gefährden.“ 

Kobert: „Der Begriff Gift bedeutet 
im gewöhnlichen bürgerlichen Leben 
etwas anderes als in den Wiſſenſchaf— 
ten, ja ſelbſt in dieſen nicht immer 
daſſelbe. 

Der Laie kennt nur unbedingte 
Gifte; Arſenik, Blauſäure ꝛc. ſind für 
ihn Gifte ſchlechthin, das heißt, er 
nennt dieſe Stoffe ſelbſt dann noch 
Gifte, wenn ſie zu arzneilichen Zwecken 


Es 


as leiſtet Sapolio? Es reinigt den 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


elbſt die ſchmierig-fettige 


d glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


W 


jel, die Badewanne und f 


I 


SA po LIO. 
T u 
Es ift ein maffives handliches Stück Schenerfeife, daß für alle Nets 


nigungszwede, abgejehen vom Wäfchewajchen, feines Gleichen nicht Hat. 


zu brauchen heißt e8 zu fchäßen. 


Man hüte ſich vor Aachahmungeun. 


WA 
IS 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Vlechgefchirr glänzend wie Silber 


machen. Die Wafchichii 


wie neu ausfehen. Bon Tellern, Pfannen und Keffeln befeitigt e8 das Fett. 


Küchen- „fin“ wird damit fo rein un 


al jam 
Willerungswechſeſ 


kommen 


Inſten und 
Erkältungen. 


So fiher wie fie Tommen, 
wird 


Dr. Auguft König’s 
Samburger 
Bruſtthee 


ſie heilen. 


— werben ns — 
Nutzen ſchaffen. 

Die mediziniſche Wiſſenſchaft kennt 
ſolche unbedingte Giſte (yenena ab— 
soluta) überhaupt nicht, ſondern re— 
lative; das heißt jedes abſolute Gift des 
gemeinen Mannes kann im Sinne der 
Wiſſenſchaft auch als Arznei wirken; 
umgekehrt können zahlreiche Stoffe, 
welche der Laie nicht als Gifte bezeich— 
net, im Sinne unſerer Wiſſenſchaft ge— 
legentlich als Giſte wirken, zum Vei— 
ſpiel ſelbſt das ſo indifferente Koch— 
ſalz. Endlich brauchen nach den Leh— 
ren der modernen Medizin die Gifte 
gar nicht von außen eingeführt zu wer— 
den, ſondern können im Körper ent— 
ſtehen. 

Die juriſtiſche Wiſſenſchaſt ſteht noch 
anders; bei ihr kann von Vergiftung 
nur geredet werden, wenn wirklich eine 
Subſtanz gegeben oder genommen 
worden iſt; im Organismus des Men— 
ſchen entſtandene Gifte, mögen ſie auch 
noch ſo furchtbar wirken, ja mögen ſie 
ſelbſt mit bekannten anderen Giften 
identiſch ſein (MMuscarin), ſind alſo 
nach den Anſchauungen unſerer Juri— 
ſten keine Giſte. Weiter muß die be— 
treffende Giftſubſtanz juriſtiſcher De— 
finition gemäß gegeben oder genommen 
ſein, um die Geſundheit zu ſchädigen; 
das heißt eine nach mediziniſcher An— 
ſchauung ſelbſt noch fo gifiige Subftanz 
wird erjt dann für den Auriften zum 
Gift, menn dem Verbrecher bekannt ift, 
daß fie die menschliche Gefundheit zu 
zeritören geeignet ift. E3 fommt alfo 
der Surisprudenz auf den Dolus an. 
Wer daher zum Beilpiel Jemandem 
Urjenif gibt, um ihn blühend ausfehend 
zu machen, ihn aber dadurch tödtet, hat 
im Sinne des Oejeßes feinen Gijtmord, 
jondern eine jahrläffige Iödtung be- 
gangen.” 

Kobert fommt deshalb in feiner me— 
dizinifhen Torilologie zu folgender 
Erklärung: 

„Sijte find foiche theils unorgani—⸗ 
ſche, theils organiſche, im Organismus 
entſtehende oder von außen eingeführte, 
theils künſtlich dargeſtellte, theils der 
Em borgebildete, nicht organifirte 
Stoffe, welche durch ihre hemtjche Na= 
tur ine gewifjen Bedingungen irgend 
welches Drgan lebender Wejen jo beein- 
trächtigen, daß die Gejundheit oder das 
relative MoHlbejinden diefer Weſen 
dadurch vorübergehend oder . dauernd 
jchwer beeinträchtigt wird.” 

Ed. R. op. Hofmann: „Unter Giften 
berfteht man Subjtanzen, welche fchon 
in verhältnigmäßig Heiner Menge, in 
den Organiömus gebracht, auf andere 
al3 mechanische oder thermische Weife 
die Gefundheit zu jehädigen oder den 
Tod herbeizuführen vermögen. Dieje 
Begriffsbeftimmung läßt zwar vom 
ſtreng toxikologiſchen Standpunkt 
manchen Einwand zu, entſpricht jedoch 
dem allgemeinen Sprachgebrauche und 
dürfte umſomehr genügen, als es bis 
jetzt nicht gelungen iſt, den Begriff 
„Giſt“ vollkommen genau zu defini— 
ten.” 

Hermann: Gijt nennt man bie jenigen 
Subftanzen, welche, in thterifche Or- 
ganismen eingeführt, in vdenfelben 
funkiionelle Veränderungen berbeifüh- 
ten. Zumeilen faht man die Definition 
enger, indem man nur dann eine Sub- 
fianz Gist nennt, wenn fie jchoen in 
Heiner Menge wirtfam ift, und wenn 
die von ihr bervorgebrachte Verände- 
rung den —— des Organismus ge- 
fährdet. Da jedoch dieſe Einſchränkun— 
gen nicht ftreng gerug begrenzt find, fo 
find fie entbehrlich, zumal, da der Um- 
fang des toritologiichen Materials fich 
dur andere Rüdfichten beftimmt als 
durch die Definition bes Wortes „Gift“, 
melches nur in jurifiijcher Hinfict be= 
deutfam ijt.“ 

Hieran fügt da8 Blatt noch zwei Er- 
Härungen, bie in gleicher Weije den Be- 
grijf zu fpalten bemüht find: 

Lemin: „Gifte“ find hemifche, nicht 
organifirte, oder hemilche Stoffe ab- 
ſcheidende organiſirte Körper, die an 
oder in den menſchlichen Leib gebracht, 
hier unter beſtimmten Bedingungen 
Krankheit oder Tod veruſachen.“ 

Hoppe⸗Seyler: „Gift iſt blos eine 
chemiſche Subſtanz, welche unter ge— 
wiſſen Verhältniſſen die Geſundheit 
von Menſchen oder Thieren zerſlört bei 
innerer oder äußerer Applikation. Da 
die Doſis der hierzu nöthi Sub⸗ 
ftana außer er gelaſſen ift, eine ge- 
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tinge Dofiß unter Erin — mel 
der zur Erhaltung der Gefundheit die 
nen fann, jo ift der Begriff „Gift“ ge- 
nau nicht fejtzuftellen.“ 


Die Prefle der Unglüdlihen. 


Sournale für Irre, die von folchen 
gejchtieben und herausgegeben und an 
dererſeits auch geleſen werden, gibt es 
heute ſchon eine ganze Anzahl. In eini— 
gen Fällen werden nur die Korrektur— 
bogen ber Zeitfchriften von dem Ober- 
arzt flüchtia angefehen, bevor fie ge- 
drudt werden, aber die Anfaflen ſeldſt 
ſchreiben, drucken und veröffentlichen 
ſie. Amerika hat die erſten beiden 
Journale dieſer Art hervorgebracht, 
aber in Schottland wurde die erſte Zei— 
tung für Wahnſinnige begründet, die, 
ein höheres Alter erreicht hat. Der 3. 
Dezember 184 iſt der Geburtstag die— 
ſer eigenartigen Form des Journalis— 
mus; an dieſem Tage erſchien die erſte 
Nummer des „New Moon“ im Crichton 
Royal Aſylum in Dumfries. Seit je— 
ner Zeit ſind in derſelben Art die fol— 
genden Zeitungen erſchienen: „Mor— 
ningſide Mirror“ in der Edingburgher 
Anftalt, „Erceljior” in James 
Murray Royal Aiylum in Perth, 
„Fort England Mirror” in Gra— 
hamstomn, Südafrika, „Murthly 
Magazine“ im Perth County Aſy— 
lum, „Unter the Dome“, das Or— 
gan des Bethlem Royal Hoſpital in 
London und „Conglomerate“, die dem 
Middletown Aſylum in New VPork ge— 
hört. In gewiſſer Beziehung erreichen 
dieſe das journaliſtiſche Ideal: da ſie 
von den Leſern zu ihrem eigenen Ver— 
gnügen geſchrieben werden, treffen ſie 
natürlich den Geſchmack des Publikums 
ausgezeichnet. Vier Neuntel des Leſe— 
ſtoffes machen Reiſebeſchreibungen und 
ſchwierigere Proſaartikel theoretiſcher 
Natur aus. 

Der Reſt des Inhalts vertheilt ſich 
auf die einzelnen Rubriken: Humoriſti— 
ſches, Lokales, Poeſie leichteren Genres, 
beſondere Artikel über Theaterauffüh— 
rungen und Erdichtetes. Was bei die— 
ſen Zeitungen am meiſten auffällt, iſt, 
daß ſie faſt frei ſind von düſteren und 
melancholiſchen Thematen. Der Arzt 
einer der bedeuiendſten Irrenanſtalten 
verſichert, daß dies nicht etwa darin ſei— 
nen Grund hat, daß ſolche Beiträge 
nicht aufgenommen werden dürfen.Rur 
hin und wieder fommen Gedichte oder 
Erzählungen vor, die von Melancholie 
oder Irankthaftem Wahnfinn zeugen. 
Sn einer Dieler Zeitichriften erjchten 
eine Gejchichte, in der eriten Perjon ge= 
Schrieben, deren Held — zmeifellos ber 
Schreiber — einen umgedrehten Kopf 
hatte. Natürlich mußte er immer nad) 
der entgegengejegten Richtung geben. 
Dieſes ſchreckliche Schiefal verfolgt ibn 
durch die ganze Gejchichte, er verliert 
feine Freunde, fein Geld, furz alles, 
mas einem Menfchen münfchensmwerth 
erfcheint; und eg endet damit, daß er in 
Gedanten das Mädchen ermordet, das 
ihn vor fich feldft retten konnte. Die 
Heldin der Gefchichte ftand am Rande 
eines Abgrundes, er jtand am Rande | 
eines Abgrundes, er ſtand neben ihr, 
und plößlich wird fie fchwindelig und 
ſchwankt. Der Held ftürzt vorwärts, 
um fie zu retten, und rennt natürlich 
nad) der entgegengefegten Seite. Hier 
bricht die Erzählung ab und endet mit 
folgendem Saß: Die Theorie einer 
Anſtalt für geiſtig Geſtörte ſchloſſen 
den Schreiber von ſeinen Freunden und 
der Außenwelt ab. 

Sehen wir von derartigen Tragö— 
bien ab, jo find Diele Zeitſchriften faſt 
immer von Humor erfüllt. In einer 
findet man unter der Rubrik „Frage— 
kaſten“ Folgendes: Wann wird die 
„Königin von Saba“ die königliche 
Stellung des „Prinzen vonWales“ an— 
erkennen? — Hat „Marie Corelli“ den 
Doktor wirklich an der Naſe gezupft? — 
Warum hat „Ranyi“ „W. G.“ denBall 
an den Kopf geworfen?... Zur Er— 
Härung muß Dinzugelügt werden, daß 
die oben zitirten ‘Berjönlichkeiten nicht 
etwa die unter diefem Namen befann- 
ten find. &3 find vielmehr folche, die 
an Größenmwahn leiden und fich diefe 
Titel beilegen und eben aus Ddiefem 
Grunde in die Unjtalten gebracht find. 


. 00 + 


— Sn der Upothefe. — Lehrling: 
„Bitte, Herr Magifter, was tft denn in 
der großen Flafche ohne Etikette?" — 
Magifter: „Eine Medizin, die fchon 
vielen Leuten da8 Leben gerettet hat!“ 
— Lehrling: „Wiefo, bitte?" — Ma- 
gifter: „Die fchiden wir nämlich den 
Patienten, wenn mir ein Rezept abfo- 
lut nicht leſen können.“ 


Eine reelle seile Offerte, 
Ehrlide Sülfe frei frei für Männer, 


Herr Eduard Heinymann, ein deuticher 
Ürbeiter, Pe. No. 208 Monroe Upe,, 
Hobofen, N. 3., erfuht uns, den Lejern der 
„Wbendpoft“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geihwädt ijt, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
jhiwerer Arbeit, Ausjchiveifungen oder ge: 
beimen Sünden leidet, wie nervöfe Schiväs 
che, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent 
widelung, verlorene Manneskraft, Impo— 
tenz u. ſ. w., vertrauensvoll an ihn ſchrei⸗ 
ben und ohne ſtoſten volle Auskunft einer 
ſicheren und gründlichen Heilung erhalten 
kann. 

Herr Heintzmann war ſelbſt für langegZeit 
ein ſolcher Leidender und nachdem er ver— 
gebens viele angeprieſeneHeilmittel verſucht, 
verzweifelte er faft an jeiner Rettung. Zu: 
legt faßte er Vertrauen zu einem alten, ers 
fahrenen Freunde, deffen guter und ehrlicher 
Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent furirt zu werden. Da er 
aus bitterer Erfahrung weiß, daß jo viele 
Keidende von gewiffeniofen Uuadjalbern ge: 
prellt werden, jo faht Herr Heingmann e3 
als jeine Pflicht auf, 
den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen fomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nicht3 zu verfaufen hat, jo wünſcht 
er Tein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Bewuhtjein, einen ‚Hülflofen auf den Weg 
zur Rettung gewiejen zu haben, für genüs 
gende Belohnung feiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heingmann jhreiben, und feinen 
Rath befolgen, jo können Sie fi auf voll 
ftändige Heilung, jowie auf ftrengfte Ge: 
heimhaltung verlaflen. 

Adreffiten: Sie wie oben angegeben, nen= 
nen Sie diefe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Mur folhe, Die wirklich 
einer Heilung bedürfen, können berüdfichtigt 
werden. 


feinen Mitmenjchen , 
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Millionen 


3 ms. 


Gebrand! 


Drei Millionen im täglihen Ge- 
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ARGEST STOVE PLANT IN TRE WORLD 


Die japanische Frauenbewegung. 


Die Frauenbewegung, die immer 
größere Kreife zieht, hat auch die ja= 
panifchen Frauen ergriffen, die ich im=- 


mer mehr und mehr der Führung der | 
Reiterinnen diefer Bewegung, melde | 
der beiten japanifchenGefellichaft anae= | 
hören, überlaffen. Bereits find Frauen | 


in ben Staatsfabriten anaeitellt, mei- 
tere Aufnahmen find in Banken, imTe- 
lepbon= und jelbit im Eifenbahndienft 
erfolgt. Die große Zeitung von Tofis, 
der Djemnine, bemerft, daß die Frauen 
auf diefe Meife den rechten Weg einge- 
Ichlagen haben, ihre Rechte geltend zu 
machen und ihre Situation, die in Ja— 
pan viel zu münchen übrig ließ, zu 
berbeilern. 


85 per Monat 


einſchließlich a 


bezahlt für alle medizi⸗ 
niihe Behandlung in 
dem berühnten 


Kirk Medical 


 Dispensary, 


211 und, 212 


Opera 


Zimmer 
Chicago 
Gebäude, Eingan 
Elarf Str., Ede Waſh— 
ington Straße. 
Brüche bei Män: 
nern, Frauen und Sins 
dern pofitin und dauernd geheilt in 30 bis 60 Tagen, 
und da3 PBruchband für immer unnötbig. Seine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Seihäft. Eine ‚geigriebene Garantie einer lebend: 
länglihen Kur in jedem Falle gegeben. Bruchbänder 
fabmännifch angevakt und garantirt, dab fie jeden 
Bruch halten für Leute, die keine Behandlung mwollen, 
Hämorrhoiden, Fiiteln, Hillures, Gejchmwüre 


und alle Krankheiten des Afters jchnell und dauernd | 


und jchmerzloje Methoden, Die, 


geheilt durch neue 
Hunderte von 


wie bekannt, niemals feblichlagen, 
Zeugniſſen. 
Kranukheiten des Kopfes, Kehle und Lungen, 
Nheumatismus, Haut-, Blut- und Nerven-Kranthei—⸗ 
. ten, Srantheiten des Magens, Leber, Nieren und 
Blafe, Krankheiten der Frauen und Kinder und alle 
hronifchen oder Privat-Sfrankheiten in irgend einem 
Stadium, die von Anderen als boffnungslos aufge: 
geben worden waren, twerden fchuell und für sanmer 
acheilt zu dem möglichft niedrigiten Breife von Chi— 
cags’o leitenden und erfolgreihiten Speziatiiten. 
Konjultation immer frei. 
Spredftunden don 9 Uhr Porm. bis 5:30 Uhr 
ntags don 


Nacdın.: Wittwodhs nur von 9—7:30; Sor 
9 bis 2. 


Anſere Sud Chicago Office 
iſt zur Bequemlikeit für Diejenigen, die in dieſer 
Gegend wohnen, Zimmer 6, BecBlock, Ede 91. Str, 
und Commercial Ave., gelegen, two diejelbe Behand» 
lung erhältlich ift zu denjelben Preijen. 
ftunden 9—12, 15 Nadhım.. 6:30 bi3 8 Ubr Abends. 


WORLD’S AFEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der ‘air, Derter Building. 


Dre Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dentiche Spes 
zialiften und betrachten e3 als cine Ehre, ihre leidenven 
wi tmenjchen | fo fchneit aid möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen geimolih unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menjtruationsftörungen ohite Ope⸗ 
ration, Sautfrenfheiten, Folgen von Selbit 
beiledung, verlorene Manndarfeit 20. Opern: 
tionen don eriter SHaffe Operateuren, für radikale 
Heilung von Brüden, Kreb3, Tumoren, VBaricocele 
Godenkrankheiten) c. Konfultirt uns bevor Jhr heis 
rathet. Wenn nöthia, Plaziren wir Batienten in unier 
Brivathojpital, Grauen werden dom Frauenarzt 
(Danıe) behandelt. Behandlung, ink. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scyueidet Died aus. — Stnnden: 
Eu Diorgens big 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
2 2 





tal. fou 


Bruͤche. 


Mein neu erfundes 


3 n03 Bruhband, von | 
J ſammtlichen deutſchen 
3 Brofefloren empfohs | 


len. eingeführt in der 

= dentichen Armee, ıft 
für ein jeden Bruch ar heilen das beite. Steine falide 
Veriprehungen, keine Giniprigungen, feine Cieftris» 
zität, ferne Unterbrechung vom Geihäft; Unterfuhung 
tft frei. Syerner alle anderen Sorten Bruchbäuder, 
Bandagen für Nabetbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden. 
———— fette Zoute, BR 

ummt-Strünpfe, Grade WM 
halter und alle Apparate fiir J 
Verkrümmungen de3 Mück 
grates, der Beine und yüre N 
zc. in reichhaltigſter Aus: 
wahl au Fabrikoreiſen vorräthig, beim größten deut · 
ſchen Fabritanten Or. Kob't Wolſertz, 60 Fifth Ape. 
nahe Randolph Str. Spezialift fur Brücde und ver. 
wachſungen des Rörvers F jedem Falle poſitive 
Heilung. Anh Sonntays offen big 32 Uhr. Denen 
werden vom einer Dame bedient. 


Natur:Seilanitalt. 


464 Belden Avc., nahe Glart Str., 
Shicago, ZU. 


Geſammtes Waſſerheilverfahren, einſchließlich 
Kneippche Kur, Regenerationskur Echrothſche 
Kur), Mafinge, Diätfuren u. j. w. Geeignete Der 


handlung für afle überhaupt heilbaren chroniſchen 


Krankheiten, (Nervenfrankheiten, Rheumatismuß, 
Brauesifrankheiten u. j. w.) Sommer und Winter 
eöffnet. Auch einzelne Behandlungen. Sprede 
tunden von 11—12 Uhr Vormittags und 4—5 llhr 
Nadyınıttagd. Proipekt und brieflide Auskunft durch 


den leitenden Arzt. 1libm,fabıw 
DR- KARL STRUEH. 
aus Deutihland, Spezial: 
Arzt für Nugen:, Ohrenz, 


@ H 
NRaien: und Saldleiden. Heilt Ha: j 


5 tarrh und ZTaubheit wach meueiter und 
fchmerzlojer Methode. Künftliche Augen, Bril- B 
len angepuhßt. Unterjurhung und Rath frei. J 
Klini 263 Lincoln Ave, S-I1 But. 6-8 
Abde.; Hunntag 8—12 Um. MWeitieite: Kinit: Ä 

5 Nocdk..Ece Milwaufee Ave. und Divifion Str., 
über Statioual Store, 1—4 Nach. llmzlj © 


‘Dr. EHRLICH, 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfanıt der beite, zuderläifigite 


ER Zahnarjt, jest 750. Divifion 


Str., nahe Hohbahn-Station. eine Zähne $5 und 
ceufwärts. ähne ichmerzlos gezozen. Zähne ohne 
Blatten. Gold» und Silber- Füllung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garantirt. WINE SIrDeNEN GENRE: " TERRUANGE MEER. WEHR offen. 


SD 


Borsch 
E. ADAMS STR. 


Optiker. 

Genaue Unterfuhung von Re und Unpafiung 
ven Gläjern für alle Mängel der Schtraft. Konfultirt 
uns bezüglid Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 

gegenüber der BoitsDffice, 
89 E. Randolph Str. 


DT» 5 utider Ebiiten, . 


Brillen und Ungengläfer eine Spegialität. 
&.>atld, Gameras n. yhrtoarr dp). Matrrial. 


N..W ATRY 


— Sprech— 


m, m, ſa 


brauch ſind das beſte Zeug— 
niß für die Zuverläſſigkeit, 
Dauerhaftigkeit, Sparſam— 
keit, Schönheit und Be⸗ 
quemlichkeit der 


JEWEL 
Helen und Herde. 


Berühmt in der ganzen Welt 
feit dreißig Jahren. 


DR. J. YOUNG, 


a Deuticher EpezialArzt 


für Augen:, Ohren:, Rafen: und 
Hals leiden. Bebanbdelt diejelben grümbläd 
und jpnel bei mäßigen Preijen, —— u. 
nad nrübertreffli ni neuen ey 
bartgädigfte Rafentataryh und & 
hörigteit wurde furrirt, wo andere 
erfolglos blieben. Künftlide Mugen. Bri 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinıf: 261 Lincoln Ave,, Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Wichtig für Männer und Scauen ! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht Furiren! Ger 
ihlehtstrantpeiten irgendwelcher Art, Xripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarleit, Monatss 
ftörung; Unreinigleit des Blutes, Hautauss 
ihiag Jeder Art, Epphilis, Rheumatismus, 
Rotblauf u.j.0.— Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 

J wir zu Zuriren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflihd.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
YUhr Abends. —Privat:Spredgimmer. —Merzte 
fteben — zur Verfügung in taluſon 

Ite’8 Deutihe Apotheke, 
441 & tate Str., Ede —— Chicago. 


Gifenbahn- Fahrpläne, 


Zuinois Sentral:Eifenbahn. 
u —— Zuge verlaſſen den Zentral ·Bahn · 
12. Str. und Park Row. Die Züge nah dem 
Ciben fünnen (mit Ausnahme des N. 8 Voftzuges) 
an der 292, Str.-, 39. Str.-, Häubde Park. x 63. 
Str.-Station beitiegen werden. Stadt-Ziterifiee 
99 Adams Str. und Auditorium · Hotel 
Durchzüge; Abfahrt 
New Orleand & Memphis Limited * 5, = N 1 
Meonticeilo, \U.. und Decatur. ...." 5.4 
St. Yonıs Diamond Spezial k 
St. Louis Daylight Spezial. 
! Springfield & Decatur 
Cairo, Tagzu 
Sprinafiel 
New Orleans Voftaug 
Bloomınaton & Ehatsworth... 
Chicago, & Kairo Erprei 
Gilman « Kankakee 
Nockford,. Dubuque, Bing City & 
Sioux Falls Schnellzug 
Rockford. Dubuque &K Siodux Cith. ‚al 
Rockford Paſſagierzug 
Rodford, Dubuque uud Uyle 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque & ;ereevort LIION 
aSamitaq Nacht nur bis Dubugue. Täglich. Wg⸗ 
Ti, ausgenommen Sonntaad. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


Bnrlington-Bixie, 

Chicago», Burlington» und Quincy@iienbahn. el. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und Union⸗Bahnhof, > und Adanız. 

Züge Abfahrt Ankunft 
Lofal nad) Galesburg +8 .30 3 

Eitarva, Streator und La Salle...+ 8.3082 

Rocdelle, Rocdtord uud Forreiton..T 8.80 2 

LofalsBunfte, JIllnois . Saua..ll. 

Fort Worth, Dallas, nen. A 

Elinton, Droline, Rod Jsland ....t 1. 

gr Madijon und Keofuf > 
enver, Utah, Galtiornia . F 

Galesdurg und Duincy > 

Ottawa und Streator 

Eterling, Rocelle und —— 

Kanſas Cith, St. Joſeph. 

Omaha. C. Bluffs, Nebrasfa.. 

St. Paul und en 

Kanjas Eity, St. vb.. J 

Quiuch, Keokuk, jr Madifon.‘ 

Omaha, Lincoln, Denver x. 

Ealt Lake, Ogden, California 

Deadivood, Hot Springs, ©. D.. 

Et. Paul und Minneapolis 1105R 
"Täglich. +Täalid, ausgenommen Sonntags. 

U ausgenommen Samftans. 


- 
o 
- 


FPTTITT 
mropetoporom: 


FESSESB3EEF8 
— — 


Age 


ẽ 


——— 


333233 
Terre et 


er 


s 
SERSELESSEISESESEEE 


— — 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Sier limited Schnellzuge täglich zwiſchen Chi 
u. Gt. Bouis nad Yen Part und Bofton, via Wabal 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 
ı und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwedhlel. 
Büge gehen ab von —— wie folgt: 


Di aih. 
Abfahrt 12,02 Mtas. 424 ım —28 Vort 8 80 


often 5:50 Rb 
Ubdfahrt 11:00 Abda, > New Dort 7:50 Dorm, 
aNiel % late 


— Bofton 10:20 Vorm. 

i a 

of. 10:35 Born. Ankunft in New Bart 3:00 Nam, 

„Bolton 4:50 Nam, 
„ Rew York 7:50 Borm, 


Udf. 10:15 Abds. : 
„ Bolton 10:20 Dorm, 
Züge gehen ab von Any wie folgt: 


ubdf. 9:10 Vorm. Ankunft in New York 8: 30 * 
abf. 8:40 Abds. 


Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Shlafwagen, 

Plag u. f. w. ſprecht vor oder fehreibt an 
E. E. Lambert, General⸗ fe ee 
5 Banderbilt Ade., 
3.23. MeGarthy, Gen. Weftern- Ba apienigent 
205 ©. Glarf Str., Chicago, 
Sohn 23. Goot, —*8*8 Agent, Clartk Str, 
Ghirage, Al. 


———— A ALTOn- - UnION — — STATIOR, 
ice 


et t Ole jor aa —2— 

—— tEx.Sun, 
Paeifice Vestibuled Express, 
Kansas City, Denver & Ay 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .*) 11.30 
St. Louis Limited “1. 
St. Louis “Palace Exp 
St. Louis & Springfield 3 Midnight Special.* 
Peoria Limited 


Leave, 


si 
s 


20:0 
— 
— 


* & 52 nington Accommodation.. 
Joliet Accommodation 

Joliet Eypress 

Jliet Accommodation 


— — 
ssss2s 
Mehrere 


Thicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Tidet-Dffices: 
242 ©. Clark, Auditorium 
Dearborn-Station, Polku. 
Ab fahrt — 
Marion Lokal —* TR 


New —— & — vB. © R 2 
——— md Dura. — — 
Rodefier Accomodation 4.10 R 
New Vorl und Bolom.zucseccun one 9,20R 
Columbus —8 Storfolt, Da 

>: äglie a. mt —— — Sonntags 


MONON: ROUTE-Dearborn Station. 
zZidet DOffices, 332 Elarf Str. und 1. Alaffe Hotels. 


Sndianapolis u. Eincinnatt.. 
Tafayette und Zouisville 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
Indianapolis n. Gincimmati.. 
Indianavolis u. Cincinnati 
Lafayette Aecomodation 
Lafayette und Louisville. ...... 
Indianapolis u. Gincinnati.. 

—— Sonntag ausg. 


—XXCC ESTERNRL 


“The Maple Leaf Route.” 
Srand Gentral Station, 5. Ave. u — 
— er Sen — — a u. . 
gli u — onn a 

Minneapolıs, Paul Di rt Ir Sg 10 

buque, R. tg er: Joſeph. 

Des Moines, ——— "1008 ® Mar; 
Eyramore und Byron Local. LION 


Baltimore & Ohio. 
Babndof: Grand Zentral Paſſa gier-Btatien: Einen 
Office: 244 Clark Str. und And orium. sen 
ahrpreije verlangt auf Limited 283 


New Hort und Wafhıngton Beten 
Suled Limited 

New York, Walhington und si 
burg Veitibuled Lımited.. 

Eolumbus und Wbeeling Exrprei... 

Eolumou3 und Pittöburg Erprep.. 


Nidel Blate. — 


OR 
. 7.00 R 
- LOR 
Die New York, Chicago und 

St. Louis⸗Eiſenbahn. * 

Bahnhof: Van Buren Str., nabe Elarf = am a 
Ale Züge taglich 

res Bofton Erpreß.. 


= 
2.00 


Ph er. Selenhon Krntral ORT, 


Rem ort Erb .. *— 
“m Mh ee 
tadteXichet-Offie, HR ae ion u 
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Pinfter-Strümpfe. 


es & Sodenheimer Mufter 50e am Dollar — 
probe Partie von importirten Waaren,-von ei« 
: "net Firmd’ getauft, 
5 deren Ruf in Bezug _ 
3 auf import. Strumpf- 
f —— unangefochten 
I; daftcht 
Sanch. Lister, fanch 
— u. einfach⸗ 
Nfarbige und ſchwarze 
isle und Baumwolle⸗ 
Strumpfwaaren; eben⸗ 
falls eine Anzahl von 
fließgefütterten engl. 
Gafhmere und Molle- 
nen Strümpfen — der 
Ginfauf befteht nur 
aus den befleren Eor: 
ten — find füänmtlich 
gas, regulär gemadht 
und bilden eine volftändige Yuswahl-nle * 
brifate— Sorten, welche gewöhl. zu dem doppel⸗ 
ten des jetzt verlangten Vreiſes verlauft werden, 
Hunderte don Sorten in zwei Mammuth: Par⸗ 
tien getheilt, morgen zu zwei wunderbar nie— 


drigen Quotirungen: 
PEN 
IC Br 


er 250 für 40c 
waaren. aren, 


Strumpf: 
— ſchwarze baumwoll. ne für 
amen, full fajhioned, mit fpliced Ferjen und 
Zeben—ertra ſchweres Fließ — ungewöhnlich 
warm —Strumpfivaaren, welche gewöhnlich 
für 250 verfauft werden—morgen, im 19e 
ſpeziellen Vertauf für 


Strümpfe für Mädchen und — gerippt 
—abjolut ehtihwarz — three Thread baummoll. 
Strümpfe mit doppelten Ferien, Fuß und fir: 
thread Knieen — die äußerft haltbare Sorte, 
35c würde als ein billiger Preis für die- 
= 
25c 


Spiben überall. 


"Hier iR Fein Mangel an den feinften Effeften 
und jeltenften Muftern in — und — 
Nets, denn wir- zeigen « > 
die größte Auswahl in 
Chicago. — immer wech 
felnd, je nach der Mode, 
und jede Yard zu bes 
deutend niedrigeren 
Preifen als irgendwo ans 
der3 in Chicago. 

Point de Benice Net 
Allovers — Butterfarbe 
— viele neue Diufter — 


% 98e 


81.20 _ 


Yard. 


ex] 


Zr Br; 


"2: 


KTETIKE Tr T 
"299929999 
aD 2922909 
2 -33: 38 
ETTTILTIEH 
98.99 - 
092992299 
FFTLILTLT 
FITEIELTLT 
23922223320 
LIKIIITT) 
#09 992939 


KLIILTZERTR 
EEE TUE 
FITKCReER 
STIIErTIL 


1 
IE 
>» 


für 60c 





Tuded und 
alfe Scart ge 
in Chicago— 


e Qual., 


ſelben betrachtet werden — morgiger 
gen—beiter Wert) 


fehr fpezieller Preis nur oo oo 


Bajement-Bargains, 


9 Duting Flanelle—Donnerftags-Preis Se. 

10c Tennis Flanele—Donneritags-Preis Te. 
124 Wrapper-Flanelle— Donnerftags-PBrei3 9. 
10 bedrudte Flanelle—Donneritags» Preis Te. 
123c englifhe lanneletts— Donnerftag zu Sc. 
l5c Vicuna Flanelle—Donnerftags-Preis Be. 

8 Cream Shaker Flanelle— Donnerftag zu Se. 
10ce Cream Shaker Flanelle—Donneritag zu Ge. 
& Schürzen-Gingham—Donnerftags-Preis Sc. 
12}c Shirting Cheds— Donnerftags-Preis Se. 
Te Comforter Prints— Donnerftags-PBreis 4c. 
10c Kleider-Percals—Donnerftags-Preis Te. 
123 Penang BPercal®— Donnerftag3:Preis Se. 
19 Sambric Bercales— Dornerftags-Preis 1230. 
15c Kleider-Ginghams— Donnerftags-Prei3 10c. 
8c einfacher türk.=rother Galico— Donnerftag zu Se 
5 Watte— Donnerftags-Preis Se. 

6c ungebleihter Muslin—Donneritags-PBreis 40. 
Te gebleihte Muslins— Donnerftags-Preis Sec. 
Te ungebleihte Muslins— Donnerftags-Preis 50. 
Se gebleihte Muslins— Donnerftags-Preis Ge. 
15c blaue geftreifte Tidinggs— Donnerftag zu 10c. 
De fancyg Tidings— Donnerftags-Preis 12230. 
25c türfifcherothe Tidings— Donnerftag zu 15c. 


Wundervolle Schuh: Werthe. 


Dauerhafte, moderne, gut pajjende Schuhe zu niedrigen Preijen. 


1.99 


"2,45 


Strikt hochmoderne Männerſchuhe — in jhwarzem und lohbfarbigem Kid, 
Galf, Bor Calf, Storm oder Ruffia Calf und emaillirt — — Doppelte 


Sohlen mit Ertenfion Edges — leichte einfache Sohlen mit en= 

gen Edges — Swing und gerade Leiſten — — m — 

20 Sorten um dabon zu wählen — zu nur . 
Schwarze und Tohfarbige Männerfhuhe — in Bir Kid, Cordovan 
Galf und Rufia GCalf—15 Yacons—ihiweres Gewicht f. Arbeit3-, mitt: 
lere und leichte Sorten für Dreb- und Straßen-Gebraud— 4 95 


breite franzöfifche, Eoin, PYug und englifche Zehen — die 
befte Auswahl von Männerjchuhen, die gezeigt wird zu . 

Schwarze Kid Schuhe für Babies, Dan Soh⸗ 
len, 590. 


— — 


Main Floor Dept. 


— die größte Partie in der Stadt, 
* Wroiisn 
zu Preijer 


pofitid niedriger find als di 


te umfaflend — 


Sort 


Finfach Je je hwarze Stoffe — Schwarze Dasauet Clotf mar 
= z * 

ä franzöftiche 

modiih . 


% } )erfauf — fr } 6% ) . — Es * * nr Br $ ofi Se 79e 
+ * — ar aM Die Renaiffance 
ESTABLISHED 1375 STAT E,ADAMS AND. DEARBORN STREETS “ R 8 ER — ar + 
| & R reinjeiden, in de 
Sa Row 
4 v % v % ” 9 — Knot wie Abbild., 
uverläſſige erien ım zuberiaitigen 2öaaren 22 119 
© 
| ES aRT = SER: 5 Ehivarze fpangled 
Eine Gala-Bargain-Wode in THE FAIR. Der größte uud großartigite Yaden der Welt bietet alle Bortheile und Vorzüge, die in anderen Retail-Geihäften zu finden find und aufer- | a a 
dem jehr viele andere, die jonftwo nicht zu haben find —fihere Burgains in guten reellen Waaren, wie wir fie jest bieten, können in feinem anderen Laden iin Chicago zu deufelben | EL FEER 1.48 N 
Preifen gefauft werden. Ohne Zweifel werden viele Befncher über die —— erſtauut ſein —aber bitte zu beachten, daß wir jedes Verſprechen in dieſer Anzeige an unſeren Ver— N ze 
corde 
faufstifchen einlöfen—mit anderen Worten, wir liefern die angezeigten Wanren genan wie ——* ärgerlichen Euttäuſchuugen hier. 
ugs und ſchwarze en e zu überzeugenden | 
Kleiderſtoffe, Golfing r überzeug reiſen. 
Wir betonen die Wichtigkeit, Eure Kleiderſtoffe in einem Laden zu kaufen, der alle Vorzüge in Bezug auf Muſter, Auswahl — * Zuverläſſigkeit mit den niedrigſten Preiſen verbindet —wir beanſpruchen alles dies für ſe ı ladet | Not - Mufter 
und find bereit zu beweijen, dai wir den Plat einnehmen, wenn Jhr nur vorjprehet und uns Gelegenheit dazu geben wollt. Weitere unvergleichliche Bargains fommen morgen zum Berfauf. | A Seen 
Golf Suitingg — neue Franz. Henriettas — ertra ) Granite Cheviot? — 50 35 u 
Mufter in Maid Nüdjeite . Iöomwer — reine Wolle — breit — reinwolfen — bur Ite | 
Feine BroadelotHg—in allen Farben. 
neuen Herbſt⸗ 
Buben. 2 0000.“ 


Staple Farben. . . 


Stirting Plaide— wendbare 
Stoffe, — neue 
Yarben „ 


Schottiſche Tweeds — ſpeziell ) tirt welche e its 
für „Tailor-made“ Anzüge 


ET Re i eines anderen Haujes in der Stadt — 


weshalb 
drei 


gend 
wir Euch erſuchen Euch die folgenden 
zu merken: 


—— * 
Schwarze \ 


1 —engliſches 
Spezieller ih gut. 
Werth oma e Nod:Längen, 1.00, 
offe fü ir jeyarate [ 


Bm. oe e 65e gemijchte Ba Rod:Längen, 500 
500 1 00 39 Domet Zlanel Rod:Längen, 196. 
—— | 
n Andere Sanel-Oferten, 
| Ehe u 


ie vo 


cy Gewebe — 
Gordettes, Ars 


Schwarze fanc 
ausländiiche 
mures und Granites 


Einfache Kleider-Stoffe — 
begehrte Gewebe—volie Aus: 
wahl von Yarben . 


Ladies’ Clothd — genäht und 
fhrunten—jolide —— und 
Miſchungen. 


$1.75 
Waaren 


125 


Spezielſler 
Werth 


es 


in arze Stoffe 


$1.00 
Waaren Schwarze rauhe Stoffe — 
dauerha fte Cheviots und 


Storm Serges nu 
C Schwarze Novelties — Li: 
jards, Brocades und 


Fanch Suiting a; Be 
& 
Ü 
I 
SUR. :. 2 u“ | 
} 
J 


Novelty — —— $1.25 reint 
Sammlung neuer — 


ülfe. - s 
Checked Suitings — für 


„Tailor-made“ und — 
Kleider. 


Skirting Plaids — reine 
Wolle — neue ——— — 54 
Sol breit . — 
Tailor Suitings— in Gheds 
und brofen 

Plaids. 
Neue Mäntel- Stoffe — in 
Yancies, foliden Farben 

und jchwar; . — 


Venetian Cloth— ein belieb— 
ter Stoff für —8 
Gebraud . . 


Homeipun Suiting — am 
dauerhaftejten ——— 
Etofie . 


Gheviot Cheds— für Viedele 
Koſtüme und — 
Gebraud . . . 


I 
I 
R reinwollenen oder Seidege— 
— 


| 
\ 
mifhten Stoffen. . » . | 
| 
J 


Novelty Kleider-Stoffe — 
Auswahl importirter und 
einheimijber Stoffe . 


139e 


Schwarze Kleider:-Stoffe — 
große Anzahl Gewebe und 
Tertures ET 


aid: und Ched3 für 
Maikts, NRödfe und Gejell: 
ſchafts⸗ Kleider . ae 


Bright Plaids — Seiden 
barred — 40 hübfche aus a 
juhte Facons . . » J ißer Baby Flanell, 8330. 
Flanell, 330. 

ider S ug Flanell 180. 

uer ſchottiſcher Flanell für 330. 
er Skirting Flanell, 450. 


> Siungen und Deksralimen zu den niedrigfien CSeld erfpavenden Preifen. Fe 
Aioderne Suils, Kleiderröe umd Mails, ———— 


Ein Wunder zu dieſem Preis — man-tailored Suits für Damen — in den neueſten und korrelteſten Mo m hä Non: Keft + 


‚ den — eng anfchließende furze hübjche Waifts — enge Aermeln — neu geforinte Sapels und Rüden— = 0. 9 0 


einfahes oder fancy Zaffeta Seiden: oder Atlas = Futter — mit Habit: oder. Kalb:Habit-Ntüden — die 
Stoffe find Cheviots, Homefpuns, PRoplins, Venetians, Covert ujw.—neue Herbit = Färbungen — ein j — 
unvergleichlicher Bargain — Auswah. nn RR, ie Da 9.Pf.-Sack jür .. engliſche Suppen —per —1 
9* T har 
Neue Herbit:Waifts für Damen — in jhwarzen PBrilliantines > —4— Shoice Carolin ’ an Bis. \, Klumpen-Stä gue-33 
und Sateens, Broadeloths, franz. Flauellen u. 1. w. — ip Er Neis-per Pd. ... o * * Pfd. Ki fte für . C 


lide Farben oder neue Bolta Tot nad einfache Effekte — 


braided oder grade getudte Fronts—icmale Nler: 9, 
+ 


meln—hübihe Nüden — angepaktes Futter—ge: 
macht um für $4.50 verlauft zu werden 

für Danıen — aus fchiwere fchwarzen Taffetas 
und Atlas gemaht—volle Front—corded oder tuded — jpiges 


Koch oder corded Rüden angepabtes Futter — 
durchwegs don Kle idermacherinnen gemacht und 
ausgeſtattet — ni On wo anders we — 4. 
dieſem Preis .. 
Neue ſeidene Waiſts für Damen — in den ſchweren ſchwarzen 
Taffetas und Satins — alle Farben und ſchwarze Frouts, 
hübſch corded oder ſchön tucked — angepaßtes € 
Futter — pradtvoll gemadht — Ahr könut Die — 9 
gleichen finden zu 50... 

feiner Qualität ſchwarzer eng— 
Muſter — volle Weite, plai— 


Neue Kleider-Skirts, — aus 

lijcher Grepons — reiche Herbit 
Zwiſchen⸗ 
wirklicher 





baled wu 


. ®i üchfe 


omatoe3 — 
Feine Damenſchuhe — hochmodiſch in Facon und tadellos paſſend 
— demacht aus Box Calf, mit Kangaroo Obertheil; auch Vici Kid 
und Chrome Kid — Coin, Dime, Pug und Boſton Zehen — Kid 
und Patentleder Tips—leichte hangewendete, mittlere oder ſchwe— 
re Goodyard und Meſtay genähte Sohlen — 20 Facons im Gan— 

zen 82. 50 und 83. 00 Schuhe, in Schnür- und Knöpf-Facons, für 


Victor Stärke— 
Pfid. Packet .. 


Tailor⸗made Coſtumes für Damen, ausgezeichnete Qualität Or⸗ 
ford Cheviot, doppeltnöpfige Box Front Facon — Jacket nit 
jbirred Wermeln, neuer flacher Nüden, fchwere ſchwarze Taf: 


etajeide- Futter — percalinesgefütterter Rod — oe mw 
Habit Nüden, ausgezeichnet qemaht — nicht zu +) 
» 
vergleichen mit anderen $20 Cojtumes 
Neue Kleiderröde für Damen — fein gemadt — tadellos hän— 
gend — percaline gefüttert — jammetzeingefaßt — Habit oder 
plaited Nüden—von feiner einfacher oder gemufterter Brillian— 


tine, jchwarzem oder napy Cheviot, Serges, jchwar: 2 98 
s 


zen Grepon Geweben, — ete. — 

wertb 85.00, 31. oo. . 

Nurabout, Nainy Day- oder ae — in ſchwarzem 
oder navyblauem Orxford und braunen Effekten in Plaid Back 


Golfftoffen — neuer Habit Rücken, zum Befeſtigen 

an der Seite — Rockſaum ee— mit oder vn +. 
Stithing — $12.50 Werth . . 

Nunabout: oder Promenadenröde — in mittleren double faced 
Maid Back Golfing-Stoffen — alle die feinen neuen Farben — 


Feinere Awarge Kid Dreß Schuhe für Damen — —— The Fairs 
biegſame Sohlen — Cloth oder Leder Obertheil — Stock Tips — neue Java und 
Opera Zehen — tragen fih gut und find bequem für die Frühe — Ahr 


werdet fie für große Werthe halten zu unjerem jpeziellen Brei. . Seidene Waiſts 


e 
** Kafice — 4 
21.00 ⸗- 27 


d. 
lc 
enlofe dee u“ 


Pillsburys beſtes XxXxx ns "BD. 1% 
Patent, Waſhbur 


Superlative oder 


beſtes XXXX 


Sa 
Mehl — 
1Faß-Sack. J— 


The e—Neue Ernte 

Bastet fired Japan— 

oder Oolong⸗ 7 

chee, Bid. „oo 3 c 

Grtra Starker Ammonia 
+ Gall. 

tslaiche für 2...» 


nd Bollrapm New 
Di {t Käſ e er 


te per Pfund .. .14c 
10 — June * bien * 


züchſe 


uw s 


ee 0. 


oder 
Fairbankts Fairy Seife 


Filz:Stipper8 und AJuliet3 für Damen. 9Se. 
— großes 


1-Strap und einfache Stippers für Damen, PSe. Längen von 35 bis 40 Zoll—Semi-Habit Ni: 
-Str nd einfade Sli 5 für > 


ted Nüden, feines Percaline = Futter, 
futter und mit Welveteen einnefakt — 





56 
wich! — 


>, 


Satin & Eordo Ealf Schuhe für Knaben, 1.25 


Hilzilippers f. Kinder, Mädchen u. Damen, 49e, 


5 5 DEE = 


Unfer Herbfi-Gröffnungs-Verkauf!) 


DONNERSTAC, den 5. Oktober. 


Gute Qualität und niedrige Preife find große Vorzüge diejes, Verfaufs. 
feine Souvenirs verjchenft, aber Bargains—Bargains in Schnittwaaren, die jich als J 


63 werden R 


die größten Souvenirs erweijen werden, Die je dem Publifum geboten wurden. 


15c 
hohlge⸗ 
jäumte 


5c 


Damen Taſchentüchet. 


Spitzen⸗ und geſtickte Taſchentücher 
för Damen, 
2 für . 


Herren-Tafchenlücier. 


Zafhenticher für Herren, 
Be Border, 
r . * . 


Din a ae 40 0 


5c Cam: 
bric⸗ 
Finiſh 
3e 
» ‘ 


u vw.» 


Hojenträger 


20c Herren = { 
Gcs 


Hofenträger. 


— ſtarkes elaſtiſches 
webe,, Leder⸗ 


Rücdſeite, ſchwere Nickel⸗ —— de 
Unterhojen-Supporter . . 
75 Negenihirme, 26: 
3. Stahl =» Stöde— 


Regenſchirme. 
ß überzogen 350 


mit Sea Island Twilled baum— 
wollenem Zub . » » » . 


damen. 
— — 


Kinder-Strümpfe. 


pelt gefliehte Kinderftrümpfe, 
extra doppeltes 
Bi... 


19 Damens 
— — 


5e 


Qualitũt 


2 0— 


15e 
baumwollene 
gerippte, dop= 


GC 


Rriscilla Percales, doppelt ges 
PTLA ps, faltet, in blau und weiß, 
ihwarz und weiß, € 


Gardinal und — — 
Muſter. 


— — 


— 
‚Shaker: :Slanell. 5 "3 


Dualität . 


| 10e bedrudte Flannelct: 

anne f 05. 2 le uhr und pradt: 
erabe der Artikel für — Me 
uslleider und Wrappers . . 2... 


Handluchzeug. 


mit rotbem Border „ 
Garn 


gan. per Strang . . . . 
Bügel: Wachs. ic 


per Etüd . » 
Ein Ballen 


‚Slopf- -Baumwolte, | i 


u Garn, 
* Farben — —— — 
Roled Gold Plate 


per Ballen 
Beauty Pins, 1 c 


Benulg-Pins. Gröffnungs, 
Für Damen, gemadt 


Verlauf, 2 für Be . 
— er 


Shirl-Waills. 


in navy, * zug Kamen = — 
per Stüd 


6e Handtuhzeug, Das 
maft und 


Würfel-:Mufter, Jic 


Ds Fleiſcher's ſchwarzes 


1560 


Bügelwachs, m. Griff 


Gröffnungss 
au 


De 


‚Bell: Comforlers 2, 


— überzogen mit befter Qualität 


Bel-Dedien, 


"ße 
Volle Größe 45 c 


weibe Mars 
feille Deden 


Jena Ente und 
ancy Suit⸗ 8e 
36 Zoll breit, ganz Wolle, 


in = En der 
nu st 


ne se 


Kleiderſloſſe. 


doppelt se. on 


Kenrielles. 


Scattirungen, für 


Shwarze zn 
ia * 


Effelt, für — 
F annel lette * 
für 


Wrappers. anne 
Anletröcke. er ſchwerem 


durchwegs BEN“ fon unced +. 
und zuffled . . + + .» . 


Elrchtic Seal Codarelles. 


Satin gefüttert, mit Sturm = Kragen, 
ſchwarzen Marder— Schwänzen, 
aut 32.50 — —————— 


Preis a 
Kragen und Front, 


Plüfh-Eapes. mit Belz:Enden 


burdwegs gefüttert, follten für = yp 
«dd 


8.00 verkauft werden, — 
aus ausgezeichne⸗ 


Gröffnu ng3:PBreis . 
- Qualität — 


Damen-Jaciels, Sualigit Sr 


rineblau und fchwarz, — lab, — 
gute Qualität mercerized Futter, Sammet-— 


Kragen, do ppelbrüftig, würden 4 19 
+ 


zu 25 billig fein, —— 
Korſets für Damen, aus feiner 


Preis 
Goutille gemadt, Satin geftreift, 


Koſſels. mit 2 Seiten-Stahl und doppel⸗ 


tem Zone Gürtel, corded Büſte, Seide floſſed, 


5 Halen, in Drab Pink und Blau, 39 


ante 50c Werthe, —⸗ 
aus ertra ſchwe⸗ 


Bertanis pres. . .s 
=: Biber Cloth 


Kinder· Reeſers. 


mit Mohair Beſatz an Kragen ER Aermeln, 
in braunen, rothen und grünen Farben, ges 


macht um für $3.00 verfauft zu — 19 


werden, — eg 
Seine lobfarbige 


Preis . 
Hemden u. ln: 


Miünner-gemdrn. E; — 
15€ 


gewöhnlicher Retail: — zu. — 
öffnungs-Verlauf .. 

aus rein⸗ 
Bat GL 


Damen:Shirtwaills. 


gemadt, 6 Reihen reinmwollener 5 ee 


liegendes Yutter, Fly Front, 
35 


werth 81. 50, Her bſt⸗ 

Gröffnungs:Berfauf . 
Homesmade Percale Wrapp: 
ers für Damen, ehte Far: 


Wraphers. 
1.19 


liegendes Futter volle Schleppe, 

wtb. $1.45. Gröffnungs:Ver: 
aus gutwertbigen 
Brocade Stoffer ge: 


Taufs:Brei . - << 2 0. = 
madt, volle Schleppe 


Kileider-Röcke. 
1.39 


— Smiichenfutter, gut $1.75 
für einen ertra großen reins 


wertb, nn 
Bert auf N 

mwollenen California Blantet, — 
— bremen geitreifter Rand, 


52.98 
526-532 


Miſchungen, 





— ucktem 


IFwar zem Sateen 


mit 2 
.98 


reich beſezßt mit am 


Eh 


guter Werth zu 34.50 


I nach Deutichland aus. 
| Yernte er feine Frau fennen und heira= 





den — ftrapped Nähte— Bee mit RN don 
Steppſtich — werth 815. 00.. 


Bewegte Bergangenheit, 


Der in Brafilien lien verhaftete Mör—⸗ 
der Joſef Gönchzi, ein geborener 
Ungar, hat eine ſehr bewegte Vergan— 
genheit hinter ſich. Er gerieth mit den 
Behörden ſeines Vaterlandes mehrfach 
in Korfutl und wanderte ſchließlich 
In München 


thete bald darauf. Nach Berlin kam er 
im Jahre 1894. Hier arbeitete er als 
Schuhmacher und da er ein geſchickter 
Arbeiter war, wurde er Werkführer in 


einer der großen Schuhwaarenfabri— 
ken. Später machte er ſich in der Müh— 
4 | lenitraße 4—5 felbftändig. 
si nete 
| Schuhmaarenladen, mit 


Er eröff- 
eingerichteten 
dem Gönczi 
Da er die 


dort” einen fein 


aber feinen Erfolg hatte. 


ı Zabeneinrichtung und einen Theil der 
| Waaren auf Kredit entnommen und 
| feine Yusficht hatte, 
| tungen nadhlommen zu fünnen, 


feinen Verpflich- 
ſuchte 


er nach einem Ausweg und verfiel 


E Schliehlich auf den Gedanken, die beiden 
; Frauen in der Königgräßer Straße 35 


zu ermorden, 
Den Plan hat Gönczi mit einer bei- 


| Tpielofen Ruhe und Ueberlegung au3= 


geführt. Nachdem er die Frauen er= 


| mordet und in dem Keller unter Sand 


verfeharrt hatte, begann er zu rauben. 


| Da die Gip8-Schulten und ihre Gtief- 


tochter zu den Frauen gehörten, bie mit 
dem Gelde fehr fparfam umgeben, fo 
fand er in der im zweiten Stocimerf be- 
legenen Wohnung wenig, was bed Mit» 


‚nehmens werth war. Die Frauen hat 


ten alle Werthlacdhen, Werthpapiere, 
Schmudgegenftände und Papiere ihrem 
Geldſchrank anvertraut, der in einem 
Berliner Zimmer ſtand. Fünf Tage 
lang verſuchte Gönczi das Geldſpind zu 
erbrechen; alle Verſuche waren aber 
vergeblich, trotzdem er den Frauen die 
Schlüſſel abgenommen hatte. Da er 
aber mit der Sicherung der Schlöſſer 
nicht vertraut war, ſo nutzten ihm die 
Schlüſſel nichts und allen Gemaltan- 
griffen widerſtand der Gelbfchrant auf 
das beite. 

Gönczi flüchtete erft, al3 er Gefahr 
mitterte und entlam auch, mweil er jeine 
Tlucht auf das foragfältigfte vorbereitet 
hatte. Die Ehefrau des Mörderd wur= 
de bon ber Kriminalpolizei nicht ala 
Mitichuldige betrachtet, Jondern nur 
als Mitwifferin. Man nahm fogar an, 
daß die Frau, die in BayernBerwandte 
bat, ih von ihrem Mann getrennt ha= 
ben würde. Die in Bayern in einem 
Dorfe in ärmlihen Verhäliniſſen le— 
benden Verwandten der Frau haben 
feine Beziehungen mit Gönczi unterhal- 
ten, fie wurden ftändig überwacht, ha= 
ben aber nie ein Lebenzzeichen von ©. 
erhalten. Durch die Verhaftung des 
Ehepaar3 ändert fich natürlich die An= 
nahme der Volizei, vaß die Ehefrau 
nicht die Mitjchuldige des Mannes ilt; 
e3 muß vielmehr angenommen werben, 
daß die Frau nicht nur. die Mitwifferin, 
fondern au die Mitichuldige-an dem 
Verbrechen ift. Die Suftizbeböghe bat 
in biefem Sinne jet einen Berhaf- 


r — * und die Ausliefe⸗ 


"410,79 


u E3 


rung des Ehepaars dur) die deutfche 
Gefandtichaft in Rio de Janeiro bean 
tragt. So viel Steht fchon jeßt feit, daß 
dem Gönczi feine große Beute in bie 
Hände gefallen ift, daß er in den 
zwei ahren, wo.er gefucht wurde, fich 
nur fümmerlic) durchgejchlagen hat, 
mwie ein gchebtes Wild von Ort gu Ort 
geflüchtet ift und daß der weiße Spit, 
den er bei fich führte und von dem er 
jich nicht trennen fonnte, zum®Verräther 
murde. Die Kriminalpolizei hat jebt, 
nachdem Gönczi ergriffen morben ift, 
mit der Sache nichts mehr zu tbun, fie 
liegt jet lediglich in ben Sünden bes 
Unterſuchungsrichters. 
— — 
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Nafentypus und Bolfscharafter. 


Eine engliſche Phrenologin, Miß 
Ley, hat eine intereſſante Schrift her⸗ 
ausgegeben, in der ſie anführt, daß je— 
des Volk eine beſtimmte Naſenform, 
in der ſeine Charaktereigenſchaften zum 
Ausdruck kommen, hat — oder viel— 
mehr gehabt hat, da die Völker bei fort— 
ſchreitender Ziviliſation ihre typiſchen 
Formen der Naſe verloren haben, und 
zwar in um ſo höheren Grade, als die 
Denkfähigkeit, die geiſtige Kultur bei 
ihnenFortſchritte gemacht. Die feine ge— 
formte Naſe mit ſtreng klaſſiſchen Li— 
nien zeigt die Verfeinerung und die 
Oberherrſchaft höherer und mehr gei— 
ſtiger Eigenſchaften. Die ſpitze, dünne, 
„gedankenloſe“ Naſe dagegen, die ſich 
hauptſächlich bei den Spaniern, Fran— 
zoſen und den anderen lateiniſchen 
Raſſen findet, iſt immer das Zeichen 
von Grauſamkeit in der Veranlagung 
und auch in den Handlungen, wenn die 
künſtlichen Schranken, die das Geſetz 
errichtet, entfernt ſind. Miß Ley erklärt 
dies durch die Thatſache, daß vor Jahr— 
hunderten die Maſſen bei den lateini— 
ſchen Völkern in Knechtſchaft gehalten 
wurden, ſodaß ſie aufhörten, die Denk— 
fühigfeiten auszubilden, die zu gebrau- 
hen gefährlich war. So verlor bie Nafe 
in der Breite, fie wurde dünn und fpib. 
Leidenfchaften erhielten die Oberhand, 
die bekanntlich oft, wie in der franzö— 
ſiſchen Revolutibn, zu gemaltfamen 
Ausbrüchen gelangten. Die deutfche 
Nafe — gerade, mit breitem Rüden 
und weiten Nafenlöchern — ift nad) 
MiR Ley harakteriftifch für ein Volf, 
das befannt ift durch feine Gründlich- 
feit und Tiefe des Denten3 und daurdh, 
daß es in feinen Handlungen fonfe- 
quent einem Ziele zuftrebt. Deutfche be= 
wegen fich Ianafam, aber fie gehen nie 
zurüd, Die ruffifche Nafe ift im Allge- 
meinen unförmig und fennzeichnet Un- 
beftändigfeit und Unftätiafeit; dieſes 
Merkmal kehrt in dieſer Raſſe immer 
wieder und iſt überall, bei Adeligen 
und Bauern, bei Kaufleuten und Di- 
plomaten au finden. Für den Chinefen 
ift bie Stülpnafe in nocd höherem 
Grabe Due ‚Die Nafen ber 
Bernobner des „Himmlifchen Reiches“ 
feinen alle gleich vr au pin in | 
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Dispofition zur Graufamteit, An ab- 
foluter Mangel an Gefühl für die Lei- 
den Anderer und ein jehr gering entiwi- 
delter Sinn für Wahrheit gehören zu 
den Charafterzügen der Chinejen, wie 
feine Nafe dies anzeigt. Uber natür- 
lich gibt e8 auch Ausnahmen. Die sn 
dianernafe harakterifirt große Aus— 
dauer und etwas geiftige Begabung. 
Menn fie Dünn und [pi ift, mie bei den 
niederen und meniger entmwidelten 
Stämmen, bezeichnet fie die berüchtigte 
und oft teuflifche Graufamteit. Die ty- 
pifche jüdifche Nafe, befonders in den 
niederen Schichten, ijt mit ihrem „Ha= 
fen“ ein Zeichen von Gelbitjucht. Die 
höheren jüdifchen Typen nähern fi 
Dagegen den beften Formen in den Raj- 
fen, unter denen fie leben. Die richtige, 
breite, flache Negernafe, zu der wulſtige 
Lippen und eine zurüdtretende Stirn 
gehören, tennzeichnet die Rafle als auf 


einer niedrigeren Stufe ftehend wie die | 


rothe oder die gelbe Raffe. Individuen 
mitStülpnafen findet man übrigen? in 
allen Völkern, aber fie jeheinen fich nir= 
gend3 einer befonderen Gunft zu er= 
freuen; man erzählt die Gefchichte, daß 
in Neufaledonien ein  frangöftfcher 
Sträfling, por die Alternative geitellt, 
einen weiblichen Sträfling zu heira= 
then oder hingerichtet zu erben, 
fragte, ob fie eine Stülpnafe babe, und 
ala er eine bejahende Antwort erhielt, 
fagte: „Dann richten Sie mich hin!” 
Die enalifche Nafe ift jedenfalls die 
verfchiebenartigfte in den Formen und 
Ippen und in der Größe, und dies deu- 
tet nicht nur auf die außergewöhnlich 
ſtarke Raſſenmiſchung, ſondern auch — 
immer nach Miß Ley — auf die abſo— 
lute Freiheit in Denken und Ausdruck. 
Unter den verſchiedenen Klaſſen des 
engliſchen Volkes findet man alle mög— 
lichen Spielarten und Formen der 
Naſe, ausgenommen vitelleicht die ex— 
treme Negernaſenform. Kaum zwei 
engliſche Naſen ſind einander ganz 
gleich, und und ſicherlich könnte kein 
beſtimmter Typus als ſpezifiſch eng— 
liſch bezeichnet werden. Ein findiger 
Mann, ſo ſchließt der Artikel, hat eine 
„NRafenmafchine“ erfunden, mit ber 
man jede aemwünfchte Form, die dann 
au den Anfprüchen des Phrenologen 
genüaen könnte, erzielen foll. Aber bie 
beiteNtafenmafchine ift ein thätiges und 
aut entmwideltes Gehirn und ein 
freundlicher, jelbftlofer Charafter. 
Diefe modifiziren unbemwußt, aber me- 
fentlich die Form von Nafe und Mund, 
fie geben dem Auge ein Leuchten und 
dem Ausdrud etwas Anziehendes, das 
jede Form des Gefichts gefällig mad. 
BRENNER 
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Die indiihe Peit auf ihrem Höhe: 
puntt. 

Die Peſt ſcheint in einigen Theilen 
Indiens jetzt einen Grad erreicht zu 
haben, der einerSteigerung kaum mehr 
fähig iſt. In Puna, dem Bezirke ſüd— 
öftlih von Bombay, hat Ende Auguſt 
die Sterblichkeit mehrere Wochen hin— 
tereinander (auf das ganze Jahr be— 
rechnet) einen Betrag von 500 auf1000 
erreicht, mit anderen Worten: es ſtirbt 
die Hälfte aller Einwohner, wenn die— 
ſer Zuſtand ein Jahr hindurch anhält. 
Die Geſchäfte ſind faſt alle geſchloſſen 
und der Verkehr ſtockt beinahe gänz— 
lich. In den Quartieren der Beamten 
der ſüdlichen Mahratta-Bahn wurden 
ganze Haufen todter Ratten gefunden, 
und einige der Thiexe ſah man todt von 
den Dächern herunterfallen. Die Be— 
hörden fürchten die allgemeine Panik zu 
vergrößern, wenn ſie die wahre Zahl 
der Peſtkranken bekannt geben, die in 
den Krankenhäuſern aufgenommen 
werden. Obgleich eine erhebliche Zahl 
der Bewohner die Flucht erariffen hat, 
beträgt die Zahl der Todesfälle in je— 
der Woche mehr als 1000, und faſt alle 
ſind auf die Rechnung der Peſt zu ſe— 
tzen. Im Februar erſchien die Seuche 
von Neuem in der Stadt Puna, ſchien 
aber bis zum Juni wieder eingeſchla— 
fen zu ſein; dann brach ſie von Neuem 
mit größter Heftigkeit aus. In den er— 
ſten drei Wochen des Auguſt wurden in 
dem ſtädtiſchen Hoſpital allein 500 
Peſtkranke aufgenommen. DieZahl der 
Wärter genügte nicht entfernt; nur we— 
nige Leute waren muthig genug, ihre 
Dienſte zur Aushilfe anzubieten. Das 
Elend derBevölkerung ſpottet jeder Be— 
fchreibung. Ein von dorthin nach Eng- 
land gelangter Bericht jchreibt: „Man 
fönnte Bücher mit Erzählungen der 
Vorgänge füllen, die jih auf den zur 
Leichenverbrennung beftimmten Blä 
gen zutragen. Infolge der ungeheuren 
Anzahl von Leichen, die tagtäglic) zur 
‚Verbrennung herbeigeſchafft werben, 
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jpielen fi dort die fürchterlichften 
Auftritte ab. Das Schlimmite ift, daß 
die Leichen gar niht mehr bejeitigt 
werden fünnen, da e8 an Brennmate— 
trial fehlt und diefes nur zu ungeheu- 
ren Preifen befhafft merden fann. 
Kaum wagt einer ber Angehörigen, 
eine Leiche na) dem Verbrennung: 
plate hinauszubegleiten, und gejchieht 
dies, jo fliehen gewöhnlich Alle, jobald 
der Zodte auf den Scheiterhaufen ge- 
langt und angezündet ift.“ Sn der 
Stadt Haiderabad am untern Inbus 
ift die Peit von Neuem erfchienen und 
die Sterblichkeit ift außerordentlich 
hoch. Aus mehreren Straßen flohen die 
Bewohner bis auf den lebten Mann; 
überall herricht große Furt vor 
Zmwangdmaßregeln feitens der Behör- 
den. Der größere Theil der geängjtig- 
ten Einwohner vonHaiderabad ift nad) 
dem Hafen Karatjchi geflohen, mo feit 
mehreren Wochen falt fein einziger 
Peitfall mehr vorgefommen ift; nun: 
mehr aber hat fich natürlih auch für 
diefen Ort die Gefahr wieder erneuert. 
Höhft ungünftige Nachrichten fommen 
auch aus der Provinz Myfore, befon- 
der3 von der Hauptitadt Bangalore. 
SnBombay und inKalfutta fcheint die 
Seude jehr herabgegangen zu fein, 
nach den bisherigen Erfahrungen aber 
glaubt niemand mehr auf ein endliches 
Erlöfchen der Pelt hoffen zu fönnen. 
Um da3 Unglüd voll zu machen, mird 
ein fehr heftiges Auftreten von gaftris 
Them Tyieber im indifchen Heere ge= 
meldet, da3 die weißen Regimenter 
ftärfer betroffen hat, al3 die eingebore= 
nen Soldaten, angeblich weil bei erjte- 
ren die Speifen fchlechter zubereitet 
werden. Eine mwiflenfchaftliche Unter» 
fuchung ift wegen der gefährlichen Zus 
nahme der gajtrifchen Fieber in den 
legten Jahren ald unumgänglich noth- 
wendig bezeichnet worden. 
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